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An unsere Post -Abonnenten!
Um die erfahrungsgemäß beim Dierteljahrswechfeleintretenden

Störungen im Bezug  zu vermeiden, ersuchen wir unsere
verehelichen post -Abonnenten alsbald die Erneuerung ihres
Abonnement» bewerkstelligen zu wollen. Dieselbe kann sowohl
bei den Postämtern ais auch durch das Bestellpersonal derselben
erfolgen.

Flerkag des Wiesvadener § agötatts.

§rr Wiederaufnahme des Essener
Weineldsprazesses.

Bon informierter Seite wird uns geschrieben: Wie
schon mirgeteilt worden ist, hat das Oberlandesgericht
in Hamm die Wiederaufnahme des Prozesses gegen
Schröder und Genossen angeordnet . Im Jahre 1595
lourden die Genannten wegen wissentlichen Meineids
vom Schwurgericht in Essen zu mehrjährigem Zucht-
haus . der jüngste der Angeklagten , Thiel , wegen fahr¬
lässigen Meineids zu sechs Monaten Gefängnis verur¬
teilt . Tie beschworene Behauptung lautete : in einer
Versammlung in Baukau bei Herne habe^der Gendarm
Munter den Bergarbeiterführer Ludwig Schröder wäh-
reiw einer Paine von hinten zu Boden ge¬
stehe  n. Munter beschwor, Schröder nicht berührt zu
haben, und eine kleine Zahl von Belastungszeugen be¬
kundete. eine Berühruiig Schröders durch Munter nicht
gesehen zu haben : sie hätten aber , so fügten diese Zeugen
hinzu , ein Hinwerfen Schröders durch Munter sehen
müssen, menn es stattgefunden hatte . Munter selbst
i.utte diese Zeugen unter den Versammlungsteilnehmern
zusammengesucht. Es ist an sich nicht auffallend , sondern
ilur ncuarilch, daß sich unter den vielleicht 200 Besuchern
etwa zehn fanden , die den Vorgang nicht wahrgeuoni-
jsien halten . Bedeutend größer war die Zahl der Ent¬
lastungszeugen,  die die Aussage Schröders und
seiner Mitangeklagten positiv bestätigten . Tas Urteil
wm wolsi durch ein Zusammentreffen mehrerer unglück¬
licher Umstände zustande. Ter Hauptverteidiger Nie¬
meyer wurde vom Gerichtshof nicht zugelassen, Werl er
»»gleich als Zeuge benannt war . und sein Ersatzmann
kannte die Sache nur ungenügend : ein Gerichtsurteil,
das den Sachverhalt im Sinne Münters als erwiesen
hinstell' - £am zur Verlesung und mag die Geschwore¬
nen beeinflußt haben. Jedenfalls erregte das Urteil
seinerzeit enormes Aufsehen  und rrcf lebhafte
Bedenken hervor . In Bochum äußerte kurz nachher m
einer großen Versammlung M . v. Egidy: „An die
Schuld von Swröder und Genossen glaubt mit Aus'
nähme der Essener Geschworenen niemand . Eine

Feuilleton.
MeneUK II. iinö sein Reich.

Don H. Singer.
Nach 1907 schrieb W. Hentze in seinem lesenswerten

«such Wer Abessinien: „Trotz seiner 63 Jahre ist Kaiser
Menelik ein rüstiger, kerngesunder Mann , dessen Haupibe-
swäsiic-ung die Arbeit ist." Nun aber ringt er mit dem
Tod. Ein höchst interessanter, kraftvoller afrikanischer Herr¬
scher scheidet vorzeitig aus dem Leben, der seinem Reist,
ehre geachtet« Stellung errungen hat, zu dem fast alle euro¬
päisch:n Staaten .— darunter bekanntlich auch das Deutsche
cijd'c;? — freundschaftliche Beziehungen gesucht haben.
Lebn-Saang und Lebenswerk des abessinischen Kaisers seien
im folgenden kurz skizziert.

ch.ur Zeit der Geburt Menclrks, 1844. zerfiel das heutige
eigentliche Abessinien in eine Reihe grösserer und kleinerer
FÜrsonstitNe,. die sich fast ständig befehdeten und häufig von
dvnurischen Wirren geschwächt und zerrissen wurden. Zu
ihnm gehörte das im Süden liegende Königreich Schon,
Keffer Herrscherfamilie ihren Ursprung von dem Sohn
Salomos mit der Königin von Saba ableitete . Jener an¬
gebliche Gründer der Schon.Dynastie hieß Menelik und war
der Erste seines Stammes . Nach dem Tode des Königs
§aheüi Selccssic entstand ein Krieg zwischen seinen ältesten
Söhnen Sessu-Mangascha und AM Melekott um die Thron¬
folge. und in ihn griff schließlich auch der bekannte
Theodorus ein, der inzwischen Herrscher von Tigre und
Ambara geworden war und nun auch Obcrherr von Schoa
wurde. Mclekotts Sohn Menelik. der spätere Kaiser,
wurde als Knabe Theodorus' Gefangener und mutzte 11
Jahre lang seinem Stammlande fernbleiben, bis er IMS
mit Erlaubnis Theodorus' als dessen Da fall den Thron von
rIchoa besdeigen durfte. Die Macht Theodorus' war damals
bereits im Sinken, auch drohte ihm ein Konflikt mit Eng¬
end. Kaum Mlte sich daher der ümae Menelik seiner

Wiesbaden,  Donnerstag . 8 ». März LNLS.

Sammlung für die Familien der Verurteilten ergab un¬
gefähr 58 000 Mark : die Mehrzahl der Spender mögen
Sozialdemokraten gewesen sein, die Haupisummen aber
kamen von bürgerlichen Gebern.

Uber das Zustandekommen des Wiederaufnahmebe-
fchlusses erfahren toir : Zwei Zeugen haben sich nach¬
träglich gemeldet, die beide der fraglichen Versammlung
beigewohnt haben und kurz darauf ausgewandert sind.
Ter eine, Nikolaus Vinandi , ging n̂ach Österreich, der
andere , Jakob Schneider , nach der Schweiz. Ihre Dar¬
stellungen machten einen so starken Eindruck, den ihre
mündliche Vernehmung noch bestätigte und befestigte,
daß das Oberlandesgericht nicht mehr umhin zu können
glaubte , nunmehr dem (früher wiederholt abgelehnten)
Antrag auf Wiederaufnahme stattzugehen . Zu bemer¬
ken ist. daß n i e eine Ve r b i n d u n g zwischen den der¬
ben neuen Zeugen bestanden hat.

Nun ist die Meldung oder Benennung werterer
Zeugen für Behauptungen , die den Gegenstand der An¬
klage gebildet haben , an sich allerdings weder eine „neue
Tatsache" noch „ein neues Beweismittel " im Sinne
res 8 399 Abs. 6 der Strafprozessordnung . Sie kann
ober entscheidende Bedeutung gewinnen durch Verbiu-
funa mit anderen Umständen , die die Schuld der Ange¬
klagten zweifelhaft zu machen geeignet sind. Tazu ge¬
hört namentlich Unglaubwürdigkeit der Belastungs¬
zeugen. Nimmt man an , daß die Aussagen jener
Zeugen , die lediglich den Vorgang nicht beobachtet
haben, eigentlich ziemlich nebensächlich sind, so bleibt als
Hauptbelastungszeuge der ehemalige Gendarm Munter
selbst übrrg . Von diesem Munter ist in einem Prozeß
vor der Cölner Strafkammer festgestellt worden, daß er
sich Von einem Herrn Küpper in Bochum 50 Mark zu
verschaffen gewußt hatte als Belohnung  für die
angeblich ihm zu dankende Wiederbeschaffung eines ge¬
stohlenen Pferdes . Tatsächlich hatte er nur das von
einem andern ermittelte Pferd aus dem Stall eines Ge¬
meindevorstehers . bei dem es untergestellt worden war,
obzuholen gehabt. Auf Drohung mit einer Anzeige er¬
stattete Munter die 50 Mark zurück. _Ferner konstatierte
ine Dortmunder Strafkammer in einenr Prozesse gegen
einen Redakteur der „Arbeiter -Zeitung " wegen Belerdr-
pung Münters , daß der Wahrheitsbeweis erbracht und
Munter ein leichtfertiger , keineswegs völlig glaubwür-
dioer Zeuge sei: der Anqeklaqte Redakteur wurde des¬
halb freiqesprochen. Dies wurde seinerzeit nicht als
genügender Grund für die Wiederaufnahme betrachten
Munter ist nicht lange nachher aus demTienst geschieden.
Er bewarb sich dann um den Posten eines — Bürger¬
meisters in Alt -Landsberg , stellte sich dort auch den
Stadtverordneten vor. erhielt aber keine Stimme . In-
irischen hat er eine Anstellung im Dienste der Gemeinde
Schoneberg gefunden. Dort schwebt aber setzt ein Ver¬
fahren  gegen ihn wegen Verleitung dreier Personen
zu falschen Z e u o e n a u s s a g e n bezw. _zu einer
falschen eidesstattlichen Versicherung, ohne daß übrigens
deshalb dw Suspension gegen ihn ausgesprochen ist.

Fesseln ledig, als er auch schon dem Emporkömmling
Theodorus gegenüber Anspruch aus die ab eh mische Kaiser¬
würde erhob und sichz. B. 1866 in einem Brief an den
Gouvernerrr von Aden als Inhaber derselben, als „Negus
Regest", als „König der Könige", bezcichnete. Zwei Jahre
später sahen sich die Engländer zu ihrem Feldzug gegen
Theodorus gezwungen, der mit dessen Selbstmord bei der
Erstürmung von. Magdala endete. Nach ihrem Abzug über¬
ließen die Engländer dem Prinzen Kasai, der vorher
Gouverneur eines Teils von Tigre gewesen war und sic
offen gegen seinen Herrn Theodorus unterstützt hatte, be¬
trächtliche Mengen von Kriegsmaterial und setzten ihn da¬
durch in den Stand , sich zum Kaiser zu machen; als solcher
wurde er 1872 unter dem Nomen Johannes in Axum ge¬
krönt.

Schoa unter Menelik war indessen selbständig geblieben.
Zwar hatte sich Menelik während der Jahre , da Kasai-
Johmrnes seine Herrschaft in Nord- und Mittel-Abessinien
befestigte, ruhig verhalten; als aber 1875 der ägyptische
Khrdive einen Krieg mit Johannes zum Zweck der Ein¬
verleibung Abessiniens vom Zaun brach, schloß Menelik ein
Bündnis mit den Ägyptern. Der .Krieg verlief für diese
höchst unglücklich, und sie müßten sich nach zwei Schlachten,
in denen ihre Heere vom Negus Johannes nahezu völlig
anfgerieben worden waren, znm Friedensschluß bequemen.
Menelik hatte siel, durch sein Bündnis arg bloßaestellt, zrr-
mal das mohammedanische Ägypten jener Zeit jedem
Abessinier in tiefster Seele verhaßt war . auch wahrend des
Krieges den Versuch gemacht, sich in Gondar znm Kaiser
krönen zu lassen, und Johannes beschloß daher, ihn zu be¬
strafen. Er rückte im Januar 1878 mit einem starken Hcec
gegen die Grenzen Schoas vor, und Menelik hielt cs nun
für geraten, Johannes den Frieden anznbieten. Es wur¬
den ihm aber so harte Bedingungen gestellt— er sollte n. a.
dem italienischen Bischof Mafsaja ar-sliefern. einen hoben
jährlichen Tribut zahlen und mit einem Stein auf dem
Racken Johannes um Verzeihung bitten —, daß er es ans
einen WatienaLna antonurnm ließ. Wenrllks ü« l wurde

88 . Jahrgang.

Unter Beweis wird endlich auch gestellt, daß Essener
Geschworenen seinerzeit geäußert lpaben: „Auf das
Zeugnis Münters haben wir Geschworenen gar nichts
gegeben."

Tie Wiederaufnahme des Prozesses wird sehr zur
Beruhigung deS Rechtsbewußtseins beitragen . Tie
neue Verhandlung wird aber kaum vor dem Oktober
stattfinbeu können, da man von mehreren der Ange¬
klagten und Zeugen gar nicht weiß, wo sie sich aufhalte .̂
und ein Teil ins Ausland ausgewandert ist.

NoLiLlschr Werstcht-
Nom KKSwartige « Ami.

A Berlin,  29 . März.
Ob die Ausstellung amerikanischer Maschiiieu doch

noch zustande kommt, wird sich in den nächsten Wochen
entscheiden. Allem Anschein nach sind die Amerikaner!
die letzten, die sich gleich einschüchterrr lassen und sich
ohne weiteres damit zufrieden gcben„ daß der Staats¬
sekretär Telbrück in dem Stenogramm des Reichstags¬
berichts den Ausdruck daß er der Ausstellung kerne
moralische Förderung zu teil werden lasse, gestrichen hat.
Wäre die Ausstellung gut vorbereitet gewesen, so hätten
die Amerikaner sie 'wohl trotzdem veranstaltet ^ Wahr¬
scheinlich kommt sie nächstes Jahr zustande. Tie Sache
hat noch ein eigentümliches Nachspiel gehabt. Die
Amerikaner haben sich über die unfreundliche Haltung
des Staatssekretärs beim Auswärtigen Amt  be¬
schwert. Und da geschah das Unerhörte.  Hten
verleugnete  man Herrn Delbrück und erklärte,
daß man es sehr bedauern würde , ivenn die Ausstellung
nicht zustande käme. Um der beiderseitigen Beziehum-
gen willen würde man sich sehr freuen , wenn es ge¬
länge . die Hindernisse zu überwinden . In der amerika¬
nischen Presse ist diese Erklärung des Auswärtigen
Amtes auch veröffentlicht worden. Die deutsche Presse
aber hat bis jetzt erklärlicherweise keine Notiz davon
genommen.

FspkschpttLttche Norr -Spüpt - ; rrnd RaLrmial-
!U' er°n !e ir » MrckrrndUpg.

Aus Mecklenburg wird uns geschrieben: Tie Ver-
schmelzung der freisinnigen Parteien soll in Wecklen-
burg auf Schwierigkeiten gestoßen oder sogar gescheitert
sein. So liest man überall . Tie Behauptung gründet
sich auf einen Beschluß, den der Vorstand des Liberalen
Landesvereins für beide Mecklenburg gefaßt hat , sie bs-
ruht aber auf einer unrichtigen Auslegung dieses Be¬
schlusses. Der Liberale Landesverein umfaßt Mitglie¬
der aller liberalen Parteien , auch der National¬
liberalen.  Um Liese nicht zum Austritt zu drän¬
gen will der Vorstand dem Landesverein seinen neu¬
tralen,  d . h. natürlich innerhalb des Liberalismus
neutralen Charakter erhalten . Der Beschluß bericht

u in ||n |t |iT| rrtl|1T|V<--^ r-y- rT-Tr-.̂ e-rr »̂ "^ —

geschlagen, und er war erneut genötigt, Johannes um
Frieden zu ditten. Me Bedingungen sielen diesmal etwas
milder aus . so blieb Menelik jene persönliche Demütigung
erspart; aber er mußte dem Kaiser huldigen und sich zum
Verzicht ans den Titel „Negus Nege-st" verpflichten. Schoa«
Unabhängigkeit war also, dahin. Mein schon im folgenden
Jahre hatte Johannes wieder Anlaß, gegen den undot-
mäßi-gen Menelik cinzuschreiten. Zum Kampf kam es dies¬
mal nicht, Menelik lenkte ein rrnd erklärte, ans die Nachsicht
des Kaisers bauend; sich dazu bereit, ihm, mit dem Stein
beschwert, zn huldigen. Er erschien in der Tat mit «irrem
schweren Block aus dem Nacken vor Johannes , der aber so¬
fort befahl, ihm den Stein abzunehmen, ihn in feine Armr
schloßr:nd ihm seine eigene Krone aufs Haupt setzen ließ.
Johannes durfte sich von da an einige Ja -hre hindurch als
wirklicher Herr des ganzen, geeinien äthiopischen Reichs be¬
trachten.

Menelik war hinfort rrur benmht, seine Herrschaft nach
Süden und Südosten Wer die benachbarten GaLalän>der
auszudehnon, und zog sich in vielen schweren Kämpfen ein
verläßliches, stets bereites Heer heran. 1887 eroberte er so¬
gar die große Handelsstadt Harar und ihr Gebiet, wobei er
mit großer Grausamkeit vorging ; so ließ er ganzen Scharen
der Galla die Hände avhauen und die Haut vom Rücken
ziehen. Menelik betrachtete sich damals noch als Vasall
Johannes ', sein ganzes Handeln war aber doch schon dar¬
auf gerichtet, dieses Joch bei passender Gelegenheit abzu¬
schütteln. Er war bestrebt, mit Italien , England und
Frankreich gute Beziehungen zu pflegen, und suchte vor
allem — wenn auch vergeblich— einen Zugang zum Meer
zu gewinnen, um sich ungehindert mit Waffen für seine
ehrgeizigen Plane versehen zu können, tim diese Zeit errt-
stand am oberen Nil das Mahdireich, und drc Mahdisten
wandten sich auch bald gegen den Kaiser Johannes . Der
blieb zwar in diesen Kämpfen Sieger , siel aber gegen fi¬
rm Mürz 188.9 in der Schlacht bei Metemmeh. Menelik
b« Schoa war sein Nachfolger als Kaiser von Aüessiirien.

Die neueste GeschrÄte WeLWteM. d. h. die GeMchh»
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Kifo nicht auf Unsimgkert . er will tm GeM»tM die
ß inigung  noch ioejler ausöehnsn . Das ist auch
ftlffchwer zu erkennen, wenn man nur den Beschintz
Ickwas, näher anfehen will. Er lautst : „Der Borstand
deL Liberalen Landsswatzlvereins beider Mecklenburg
begrübt im Interesse des gesamten Liberalismus aut
bei  freudigste die Bildung der Fortschrittlichen Volks-
Partei . hält jedoch an dem Grundsatz fest, nicht nur die
fcn der Fortschrittlichen Volkspartei vertretenen An-
schauungen. sondern alle liberalen Kichtungen zusam-
knenMfasfen, mrd hält deshalb einen korporativen An¬
schluss des liberalen Landeswahlvereins an die neue
Kartei nicht für angebracht." Tort , wo die Freisinni«
M ! ganz überwiegen , steht auch nach Ansicht des Vor¬
standes der Fusion nichts im Wege. Die Resolution hat
nämlich noch? folgenden Schlußsatz: „Er (der Vorstand
jt«S Liberalen L-andeswahlverernZ ) stellt es aber den
emaelneit OrtSwatzlvereinen frei, je nach ihrer Zusan -
jwensetzuntz und den örtlichen politischen Verhältnissen
den Anschluß an die Fortschrittliche Volkspartei zu voll-
Mhren.
$ «$ KErrxwsDm vom Kt»«dv«Wkt dev KvaVrs.

L. Berlin,  29 . Mürz.
Wie berichtet wird , soll nun auch das Lsi-Psennig-

Wück der neuen, nicht durchlochlen Form loieder aus
dem Verkehr zurückgezogen werden, weil es beim Publi¬
kum unbeliebt sei. Wir haben durch Erkundigung bei
Geschäftsleuten erfahren , daß das Publikum die neue
Münze zwar anfangs abgelehnl , sich Mmählich jedoch
Mit ihr befreundet habe. Der Eingang fei aber - un¬
gleich: an einigen Tagen tauche die Münze gar nicht
Mf . an anderen massenhaft. Über die Ursache dieser
tzrschxtzrrrng war man nicht einig . Also unbeliebt ist
die Münze niM so sehr. Andererseits aber ist sie ziem¬
lich überflüssig. Fünfundzwanzig Pfennig sind in
ßlickelstücken von zehn und fünf Pfennig schnell zusam¬
men gelegt. Wenn sich daher die Mrtteilrma von der
Einziehung bezw. Neuprägung des 2S-Pfennig °StüSes
bestätige »; sollte, so wäre dies praktisch ziemlich gleich-
hüLig . Man sollte aber aus der Erfahrung allmählich
traten , daß in Münzfragen neben der Volkswirtschaft-
licherr Theorie auch die Praxis  mitzuspreckml hat.
Wieviel Münzen haben nicht bei uns wieder zurück¬
gezogen werden müssen: das Jünfmarkftück in Gold
tßg W-Pfenmg -Stück in Silber , das große A -Kfennig-
ßkütk in Nickel, das durchlochte 26-Pwnnig -Stück und
nun angeblich auch das nsue Ssi-Pfennig -Stück ! Alle
diese Münzen waren rmpraFtisch. Auch das neue 36-
Pfennig -Stück insofern, als es leicht zu verwechseln ist,
und das ist eigentlich der gröbste Fehler bei der Ge¬
staltung v̂on Geldstücken. Dieser Borwuvf des Unprak-
kschen ist aber auch den f-Ahkundigen Beratern des
Publikums oft zu macken. Als der Schreib« dieses
Lmma-i nach Italien reifte, folgte er dem übsichen Rate,
sich für die Südschweiz mit deutschem Golde zu ver¬
sehen, da das gute deutsche Gold ilberall gern in Zahlung
genommen werde, auch diesseits der ikakieuischen Grenz-
Viel lieber als schlechtes itasienischeZ Gold . Und was
widerfuhr ihm in Lugano ? Die deutschen 26-Mark-
Dt ticke wurden zurückgewiesen oder ungern genommen.
Weil sie schwer wtedsr attämo &m  Wien , das Mechtsste
italienische Gold nahm man dagegen vMitwnl 'ig, weil
man es ebenso schnell los Wied, wie man es empfängt.
Das ist hie BraxiZ . 2k>t allem aber höve mm bald das
ExpemmentWren anfl

KstÄ « ! Ksmid nmtf fetn  K « veM.
I. Ko « ft«rn ti « ov el , 24. März.

Als vor kurznn die letzten paar Frm -ren, die dem El?
suliM' bisher noch geLlieben, mit feinen Kiadsrn bei
Nacht «nd Nebel die Villa NAatini in Saloniki der»
ließen , da «mrden als Erklärung dafür die allermerk-
würbigsten Gerüchte «mftrefiMt — sogar vom Tode des
Ersullans , der aber geheim gchokten werden svue,
sabtlh - man. Die wirksichsn Ursachen dafür , daß Md

des Kaisers MElftS , ist noch kn frischer ErinnMNg , >rnd
es braucht datt 'ber nur tomb$  gesagt zu werden, tta mcherer
und 5« tmx Schwisvigkviten fchrreL Herr zu werden, war

zunÄchst geMrrngmi, sich allen Wünschen JiMeiw
zu füo:n ; er verMMe bereits im Mai 1889 int Vertrag
von MsihaM! schweren Herzens «of  den seit « nigerr Jahren
von .Foh«nm»s bricht gewxfEen Seohesien Blastmra und
iKtivftifytute  sich, alle Berhackdftrngen mit dem Ausland nur
ftwrch die Vermittlmiy der italienischen Regierung zu fiih»
re«. W-iin  beide Teile fiMten sich mit dvefem Vertrag
MnciAvsgS «m Ziel Wer , WünMe> und so kam cs 1895
ji«k Krieg Mischen Wien. Die Italiener erlitten die furcht¬
bare Rtedetzlaye von Adrm (März 1896) und mutzten sin
ßschrden von Addis Ubeda (Oktober 18S6) MenÄW Unab-
KLnxftftst bedinwMWkoS aneMrmen. Seitdem war dieser
«mwßgefetzt bsftsebt, seine Stellung nach innen und außen
pr sichern und feinen Macksibereich auSzodehne«. So machte
er bi Süden 1837 der SokbftSckdtgkeitdes Königreichs Kaffa
ein E-rrde. das eine abeMnrsche Provinz wurde, und ent¬
sandte seine Truppen bis zum Rndolffee und westwärts bis
inS Ml -ebist. Dis Grenzen des Reiches nach diesen Nich-
ßrrrWM sowie nach SAdostrn waren somit sehr weit ge-
zog«z, aber auch eÄvrrs verschwornnren geworden. Durch
im Laufe des Jahres 1867 mit England, Frankreich imd
jFtallst» .ü-keschlÄfene Vertrag« wurden fie schktcMch überall
schwelegt. Fm Mm« n sind seit Jahren Widerstände nicht
mehr je !«« getsetett. Das Lkhiopiisthe Reich hat Heerte einerr
FWchewwchatt von 546 888 Quadratmeter^ ist also ein wenig
größer als Frankreich. Die BevöMrnng wird meist auf
8 Mib-onen> von einem nerreren, sehr verläßlichen Beodach-
eet, Conat, gar auf 12 MMonen geschätzt.

Alle bed-mtender« r abcüs'nisichen Herrscher der Newreit
Mbe-r sich bermcht, mit dem europäischen Staaten Fühlung
zu KewirAisn, e» Mah weil str sich dnrch ihr Ehnstentum mit
Ihnen sozusagen folidsrisch glmMm . rmd dam, mrtürKch
um äußerer Bortetke wtllsn. Lei.,rer aber von ihn«, hat fs
Me . kr«s mä>erfolgreich an jener PoLillk ftftgehallrn wie
WhmM.  Die ersten Europäer , mit dsueu er sir
Itew, waren JtaKeuer . Während advnd-Wwische Mtsfionare
Non den meiste» sbeffinrfchenKLuigen nicht gern gesehen
«d« fj<'2 >a femacJ&cd&tt  wurde «. auS dem dttfcuftm  Grund.

äpteahtötnsg TKghlatr.
ul Hamids Harem es vorzog, Saloniki so den Rücken zu
kehren, sind andsrer , ebenso bezeichnender wie banaler
ifeoiuc. BeLmatüch wird Hamid seit Jahren schon von
der AttLntatssurcht beherrscht, die fetzt hauptsächlich als
Angst vor Vergiftung sich äußert . Die Speisen , die
ftir ihn zudereitet werden, hat er schon seit langem von
fernen Angehörigen vorkosten lassen und erst dann etw L̂
davon genossen, wenn diese — Stunden später — keiner¬
lei Bergiftimgserscheinungen zeigten. Seit neuester
Zeit aber bildete er sich ein, er müsse mit den ihm ber-
ordrreten Medizinen  ebenso verfahren ! Und, da er
jetzt sehr häufig solche verschrieben bekommt, mußten
die armen Haremsdamen alle möglichen Mixturen.
Villen und dergleichen schöne Dinge schlucken, was ihrer
Gesundheit natürlich nichts weniger als förderlich war.
Und das ist der Grund , warum sie sich eines schönen
Tages kurz entschlossen, auf und davon zu gehen. Latz
sie die Nacht zur Ausführung ihres Planes wähltein
ist einfach darauf zurückzuführen, daß sie Szenen mit
ALd ul Hamid vernieiden wollten.

, - —— . . . ■■■ " --

KeKtsches Wich.
* Die weit« '« BvhEdlrmg der WahliechisvorlaFe. Auf

Seiten der Natisnallweml « , ist, wie die „Ma-gdeb. Ztg."
ews Berlin erfährt, nach wie vor die Bereitwilligkeit
vorhanden, auf sachliche Verhandlungen  über Ab-
ändermig der Beschlüsse vom 16. März einzugehen. „Die
nationalitüerale Fvattion steht nach wie vor aus dem Boden
ihrer bekannten Anträge, und ohne Erfüllung dieser Forde¬
rungen, unter denen die Beseitigung der Dritte-
lung  in den Gtnnmbezirlen eine bedeutsame Stellung ein-
niM'ni, wird die mcklonättiberake Fraktion in der Ablehnung
verharren. Jrc dieser Haltung wird die Fraktion sich weder
durch Angrige von rechts noch von links beirren lassen."

* Wahlrechlsdemonstrationen in Anhalt. Die Sozial¬
demokraten und dir Demokratische Vereinigung werden am
kommenden Sonntag eine Massenkundgebung  unter
freiern Himmel veranstMen, in der die Demokratisierungdes
G«netnde- und Lwrdtatzs Wahlrechts für Anhalt gefordeA
werden wird. Die Fortschrittliche BoWpartei »die ebenfalls
Zur LeAnahme an der Versammlung eingeladen worden
war, hat ihre Beteiligung abgelehnt.
^ tz. Aus der Denkschrift für das Amsicdkungswescn. Fm
Anschluß an die veröffentlichten Daten ans der neuen Denk¬
schrift für das AusieMrngswesen in Posen und Westpreußen
ist noch folgendes uritzuteilen: Nach der Denkschrift bildeten
sich sin AnstedltMgsgeHiet 7 Brennereigenosienschaften,
3 M-olkereigiMossc-ikschaften, 2 Viehverwertungs-, 1 Kartofsel-
LrocknungL-, 1 Herdbuch-, 1 Dre-schmafchinengenoffenschaft,
1 GoMGekzuchwerein, 8 landwirtschaftliche Vereine, 9 Spar-
mrd DoAecherlMHenvereine, sowie 4 öffentliche Drainage-
MwstMschastm unter den AsstMer » im Jahre IMS. Ferner
ist noch zu ssivSHnen, daß der gesamte Geldumsatz bei der
HanpÄsKe der UnstedkWrcMvMmiffion in der Zeit vom
1. April bis 31. Dezember IMS sich aus 171 MMonen Mark
belaufen hat.

* ftfet die ErrtkaOms einer größeren Anzahl von Volks.
fchulteHrSM im RegierungSdezirkBrornbcrg wird aus Posen
berichtet: Me die „Posen. Neuest. Nachr." melden, hat die
R«Ni« rmg zu Brvmberg infolge einer vEr Kultusminister
iNchaAerrerl Weisung einer gsSßrren Anzahl von Vehrerrr
iteeg Bezirks, es heißt achtzch«, zrrm 81. März schriftlich die
ErftkoPurq su§ dmn össsMchen Schuldienste bekannt ge-
g-chsn, weil diese nicht rechtzeitig  die zweite Lehrer-
prUung abgÄ-legt ^ rSeu sollen,

* „Toloranz". Lchthsir ging durch die Blätter ein Artikel
„Wachre ToSoranz am Sterbebette". Es wurde darin er-
zLHÜ, dcch ein evangMscher Pfarrer einen katholischen
Pfarrer im Auto an das Sterbelager einer katholischen
Wöchnerin brachte, fcomrt dieser der Sterbenden die
TrSstlmgen ihrer Religion bringe. Ws Gegenstück dazu be¬
richtet das katholische Antizentrumsblatt „Der
LM)ringer" eine andere Gsschtchte, die aber nicht zwischen
zwei verschiedenen Konfessionen Melt , sondern zwischen

weil fie ihr eigenes altehrwSM 'gcs Christentum für min¬
destens cbcnfr» gut hielten wie das europäische, hatte Schoa
itaklenische Priester bereitwillig ansgenommM. Kasier
Johannes war darüber aufs höchste empört und verlangte
ernmal, wie schon angedeniei, die Auslieferung des Bischofs
DiaKasa. Welches Anfeheir diese Geistlichen bei Menelik
genvffen (inzwischen haben sich die Dinge freilich geändert),
geht daraus hervor, daß er Massaia und einen anderen
Missionar umntttelbnr neben sich hatte, als er im Oktober
1877 die vom Marchese Antinori geleitete erste große italie¬
nische Gesandtschaft in Litsche, der danraliigen Hauptstadt
Schoas, feierlichst empfing. Sie Lberbrachte Geschercke des
WnigS von Italien und die Ehrsnmttgliedfchaft der römi¬
schen geographischen GsMhchast. Allerdings war Menelik
zu der Zeit noch etwas naiv und leitete ans der Ehremnit-
gliedschaft für sich das Reckst her, alles zu behalten, was
ihm Von dem EigMsinn der Gesandtschaft gefi-el. Eines
ihrer Mitglieder, Martini , erhielt von Menelik den Befehl,
sofort heimzukehrenund in Italien Gewehre zu bestellen;
alle Vorstellungen halfen nichts. Als Menelik in den 80er
Fahren sich seine neue Hauptstadt Antotte baute und dazu
Europäer brauchte, strömten Ingenieure und Handwerker
in großer Zahl ins Land, und unter ihnen befand sich auch
der Schweizer Jlg » der sich durch seine Fähigkeit und Uw
«tgennüHWeit das besondere Vertrauen Meneliks erwarb
und dauernd erhielt : es ist der bekannte spätere Staatsrat
MeuelKs, der dem Kaiser stets zur Seite stand und sich große
Verdienste um die neue Entwicklung des Reichs zuschreiben
darf. Aber es befanden sich unter denen, die damals und
später nach Abeffsirim kamen, auch viele Abenteurer und
Glücksritter, und dararrs mag es sich erklären, daß Menelik
den Europäern gegenWer Vorsicht nie ««Her acht ließ. Ms
das VerhMnis zu Matte « erkaltet war, traten Franzosen-
und «uch Rrrsiei! die Erdsthcfft an und lieferten für
Weffi-niM Lehrmeister. Dir Franzosen erhielten 1897 die
Konzession znm Bau der Eisenvschn von Dschibuti nach
Dive-Daua. Fn neuerer Zeit sank der frauzSsische Grrflutz
etwas, mw eS gelang der englMun ' PolftiL von Menelik
msmche Bortsile zu erlemsM, ihn auch ihrem Plan mrf
Regvli-ernng des Ausfiusses des Blmwn RW aus dem
L-'urasoc günstig M MMwerc.

Dftrrg« r-NnS g<r- e, 1 . Blakt . Mru MT,

einem katholischen Pfarrer und seinem Pfarrkind. Erster«
ist Zentrumsmarm, letzterer aber Mitglied des Lothriuser
Blocks, d. h. der politischen Vereinigung katholischer Loih-
rtuger, die vom Zerctricm nichis wissen wMen. Der Herr
Pfarrer , so erzählt der „Lothringer", ist Inhaber des ein¬
zigem Telephmrs in der Gemeinde, das er gewöhMch auch
den übrigen Dorfbewohnern, namentlich in dringenden
Fällen, zur Verfügung stellt, was eigentlich auch seine Pflicht
ist, da er, wenn wir recht unterrichte; sind, von de« Dorf¬
bewohnern in den Telephougebühre« unterstützt wird. Eftles
Tages mm lag die Frau emes treuen „Mockmcmnes", wie
in jenem Orte die Anhänger der lothringischen Partei ge¬
nannt werden, in heftigen Geburtswehen, so drrß Hinzu¬
ziehung eines Arztes dringend geraten war. Der bestürzte
Mann eilte mm, nicht achtend der scharfen polttrschen Gegen¬
sätze zwischen ihm und dem Warrer , zu diesem, um sich zur
Herbeirufung des Arztes des Telephons zu bedienen. Was
aber tut dieser Vertreter Gottes, der sonst von der Kanzel
das Wort predigte: „Liebe deinen Nächsten wie dich selbst
und tue Gutes denen, die dich hassen ft Er verweigert dem
Manne die Benutzung des Telephons ! Seht , so schließt der
„Lothringer", das ist die Nächstenliebe eines waschechten
Zerrtrumsmannes!

* „Gottgewollte Abhängigkeiten". Eine Notiz der
„Reuen Freien Presse", die sich mit der Radiunftabrikatton
in St . Joachimsthal besaßt, beginnt mit folgenden charakte¬
ristischen Sätzen: „Der Mirüster fiir öffentliche Arbeiten hat
den Chemiker der Gasglnhlichtfabrikin Wien Iw. Karl Ulrich
zum Direktor der staatlichen Uranfarben- und Radiurn.
sabriken in St . JoachimSthal in der achten Rangklafsr
im Stande der staatlichen Montanverwaltungsbearnten und
den Asststenten der Hebcrmmenlehranstaft in Wien Dr. Fried¬
rich Dautwitz zum Arzte der staatlichen Badeanstalt in St,
Joachimsthal in der achten Rangklasse der Staatsbeamte«
ad personam ernannt." Die „gottgewollte Abhängtgkeft-
nach Rangklassen scheint somit in Österreich noch individuelle»
ansgebildet zu sein ww bei uns in Preußen.

* Der gute Ton. Aus Bayem wirb geschrieben: Das
sogenannte parteilose „Lrchtenfelser Volksblaft" zankt sich in
seiner Wochenübersichtmit dem schwarzen „Bamborger
Volksblatt", und der Lrchtenfelser ruft dem Bamberger
dnrchs Maintal jetzt die Einladung in verschärfter Form
herunter, die Götz von Berlichingen dem kaiserlichen Feld-
hanptmann zum Fenster hinaus durch dm Trompeter ent--,
boten hat. „Wem mein Tabak nicht schmeckt, der kmm mich
gern haben," ruft der Lichtenfekser und beweist zugleich, daß
er keinen guten raucht, dem: er fügt die Formel hinzu:
„L. m. ». □ X u —." Die Zeichen „X rr —erscheinen
etwas geheimnisvoll, bedeuten aber auf gut fränkisch wohl
„kreuzweis und überzwerch". Es geht eben nichts über den
guten Ton itt allm Lebenslagen, und das „Bamberger
Volksblatt", das sich mit geziemendem Stolz fortwährend
darauf beruft, daß es im Ausland , d. h. außerhalb Bayerns,
schmr zitiert worden fei, kann sich jetzt neuerdings darauf
freuen.

* Streikbewegung unter den Berliner Schuhmachern
In einer Versammlrurg der Maßschuhmacher Groß-Berlins
wurde beschlossen, wenn die Arbeitgeberorganisation einen
RinLestlohntarif bis zum 15. April nicht anerkenne, solle in
einer neuen Versammlung am 18. April die Arbeitsnieder¬
legung beschlossen werden.

* Die Warenhaussteuer in Stuttgart . Eine Erhöhung
der Warenhausstener von 20 auf 50 (!) Prozent hat die
städtische Etatskommission in Stuttgart  eürftiMMia vor¬
zuschlagen beschlossen.

* Ein Posener Güterfchlachter vor dem Bankerott? Der
vielgenannte Posener Güterschläehter Martin Bieder,
mann (sprich : Biedermann), der noch vor kurzem Mel¬
dungen über seine großen Gütergsschäfte an die deutschen
Zeitnngen sandte und seit Jahren die Seele des Wider-
ftandos gegen die preußische Ostmarkenpolitik ist, befindet sich
in GÄdschwierigkeiten. Wie der „Schief. Ztg." aus Posen
gemeldet wird, wurde dort das Automobil Biodermanns
zwairgsweise öffentlich versteigert und brachte 4000 M. Ein
Coupö wurde für 800 M. verkauft. Daran schloß sich der
gerichtliche Verlauf von Möbeln in der Wohnung Meder¬
manns. Die Versteigerung erfolgte durch den GerichMsoll.

Vor allem hat Menelik an der Organisierung UM
modernen Bewaffnung seiner Kriegerschareu gearbeitet, uni
cs ist ihrn gelungen, eine Art steherrden Heeres zu schaffen,
dessen Stärke jetzt auf 200 000  Wann angenommen wird,
und das stets marsch- und schlagbercit ist. Dazu komme»
landwchr- oder landsturmähnliche Einrichtungen. Heute ge-
nügt das stehende Heer zum Zurückweifenjeden Angriffs,
falls es einem  Herrn folgt. Es ist über die Provinzen
verteilt und sorgt für Ruhe und Verkehrsficherheit, wird
auch zu allerlei Arbeiten verwendet. Die Provinzen werden
von Gmwerneuren verwaltet, die zumeist den Dynastien der
ehemaligen Terffürfientümer oder Meneliks eigener Familis
entstammen. Für Verkehrswege scheint nicht gWy in dem
Maße gesorgt Word« : zu fein, wie häufig angenommen
wird. Der Weiterbau der Dschibntabahn nach Addis Abeba
stockte längere Zeit, weil Menelik politische Bedenken gekom.
men waren ; seit 1908 geht es mit dem Bau wieder voran.
Diese Bahn ist schon jetzt für den AuSlandhattdel Abessiniens
äußerst wichtig. Die Karawanenwege aber lassen häufig
zu wünschen übrig. Besser steht es mit Telegraph und
Telephon. Seit 1004 führt eine von Italien gebaute Tele-
graphenlftrie von Addis Abeba -nrrch Tigre nach Asmara- in
Eritrea . Eine Telephonleitung reicht bis in den fernen
Süden, bis nach Kassa. Abessinien gehört übrig-ens jetzt
aiuh dem Weltposwerein an.

Abessinien ist reich an vielen Naturprodukten, wie
Kaffee, Wachs, Elfenbein, Gold, Vieh (Häuten), aber Aus¬
beutung und Verwertung find noch ioenig entwickelt, ob¬
wohl es an galten Ansätzen nicht fehlt. Die einigermatzen
genaue Berechnung des Außenbandels ist äußerst schwer:
wir dürfen für das Jahr 1906 den Wert der AuSftlhr auf
etwa 18 160 000 Dä, den der Einfuhr mf 17 800 000 R . cm«
nehinen Für die Einfuhr alwr waren bisher eigentlich mn
der Kaiser und seine Großen Kärrfer, während die breit»
Masse des Volkes in ihrer GenÄgsaŵ it als Abnehmer
kaum in Betracht kam; erst seit 8 oder 3 Jahren sollen enrs.
päische Waren auch hier etwas mehr Eingang finden. H-'in°
fig wird dem abeffinischen Handelsgeschäft ein gewisser un¬
gesunder Zug nachgefagt. Für die RechtsfiHrrheit ist man¬
ches getan, aber doch wohl »och bei weite« nicht genu«.
Die Strafe « sind »och sehr barbarisch, doch Äbess'.mjchw
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giefyct  Beckmann in Posen , und zwar für mehrere Fordo-
«e« S« r, die Biedermmm nicht befriedigen komtte und Kr die
feie Pfändung erfolgt war.

* Der Etbrunnel . Der erste Teil des am 22. Juki 1900
tmf  Stetnwäcder begoimenen Ofttunnels ist Dienstagmittag
«ach der letzten Sprengung durchschlagen worden . Der
Lrmn -ü ftchrt unter der Elbe von St . Pauli nach Sdein-
ivÄrver , er ist der erste Lmurel unter einem deutschen Siron « .
Dt « Eröffnung fand mit einer großen Feierlichkeit stach, bet
der Senstor Westphal die Festrede hielt.

* Verein „Deutsches Lchrerhcim ". Die in Breslau
taGende Hauptdersamnuung des Vereins „Derrffches Lehreu-
fpeim"  beschtoß aus Antrag der Pflegschaft Berlin , weg« , der
msd)  WrzureicheiwM Sicherstellung des Schrerberhancr
Lohrarheftns die geplante Errichtung eines zweiten
LehrerheimS in Westdeutschland zu vertagen.

* Die amtlich« Ausgabe der „Jahresberichte der kümgl.
prenhische« Regjerungs - und Gewerberäte und Bergbe-
tzKrve« für IMS" ist in R. v. Deckers Verlag , G. Schenkt,
königlicher Hoflmchhändler , Berlin LtzL. 19, Jerusalemer
Dtrrche öS, erschieuen.

Heer- rmd Flotte.
Me Luftschiffmansvrr in Cöln . Der von der Heeres-

Verwaltung übernommene Luftkreuzer „Parseval 8", der die
oo-chichrig«» Luftschisftuauöver außer Konkurrenz mitmachte,
ist. wie aus Löln gemeldet wird , am Dienstag dort mit der
Bahn einget»offen. Er wird sofort montiert werden , wobei
die Füllung des Luftfchffsss insofern erleichtert ist, als das
Wafferstoffgas , das bisher von Franksurt a. M . besorgt
werde » mutzte, in CAn in einer Wafferstoffgasanlage her¬
gestellt wird . Die Lustschiffmanöver in Cöln beginnen am
4. April.

Der Offiziersrang für die Veterinäre . Das Veterinär --
personal wird nach einer Kabmettsorder vom 21. d. M . in
ein BeterinSr -OfstzieckorpS umgewaridelt . Die Dienstgrad-
elnteUung ist folgmde : Generalveterinär — Oberftcnrang,
Korpsstabsveterinär — Majorsrang , Oberstabsveterin är —
Rang des charakterisierten Majors , Stabsveterinäre —
Rang der Hausttlrute (Rittmeister ). Oberveterrnäre — Rang
her Oberleutnants , Veterinäre — Rang der Leutnants . Zur
Verheiratung bedürfen die Dtterinäroffiziere der Erlaubnis.
Für das hterb ^ uachznweisrnde außerdienstliche EftüomMvr
gelten die BestiMmungen wie für Sanitätsoffiziere.

Deutsche Kosourrn.
A Answchmmg der ftrnkentrkegraphischen Verbindung

pr der Südsee . Die einzige bis jetzt vorhandene smrkrn-
felegraphnche Verbindung in unseren Kolonien besteht gegen¬
wärtig zwischen den Inseln Aast und Angaur.  Da die
Inselgruppen in der Südsee räumlich verhältnismäßig weit
voneiuorwer getrennt und die Kommunikationen zwischen
ihnen sehr schwierig sind, so finden gegenwärtig Erwägungen
statt , die sich auf eine weitere Ausdehnung der funken-
telegraphischen Verständigung zwischen den HauMnseln und
Hauptorten beziehen. Es würde sich hierbei um die Mar-
fthaL-Jnieln , Ost-Karolinen und Mariannen handeln , die
bisher ziemlich isoliert liegen imd einen derartigen funke» -
ĵ egvafchischen Airschluß wohl gebrauchen kömren.

Ausland»

Bosnische Auswanderung.
Durch Serbien reisen täglich 20 bis 80 muselmanische

Nuswandererfamilien aus Bosnien im größten Eleird Man
behauptet , daß gewisse politische Agenten für die Aus¬
wanderung agitieren , um das mochamedamfche Element
aus Bosnien zu entfernen.

Iiair -t».
Frau v. Siemens  hat sich, wie Berliner Blätter

neiden , mit dem kommandierenden General des 9. Armee¬
korps Fecia di Cassato verlobt.  Die Hochzeit wird
Witte April ftattsinden . Wie erinnerlich , waren letzthin
schwere Verdächtigungen gegen Frau v. Siemens in Italien

Anschauungen angemessen. Von einem Unterricht war bis¬
her keine Rede. Angesichts dieser Verhältnisse darf man
aber nicht vergessen, daß es nicht möglich ist, ein Land mit
afrikanischer Bevölkerung im Handumdrehen aus dem Zu¬
stand der Halbst,ltur oder Unstiltur herauszureißen , in dem
0  trotz seines Christentums doch bis in die jüngste Zeit
verharrt hatte . So sind dort die kulturellen Erru «genschaf-
chn vorläufig nur ein äußerer Anstrich- und die gegenteili¬
gen Ansichten der vornehmen Abessinier der Hauptstadt eine
unberechtigte überhebung und Selbsttäuschung . Mer
Menelik hat für Ordnung und Sicherheit gesorgt und durch
viele verständige Maßnahmen den Weg zu einer gedeihlichen
Entwicklung gewiesen Kein afrikanischer Despot hat ihn
pllrale auch , nur annähernd darin erreicht.

Einen hervorragenden und gnten Einfluß hat auf
Wenelik stets seine Gemahlin , die Kaiserin  T a i t «.
aus geübt. Rach außen ist sie aber nie hervorgetreten , und
des-halb gehen die Urteile über sie auseinander . Man sagt,
sie hege Abneigung gegen die Europäer , und Borelli er¬
wähnt bereits aus dem Jahre 1886, als Tä -tu nur erst
Könioin von Schoa war . daß sie sie „verabscheue". Ziemlich
Kar liegt dagegen das Charakterbild Meneliks selbst zutage.
Als mächtiger , vielumiworbener Herrscher hält er den
Europäern wie seinen Landeskindern gegenüber streng aus
Würde und Etikette , ist aber stets freundlich und hilfsbereit.
Eitelkeit ist ihm nicht fremd , und gern hört er es . wenn ein
Reisender , der seine Provinzen durchzogen, sich anerkennend
Mer die dort angetroffenen Zustände aussvricht , überhaupt
«nt fernem Lob über Abessinien nicht zurückhält . Stets
dcwKmr ist er den Forschern für geographische Berichte und
Karten , er pflegt Wohl auch von der Verpflichtung , ihm
solche abzuliefern , die Reiseerlaubußs abhängig zu machen.

alles , was in seinem Reick vor geht , und was europäisch
M, erstreckt sich sein Interesse , freilich auch manchmal aus
fttx  Abessinien recht unpraktische Ding « (wie Automobile)
jrnd aus zweckloses Spielzeug . Daß Menelik ein uugewölm-
fiches Matz von politischer Klugheit und Tatkraft inne-
wohnt , beweist die Geschichte des neuen Abessinien. Straff
hielt er ist- Zügel der Verwaltung des Reiches , und allzu
viel . Selbständigkeit haben die Gouverneure in ihnen Ent
Achtle ßange« Nicht. Seinen Abessiniern begegnet er nicht

Wiesbadener CUgMott»
lautgeworden , da man sie anläßlich ihrer Beziehungen zum
General Fecia seit Jahren schon als deutsche Spiomn be-
sckml rügte. Der Parlamentarier , der di« heftigen Angriffe
gegen General Fecia in der italienischen Kam »rer richieie,
war der Abgeordnete Chiefa . Ein Duell zwischen Chic so^
und dem General war die Folge ; es fand nach mannig¬
fachen tragikomische« Zwischenfällen am 10. März statt.

Fr » rr « reich.
Admiral Fournier über die Flsttenvermehrrmg.

Der „Matin " veröffentlicht unter dem Titel „Ein ent¬
täuschter Traum Kaffer Wilhelms " einen längeren Auszug
aus dem Buche des Admirals Fmirnier , welches in den
nächsten Tagen erscheinen wird . Admiral Fournier kommt
in diesem Bnch auf den Zwffchensall von Hüll zurück, Wäh
rcnd dessen Kaffer Wilhelm einen deuffchen Admiral zum
fünften Schiedsrichter ernannt wissen wollte Admiral
Fournier erklärt , daß Frankreich in den Verhandlungen,
welche hierüber geführt worden sind, weder für die eine
noch für die andere Partei Stellung genommen habe
Admiral Fournier bemüht sich, in seinem Buch auf die Not¬
wendigkeit für Frankreich hinzuweisen , ein« stacke Marine
zu unterhalten , welche die Gewähr für die Aufrechterhal¬
tung deS Friedens darftrlle . Der Admiral gibt Frankreich
und England , welche in Zukunft Verbündete sein sollen,
Ratschläge , welche er für den Fall eines Krieges für not¬
wendig erachtet. Er schließt seine Erklärung damit : Frank¬
reich bedürft sowohl einer stacken Flotte von Panzer«
schfffen als auch einer starken Flotts für die Offensive. Die
Unterhaltungskosten für diese Stteitkräfte wären für
Frankreich eine Versicherungsprämie fiir alle Kriegsgefahr,
da sie ein Unterpfand des Erfolges im Falle einer kriege¬
rischen Verwicklung sei.

*>
Der bekannte französische Reitergeneral Geslin de

Vourgogne,  der vor mehreren Fahren schon zur Dis¬
position gestellt wurde , weil er sich weigerte , Truppen bei
der Inventaraufnahme von Kirchengütern zu befehligen,
ist in St . Brieuc gestorben. Der General war auch in deut¬
schen Militärkrersen durch feine Fachschriften bekannt.

Trotz des Feiertages begab sich der Kommandant von
Toulon . Große , zum Staatsanwalt , um sich mit dem öffent¬
lichen Ankläger über eine soeben von ihm entdeckte Betrugs-
affäre ins Einvernehmen zu setzen. Diese ist von den bis¬
her in Toulon aufgedeckten Spionageangelegenheiten in der
Marine unabhängig und soll große Ausdehnung
besitze« .

R » A «md.
Unterschkeift bei der Petersburger Intendantur.

Die Revision der Petersburger Intendantur wird
hauptsächlich die Periode des russisch-japanischen Krieges
umfassen, in der ganz beispiellose Unterschlagungen vorge-
kommon sind. So sind u . a. eine Million Arschin Leinwand
und Viele Millionen von Konservenbüchsen verschwunden.

Die Flottcnvermehrung.
In den Wandelgängen der Duma wird behauptet , daß

in den nächsten Tagen die Einbringung des Entwurfs über
den Kredit von 760 Millionen Rubel zum Bau der neuen
Flotte  zu erwarten ist. Das Ministerium wird n :it der
Forderung einen genauen Bauplan einreichen.

Serbien.
Der serbische Ministerpräsident Paschrtsch hat während

feines letzten Aufenthaltes in Petersburg der russischen
Regierung den in Petersburg günstig aufgenovimenen Vor¬
schlag gemacht, den Hafen von Reni bei Galaz auszubauen,
damit die serbische Ausfuhr ohne  Berührung des Terri¬
toriums von Österreich nach Rußland gelange . Im Prinzip
hat Rußland dem Vorschlag zugestimmt.

EÄvke».
Besuch deö österreichischen Thronfolgers in Konstcmtinoprl.

Trotz der offiziellen Dementi halten der „Jkdam " so¬
wie der „Janin " die Meldung von dem bevorstehenden

ohne Nachsicht und Milde , wenn er auch offenbare Miß¬
achtung seiner Befehle schnell und nachdrücklich a .nrdct.

Die Sorge um den Fortbestand des Reiches nach seinem
Tode ist für die gesamte Politik Meneliks bestimmend ge-
wese« Im Innern suchte er di« dynastischen Gegensätze
auszugleichen oder zu unterdrücken, um die Einheit
Abessiniens nach Möglichkeit stcherznstellcn. Nach außen
zeigte er den Willen , der Begehrlichkeit der europäischen
Kolonialmächte keine Gelegenheit zum Eingreifen zu bieten
Er kam ihnen sogar recht weit entgegen , so noch durch die
Anerkennung des Vertrags von 1906 zwischen England,
Frankreich und Italien , der jeder Macht einen bestimmten
Teil Abessiniens für Bahnbau Unternehmungen emräumte.
Die Vermutung ist nicht von der Hand zu weisen , daß diese
drei Bahnbauprovinzcn einmal politischer Besitz seiner drei
Nachbarn werden können, Rur dann wird Abessinien die¬
ses Schicksal erspart bleiben , wenn Meneliks Nachfolger —
sein Enkel Lidji Jeassu , jetzt noch ein Knabe —, im Verein
mit dem Reichsvertreter imstande sein wird , mit starker
Hand die innere Einheit und Kraft des Reiches zu wahren,
die hier und da noch bestehenden Gonderbestrebungen , so¬
fern sie sich bemerkbar machen sollten, rücksichtslos zu unter¬
drücken.

Aus Ärmst und Kberr.
* Die kämmenden Operetten . Aus Wien wird der

„Boh ." gemeldet : Die Operettenneuheiten der nächsten
Spielzeit dürsten folgende sein : Im Theater an der Wien er¬
scheint „Schneeglöckchen" von dem New Packer Komponisten
Kerker (dem Autor von „Die Schöne von New 'Jork "),
Libretto von Willner und Vodanzky . Leo Fall hat die
romantische Operette „Die schöne Rffette " vor ' -reitet . Text
gleichfalls von Willner und Bvdanzky . Am Rainnmd
Theater ivird Robert Stolz mit dem „Gliicksmädel " debü¬
tieren mit Girardi in der Hauptrolle . Im Karl Theater
wird Leo Falls „Puppercmädel " gerauskommen , an der¬
selben Bühne auch die Oper „Malbrouc " von Lconcavntto.
Am Johann -Strauß -Theater wird di« Operette „Lord
Piccolo " von Rndols Schanzer und Karl Lind , Musik von
Verengt , am 29. Avril zur Auffüüruna aebracht.

Dr-rrverStas, 81 . $%&t% 1910 . Veite 8.
Besuch des österreichischen Thronfolgers Erzherzog Franz
Ferdinand in Konstzrntinopel vollkommen aufrecht. Die
beide» Natter behaupten , ihre Information vom Mmiste-
rtum des Innern erhalten zu haben . Wie es heißt , wird
der Boffchafter in Wen , Reschid-Pafcha , dieser Tage i»
derselben Angelegenheit in Konftanitnopel eintrefsen

Rrweirrigt»
Bestechliche Scnatoom.

Der New Docker Senator Allds , der mit 40 gegen 9
Stimmen der Annahme von BestechungsFeldern sckmldig be¬
funden worden rvar , legte bei Beginn der Denatssitznng
sein Amt als Senator nieder , um einer Ausstoßung vorzre»
beugen . Nunmehr ist auch die Anklage wegen Bestechung
gegen ftinen Ankläger, den Senator Cvnger , erhoben
worden.

Fustschlsse und ^nrapiim
Fernfahrt eines deutschen Luftballons,

ftff. Wien , 30. März . Vorgestern abend ist in dem
serbischen Orte Vukowicz ein Luftballon mit der Auffchrfft
„Hamburgs gelandet . Die Insassen sind deutsche Luft-
schiffer. Das dortige Bezirksamt wandte sich an den
Minister des Äußern mit der Anfrage , welche Maßregeln
es ergreifen solle. Der Ballon wurde in behördliche Bev»
Wahrung genlmrracn.

Die Dresdener Ballnnwettflüge.
ftck. Innsbruck , 29. März . Gestern nacht ist auf einet

Alpe beim Villfratirnertal ein von vier Herren besetzter
Luftballon aus Dresden gelandet . Er wurde mit Hilft
von Bauern geborgen.

hd . Törok -Kanizsa , 29. März . Ein Ballon des Dres¬
dener Luftschiffvereins ist gestern mit zwei Insassen hieß
glatt gelandet . Drei weitere Ballons von demselben Ver¬
ein, welche ebenfalls über Törok-Kanizsa hinwegslogeu,
haben die Richtung nach Rumänien genommen.

Arrs Stadt und Sand.
WiesirKderrrr Nachrichtr«.

Wiesbaden,  81 . März.
AuS dem Staatsarchiv.

Anläßlich der Neuerösftrung des Anbaues an das Ge¬
bäude des Königl . Staatsarchivs  in der Mainzer
Straße 80 war zu gestern mittag 12 Uhr an eine Anzahl
von Herren eine Einladung zur Befichttgung der Neu¬
einrichtungen  ergangen ^ Hierzu hatten sich unter an -«
deren der RegierunNsprästdent v. Meister , Landeshaupt¬
mann Krekel, Polizeipräsident v. Schenck, LandeMauptmann
a. D- Sartorius , Erster Staatsanävalt Hagen , Konsistorial«
prästdent Lk-. Ernst , der Direktor des „Altertumsvereins^
Landesbaurat Reusch sowie verschiedene Direktoren der
hiesigen höheren Schulen eingefunden . In dem sogenann¬
ten Benutzersaal , einem großen licksteu Raum im Parterre¬
geschoß, der auf den Beftrcher einen freundlichen Eindruck
macht, begrüßte der Archivar Gehennrvt Wagner  die
Erschiene»en und gab in einen ! längeren Bs -rtrng rin Bild
von der Bedeutung der Archive überhaupt . Wie unklar
und verschiedenartig im allgemeinen die Vorstellungen von
einem Arcksiv sind, das geht besonders aus den im Laufe
des Jahres an die Beamten gerichteten Aufeagen hervor.
In erster Linie ist die Bedeutung eines derartigen Jrvstituts
natürlich eine wiffcnschafiliche. Heute werden aber nicht
mehr wie in früherer Zeit die Schätze imexstlich vor den
Blicken ascherer gekmtet, sondern bereitwillig dem Inter¬
essenten zur Besichtigung anvertraut . Die in einem Archiv
ausbewahrten Schriftstücke dienen hauptsächlich der Verwal¬
tung , und darum nehmen sie auch an den Geschicken der
Verwaltung regen Anteil . Auf eine Andermcg in der

* Zehn Gebote für angehende .« »mponisttn Leo Fall,
der erfolgreiche Komponist der „Dollarprinzesstn ", der „Ge¬
schiedenen Frau " und des „Fidelen Bauern ", hat dem
Wiener Mitarbeiter der „Münchener R . R " nachsiehendo
humorvolle Operettcnmusiker -Regeln übergeben : Wenn du
lauge Haare hast, dann lasse ste dir schneiden Mache nur
Noten , die Kurswert haben . Mit Verlegern verkehre nur
aus Vorschußweite . Studiere die alten Meister , lasse dich
aber nicht erwischen. Instrumentiere mancknnal auch selbst.
Wenn dein Konkurrent durchgcsallen ist, dann bedauere ihn
laut und überall . Merke dir : durchsallen kann nur das
Libretto . Trachte , daß bei deiner Premiere kein intimer
Fund zugegen ist. Schließe keine Berttäge , aber halte sis
ein. Gerecht ist nur jene Kritik , die lobt.

Bildende Kunst und Musik.
Am Jungfernsteg in Hamburg  soll eine Neue,

komische Oper  gegründet werden , die im Herbst nächsten
Jahres oder Anfang 1912 eröffnet werden soll. Angeblich
stehcn Direktor B e n d i n e r und Philipp  an der Svitz «.

Auf der diesjährigen Internationalen Kunst-
s cha u in Venedig,  die am 22.  April eröffnet wird , wer¬
den Sonderausstelluugen von folgenden ausländischen Künst.
lern veranstaltet werden : Klimt , Zwinscher , Israels , Eouv,
tens , Manet , Roll und Monticclli.

WiffensÄaft und Technik.
Die neue Techrrifche Hochschule in Breslau  wird , wie

mmmehr feststeht, Ende Oktober eröffnet werden . An den
Eröffnungsfeierlichkeiten wird voraussichtlich auch der
Kaiser  ieilnehmen.

Der Hallehsche Komet  wird vorausfichtlich wäh¬
rend des April noch unstchtbar bleiben , da er, von der Erde
aus gesehen, hinter der Sorme vorüberzieht . Am 20. April
wird der Komet vermutlich seine größte Sonnennähe er¬
reichen und bald danach auch die intensivste Schweifeutwicke-
lung zeigen. Deshalb wird er dann vielleicht bereits Ende
Apckl vor Sonnenaufgang am östlichen Himmel als glän¬
zende Erscheinung beobachtet toerden . Er steht zu dieser
Zeit , sich scheinbar nur langsam bewcgend , im südlichen Teile
des Pegasus.

Mi. 14».
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territorialen Organisation folgt drmr auch regelmäßig eine
Uimgeftaltung des betreffenden Archivs. Das Staatsarchiv
zu Wiesbaden ist aus dem im Jahre 1816 zu Idstein errich¬
teten Zentralarchiv hervorgegangen. Der 1881 bezogene
Wesvadener Bau hat sich bald als räumlich nicht mehr ge¬
nügend herausgestellt, so daß schon 1890 Pläne für die Er¬
weiterung ausgearbcitei worden waren. Wer erst 20 Jahre
später ist die Benutzung eines Anbaues ermöglicht worden.
Die Kosten firr den Neubau, für die innere Einrichtung,
für die bauliche Herstellung und Einrichtung des alten
Baues sind im Etat mit 231200 M. veranschlagt. In dem
Neubau befinden sich sechs Geschosse außer Keller- und Dach¬
geschoß. die untereinander durch eiserne Treppen und Aus¬
züge verAtnLen sind. Für die Einrichtung der Räume ist
das zweckmäßige Magazinsystem nach amerikanischem
Muster gewählt, wodurch eine vorteilhafte Ausnutzung der
Räume ermöglicht wird. Im Dachges-choß ist ein photo¬
graphisches Atelier eingerichtet worden. Zentralheizung
«nd elektrisches Licht sind vorhanden. In der neuen Gestalt
dielet der Bau seinen Beständen eine gesicherte Unterkunft
und dem Forscher und Beamten eine schöne bequeme Ar-
heiÄstättr. Mit Dankesworten an alle, die sich um das Zu¬
standekommen des Anbaues ein Verdienst erworben haben,
insbesondere an den Erbauer , den Regierungsbaumeister
Othegrave,  beendigte Geheimrai Wagner seine Aus-
führungen Hieran schloß sich eine Besichtigung der Räum¬
lichkeiten und der darin enthaltenen Schätze, an welcher sich
die anwesenden Herren mit Interesse beteiligten und den er¬
läuternden Ausführungen des Archivars aufmerksam folg¬
ten. DaS älteste Dokument des Archivs ist eine Urkunde aus
dem Jahre 910, in welcher König Ludwig das Kind dem
Grasen Konrad den Frvhnhof Brechen für das Georgen-
pp in Limburg a. d. L. schenkt. g.

BTOKu ^rgg | ^ g ? vftcnt für Mfif rylffLyM.
Wm 1. Osterseiertag stiegen zwei Ballons des Mittel-

rheinischen Vereins für Lustschifsahrt von Wiesbaden auf,
und zwar der eine unter Führung deS Hauptmanns Eber¬
hard  vom Feldart .-Rcgt. Nr. 27. Rittsahrende: Herr
v. Zahn und Herr v. Jacirich; der andere unter dem
rberrsaW beim Lustschifferbalailbm ausgebildeten Herrn
Oderlrutnamt Klei  n, Mitfahrende: Herr v. Haine und
Lt. v. Müller. Bemerkenswert ist, daß der Ballon „Coblenz"
28 Sack Ballast mit erhielt und sich als besonders trag-
sähig erwies. Der von Hauptmann Eberhard geführte
Gallon landete, nachdem er vom Siebengebirge an wieder
xurückgefahren war, nach lÔ stmrdöger Fahrt am Laacher
See. der von Herrn Oberleutnant Klein geführte nach
Vtzi-stündiger Fahrt bei Trarbach a. d. Mosel. Beide
Fahrten gehören zu der: schönst« , die je gemacht worden
find. Mor di« Fahrt des Ballons des Hauptmamrs Eber¬
hard berichtet uns Herr v. Z a h n: Es war der herrlichste
Lffwrtag, de« ich je erlebt habe. Wir fuhren dauernd iw
prachtigstM Sonnenschein unter tiefblauem Himmel am
Rhein entlang, vom Biebricher Park bis zum Sieben-
gebirge, also die ganze wettberÄhrnte Rheingegend, über-
auerten d«n Strom 2?mal und schwebten oft stundenlang
mrr wenige Meter über dem Wasserspiegel dahin. Tief
zwischen den hohen Felswänden, nahe an den Burgen und
Ruinen, am Mänseturm, RHeinpswkz, Loreley vorbei, oft
beinahe die Wimpel der Schisse berührend. Dann wieder
Mbsttcher in die romantischen Gebirge zu beiden Seiten
des Stromes , wie zur Hallgarter Zange, in die dunklen
Wald- und wildreich« Gründe westlich des Rheins , auf
dom anderen User in den Saarivald , den Hunsrück, die
Eifel Qberaü Ostersümmmrg, Glockenläuten; aus Biebrich
schallte der Choral . Run darrtet alle Gott" zu uns herauf.
Qborall svendiges Begrüße« der allzeit freundlichen und
frsh>gest'« rmten Rheinbevölkermrg, Dann wieder, wenn wir
mehr im die Höhe stiegen zu 888, 1106, 1660 Meter Höhe,
die herrlichsten Fernblicke, wie sie kein Aussichtspunkt in der

RheinMgenb zu bieten vermag, wie z. B. über
Leblenz, Ehrenbreitnein, Stolzenfels, aus die weiten links-
rheinischen WaldgsbietL, das ganpe Rheintal zwischen
Honnef und Bacharach, die Lahn mit Ems und Nassau, die
Unendlichem Windungen und Weinberg« der Mosel, bis
Eoltwtn So fuhren wir an Namedy vorbei bis in die
Nähe des Siebengebirges, barm wandte sich der Ballon,
als ob er die langweiligen Ebenen zwischen Bonn und
CLln Vermeiden wollte, nach Südosteu und bot uns noch
die prächtigsten Blicke Wer die Eifel und besonders den
geheimnisvoll« , im tiefsten Wäldes- und Bergesschatten
silbern erglänzenden Laacher See. Schließlich schritten wir,
nachdem wir uns aus dem Reichs-Kursbuch den für uns
am besten geeignetem Zug herausgesucht hatten, zur Lan¬
dung, die so glatt bewerkstelligt wurde, wie sie der elegantest«
Hotvllist nicht bequemer bieten kann. Run wollten wir
auch noch andere Menschen an unserer Osier-Lustschlffer-
FeststinWmrrg teilnehmen lassen und richteten, da wir noch
reichlich Ballast hatten, für die herbeigrsttömte Landbe¬
völkerung einen schtoungvoSlen Fesselballonbetriebein. Un¬
zählig« Wall mußte der Ballon unter dem Jubel der Mit-
sahrendm und Zuschauer, geführt vorr Hauptmamr Eber¬
hard, der von seinen Mitfahrcnden iatträstig unterstützt
wurde, in die Hohe steigen; immer größer wurde der
Andrang zu rmserm Festobjckt; immer lauter der Jubel.
Selbst die BorsichtWsten und Älteste« wollten milfahren.
Den Schluß bildete rmter den Klängen einer hovbeigecilten
MuMapcü «, welche sich„die Seele schwinget sich wohl in
die Lust juchhe" leistete, «ine Fahrt mit einer 17jährigen
retzeude» weißgekleidetenJnngifrau, einer wohlwollend
lächelnden korpulenten jüdischen Fruchthändlerswilwe , sowie
einem evangelisck-en und katholischen Geistlichen» die Arm
in Arm den Boden wieder erreichten, so daß wir unserer
Ballonfahrt auch das Verdienst der Überbrückungmensch¬
licher Gegensätze MschreiL« dürfen.

— Postscheck-Zählkarten. Vom 1. April ab können die
Inhaber von Postscheckkonten Beträge, die durch Rachnahnre
oder Posianftrag für sie einxezogen worden sind» durch
Zählkarte  aus ihr Konto bei dem Postscheckamt über¬
weisen lassen. Soll der durch Post austrag oder Nachnahme
eingezogene Betrag an das Postscheckamt durch Zahlkarte
gesandt werden, so ist dies in dem Vermerk durch den Zu¬
satz „durch Zählkarte" auszudrücken; auch muß in diesem
Falle der Absender dem Postauftrag oder der Nachnahme

«irre ausgefüllte Zählkarte beifügen. Anderenfalls wird der
eingezogene Betrag an das Postscheckamtdurch Postan¬
weisung nach Abzug der Postanweisungsgebühr gesandt.
Das Postscheckamt übersendet nach Gutschrift des Betrags
dein Kontoinhaber den Abschnitt der Zählkarte oder der
Postanweisung. Der zulässige Höchstbeirag fiir Postauf¬
träge und Nachnahmen beträgt nach wie vor 800 M.

— Überladung der Möbelwagen bei Umzügen. Wäh¬
rend der UmzugAzeit steht die Ladung der Möbelwagen
zu-r Leistungsfähigkeitdes Gespanns vielfach nicht im rich¬
tig« Verhältnis . In solchen Fällen werden die Pferde
bei der Fortschasfung des Fuhrwerks, insbesondere auf an-
steigendem Terrain oder aus schlüpstigem Pflaster, überan¬
strengt und beim Versagen ihrer Kraft häufig gemißhan-
delt. Derartige Tierquälereien sollen, wie verlautet, in Zu¬
kunft besonders streng geahndet werden.

— Der Gummi wird immer teurer. Nach einem eben
5ur Versendung gekommenen Zirkular über die Preisbe¬
wegung der wichtigsten Rohkautschuksorten ist die Steigung
innerhalb zweier Jahre aus 200 Prozent zu berechnen. Die
Mittelsortcn haben ein« nie erlebten Preis erlangt, rmd
eine weitere Steigerung ist wahrscheinlich. Infolge dieser
Verteuerung, hauptsächlich herbeigeführt durch den enorm«
Gummiverbrauch in der, Automobilindnsttie, erhöhen sich
natürlich auch die Preise der Gummiware für den Hausge¬
brauch, für die Krankenpflege usw>, und Aufschläge bis zu
33% Prozent , sogar 40 Prozent, seitens der Fabrikanten
sind erst dieser Tage wieder angekündigt worden. Dabei ist
noch kein Ende abznsehen, denn der Ernst der Lage auf dem
Rohgummimarlt spitzt sich immer mehr zu. Die Detaillisten
Hab« sonach ein« schweren Standpunkt und werden selbst
bei günstigsten Einkaussverhältmssen ihrer Kundschaft
Weitere Preiserhöhungen nicht ersparen können.

— Die Hüte werden teurer. Die vereinigten deutschen
Haarhutsabriken beschlossen, die Preise für ihre Erzeugnisse
Wegen enormer Rohstoffteuenmg sofort zu erhöhen.

— Fahrräder aus der Eisenbahn. Unverpackt aufge-
lieferte Fahrräder werden zur Beförderung aus der Eiseu¬
ba!« nur angenommen̂ wenn die Laterne und das am Rad
befestigte Gepäck, mit Ausnahme der Satteltasche, abgenom¬
men ist

— Die „Dietcnmühle", die bekannte Wasserheilanstalt,
verbunden mit Hotelbetrieb in den Kuranlagen nach
Sonnenberg ,zn, ist aus dem Besitz der Frau Alfred I a u -
mann  Witwe in denjenigen ihres Bruders , des Hotel-
dtrektors Stander,  zurzeit in Birmingham, und dessen
Braut , Fräulein Lina Schewes,  Tochter des Restau¬
rateurs Scheines in der Langgasse (Restaurant Poths ),
übergegangcn. Die Käufer übernehmen den Betrieb am
1. Oktober. Die „Dietemnühle" besteht seit undenklicher
Zeit und war früher ein einfaches Restaurant, das nebst
der Wasserheilanstalt einer Aktiengesellschaft gehörte. Von
dieser erwarb es vor lang« Jahr « der verstorbene Jau-
mann, der den Neubau aufsührte und das ganze Unter¬
nehmen in moderne Bahn« lenkte, so daß es heute nach
all« Seit « des besten Rufs sich erfreut und von Heilbe¬
dürftigen aus den verschiedensten Ländern ausgesucht wird.

— Svjährigcs Gesch nftSjuk>iläum. Am 1. April d. I.
sind es 40 Jahne, daß das SchuhwarengeschäftFerdinand
H e r z og in Wiesbaden gegründet wurde. Dasselbe hat sich
durch das Bestreb« , stets das Beste zu liefern, einen weit¬
verbreitet« guten Ruf erworben. Das Unternehmen wurde
am 1. dlpril 1870 mtter den kleinsten Verhältnissen von dem
am S. Februar 1893 verstorbenen Herrn Ferdinand Herzog
km Hanse Langgasse 24 (damals 14) begründet, späterhin
nach vergrößerten Räumlichkeiten im Hanse nach Langgasse 31
verlegt und wird seit dem Jahre 1882 im eigen« Haus
Langgasse 50 betrieben. Seit dem Tode des Begründers
wird das Geschäft von dessen Sohn, Herrn Karl Herzog,
weitergesührt und man kann wohl sag« , daß sich die Firma
tm Lause der Jahre zu einer der ersten der Branche cmpor-
gearbeitet hat. Auch darf nicht unerwähnt bleiben, daß in
diesem Hause schon öfter 10jährige Jubiläen des Personals
zu verzeichnen waren und ein Schuhmacher, welcher für
Reparatur « beschäftigt ist, sogar bereits 35 Jahre für die
Firma arbeitet.

— Musterungsgcschast. Morgen Freitag , den 1. April,
komm« zur Verhandlung sänttliche Gesuche um Befreiung
derjenigen Militärpflichtigen vom Militärdienst, welche seit
dem 14. März gemustert worden sind.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Biophon-Theater (Wilhelmstraße 6, Hotel Metropole) ,

fctrt Bobsleigh-Rennen in Davos ist ein amüsantes und auf¬
regendes Schauspiel für die sportlustige Welt . Eine prächtige
Aufnahme und Vorführung im Biophou-Theater vermittelt uns
diesen Genuß . Auch sonst gibt es noch allerhand Fesselndes im
dieswöchentlichen Programm , so eine wundervolle Aufnahme
des Urwaldes auf Java . Nur mühsam finden die ' Sonnen¬
strahlen den Weg in das schier undurchdringliche Dickicht und
das reiche Tierleb « dieser großartigen Natur . Daran schließen
sich exmge vorzüglich dargestellte Bilder aus dem Leben- Nur
wahre Liebe hält stand" und das reizende Stück „Me Kirschen"
von Marie Thierh . Den humoristischen Teil füllen aus die
Satiren : „Die ehemaligen Akrobaten als Schneider" und das
gelungene ..Müller ist kitzlig". Besonders interessiert wieder
Hüsopernsanger Karl Jörn mit seiner glänzenden Wiedergabe
der „Gralserzählung " aus der Oper „Löhengrin" und das
hübsche Trinklied aus Viktor Holländers hier noch unbekannter,
aber sehr melodiöser Operette „Der Sonnenbogel ", gesungen
von Albert Kützner. Zum Schluß ein origineller , aber zeitge¬
mäßer Tanz . „Der Apachentanz", das neueste Produkt Pariser
Phantasie , die Helden von Auberville, dem berüchtigten Apachen¬
viertel der französischen Metropole , bei Tanz und Spiel . Also
einmal eine heitere Episode aus der ewig düster« Geschichte
dieser Menjchenklasse. Der starke Besuch und das rege Interesse
des Fremdenpublikums an den Darbietungen des Theaters
zeugt davon, daß der Kinematograph mit eurem Programm
reich an kulturellen und künstlerischenWerten, seine Kulturauf¬gabe aufs beste zu lös« weiß.

* Königliche Schauspiele. Im Hoftheater wird heute im
Abonnement C das einaktige Verslustspie! „Der schlechte
R u f"  von Oskar Blumenthal wiederholt. Hierauf gelangt die
Over „Cavalleria rusti can a“  zur Aufführung , in
welch« Fräulein Marcella Röseler aus Berlin zum erstenmal
die „Santuzza " singen wird . Zum Schluß wird das Ballett
.Minterzeit " gegeben. — Morgen Freitag geht die Leharsche
Operette „Der Graf von  L u x e m b u r g" zum zweitenmal
ut Szene (Abonnement D ) . Am Sonntag , den 3. d. M . findet
wie bereits mitgeteilt wurde, das einmalige Gastspiel des
Heldenbaritons Herrn Anton van Rooh  als „Hans Sachs"
ln Richard Wagners „Meistersinger von  N ü r n b e r g"
statt . lAutaeüobenes Abonnement, erhöhte Preise .)

* BolkStheater. (Ergänzung des Spielplans .)
Donnerstag , den 31. März : „Der Meineidbauer ". Freitag,
den 1. April : „Dorf und Stadt ". Samstag , den 2., bolkstiua-
nche Vorstellung zu kleinen Preisen : ,Minna von Barnhelm ".

* Walhalla -Theater . Das Gastspiel des Theaters Job
Clasten geht seinem Ende entgegen. Der Schwank „Mein
Freund , das Rnrdvieh" ruft allabendlich niedagetvesene Lach-
Mrme hervor. Jeder , der einmal so recht von Herzen lachen
wrll, versäume nicht, sich das Stück anzusehen. Heute
Donnerstag ist unwiderrufliche Abschiedsvorstellung.

Eeschnstliche Mitteilungen.
*110 000  Mark Geldgewinne der 3. Lotterie zur Erhaltung
Schlosses Burg an der Wupper gelangen schon am 12. und

lü . Apru wieder in 3736 Treffern von 40 009 llll., 20 000 M.,
10 000 M. usw. zur Auslosung und ohne Abzug zur Auszahlung.
§ ***2 Asssittchsn$ retfe bon 3 M. sind die Burg -Lose in allen
«rw Plakate kenntlichen Verkaufsstellen zu haben, sowie auch
durch das unter „Glücksmüller" rühmlichst bekannte Bankhaus
Lud. Müller u . Ko. in Berlin , Breitestraße 5, zu beziehen.

* Die bestbekannte Gas -Badeofenfaürik Joh . Vaillant , G.
m. b. H., Remscheid, hat soeben ihren neuen Haupt-Katalog
herausgebracht. Viele Verbesserungen und Neuheiten, sowie
me allbewahrten Fabrikate bilden den Inhalt des ebenso prak¬
tisch als elegant und handlich gehaltenen Buches. Der Kateckog
wird allen Interessenten kostenlos und portofrei übersandt,
doch kann der Bezug der Apparate nur durch Vermittelung der
Jnitallationsgeschäfte erfolgen.

* Als kräftiges Lösungsmittel von Medikament« , wie
Annptzrin, Salipyrin , Campher und den Bromsalzen , wird das
natürliche F a chi n g e r M i n e r a l w a s s e r sehr zweckmäßig
angewendet. Auch als Erftischungsmittel ist es in jeder Be¬
ziehung empfehlenswert.
. . *.. Entkorkt behält König !. SelterS  noch lange
vre Fahigtert , leicht zu moussieren.

Jett

Raffauische Nachrichten.
r . Ans dem Rhcingau , 29. März . In der letzten Stadt-

verordnetMsitzung zu Eltville  machte Herr Bürgernreister
vr . Keutner bekannt, daß die von der Stadt Eltville gegen
die Rheingauer Elektrizitätswerke angsstrengts Klage  auf
Losung des auf weitere 5 Jahre verlängerten Vertrages ab.
gewiesen  worden ist.

1! Rüoesheim, 29. März . Vergangene Nacht wurde in das
hl-esige katholische Pfarrhaus ein E i n b r u chs b i e d st a h I
verübt. Der Dieb verschaffte sich durch den Garten Eingang
m das Gebäude, wo er eine gründliche Durchsuchung dornahm
ledoch, soweit bis jetzt festgestellt werden tonnte , nichts Rennens .'
wertes mitgehen hieß. Auch dem Pfarrkeller stattete er einen
Besuch ab, entwendete aber nichts. — In den Voranschlag des
Haushaltungsplanes  für 1910/11 ist eine Erhöhung
der Steuern (150 Prozent der Einkommensteuer gegen
125 Prozent des Vorjahres , je 200 Prozent der Grund -, Ge.
baude- und Gewerbesteuer gegen 187% Prozent des Vorjahres
und 150 Prozent Be triebssteuer gegen 100 Prozent des Vor¬
lahres ) vorgesehen.

, -v. v, yvvwfco * eiOlO l jCUV'-U/J lUH-Ci-llUtl ^ (1;
aenehnngt, daß außer den fahrplanmäßigen Zügen auch der

a l z u 3 Rr . 309 am 28. April d. I . vormittags kurz nach
11 Uhr wegen der an diesem Tage stattfuldenden Wein-
Versteigerung des hiesigen Winzeroereins an der hiesigenStation hält.

<x. AuS dem Kreise Höchst, 29. März . Die Arbeit« zu dem
großen Gruppenwasserwerk  Eschborn -Sulzback>-Soffcn-
heun-Unterlcederbach ,haben bereits ihren Anfang geiwmm«
Es soll nicht, wie anfänglich geplant , nur ein Hochdruckreservoir
sondern zwei angelegt iverden, so daß im Falle der Not stets
Wasser vorhanden ist.. Das eine Reservoir — 450 Kubikmeter
Wasser fassend — kommt auf die Höhe bei Eschborn, während
das andere, 750 Kubikmeter Wasser fassende Reservoir aus der
Hohe zwischen̂ Soden-Unterliederbach zu liegen kommt, der
Druck des Wassers liegt alsdann 159 Meter über dem Meeres¬
spiegel, so daß auch die höher gelegenen Häuser ihr Wasser be¬
ziehen können. Leider konnten die Ausschacbtungsarbeiten bis
sttzbnoch nicht in Angriff genommen werden, da die Besitzer der
Wasserguellen zu Hobe Forderungen gestellt haben, so daß das
Enteignimgsverfahren eingeleitet werden mutzte. Die Lenke
verlangen fast dreimal so viel, als ihnen geboten iourde, das
Gebot von 200  M . für die Rute war aber schon reichlich hoch.

ee, Sossenheim, 28. März . Unser Ort hat in den letzten
Jahren infolge Zuzugs vieler Arbeiterfamilien  ganz
bedeutend an Bebölkerungszahl zugenommen, um so mehr, da
hier fortwährend „ eine rege Bautätigkeit herrscht. Infolge-
dessen ist die Schülerzahl ganz bedeutend gestiegen, so daß di«
vorhandenen Schulräume nicht mehr ausreichen und die Ge¬
meinde gezwungen istt eine neue Schule mit acht Klassen zu
errichten. Die neue Schule soll nach mit Badeeinrichtung ver-
sepen werden. Mit dem neuen Schuljahre wird hier die
14. Lehrerstelle errichtet.

Airs der Wmgedimg»
rank. Darmstadt , 29. März . Der 3. Bundestag  des

Zweigbundes handwerkstreuer Bäckergesellen  tagte
gestern unter dem Vorsitz von Drewitz-Frankfurt a. M. bell Be¬
teiligung zahlreicher Delegierten aus Frankfurt , Giehen, Hchiau,
Cassel. Mainz , Marburg , Offenbach, Wiesbaden und Darm-
stadt im Concordiasaale dahier. Auch eine Anzahl Mitglieder
des Zentralverbandes Deutscher Bäcker-Innungen , sowie Reichs»
und Landlagsabgeordneter Ür . Osann nahmen an den Ver¬
handlungen teil. Nach dem Geschäftsbericht ist der Bund be¬
sonders m den Städten Frankfurt , Mainz und Cassel stark an-
gewachsen. Der Arbeitsnachweis bedarf noch des Ausbaues.
Zum Bundessprechmeister wurde Bodenschatz- Offenbach ge¬
wählt . Kiefer-Frankfurt referierte über einen Antrag , be¬
treffend die Vermehrung der Freinächte  resp . Ein.
führung des Backverboies auf die drei Feiertags . Der nächst«
Bundestag soll 1911 in Hanau stattfinden.

— Wetzlar, 28. März . Der Jahresbericht der hiesigen
Handelskammer beschäftigt sich auch mit der Lostrennung
unseres Kreises von der Rheinprovinz. Es ist die Frage , ob
heute noch ein Nutzen von der Lostrennung des Kreises
Wetzlar  von der Rheinprovinz an die Provinz Hessen-Nassau
erwartet werden darf . Ilm über diesen Punkt volle Klarheit
zu schaffen,̂ beschloß die Handelskammer , eine durchaus sach¬
liche. umfassende Denkschrift ausarbeiten zu lassen, die ein-
gehend die Wirkungen der Lostrennungcn von allen Seiten aus
untersuchen soll. Die Handelskammer hat zu diesem Zweck
für die Geirinnung einer durchaus tüchtigen Kraft in Gemein-
schaft mit der Wetzlarer Stadtverwaltung einen namhaften
Geldbetrag zur Verfügung gestellt; es ist ihr weiterhin ge-
lungen . den als Spezialisten auf dem Gebiete des Berwaltungs-
rechts bekannten Universitätsprofessor Dr . jur . Stier -Sornlo in
Bann als Bearbeiter für die Denksckrift zu gewinnen. Cs
steht zu erwarten , daß die geplante Denkschrift spätestens im
Herbst des Jahres 1910 fertig vorlieg« wird.

Zport.
* Fechtsport . Wie auch aus dem Inseratenteil hervorgeht

verlegte die F x cht er v er ei n ig u n g W i e S b a d e n ihren
Fechtboden nach der Turnhalle der höheren Mädchenschule am
Schloßplatz und hat damit dem Wunsche vieler Äfitglieder
Rechnung getragen. DaS Vereinslokal ist bereits seit eimger
Zeit in das Hotel „Europäischer Hof" verlegt Die seither üb¬
lichen Fechtabende Dienstags und Freitags finj? beibehaktcn
worden und wird der Besuch derselben Interessenten warm
eMpfoülen.
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Zrtzte Kachrichre « .
Sure Eife« L«chrüatastroPhe.

Mülheim o. Rtz., SO. März. (Eigener DrahWencht.)
Heute kachnlittLg gkUcn 2 Uhr fuhr der Luxuszug Nr. 174
ruf den hinteren Teil eines MilitävMges . 5 0 Per¬
sonen,  meist ©BfiKitew, sind getütet  oder schwer ver¬
setzt worden. Einzelheiten fehler» «och.
Di« MmroMifierung der österreichischen Erdöl -Industrie.

wi>. Wien, 30. Liärz. Die Regierung erließ für die
Regelung der Mineralöl - Industrie  eine Verord-
umrg, welche für die Verarbeitung des Erdöls , sowie den
Vertrieb des Petroleums die Konzessionspflicht bestimmt.
Diese Verordnung steLt den ersten Schritt zu einer umfassen-
den Aktion dar, denn angesichts der höchst ungünstigen Lage
der Mineralöl -Industrie entschloß sich die Regierung , der
Frage der Monopolisierung  dieses Industriezweiges
näher zu treten.

Starke SchnecfSllc.
wh.  LreSlrm , 30. März . Heute nacht ist starker Schnee-

fast etngetreten, der «och anhält. Der Schnee liegt fußhoch.
wb. NSrmderg, 80. März. Aus allen Teilen Nord-

KKyerns laufen Meldungen über starke Schneefälle ein.
Vereitelter Kaffen einbrulft

Salzburg , 30. Marz . (Eigener Dnchtbericht.) Während
der OsteLseiertase versuchten Diebe, vom Fußboden des
Landtagssaales aus in den Kassenraum der Landeschaupt-
kaffe, »velche 2 Millionen Kronen in Gold u-nd Wertpapieren
enthält , «mfudringen . Sie waren aber nicht imstande, sich
durch die feste Decke hindurchzuarbeiten. Die Polizei ver¬
folgt mit Polizeihunden ihre Spur.

wb.  Kiel , 30. März . Das erste Geschwader der Hochsee¬
flotte trat heute vormittag , mit Ausnahme der Linieirsch isse
.Westfalen" mid „Nassau", die Fahrt in die Nordsee an, um
nach einer Übung bei Helgoland nach Wilhelmshaven über-
rustedekn.

DreLde«, 30. Marz . (Eigener Drahtbericht.) Dem
Sfterreichisckr-ungarischon Generalkonsul Kemperer.
Direktor der Dresdener Bank, wurde vom Kaiser von
Österreich das Adelsprädikat verliehen.

wb.  Paris , 30. März . In den Osterseiertagen trat hu
Anschluß an die Versammlung der Federation dentaire
interna tionale die internationale Hpgienekom-
nrission  zusammen , dereu Protektor König Gustav Y. von
Schweden ist. Der Präsident der Kommission, Professor
Jessen - Straßburg , begrüßte die aus allen Ländern zahl¬
reich besuchte Versammlung und berichtete über die bisher
gegründeten nationalen Vereine für öffentliche ^Mund-
hvgiene in Dänemark, Schweden, Holland und Finnland.
Diese Vereine bestehen aus Vertretern aller Stände , die zu¬
sammen mit den Negierungen überall zur Hebung der Volks-
gesundbett städtische Schulzahnkliniken einrichten wollen
Die Zsbncaries ist die verbreitetste Volkskrankheit, und ihre
Bekämpfung von der größten Bedeutung für die Volksve
sundheit. Das beste Mittel zu ihrer Bekämpfung ist die Er-
rickflnng von städtischen SchulzahnMniken. In verschiedenen
Ländern, so in Schweden, England . Finnland , der Schweiz
und besorrders Deutschland, sind schon viele solche Schul¬
zahnkliniken eingerichtet, deren Arbeiten bei den Stadtver --
»oaltungen, Schulbehörden «nd Regierungen Anerkennung
gesunden haben. Durch das internationale Komitee der
Föderation dentaire internationale , welches in zwanzig
Ländern durch ebensoviele Kommissionen vertreten ist, wird
diese Idee über die ganze Welt verbreitet und wird auch
für die Bekämpfung der Infektionskrankheiten von großer
Bedeutung werden. Deshalb wurde beschlossen, eine Ver¬
bindung zu suchen nrit der internationalen Vereinigung
gegen die Tuberkulose, um mit dieser auf dem Gebiete der
öffentlichen Mundhygiene gemeinsam zu arbeiten. Der
Vorstand wird sich diese Bestrebungen ganz besonders ange¬
legen sein lassen und dafür in den einzelnen Ländern
arbeiten. Daraufhin wurde der Vorstand in der Pariser
Tagung erweitert. Angegliedert wurde eine Kommission
für Militärzahnpflege.

Berlin , 30. März. (Eigener Drahkbericht.) Heute vor-
mittag stürzte der etwa 52jährige Regieruirgsbaumeister
Richter  aus dem Fenster seiner in der vierten Etage
eines HoifleS in der Kantflraße gelegenen Wohnung in den
Hof und blieb tot liegen . Ob llnglücksfall oder Selbstmord
vorliegt ist noch nicht ermittelt.

Berlirr, 80. März. (Eigener Drahtbericht.) In der
Walvsfloße 15 zu CHarlottenburg brach in einem großen
Schuppen, der Pferdedroschken und Automobile enthielt,
bald nach Mitternacht Feuer  aus , wobei ein Droschken-
besttzer schwere Brandwunden erlitt. Ein großes Faß Ben¬
zin, das stch in Explosionsgefahr befand, konnte durch die
Feuerwehr noch im letzten Augenblick beseitigt werden.

Montreux, 30. Mürz. (Eigener Drabtbcricht.) Viktor
Wahl,  ein 32jähriger luxemburgischer Bahnbeamter, der
seit einigen Tagen in Ccrux zum Ferienaufenthalt weilte,
wurde heute morgen auf der Bahnlinie Montreux Clion
tot aufgesunden. Der Verunglückte muß aus nicht aufge¬
klärten Umständen über eine Einfriedigung gestürzt sein.

A » « de »» « r»chrichtrn.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 30. März. (Eigener Drahtbericht,) Die bereits
gestern in der letzten Börsenstundc bemerkbar gewcsene Er¬
holung  konnte auch heute auf den festen Schluß New
Yorks Fortschritte  machen , zumal die Ultimoliqui-
dation trotz der hohen Schiebungssätze glatt verlaufen ist,
wenngleich sich das Gros der Spekulation dem Markte mit
Rücksicht ans die unsichere Lage New Yorks noch fern hielt.
So war die Stimmung heute wesentlich zuversichtlicher.
Dies machte stch in einer gesteigerten Jnteressenahme an ein¬
zelnen Spezialwerten bemerkbar. Einen guten Eindruck
htnterlicß auch die nach dreiprozentiger Anleihe hervor
tretende zunehmende Nachfrage. Drciprozentige Rcichs>
arrleihe konnte ihren Kursstand um 0,15 Prozent verbessern.
Die Mehrzahl der Monianwerte verzeichnete ans Rückkäufe
starke Erholung . Oberschlesische Werte konnten stch auf dem
gestrigen Niveau ungefähr behaupten. Für Deutsch-Luxem-
pu.ro er bot die Mitteilung der Verwaltung über den Kaut

der Mosel- und Saarbergwerksgesellschaftsaktien Anregung.
Größere Umsätze fanden auch in Schiffahrtsaltien statt unter
Bevorzugung von Paketfahrt, sowie in Elektrizitätsaktien,
wobei auf Deutsch-Übersee und Schuckert-Mtien das größere
Interesse sich veretnigte. In Banken war das Geschäft still
bei gut behaupteten Kursen. Die Aktien der russischen In¬
stitute schwächten sich später ab. Von Amerikanern waren
Baltimore , später auch Kanada lebhaft gehandelt. Die Ge¬
schäftstätigkeit ließ später auch in bevorzugten Werten nach,
doch blieben die Kurse im großen und ganzen behauptet.
Geld  einige Tage über Ultimo  mit Dank 6 P r o z ent.
Im Verlause stiegen Kreditaktien auf die bevorstehende
Dividendentremmng und neue Petroleumgeschäste, sowie
Kanada auf Londoner Käufe. Serbische Rente lebhaft um¬
gesetzt. In Elektrizitätswertcn , namentlich Schrrckert-Aktien,
erhielt sich ungeminderies Interesse. Dagegen ließ das Ge¬
schäft am Morttanmarkt wesentlich nach. Kassamarkt der
Jndnstriewerte nicht einheitlich, doch überwiegend fester
unter Bevorzugung von Lokomotivbauanstalten auf Staats¬
bahnbestellungen. Privatdiskont 3Vs Prozent.

■wb. Konstantinopel, SO. März. Die Gesamteinnahmen der
Anatolischen Eisenbahn  betrugen vom 5. bis 11. Marz
116 672 Frank oder mehr, 7324 Frank, als in der entsprechen¬
den Zeit des Voriahres und seit dem 1. Januar 1274 214 Frank
oder mehr 291 034 Frank.

wb. Wien, 30. März. Die Einnahmen der Mazedo¬
nischen Eisenbahn  betrugen in der Zeit vom 5. bii
11. März 52 458 Frank oder mehr 3580 Frank als in der ent¬
sprechenden Voriahrsperiode, und seit dem 1. Januar 518 026
Frank oder mehr 08912 Frank.

wb. New York, 30. März. Die Pennsylvania
Railroad Company  beschloß, mit Wirkung vom 1. April
ab eine Erhöhung der Löhne der Angestellten um 6 Prpz. ein-
treten zu lassen; diese Maßnahme kommt 100000 Manu zugut^

Briefkasten.
®e « rtaftien kt* „Wlekbadoner XanbtattJ “ brantffikttet IchrNIllche■nftwen hi
«ritftafien , wenn die letzte Bczugdomttung btiUegt. RechtSverbilldttitzt« ewittzr wir»

»ich, »uMildert i
Wiesbaden, I . C. Der Ausdruck„Wie Vandalen Hansen"

ist in seinem Kern durchaus unberechtigt, so sehr er auch —
leider — Sprachgebrauch geworden ist. Die Vandalen haben
auf ihren Zügen durch Gallien und Spanien,nicht anders »er¬
fahren wie alle Kriegsheere, und die Borwürfe des Bischofs
von Vlois . Gregoire, sie hätten bei der Plünderung Roms be¬
sonders die Kunstwerk« zerstört, sind unberechtigt. Die
Vandalen waren ein edler, germanischer Volksstamm, der, nach¬
dem er sich seßhaft gemacht hatte, eine Zeitlang auf der
Kulwrhöhe der Zeit stand.

I . K. A 72 bedeutet geringe Form- und Richtungs¬
fehler an den Beinen, soweit dadurch der Dienst bei einzelnen
Waffengattungen erschwert wird (z. B . X» und O-Beine) .

P . O. 30. 1. Ihrer Darstellung nach dürfte der Schwieger¬
vater verpflichtet sein, das Sparkassenbuch herauszugeben.
2. Rach 8 1620 des BGB . ist der Vater verpflichtet. einer
Tochter im Falle ihrer Verheiratung zur Errichtung des
Haushalts eine angemessene Aussteuer zu gewähren, soloeit er
bei Berücksichtigung seiner sonstigen Verpflichtungenohne Ge¬
fährdung seines standesmäßigen Unterhalts dazu imstande ist
und nicht die Tochter ein zur Beschaffung der Aussteuer aus¬
reichendes Vermögen hat. Die gleiche Verpflichtung wisst die
Mutter, wenn der Vater zur Gewäbrur« der Aussteuer außer¬
stande oder wenn er gestorben ist. Aus Aussteuer hat die
Tochter ein klagbares Recht. Der Anspruch verjährt in einem
Jahre nach Eingehung der Ehe.

M. P . Wenn Sie unsere der „Astronomischen Korrespon¬
denz" entnommenen Berichte über die Kometen lesen, werden
Sie stets genaue Angaben über die jeweiligen Standörter im
voraus angegeben finde,!, und zwar meist bis auf die Bogen-
sekunde genau; außerdem sind auch immer die Sternbilder ge¬
nannt, in denen diese Gestirne steben, und die sie für die nächste
Zeit durchlaufen werden. Jede Nummer der „Astronomischen
Korrespondenz" bringt durchaus zuverlässige Mitteitungen
darüber und auch deutlich orientierende Abbildungen, vor allem
über den Kometen Halleh, dessen Lauf schon zroe-.mal über den
ganzen Hinimel illustriert wurde. Wie ebenfalls bemerkt wor¬
den ist, war der Komet Hallet, bisher noch sehr lichtschlvach: er
steht auch jetzt sehr ungünstig in den „Fischen". Erst im April
wird er sich, auch noch in den „Fischen", am frühenMorgenhimmel
stärker entwickeln. Sie finden aber, toie gesagt, das alles schon
in unseren Berichten ausgesprochen.

Familien-Nachrichirm
Ktandesamt Wiesbaden.

ttziartzao«. Zimmer Nr. .10; geöffnet an W-chrnioz«« imIMW  WN? B» M»
IchUrßmigen nur DtciMaa«, DounerSlaz« nutz Sani« »«».)

Geburten:
19. März den, Tapezierer Ernst Beutel e. S ., Ernst August.
20. dem Postboten Wilhelm Fink e. T ., Lina Ella Elisab.
21. „ dem Fuhrmann Theodor Ulrich e. T., .Charlotte

Elsa Lina.
21. . dem Plattenleger Hermann Schmucke. S „ Johann.
21. „ dem Kellner Eduard Otto Schneider e. T., Babette

Lina Elisabeth.
23. „ dem Streckenwärter Adolf Wolf e. S ., Erich.
23. „ dem Pferdemetzger Hugo Keßler e. T ., Irma Johanna.
25. „ dem Taglöhncr Philipp Sippel e. T., Emma.
25. „ dem Schlossermeister Karl tzhilippi e. S ., Friedrich

Heinrich Wilhelm.
25. „ deni Herrenschneider Heinrich Meier e. T., Hilda.,
25. „ dem Lackierergehilsen Emil Eichhorn e. S „ Willi

August Otto.
25. „ dem Schrifts. Hans. Korn e. T ., Katharina Elisabeth.
26. „ .dem Schuhmacher Heinrich Arm e. T., Amalia.
29. „ dem Taglöhner Otto Seiwert e. S „ Emil Erich und

e. T ., Mathilde Johannetter
Aufgebote:

Assistenzart vr . med . Wolfgang Lossen hier mit Ottllie Lemke
in Grotz-Salze.

Polsterer Paul Heinrich Grün in Frankfurt a. M. mit Jda
Luise Baumann daselbst.

Fuhrunternehmer Georg Martin Knettenbrech in Höchst mit
Lina Heuser in Rückeroth.

EisenbcchnschaffnerMax August Schiewer in Kreuz mit Marie
Scharpf in Berlin.

Fuhrmann Adam Sanner in Ems mit Katharine Wilhelmine
Schmidt daselbst.

Fuhrmann Johann Karl Frenz hier mit Dorothea Magdalena
Hofmann in Dauborn.

Kaufmann Philipp Hirsch mit Maria Willig hier.
Schuhmachergehilfe Georg Griescr mit Barbara Henzinger hier.
Diplom-Ingenieur Wilh, Jaenicke hier mit Charlotte Auguste

Elise Mielcke in Kolberg.
Landmann Joh . Philipp Bester in Ramschied mit Barbara

Augusts Feihl hier.
Fabrikarbeiter Heinr . Joseph Moos in Hstrich mit Eva Ferber

in Hallgarten.
Glaser Max Anton Schmidt in Coolenz mrt Johanna Katha¬

rina Fürbeth hier.
Zuschneider Wilhelm Mayer in Frankfurt a . M. mit Maria

Elisabeth« Jakobine Salziger in Lierschied.
Konditor Otto Walter Pabst in Braunschweig mit Karoline

Babette Künder in Wassertrüdingen.
Kaufmann Karl Adolf Lupp in Großseifen mit Luise Klara

Matthee daselbst.
Schuhmacher PH. Becker hier mit Anna Bernhard in Frankfurt.
Dentist Friedrich Neufang hier mit Margareta Maier in Zwei-

brücken,

EhesÄlietzsngen:
Kcruftnann:Ludwig Menges in Dotzheim nrit Lrmr
Taglöhner Heinrich Steudter hier »rit der Witwe Etrje

mine Herhorn, geb. Bleidner, in Dotzheim.
Kaufmann Wilhelm Wolf mit Helene. OberhnmkNÄbÄ« » hi« .
Postbote Wilhelm Koch in Frankfurt a. M. « fl Jtaxdia»

Scheid hier.
Installateur Alfred Harne mit Elisabethe WAftnae .
Bureauassiftent Ludwig Opere mit Sophw Wecker hzer.
Taglöhner Willy Klein mit Gertruds Dreterrch Heer.
Dcechaniker Ludw. Bilvoye mit Minna LflPhetzV di«^
Mechcnntsr Friedrickr Wilhelm Schlachtenrodtm 3äm«» f « st

Olga Haller hier.
Schriftsetzer Hugo Küfer nritMmflie Kmrrchflrgerhi» . ^ .
Dekorationsmaler Otto Vogelfang hier mit Margarete Zersatz

in Montabaur.
Sckloffergehils« Gerhard Ruppert mir Emma Ros-wer hrer.
SchlossergehilfeHermann König mit Marie Harz hier.
Bureau-Assistent Karl Amthor mit Henrietrê Dötschman« hi» ,
Fuhrmann Hugo Zwinkau mit Jofetzhme Eifer hier.
Schreiner Philipp Büchner mit Anna Hartman» hier.

Sterdctäüe:
25. Marz Verkäuferin Pauline Wilhelm. 38 I.
25. „ Helene, geh. L-tzoenstein, Ehefrau des Kaufmanns

Raphael Landager, 55 I.
26. . Witwe Marg. D -ufel. geb. Schäfer, 90 I.
26. „ Waldemar, S . d. Frifeurs Felix May, 5 M,
27. . jürnimerzofe Anna Maria Hilüert, 73 I.
27. „ TünchermeisterKarl Lem, 32 I.
27. „ Gärtner. Karh. Phil . Ludw. Bahr, 50 I.
27. . Rentnerin Wilhelmine Kimmel, geb. Erkel, Witwe.

87 I.
27. . Anna Pauline , geh. Conrath, Eheftau de« Baurats

a. D. Johann Scheepers, 87 I.
28. . Privatier Heinrich Christ, 80 I.
28. . Schülerin Anna Äcker, T. d. PtatkRteserS Hermann

Acker, 7 I.
28. „ Architekt Johann Clausen aus Hamburg, 60 I.
28. . Invalide Jakob Hundler, 63 I.
25. « Karoline, geb. Gärtner, Ehefrau des Kaufmanns

Friedrich Runzhcimer, 48 I.
28.'-- . Dacksteinmacher Johann Mathe», 87 S.
88, . Kmfllanze, geb. Schäfer, Ehefrau des Kaufmamr»

Heinrich Hermann, 48 I.
28. „ Rentnerin Emilie Zürcher, geb. Willers, 82 I.

Zitandeoamt Kamtruders - Lumduch.
Gedurwn:

4L. ftfe . dem Tüncher Johann Christi«« Wind in Rumbach
e. S ., Atfrsd.

17. . dem Schreiner EgidiuS Baumgärtner in SonweuLerg
e. L.. Emma Pauline Alwine Käthe.

2. März dem Schneider Karl Clemens Ir in Rambach ». ©,
Fritz.

6. , dem Magistratsassistent Franz Gchlothsses in
t S »rmenberg e. T „ Maria Eleonore.

S. . dem Tüncher August Heuser in Rambache. 8 ., Ml»
Helm August.

Aufgebste:
Techniker Karl Wilhelm Schmidt in Eomre nberg mit Karoline

Marie Balbach m Wiesbaden.
Schlaffer Johann Emil Jakob Ludwig Dingel in Gomrenberg

mit Christiane Wikhelmrne Brust daselbst.
Tüncher Ludwig Christian Becht in Rambach mit Maria SIkkm

lina Schneider in Sonnenberg. \
Kärtn« Johann Groll in Wiesbaden mit der Witwe Karokrn«

Ruß geb. Christ, in Sonnenberg.
Maurer Karl Eduard August Schäfer m Rambach mit Katha¬

rine Auguste Becker daselbst.
Eheschließungen,

gfldfötter Wilhelm MatheS in EmnienSers mit Wllhekmir«
Jaide daselbst.

SterdefSSe:
LS. Febr. Vrivatiere Wilhelmine Fiedler, geb. Lattre, t»

Sonnenberg, 77 I.
28. . Mfted Bind, S . d. Tünchers Johann Christian Bind

in Rambach, 13 T.
2. März Privatier Christian Bach 8r in Sonuenbertz, 71 I.
8. „ Witwe Wilhelmine Schwein, geb. Merket, m Ram-

bach, 66 I.
8. . Privatier Charles Jütte in Sonncrrderg, 77 I.

Ktaudesamr Dotzhrim,
Eieburtrn:

27. Fedr. dem Maurer Wilhelm Schnell e. S .. Kurl ErM.
27. „ dem Werkmeister Leopold Scheurich t.  S „ Kurt Edgar,
2. März dem Maurer Karl Höhn e. S ., Friedrich.
4. „ dem Manrer Ad. Sauerborn e. S ., Georg Emil Oflts.
5. » dem Manrer §karl Wilhelm Höhn e. T„ Lina.
6. „ dem Kaufmann Hermann Wilhelm Fehr e. S .. Wil¬

helm Joachim Joseph Peter.
g. „ dem Maurer Heinrich Phllipp, genannt Wert Rossel

e. S ., Albert.
12. . dem Maurer Wilhelm Adolf Schnell e. SL Mise.
18. . dem Fabrikarbeiter Wilhelm Joseph Baumgnrt e. G,

Joseph Paul.
Aufgebste:

Taglöhner Heinrich Steidter in Wiesbaden mit Etise Wilhel-
mine Herborn, Witwe, geb. Bleidner, in Dotzheim.

Eheschließungen:
Landwirt Friedrich Wilhelm Sommer in Dotzheim« fl Karotin,

Wilhelunne Elise Wiulermeyer daselbst.
Ziegler Friedrich August Adolf Kanne in Dotzheim mit fettfca»

rine Halm in Wiesbaden.
Schlosser Karl August Bender in Dotzheim mit Henriette Amalie

Wagner daselbst,
Sterbefälle:

8. März Tüncher Gottfried Joharm Wliel , 43 I.
7. „ Marie Schiffer, geb. Laux, Ehefrau des GLrt«er»

Johann Schiffer, 87 I.
10. „ Karl, S . d. Taglühners Ludwig Fuhrmann, 8 I.
15. „ Gasarbeit er Karl Müller, 79 I.
15. „ TaglMner Urban Specht, 76 I.

wsm

Geschäftliches.

H ofienloheafer-FSocken
geben delikate Suppsn,
Fräihstück für Alt u. Jung.
Bewährte Kindernahrung.

In ge!bsn Paketen mit dem Bilde der Sehnitterin. §
Der heutigen Stadtaussage liegt «in Prospekt
des WalllaÜo »TI>raterS» betreffend Erbst-

lmflg der Bar cti '-Taiso « , bei. F541

Movqe « Ausgflbe « » »fußt 18 Keile«
lutb die Berlagsbeilage „Der Roman".

Leitung: W. Schulte »um Brühl.
V-rauNvortltaier Redakteur vir Politik u. Hanoel: 71. Hegerhortt , E ' beuheimee
Höhe: tur ffeutlleton: W. Schulte vom Vrühl , Sonne,ibera : für 7bie0dü. eueü
Nachrichlen! C. RSthertzt : >ür Nasiautt-de Nnebriciu« ,. Aus der Umgeduag
und GerichtSiaal: h . Diele,flach : tztr Bormitcktetz. Sport und vn -ststten:
LLotzacker ; für die ÄnzeiaeuU. «ieNtzmen: ö . Tornauf ; iamUichi» iviesvaoeu.
Lriul im» Kalos ftcr L. Schrlleubcrgjchen öot-Luchdruckerei tu Meiioft « .
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t Md. Sterting.
Frarn;, 1 Li« , 1 Peseta, SLeJ
ftsteir. ft, i. Q.
f . S. . . ;
&fefr ..an£ M. Krone . . .

W ft ft»!. Ronv .-Münze . 103 fl.-Wbnr.
»krod. Krone. jt 1.125

S SE

flursbericht rat 31. Mia Bl
©

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse.

Staats - Papiere.
• > OeutKch « . In « *

o Eigener Drahtberleht des Wiesbadener Tagblatts.
— -— — — — . . .

1 fl. holl . . . j i .7B
1 alter Gold-Rubel . » 3.20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . . » 2.16
1 Peso . » 4.—
1 Dollar . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . » 12.—
1 Mk. Bko. . . . » 1.50

5» O.-Reichs-An leihe 68 j
£>> R.-Schatz-Anw. »
O. Rucha-Anleih«

X
gWi Cousols 68Pr. Schatz-Anwei«.
Preoss . Cansois

K
H
3Vä
3. .
4 . .
4. .
3**32

Büft Anteil!« 08 »
St&ftA . v. MMluk.«9 .

« Aal . (abg .) i . fl,
* » * Jt
» Anl. v. 1886 abg . »

PA » » » iE » . Ä »
Pft » » V . WO kh.05 »
SV* » A.l90*uk.b.l9!0>
SVft » » 1904 . . IS!2»
3. . » » » v. IMS »
«. , Bajw. Abi.-Mente s. k!.
ft -- E.*B. .A.uk,b . C>S jü
ft 4 . » » . » » 15
DA » i - B,  t». A. A. »
3, . « E.-8 -,Aftäeifce »
3V» BruKucbw , Anl. Thlr.
»A ; St«M. S1.-A. v. 18*8 Jt

»92 . 92»
» T. IWS, !«W »

E'WKvLöt«r. Reitle »
Hamb-St.-A. l9Mu.09 »

» St.-Rente »
» 5t.-A. LWA.l-W7»
» » «1,93. 99,04»
. » » » 1886»
. . 97. «2 ,

0r . Be **. 5A-R.
: :

3.
3.
3.
4.
3Vs.
3-7-
3Vli
X.
4.
4
4.
DA
n*
3>A Meckl.-Sebw .C * V*4»
3. . SÄthiificne Rente »
StA- V.’sidttCk-Pyrm . ahg. »
ft . tPürttenib. V. 1907 »
DA, WArtLv.te75-80,abg. .
3>A » » 1&S1-&3 > »
3V» » » 1885n.87» »
3Wj . » 1888 ». 1839 .
3V» . . 1883 .
Sbbi » » tW» »
3<ft » . 1805 »
3Vi » » »900 »
SVa » » 1903 »
3. . * » 1896 »

102 .15
300 .20

83 .fi 5
85 .10

102 .15
100330

8340
85 .05

101 .80
100 .30

98 .80
04 .02
84 .25
93 .30
93 .40
03 .70
98 .40
se.

1ÖO.0S
101 .80
101 .80

93 .10
83 .00
84,.
Bl.

81.
83 .50

101 .70
93 .30

B8 .30

82 .80
101 .80
100 .70

02 .30
00 .30
S 1,8,0
02 .80
84 .20
»3

101 .80
93 .20
99 .05
93 .30
53 .50
»8 .30

93 .10
83 20
83 .60

fe) Aualimttach «.
I. Buropäkiscfa®,

Ä». Belgische Rente Fr.
3j :* gern . SUAn !.v.I895 »

Bosn . o , Her?<g ORKr.
JMi » n.  Hm »«Buk.1913»
4* , » u. Herr^ ovina »
2. . Biilf . Tabak v. 1902 ja
3. . fran/ös . Rente Fr.
4. GaUz. Latid.-A.8tfr. Kr.
4- . ! » Propiualion »ö. fi,

Ortecb. E ß . stfr.90 Fr.2**

3.
4.

4.
V/4
4,
Shu>

4. 4
4. .
372
373
3.
4»A
47^
4. .
4. .
4 .
». .
4. .
47*
5.
3. .

Mon. Anl . v„87 »
» > 87 2SS0rHoMäod.A«Lv.%h.fl.
* Kirchgut.ObLabg,
» 5ÖÖ0f

Kal. Rente ». « Le
» * 10—20,000 *
» » 100*4000 >
» * stk', i. O. »
» » i. O. »
» * 30,000 »
* amrt. v .S95JIUV»

Luwemb. Ant. v. Q4 Fr.
Norw . Aid. v 1894 M

« » , » v. ISSL
Out. PapieiTente ö. N,
» <3|t>1drente ö. fl. öi
* Sftberrente ö. tt.
* einheitl . Rte.fcv . Kt.

1
C. .
4
4.
4.
4.
4.
4
4.
4V»,
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3</K»
m
31/2
31/2

I«
3' 7

ft.
I
3Vj
I.
*.
4
4.
4.

4.

3‘h
3.
4.

• l . »./» .»
» Statto-XratnMMr »
» » » 2«, 80ar»

Portng. Tab.-Anl. jt
» tmi!. !902 9.I410»
- » » S l/l .
» » »s.int«.)»

Sam . amort.Rb:,l963 »
» Conv. »
» emort. Rte. 1890 »
» » » »
» bm. Rte. il/a9WLSi
» ä«M. Rte. p)f SOI) »
» aw-o.-t. » v, jsol Jt
» » » » »6*5 »
» » . » IMS » i
» » » » työz »

Rh»». Cens . von 19BS» !
Russ. Cwns, von 18S0 »

- Oakt-A. » tm  »
» C.t .B. S.h .tt8ü »
» » S. lliatf .91 »
» Qoldanl .Ctn. il 99 »
» » » fll OB»
» » » IV 70 »
» » » VI « »
- St..R. v.94s .K. Rbl.
» > » 191)2stfr. Jt
» Conv . A. v. 98stfr. »
»Goldin !. » 9-ä » »
* » > 96 » »

Sehwed . v.  80 {abe .) »
» » ISSö »
» » 1890 »
* »

Schwell . F.idg . unk.
1911 Fr.

Send, amort. v. ISP ,s
Span, v , I382(abir.) res.
TOrk.-Cgypt.-Trfe. £

» cofcs. » V. JS90„A
» (AdmimVtj-.) (903 »
»oon . nnilv .1903 Fr.
» Anl. von !905 j(

Ung . Gold-R. 2023r »
» » i « ! ,SDr»

» Staats-Rowte Kr.
» » lOjfiflQr»
» St.-R.v.it» 7fitl. »
» Eis. Tor Gold » Jt
» Grundtl . v. 39 »öft.
» 5800r » »
» » 500r »

95 .50
87 .10

100 .60

101 .
90 .20
93 .60
07 .80
49 .90
40 .20

81.t 09,10OS.SO
10B .50

7030
70 .40

102 50
87.
»0 .10

89 .75
88 .60
94 .65
94 .80
95.

05 .50
64 .60
12 .35

101 .C0
91 .70
04 .80
92.

91 .60
91 .20
91 .20
91 .50

100 .20
91 .42

93 .JO

90.
90 .(30
01 .20

85 .36
78 .40
96 .40
03 .20

82.

99 .00
84 .26
92 .50

89 .76
94 .50
80 .60
95 . 22
05 .20
82 .70

82 .30
78,2«

94 .60

II - AnaserenropSische.

1. . Arg .I.O .-A.v .1887 Pcs .1101.
> » 500 » ! —

5. . » » » » 101 80
5 . . » Ins*. E- B. IM . 90 !; :102 .40
4V2 » innere von 1333 r/lOO.
«>A » äuss .Q.-Anl.KSS iii 99 .40

. » > * v. I8972 »j ©1.76
4*/i |Chile Gold-An!, v. 89 »
«>/-! do. von 1906 » j B2 .EO
6. JChin . St.-Anl. v. 1835 £ 3 05 .G0
E. .1 » » » 1896 » (102 .80
•Vs. » » » TSOS > 99 75
S. . CnbaSt.-A. Mstf .i.G.M  103 .15

ZI.
4. .
5 . .
5. .
4. .
3. .

5.

ln o/o
Japan, von 1505 JS ! 92 10
Mer . am. inn. I-V Pes . SOI .90

» cons . äuß. 99stf . £ [
» Goidv . 1904stfr. ^t ! 90 .90
» cons . inn .SOOOrPes. i 63 .40
» » 758/1250r » I

Tamaul.(25j.mex .Z.) » jlOO .95

Provinzial-u. Communa!
zi, Obligationen . i„ «A

4. .1 Rhe!tipr.Ag.20,21,31wÄ 101 .30
33/4I do . » 22u . 23 » 08 .50

do . » 30 » 95 .80
do.10.12-16,24-27,29» 91 .90
do. Ansg . 19 uk. 09»
do . »2Suk.b.l91ö » 31 .90
do . » 18 » 89 .10
do. » 9, 11 n. 14 » 87 ,

Frkf. a. M. v. 06n . 14 »
do. Lit. N u.Q(abg.) » 65 .70
do. Lit. R (abg.) » 95.

» Sv . 1886 » 94.
» T » 1891 » 94.
-» U »93, 09 » 93 .50
» V » 1806 » 03 .50

do. L. Wv . 9Su,08 » 93.
do. Str.-B. > 1899 »

v. 1901 Abt. 5 » 83 .G0
» * A.n,in»
» 1906A. I, II » 94 .30
» 1903 * -

do . v. Bockenheim » 94 .10
Augßb. v»1901uk.b.08 » 100 .50
Bad.-B.v.98 kb. ab03 * 62 .05

do. » 03 » * 10
do. » 1886 » 86 .05

Bambtrg . von 1904

36/H
31/2
31/2
31/2
31/3
3.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
Zr/2
3»/2
3»/r
3V2
3V2
3‘/2
3/»
3»/2
31/2
4.
3V2

3.
31/a
3Vs, Berlin von 1886/92

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

4.
4.
ZI/2
3-/2
3.
4.
3>/2
31/2
Zl/2
3Vj
31/2
31/2
4. .
Zr/r
31/2
4.
3V2
i.
3-/2
3-/,'
3V2
31/2
SM»
3-/r
4
4
31/2
31/2
31/2
3V2
4. .
31/2
3-/2
3-/2
3.
3.
3.
3.
3-/s
4. .
4. .
4» .
4. .
3-/r
3-/2
31/2
4. .
3'/r
3-/2
4 . .
4.
4. ,
4.
3-/
3-/2
3-/2
3-/2
Z-/2
3'/r
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2

Binnen v. 0 !uk»b.Oö»
do. » 07 » » 12»
do. » 1898
do . v. 05'uk. b.l910»
do. * 1895 »

Darmstadt v. 07 u. 14 *
do. abg. v. 79 »

do. v. 1888u. 1894 »
do. cottv.v.91L .H. »
do. * 1897 »
do. v. 02 am.ab 07*
do- v. 05 »abl9lO»

Freib.i.B.1900k.1965 »
do. v. 81u.84 ab". »
do. » 03 uk. b. 08 »

Fuldav .OlS.Iule.b.06 »
do. von 1904 »

Qtessenv .l907u,I917 »
do. v. 1890 »
do. v. IS93 »
do. v. lSOö kb.abOl»
do. * 1L97» » 02 *
do . » 03 uk. b. 08 »
do. * Oauk.b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . v.1907u. 1913 »
do . » 1S94 »
do. » 1903 »
do. v.05uk.b,1911»

Kaisersl. v.97uk. b.OS»
Karlsr. v. 1907u.1913 »

do. » 02 uk. b. 07 »
do. * 06 (abgest.) »
do. v.l903uk.fo,08*
do » 1886 »
do. » 1889 »
do » 1896 »
do. » 1897 »

Kassel (abg.) »
Köln von 1900 »
do. » 1906 »

Landau (Pt.) 09 u. 04 »
do , v. 1901u. Oö»
do. v. 1886U. 87»
do . * 1905 »

Limburg (abg.) »
Ludwigsh . v . 1906 »

do. » 1896 »
do. v. 1903 uk. b. 08 »

.Magdeburg von 1891,Mainzv.99kb.a

101 .

100 .80
01 .40
91 .50

Zt
4.
4.
88jio
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/2
6.
41/2

Lissabon » 1886
Moskau 8er . 30-33
Neapel st. gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com. (Gold)
do. » (Pap.)
do . von 1890
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St. ßuen .-Air. 1892

do. v. 88 i. Q.

In */o
88 .JH

Rbl. ! -
Lire ;101 .70

*\  -» «103
ö . fl. 1180 .30

Kr. 95 .10
Jt\  98 .30

Fr. ] 96.
Pe . 103 .50

£ ! 94.

oiv. Voiibez . Bank -Aktien.
Vorl. Uzt.

ab 1904
do . v. 19CK)uk.b.l910»
do . R. 1907 uk. 1916 *
do. (abg .)1878u. 83*
do. » L.J. v. 1884»
do. von 1886 u. 83»
do. (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do. »05uk .b.l9I5»

Mannh. v. 1901 uk. 06 »
do. » 1906uk.11 »
do. * 1907 uk. 12 »
do. » , 838 »
do. . 1895 »
do. v. 1898 k. 63»
do. « 1904/05 »

Münch. 1900/01 u. 10/11
do . v. 1906 u. 1912 *
do. » 1907u. 1913 *

. do . » 03/04u.08/09»
31/21 Natiheiwuy. 02u . 1912*
4. ,j Nürnberg v. 18̂ 9-01 »

91 .90

100 .50

- O
91 .8

100 .60

03 .60
90 .25
»9 .80
»7.
84 .80
39 .20

100 .40
100 .50

92 .50
91 .80

61/2
7. .
3. .
5. .
4. .
805.

13,
7-/2
6.
8V2
9.
6- /2

6.
5-/s
6. . !
0. .1

12 ..
8.
4-/2
7.
6.
9.
7.
6.
8.
9.
9.
8.
8.
5-/4
6-/2
6.
5-/2

11.
6,8|35

4.
9Va
5. .
9.
8..
5'/,
qss
7. .
9. .
7.
6.
8.
8- /2
5-/2
7-/2
7.
5.
6.
7.
6.

3. .

805

y.

A. Elsäss. Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D. l̂f
» f. Handel u.Ind.»
» Bod.-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp. u.Wechs . »

Barmer Bank-V *
Berg- u. Metall-Bk.jH
Berg.-Mark Bank

6-/3

5-/2
6. .
6.

12.
8-/2

61/3
6.
6.

557)70
93/a

ln %
125.
134 .25

70 .50
100 .30
127 50
16 » .
234.

1134 .60
120 .
163 .50
181 .50
127 .90
129
109 .60
115 .30
186 .10

Berl. Handelsg . »
» Hyp .-B. L. A. »
» » Lit. B »

Breslauer D.-Bk. *
Comm. u. Disc.-B, »
DarmetädterBk. s.fi.
^ J6 1137.
Deutsche B. S. I X » 253.

Asiat. ß .Taels
Eff. u. W. Ttil.
Hypot .-Bk. »
Ver.-Bank J6

Diskonto-Ges. »
Dresdener Bank »

Banlcver. «
Eisenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk. »
do. Hyp .C.-V. »

ÖothaerO.-C.-B.Thl.
Mitteid.Bdkr.v Gr. Ji

do . Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtschl. *
Nürnberger Bank »

do. Vercinsb. »
Oest.-Ungar . Bk. Kr. 127 .45
Oesi . Land erb. » i —
do. Cred.-A. ö . fi, 215 .10

Pfalz. Bank jf,  101 .50
do . Hypot .-Bk. * i .92 .35

Prcuss . B.-C.-B. Th?. 1%63 .60
do. Hyp .-A.-B. Ji  il24.

Reichsbank »
Rhein, Credlt.-B. »
do. Hypot .-Bk. »

Schaaffh. Bankver. »
Südd. Bk., Mannh. »
do. Bodenkr .-B. »

Schwarzb. Hyp .-B. »
Schwarzw. Bk -V. »

71/2^jener Bank-V. »
Würitbg.Bankanst. »

do . Landesbank »
do . Notenb . s, fl
do . Vereinsbk. »

Würzb. Volksb . Ji

16 4.
107 .40
141 .80
127 .50
491 .00
166.

153 .20
201 .50
210 .50
160 .30
102 .
102 .40

il 10 .60
j135 .30
i107 .80
231.

-146.
<138.
1107 70
142.
.115 .70
1179 .50
!115.
i 85.
140 .60
144 .25

1106 .50
1114 .60
1148 .23

Div  Nicht voll bezahlte
Vori.Ltzt. Bank -Aktien . in o/8
S. . )9. .jBanq . Ottom.50 0/0 Fr. )142.

20,. 18. .
10. .

lO’/2 1072
3. .

15.. 15. .
10. . y. .

8. .
— 6. .

4.
4.
4.
31/2]
31/2!
3.

do.
clo.
do.
do.
do.
do.

>1902u. 13 .
1904U. 14 j
1907u. 17 1

1906u. 16 !
1903u. 08 ,

4-/2 Offenbach von 1377
4-/2
4.
3Va
3V2
3-/2
31/2
4.
4.
4.
3-/2
4.
4.
4. .
3!/2
3‘/2
4.
31/2
4.
31/2
31/2
4. .
4. . I
4. .
31/2!
3-/2
31/2
4.
31/2
3V2
31/2
31/2
4. .
31/2,
<L. !

do.
do . » 1879
v. 1900 k. 1906

1 do . v. 1891/92abg.»do. von 1898 »
do. v. 1902 u. 1903 »
do. v. 1905 u. 1915 *
Pforzh. v. 1899k. 01 »

do, V. 1901k. a, 06 *
do. v. 1907 ulc. 13 »
do. * 83(abg.)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgartv.1895k.a.05 *

do. » 1906 11.13 *
do. » 1902U. 08»
do. » 1904 u. 12 »

Trier v. 1901 uk. b. 06»
do. » 1899 »

Ulm, u. 1912 »
do. abgrst . »
do. v. 05uk. b. 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903uk. 1916 »
do. v. 19038. IVu. 12»
do. (abg .) »
do . v.ll887,96,98,02 *
do. v. 1903S. I, \ l »

Worms v. 1901 u. 07 »
do . » 1887/89 »
do. » 1896k. 1901»
do. » 1903k.1914»
do. « 1905u. 1910»

Würzb. v. 1899u. 1910*
do. v. 1903 u. 1910»

Zweibrück ,uk.b.1910»

100 .40
IOI.
IOI.

©3.
93

100 .30

101 .60
93 .25
08 .60
69 .50

IOO.

92 .40

«2V* 12
8. . ! 7,
3 . . .
31/2]
8. .
4. .

10 ..
8. . J
9. . '
6. .
6. .
0.

7
1. .
6. .
3..
9. .
8. .
9. .
5. .
0. .
0. .

100 .50

94 .10
i 82 -20
I 98 .50
f 92 .50
ICO 20
101 .20

! ~I 94 .10
34 .10
98 .50

4-/2 0. .
5. . 5.

13. . 10.
2.

14.
7-/2
4. .
6 . .

12 ..
12 ..
9. .
8. .
71/2

22. .
0 . .

30. .
12 ..
14. .

*0.’
20 ..
7. . j

32. . f
8*. TO. .

10. . 10. .
12-/2
9-/2 9-/2

12. . 13.
4.

! -

S-,
3-/2 Egy-pt. uniffeirte

privltegirfe
garantirte

I«&J|*fl4R. Anl. S. U

Fr. 102 .95

90 .-40
»8 .40

31/2;Amsterdam h . fl. i
<!Vs, Buk. v. I8S8 (conv .) j » !

' >lo. » 1895 405ür »
do . 1398 ,

Christhnia von 1394 » i
Kopenhg . v. 01 u . 11 » i

tlo, von I3S6 »
läa. » JSB5 » I

472,
472!
4. .
4, .
37a;
5. . 1

07 .70
80 .50

74.

sZ

7. .
7. .

10. .
5. .

11. .
6. .
7. .
9. .
4 ..

10 .“
10.
10.

12*.
17.
7. ,
6.

13.
14 .
1S- .

Aktien u. Obligat. DeuTscher
.PI';1?; . Kolonial-Qes.Vori.Ltzt In «/«,

I 4. . (Oktaviminen . . . . 235.
j jOstafr. Eisenb.-Oes . ]
I 3. . ( (Bert.) Ant.gar , M. | —

Aktien industrieller Unter«
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt. ' In Sfr
Alum,Netili,(BWo)Fr. > —
AscIt{tbjr.Bmitpap..A 173 .S0

» Mascii.-Pap. » —
Bad. Zr.it f. Wagh. fl
BaugSüdd»1.60%E.
Bieist.Faber Nbg.
Brauerei Bindhig

» Duisburger
» Eichbaum
» Eiche, Kiel
»HenningerFrkf.
» * Pr.-Akt.
» Hofbr. Nicol , j
» Kempff
» Löwenbr. Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
* Rhein. (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speier. »
» Stern, Oberrad»
» Storch, Speier »
» Tücher »
» Union (Trier) »
» Werger »

Bronref. Schlenk »
Cem. Heidelb . »

» F. Karlst. *
» Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf. »
» B!ei .Silb.Biif»i?b. »
»D.Gold-,S!.-Sch.»
» Fahr. Goldbg . »
* » öriesh . EI. »
» Farbiv. Höchst »
» » Mühlheim »
» Fahr.,V .Mannh.»
* Weiler-ter-Meer »
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
8 Uit .-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin
» Deut. Uebersee
» Ges . Allg .jBerl.
» W.Homb .v.d.H.»j
» Lahmeyer *
» Licht u. Kraft »
» Mef .-Ges .,Bert. *
» Schuckert *
» Siem.u. Hals . »
» Siemens , Betr. *
* Tei.-G. Dtsch .A. »

Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst. »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseide !'., Frkf. »
Ledert. N. Sp. v
Ludwigsh . W.-M. »
Masch. A., Kleyer »

» Badenia, Wh. »
» Bieiefeld D., z>
» Faber u. Sch!.
» Gasm. Deutz
» Gritzn., Dui*!
s Karlsruher
» Moer**a

0. .
33. ,

179 .15
97 .50m%°0

'197.
113.
193.
140.
133

» 123 .00

195.
135.
155.

91.
65.
40 .75
03 .10
90.

198 .60
: 73.
237.

,1X4 .60
j 83.
!l28.
141 .90
129 .20
116 .30
149.
109 .50
447.
114.
600.
205.
265.
451,75

63.
828 .50
196 .25
463 .30
218.
162 .GO

6. .

6. .
12. .
6. .

23. .

5. .

14. .

190 .10
265 .10 i

106 .50
144.
195.
143 .10
238 .25
122 .60

.1 24,
152 .50

178 .20 )
»22Ö.
167,40
380.
T 08.

* 13 ? SS.
L 1140.
r 113.
S 287.
» f.16 .60
• 13tö7.

Vorl . Ltzt. In °/»
5. . 3. . » Mot. Obern« . Ji 78,50

12. . 12. . »Schn.Frankenth.» 222 .50
25. . 25. . » Witten. 3t. » 332 .50
4. . 2-/s Mehl- u. Br. Haus .» 95 -60

«0. . MetaHGeb.BingjN . » 186 .10
77z tz. . ftifab. Ver. D. » 152.
0. . Photogr . G., Steg!. * 87 .60

15. . 15. # Pinself ., V. Nrnb . * 277.
0. . Prz. Stg. Wessel . 90.

23. . Pressh .,Spirit, abg. » 234 50
9. . 8. . Pulvert., Pf., St.I. * 134 .30

10. . Schuhf. Vr. rränk . * 162.
7. . 7. do. Frankf.,Herz » 120.
8. . Schuhst. V. Fulda » 145.

16. . Glasind. Siemens »
ö. . Spinn. Tric., Bes. » 125.
9. . * Westd . Jute » 118 .20

25. . Zellstoff-F.Waldh . » '276.

Div . Bergwerks -Aktsera,
Vori.Ltzt.
15. . 12. . ßoeh . Bb. u. G.

Buderas Eisenw.
Conc. Bergb .-O. »
Deutsch-Luxcmbg . »
Eschweiier Bergw . »
Friedrichsh. Brgb. »
Oclsenkirchen » »
Harpener Bergb. »
Hfbernia Bergw. »
Kaliw. Aschersl . »
do. Westereg . »
<lo. do . P.-A. *

Massener Bergbau »
Oberschl . Eis.-ln . »
Phönix Bergbau »
.Montan »

H.Thlr. 173,
_ __ M. 5,11.1 -Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— | Gew erkschaft Rossleben | 9700

Aktien v. Transport-Anstalt
Divid. «) Deut . ch *.

Vori . Ltzt In o/o,
Ludvv,gsh .Bexb. s.flJ148 .75
Pfalz. Maxb. s. jl . 187.

6 . .
10. .
10. .
12. .
8. .

12. .
11. .
JO. .
10. .
10. .

4-/2
s . .
6. .

11. .
12.«2. . 112. . iRiebeck. Mon
lO. . 4. . V.Kön.-u.L.-F
19. . 120. . lösfr . Alp. M.

ln
« >242 .50

110 .00

214 .70
202 .16
136 .60
210 .20
200 .25

167.
214.
103 .50

©0 .80
224 .60

do . Nordb. 63.
St/2 Aüg. D. Kleinb. ,$8. . do . Lok.-u.Str.-B.» 155 .00
8. . m Berliner gr. Str.-B. » 182 .60
45/z 47a Cass, arr. 8tr.-B. »
§1/2 Danzig El. Str.-B. » 1C5 50
S. . D. Eis.-Betr.-Ges. » 109,50
572 5Vi Südd. Eisenb .-Ges. » 122 .70
0. . 6. . Hamb.-Am. Pack. » 144 .35
472 0. . Nordd. Lloyd » 3.05 .2S

6. . I S.
6. »j 5.
52/3I 6.

U-ü!rvl?s,i
1272 i103/4
I« l» l “|*o
5.
5. .
63/5
0. .
51/4
5-/4
4. .
5. .
1. .
5. .
7. . 1

S.
5.
63/5
0.
51/2
572

b) Ausländische.
V. Ar. u. Cs. P. 6 . ü. 117.

do. St.-A. *
Böhm. Nordb . »
Buschtehr. Lit. A. »

do. Lit. B. »
OzAkath-Agram »

de . Pr.-Ä.n.G.) »
rlinfkirchen-Barcs »
öst .-Ung . St.-B. Fr.
do. Sb. (Lomb.) »
Io. Nordw . ö .fl.
do. Lit. B. »

Prag-Dux Pr.-Act. »
do. St.-Act. »

Raaböd .-Ebenfurt»
Stnhlw. R. Grz. *
üorthardbahn Fr.

SS.

103 .50

160.
21 .90

24 .40

6. . | 6. . Bal tiin, u. Qhio Doll . jll 1.50
67a| Ä. . |Pennsylv . R. R. Üofl.1134

eliier6 . . | 6 . . |Anatol. E.-B.
6. . 1 5. . jf r̂ince HenrF~ Fr. 1136 .50

10. . 10. . OrazerTramvvayÖ.fl. >190.
Pr.-Obiigat v. Transp.-Anst
Zf. a) Deutsch «» In °/s

4. .1Pfälzische JS i —
3-/2 do . »
37s! do. (convert .) »
3. .7 Aller. D. KleinbTabg. lÄ
4. , | A1lg,Loc,- u.Str.-B.v.9o»
47?. Bad. A.-G. f. Schi fff. »
4. . Casscler «Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr.-G. S. I «
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. III »
4-/2 do. Ser. I! »
47? Nordd . Lloyd uk. b. 06 ,
4. . clo. v. 02 » » 07 » I S7 .40
37r Südd. Eisenbahn * 00 30

96 .75
100 .20

9970

94 .10

1102 > 0

b) Ausländisch « .
Böhm. Nord stk. i. O. Ji
do. do . stf. i. G. »
do. Wstb . stfr.i.S. ö.fi
do . do. » i. S. »
do. do. » in G, J*.
do. do. von 1895 Kr

Dorrau-Dampi.82stf.G. Ji
do . do. 86 * i.O. »

Elisabethb. stpfl. i. G. »
do. stfr. in Gold »

Fr. jos .-B. in Siib. ö . f!.
•Fünfi irch.-Baresstf.S. »
! Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. *
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Kseh. O. 80 stf. i. S. ö. fi

do . v. 89 » i . G. J,
do. v. 91 » i. Q

4. Levnb.Czrn.J. stpfl.S. öJ'l
4. . de . do . stfr. i. S. »
4. , | Mähr. Orb. von 05 Kr.
4» .[ clo. Schles . Centn. »
4. . Ost, Lokb. stf. i. G. J
4. do. do. stfr. i. G. *
5. .! do. Wwb. sf. i. G. v. 74 »
372 do. do. conv . v. 74 »
37? do. do. v. 1903 Lit.C. »
5» . | do . Lit. A. stf. i. S. ö.fi
31/2, do . Nwo . conv .L.A, K»
3i/2| do . do . y. 19031,. A. »
5. .; do. do . L.B. stfr.S.ö.fl
372 do. do. conv . L.B. Kr.
3-/2 do . do . V.1903L.B. »
5. .! do . Süd(Lomb.)sf. i.G. j .<
4. .j do. do. »

26/ioi do . do . Fl
26/10, do . E. v. 1871 i. G. »
5. . do . Stsb. 73/74sf.i.G. 1
5. J do. Br. R. 72sf . i. G.Thl
4..! do . Stsb. v.83stf . i.G . >

3. . do. L-VIJI.Em.stf.G. Er
3. . do . IX. Ern. stf. i. G. »
3. . do. v. 1885 stf. i. O. »
3. . do. (Eg. N.) stf. i. G. »
3. . do. v. 1893 stf. i. G. jt
4. . Pilsen-Priesen sf . i.S. ö.fi.
3. . do,. v. 1896 stfr. i. G. »
3». R. üd . Eb. stf. i. G. »
3. . do . v. 91 stf. x. G. »
3. . do . v. 97 stf. i. G. >
4. . Reichcnb.-Pard.sf.S. ö.fi.
4. . Rudolfb. stf. i. S. »
4. .1 do . Salzkg. stf. i. G. Ji
5. Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fi

09 .40
9940
66.
96.

96 .45
95 .80

99 CO
96 .65

95 .10

89.
95.

05 .50

104 .70
88 .0 O
89.

87 .60
HB.

105 .40
66 .50
37 .30

102 .50
85 .10
58 .30

106 .50
104 .50

98 .30
84,
82 .90
Q2.

Zt
4.
4.
4 .

24/10
4.
5.
5.
3-/2
3-/2
4.
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

Ix» v/g
Sardin.Sec. stf . g. I a.TILt 102 .80
Sicilian, v, 89 stf. i. G. »

do. v. 9! » i. O. »
Süd.-Ital. 8. A.-H. » ! 74 .10
Toscanische Central » 17. 7 .40
Westslzilian . v. 79 Fr.'103 .10

do. v. 1S80 Le 102 .50
Gotthardbahn Fr. 95 .75
Jura-Simplon v. 94 gar. » | -
Schwetz-Centr. v. 18S0 » 103.

JiIwang.-Dombr. stf. g.
Kursk.-Kiew.stfr.gar.do . Chark. 89 » » »
Mosk.-jar .-A. 97stf . g. »
do. Wind. Rb.v. 97 »
do . do . y. 98 stfr. »
do. Wor. v. 95 stf. g. •

Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
Kuss. Sdo. v. 97 stf. g. J$
do. Süd west stfr. g . »

Ryäsan-Uralsftstf . g . »
do . do . v. 97 stir. »

Wladikawkas stfr. g . »
do . v. !S9Suk. 09 »

5. .
472
3.
4.
5.

88,80
88 .70

89.

88 .70
SSL

88 .25
93 10

Anatolische ‘u G . Ji  100 .10
Port. E.-B. v . 891. Rg. » 95 .30
Salonik-Monastir » 07  so
Türk. Bagd.-B. S. I »
Tehuantepecrckz .1914»

Pfandbr. u. Schuld versöhn
v. Hypothekcn -Banken.

Zf. In 0/0.
31/2 Allg. R.-A., Stuttg. JS 94 .50
4. . Bay."/ .-B.M.jS.16u.l7» 03 .20
372 do. 02 .10
4. . do. B.-C. V. Nürnb .» 100 .30
4. . do . 5.21 trk.1910» 100 .40
372 do. do. Ser. 16 u. 19» 95 „ .
4. . do. H.-B. S.6uk.l9 !2» 101 .40
372 do. do . Ser. 1 u. 15 » 93.
4 . . do. Hyp .- u.W.-Bk. * IOI.
4. . do. do. (unverl.) » IOI.
372 do. do. » 93 .80
372 do. do. (unverl.)» 93 50
4. . do .Bd.-C.-A..Wzbg .» S3 .3G
4. . do. do . 8.9 u. 10 » 98 .80
4. . do . S. 11,12,14» 98 .80
3-/2 do. do . Ser. 1,3 -6 » 80 .00
3-/2 do. do . » 2 » 80,90
4. . Bert. Hypb . abg . 80% » 102 .52
3-/2 do. » 80% » 90 .60
4. . D. Gr.-Cr. Gotha S.6 » 9 «.80
4. . do Ser. 7 . IOO.
4.
4.
4.
4.
3»/2
372
4.
372
4.
372
4.
4.
4.
4.
372
372
372
4. .
4. .
4.
4. .
4,
33A
372
372
4.
4.
4.
4.
372
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
372
3-/2
37a.
4.
4.
4.
372
4.
37?
4.
4.
372
372,
4. .
4. .
4. .
4. .
372
31/2
5-/2
4.
4.
372
4.

do. » 9 u. 9a
do. S.!0,10auk.l9I3»
do. » 12,12a * 1914»
do. » 13 unk. 1915 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. « 5 »

D. Hyp .-B. Bert. 8 .10»
ao . do. do . »

Eis. B. u. C.-C, v. 36 »
do. Com.-Obi. v. 83 »
Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do .S.20 uk.1915 »
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser. 18 »
do. do. Ser. 12,13 »
do . do . Ser. 19 »
do. C.-Ob.S.luk .l910»
Jo . do. 8. 31 u. 34 »
do . do. Ser. 40u .41»
do. do . S.43uk. l913»
do . do , Ser. 46 »
do. do. S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913»
do. do. S. 28—30 »
do . do. » 45 »

Hambg . H. S. 141-340»
do .S.341-49üuk.l910»
do. S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 * 1916 »
do . Ser. 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l9I3*
do. uk. 1916 »

Mein. Hyp .-B. Ser, 2 »
do. do. Ser. 6 u. 7 »
do. do . S.Suk.1911»
do . do. S.9 » 1914 »
do. do . kb. ab 05 »
do. unkb. b. 1907 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr.)2 »
do. Ser. 3 »
do. » 4 »
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. u. 1917 »
Pr.B!-Cr.-Act.-B. S.17»

do. » 21 »
do. 5. 3. 7, 8, 9 »

Pr. C.-B.-C.-Pbr. v. 89»
do.
do.
do.
do.

do.
do.

1890
v. 03 uk. b. 12»
v. 06 uk. b«16»
v. 07 uk. b. 17»

v. 1894/96 *

4.
4.
4.
4.
4.
4.
374
372
372
4. .
4. .
4.
4.
372
3'
4. .
4. .
4,
4
4,
372
372
4. .j372
4. .
4. .
37?
4
3-/2

1904 »
do.C.-0 .06 uk.b.l 6»
do. do . 01 uk.b.10»

Pr. Hyp.-A.-B. 80% »
do. auf 80%abg . »
do . v. 04 uk. b.1913»
do . v. 07 uk. b. 17

u. 1910»
1912»
1915»
1917*
1919»
1914 »
1912*
1912»
1917»

Pr. Pfbr.-Bk.
do
do.
do.
do.
do.
ao.

Comm.-Obi.
do . . . . .

Rhein. H .-B.kb.ab02
do. uk. b. l 907»
do. » » 1912»
do. »
do. » » 19H »

Rh.-Westf .B.-C. S.3,5»
do. Ser. 7 u. 7a »
do. * 8 u. 8a *

9 u. 9a »
10 »

2 u. 4 »
6uk.b.OS*

Südd.C-C.31/32,34,43*
p o. bis inkl. S. 52 »
w . B.-C. H .jCölnS . 7»

do . do. S. 8 »
do. do . S. 4 *

Württ. H.-B. Em. b.92 *

do.
do.
do.
do.

05 .80
10020
IOO.
100 «
102 .

©2 .30
©0 .S0
99 .10

100 .50
96.

100.
101 .
100 .50
100.

92 .50
92 .60
©3 .50
99 .80
39 .30

IOO.
ÖD.63

100 .70
95,
92 50
90 .70
99 .50
99 .50
99 .75

100.
91 .30
91 .50
91 . 50
98 .50
99 .40
99 .10
99 .60

100 . 10
91 .60
91 .60
92 .80
99 .40
93 .50
98 .50
93.

100 .10
92 .70
©9 .50
99 .80
91 .40
SS .SO
99 .70

100 .80
100 .20
100 .70

91 . 10
91 .80
»2 .80

*00 .550
97 .90
80 .75
99 .20
99 .80
97 70
90 .CO
99 .90

100 *20
OfLSO
©3.

i 93.
100 .30
IOO.
IOO.
100.

91 .C0
91 .60
09 .60
©9 .50
99 .50
80 .76

100 .26
I 91 .30
| 83 .50
100 .20

j 92 .40
I 90 .20
100 .50

I 92 .20
100 .

I 93.

ZI ln ->/»
4. Ld.-Hess .Corn.Ser.7-S* 101 .40
37 do. do. » 1u. 2 » 93 90
37 do. Ser.3veri .kdb. » 93 .40
37 do. S. 4 vJ. uk. 1915» 92 .SO
4. L.-K.fCass.lS .ZäR. 1914s IC 1 .40
37 „ „ S. 21U.1917» 95 50
4. Nass . L.-E. L. Vu . 15» 101 .9037 do. Lit, J » 95.
37 . do . - F, G, H. K.L» 95.
37 do. » M. N, P»Q > &S«
37 do. * S, R » 95.
37 do. * T » 95.
3. do . » O » 95 SD
33/ do. * U » OS.

Zf.Amerik.Eiscnb.-8o .niI».
4* i Centr. Pacif. I Ref. M. 97 .50
3-/2' do.
6. Chic.Milw.St.P., P.D, 107 .75
5* do. do. do. 108.
4' do do
4' North . Pac.Prior Lien 101.
3* do . do . Gen. Lien
5' San Fr.u. Nrth. P.I M. 104 .80
4* South. Pac . S. B. I M. 96 .10

do. Income-Bonds 34 -.

Diverse Obligationen.
Zf. In
4. Aschaffb.Buntp. Hyp .,Jt 9E.
4. Bank für industr. U. » ÖS.
4. Brauerei Binding H. » 98 .50
4. do. Frkf. Esslgh . »
4. do. Nicolay Han. » 93.
4. do. Mainzer Br. » loa .so
47 do. Rhein., Aiteb. » 10Q.
47 do. do .Mainzr.103 * 92.
47 do. Storch Speyer » 101 .30
4. do. Werger * 97 .50
4. do . Oertge Worms »
5. BruxerKohlenbgb . H. » _
4. Buderus Eisenwerk » 99 .30
4. ! Cementw . Hetaeibg . » 105 .60
41/2 Ch . B. A.- 11. Sodaf . * 102 .10
472 Blei- u. Siib.-FL, Brb. » 103
41/2. Fahr . Griesheim El. * 104.
472! Farbwerke Höchst » 10SL
473 Chem. lud . Mannh. » 103.
4. do . Kalle &Co. H. *
4. Concord . Bergb., H. » SS.
5. Dortmunder Lfnion *
4. Esb.-B. Frankf a. M. » 100.
372 do. do. x
472, Eisenb .-Renten-Bk. * 102 .20
4. do. do . » ICO.
472j EL. Accumuiat.» Soese » 88 .80
«>/- do. Allg . Ges., S. 4 » 102 .70
4. . do . Serie I-IV . 9S .50
5. . El.Dtsch . Ueberseeg . » 104 .504-A' G. f. elektr. U. Berlin »
2'/2i do . liehos »
27F do . do. »
2. . do . do . rckz. 102 »
4-/2 El.Werk Homb.v.d.H. » 102 .80
Vh do . Ges. Lahmeyer » 100 .50
4. . do . do . do . » 96.
41/2 do. Lichfu . Kr.Berlin » 104.
4-/2 do. Lief.-Ges ., BerL » 104.
472 do. Schuckert » 102 3S
4. . 99 .30
4-/2 do . Betr. A .-G. Siem *
4. . do . Telegr . D.Atlant. » SS.
4. . do . Cent . Nürnberg » 94 80
472 do. Werke Berlin » 103 .30i . . do . do . do. *
41/2 Emaillir. Annv/eiler » 99.
472 do . u. Stanzw. Ullr, » SS
4 Frankfurter Hof Hypt . » 99 30472 Oelsenkirch .Gussstahl * 100 .504 Hai pen er Bergb.-Hypt.»
4721 Gew .Rossleb .rückz.102* 100.
472! Hotel Nassau, Wiesb . * 101.
41/2: Mannh. Lagerh .-Ges. » 99.
4. . !Oelfahr. Verein Dtsch. » 102.
47z Seilindust . Wolff Hyp. » 104.
4%! Ver. Speier .Ziegelwk . » 99 .70
41/2! do . do. do. » 99 .70
41/2! Zellst .Waldhof Mannh.» 103 . 50

Zf. Verzinsl. Lose. f
4 .1 Badische Prämien Thir,! isajöo
3. ■5elir.Cr.-Com. v. 68 Fr
5. . Donau-Regulierung ö . f! 143.
3V* Ooth . Pr.-Pfdbr. !. Thli
3-/2 do . do . IS. »
3. . Hamburger von 1866 » 104 .30
3. .! Toi!. Kom. v. 187! h.fl 103 .75372 <öln-Mindener Thlr 137 .5 C372' -übecker von 1863 » j272 -ütticher von 1853 Fr |3. Madrider, abgest . » ! 77 .50-4. Meining. Pr.-Pfdbr.Thli 138.
4. . Oesterreich, v. 1860 ö . f 174 .2«
3. . Oldenburger Thlr.
5. . <css. v. 1864a. Kr. Rh!
5. do . v. 1866a. Kr. »
272 5tuhhveissb.-Iv.-Or. 5 f> 116.

Unverzinsliche Los«.
Zf. Per St. in Mk.

Augsburger kl. 7
Braun Schweiger Thlr. 20 219 .59
I-inländisch . Thlr. 10
Mailinder Le 45

oo . » 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr. v. 1864 ö. fi. 100 i ,574.

do . Cr. v. 58 ö. f!. 100 1
Pappenheim GrfifI.s . fl. 7 j
Salm-Reiff.G. ö .fi. 40CM. i
Türkische Fr. 400 Ii 7D.
Unt-, Staatsl. ft. fl. 100 386 .60
Venetianer Le 30 | —

Staatlich od. provinzial-garant.

Geld sortera. Brief.
Engl.Sovereig . p. St.!
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. S St.
do . Kr. 20 St.

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ,Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheideg.
Hochhalt. Silber
AmerikanischeNoten
(Doll. 5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll

Belg. Noten p. 100Fr.
Engl. Noten p. 1 Lstr

20 43
16 .30
16 .20,
17.

2300
2804
71.

Geld.
20 .40
16 .20
16 .18
16 .90

4 .181/a
216.

2790

69.

4. .] Vorarlberg stf. i. S.
2'1/To| Ita 1."stg . E.B. S. Ä-E7~Le'
4. . ; do . Mfttelm. stf. i.G. *

2Vio Livorno Lit.C.D u. D/2 *

78 .40
4. . Ld.Hess .-H.-B. S. 12-13

uk. 1913 jt 101 .40
Holl . Noten p. 100 fl. 168 -50
Ita]. Noten p. 100 Le. 81.

4. . do. S.14-15ltk.l914» 101. OestoU . N . p. lOOKr.! SS 10
78 .70 3-/2 do. £>3 .30 Russ.Not .Or.p.lOORj —
75 .80 372 do. 93 .40 do. (lu .3R.) p.l00R .I —

5-/2 do. »9-1luk .1915» 03 .80 Schweiz . N. p. 100 Fr. 31 .SO
68 70 4. . CiO. Com. Ser. 5-6 » 101 IQ * Kapital - nd Zinsen in Go

4 .22 4 .ISI /4

— ! 4 2GVi
00 .90 80.
20 .44 20 .43
81 .35 81 25

SO 50
85.

81 .10

86 30

104 .10

76 .50
76.

Reichsbank -Diskont - %.
■ - in 163.50

Antw. Brüssel Fr. 100 80.35
Italien . , Lire 100 80.60
London . . Lstr. i 20.43
Madrid . . Ps . 100
N.-York(3 T.S.) D. IOö —

Wechsel. In Mark
3% % , . a.. .i . . . Ff. ICO
3-/20/gf Schweiz . Bkpl. Fr. 100

81.10 i
&M/2

50/fl■St. Petersb . S.-R. 100
3 o/o Triest . . Kr, 100 -

4Wo ; Wien . . Kr. IOO. 84.927z
» do . , , Kr . ra. S. 1 — '

, So*
373 o/e

4 e/e
Qi)/Q
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Da ich meinen Laden Wfllieiaw ®tl ,SISS© IO » bis Dienstage d ®sa 5 . April « räumen muss,
so verkaufe ich bis dahin mein gfl*os ®©® TtWASZ* Si4M?Iilsii LS ©2* fij©el©i?*jHüaiMiSM?lH&I4 ©ii
für jeden annehmbaren Preis aus und gewähre bis KO **/• IKAbatt*

Hch . 1PfMUMtfol , Grossherzogi . Saclis . Hoflieferant,
LOss , WtIii © liMS &ri &» s © lOa*

Conjervalive Vereinigung.
Hrntclönng

zur

K eitti GMöl ' BeifßiilHi
Samstag , den 2 . April , 8 1/* Uhr abends,

ia der „ Wartburg " (Parterre), Schwalbacherstraße 35. § 454
Tagesordnung:

1. Jahresbericht, erstattet von dem Vorsitzenden.
2. Kassenbericht und Entlastung des Rechners.
8. Borstandswahl.
4. Referat des Kammerherrnv . Hefmbrorg , Mitglied de§

Abgeordnetenhauses, über die WaPrechtsvorlage.
5. Aussprache.
6. Antrag des Vorstandes: Abhaltung eims heffen- naflamfchen

Parreitages.
7. Anträge ans der Versammlung.

Alle Mitbürger, weiche auf dem Boden der staatserhaltenden
Parteien stehe», sind höflichst eingeladen.

LÄ «Sdad «N, d« l 3». März 1910.
Der Borstand.

I . A. : Wilhelm *, Oberstleut. a. D.

ZsasWerfleiZeMz.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Wiesbaden belegene, im
Grundbuche von Wiesbaden, Jnuen-
begtrf,

Band 151, Blatt 2265,
zur Zeit der Eintragung des Ber-
steigerungsvermcrkes auf den Namen
der ledigen und gewerblosen Gitfe
Martin zu Wiesbaden eingetragen«
Grundstück,

Karrenlllatt 100, Parzelle 20,
Wohnhaus mit Hofraum, Hinterbau,
Metzgergafse 18, groß 89 gar, Ge¬
bäudesteuerrolle3037, mit 1665 Mk.
Gebäudestenernutzungswert,

am 14 . April 1ÖS®,
vormittags SO t! hr,

durch das unterzeichnet« Gericht an
der Gerichtsftklle, Zimmer Nr. 80,
versteigert werden.

Der Berstetgerungsvermerk ist am
27. Dezember 1908 in das Grund¬
buch eingetragen. § 317

Wiesdavsrr , 29. Jan . mo.
Königliches Amtsgericht,

Abt . 0.

Geschästsanzeige.
Unserer wert»« Kundschaft und ttaein verehrten Mbstkmn mache« w!r

hiermit die MirMung, daß das Lüacher- n. in Firma

IsreoÄ Leösr. s«h»d-r KerNh. Kraft,
Moritzstsaße 7,

durch den langjährigen GchchäftsfMrer, Herrn .Sos . Stul *. tu alt»
bewährter Weife rvett-rgeD-rt wird, und bitte» wir, das uns in fo reiche«
Mag« geschenkte Vertrauen auch in Zukunft bewahren zu Wollen.

HochachtendI

Beruh, straft Lrbm.

Be ?amrLr«achrrng.
Auf der Wdtkfchen Kläranlage

bei der ehemaligen SpelMÜhle kann
fortwährend § 303

komponierter
Dünger

«NevtgrMich abgefahren werden.
Wissst -adsn , 18. März 1910.

Städtisches Kaualdaisamt.

Großer

WüstlM
u. die folgenden Tage kommen

pidrsrän Xfenesliei« -Heidelberg.
PH 1908 09 : 82 dü^skr . 26 f. Prima-O.-Sectmiia. P,a»M«i»p«nch»nat. IFU1

Jeden MaclaanMtag
von 4 Uhr ab:

Frisscise Schrippen , Kaisersemmel
^asseraeeke , $ t?afäaaila «tfe &fc®,
Safa « M» Ntohnstangei 'iiiy
franafSstisdse 0kHSiSoJ *© n f
fge &umtecia Er6 «ic8aati

für Souper » m vorzüglicher Qn &IitSt.

Bos ^ong 8̂ HofMekereij
ICircfegasse , Meise Maoritiaastr.

Yeraand nach jedem Stadtteil. __ 538
mmBnanmm mmmmmiimmm mmmMmmiiHmmimmmammammimHäKia MMWLM

|L. Ph. Donner , Optiker,
empfiehlt

= Beisszeuge in allen Ausführungen =
für Schüler und TS‘ec !»«»*is «*r.

ScholroiMieinjro 1.69.2.—, 2.40, 3.30, 4.—, 4.50,6.50,6,50. 9.50 Mk. «4c.
KitsinsTidage  für Teclmiher SUK), 12.50, 15.—, 22.—, W.—Mk. ete.

Reparaturen and Ergänzungen sauber und preiswert . iieieiiJbaltjc 'e.«
Lager aller optischen Artikel. — Bistene Rspavatarwerksistte . W

Line Meir -GefeWi
mit «irrem Jmmodilien -Bsfitz von za . l 3̂ MMisaen Mark
Wert such» an erster Stelle

Mk. 5W,S69 autzunchMA.
GüuMge Gelegenheit für WrrchkapitÄLiftsn , da dem

Darleiher unter lLmsiänven WnffichtsratfteKe übertragen
würde . ® efL Offer «*» nrrter M. 398 <ut de« AaKbL.-
Berlag ervete « . Bermiirier ausgefchlMerr.

__ __ _ _Herren .... . I
schreibtische. Wasck'kommodeu. Nachttische,

>»fas, Ottomannrn, Spiegel, Stühle,
Sessel, Murlotletten, KleidernScke, kompl.
Küchen, einzelne Ktichenichränke, Aus¬
ziehtische und Tische, M -tischeu. oiel.es
andere«* jedem nur «nmehmSaren
Y« w.

W« LsSV»MM,
Mödel - Hutir » KttesrWlsteastL iS« i

in grosser Auswahl , war §uts System«, a »»8ses *®t,
billig ' bei 472

F, Dofftein, Friedriete. 43.

Öen anfana
AuhMb-bette. . . 6, 3Pf. Stahlfedern. . . . . . . . . . Dutzend von 4P,.

5,3 m.
. 8 Pf.

8 Pf.36, 2h, 20, 16 Pf.
. Dittz ns 8 Pf.. 26 Stück7Pi.

Plor-bple
LustaKÜiAe nach SchubBottchrist. .
Hchreibbrfte. Recheshef'«. 6t Seiten stark
Diarienu»st frech. Deckel
L>e >>tMchlüS« . . .
Tüsrbintter . . . .
Kaftertinte . Flasche6 Pf
Fardk;;qt mit7 Grundfarben . 20 Pf
Bastrllstichc. Etui von 9 Pf. an
Fingergeradetzatt« . 8 Pf

SchntnmPM für Knaben»»*> Mädchen in allen Preislagen.
SchntschÜrzellw grober AnSrvechlx» billigsten Preise«.

Braufefrdern
Mnneckenfedern
Fed rdssm
FkdermischerFederkasten

cd-rh alter
Bleistifte.
Joh Faberstifte . . . . . .
RadicranmMi. . . von 2 Pf.
Nechnagel . Gros 18 Pf., 3 Dutzend6
Kleberollen. . 3 Stück 10

Dutzend
Dutzend 9
. . 5, 4
. . 10, i
von 9 Pf.
von 2 Pf.
von 2 Pf.

7, 5, 3

Schstch-rtaftln, gute Qualität
Grtfstl.
HolMiffcl, Miichgriffel. .
GriWipitzer.
SchEmmdofcn

!" Äctirrl 'ei
«it Schrechmenstlrrngefüllt

Irris
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Zum Schulanfang
oooo Spezia ! - Angebot « oooo

Ein Posten Sciinl-CheTtot
«stklasaiges Elsässer Fabrikat,

Sjwrxial-Matke : S. G. I, ' D
doppelbreit Met« wL

Ein Posten Schnl-Cheriot Jf
_ • Ü_L_ I .X »
erstklassiges Elsässer Fabrikat,

Spezial-Marke: 8. G. I extra,
ca. 110 cm breit Meter

Langjährig erprobt © Qualitäten.

Die Preise sind nur auf EpihmI  frGhzeitiger BissenabschiüsM für meine 10  Geschäfte ermöglicht.

Elsässer Sonliaes
Für praktische Schulkleider

Elsässer Vigonrcnx
sommerliche sehr solide Qnal., 110/90 cm breit,
Gelogenheitspreis Meter1.50 und Pf. rennroll. Bei*«», sehr haltb. Quai , 110/90 cm br.,

Gelegonheitspreis Met« 1.75 und
90 Pf.

Schwarz-weisse Stofed„PP̂ . 90*,58K.
Kinder-Schotten 1.75,1.40

Gutt oioi  Wiesbaden
Ltl (tili I ÜL Langgasse 3.v.

Di©

LvironÄen Jtfnder

AnrSga und ? aictots

für Frühjahr und Sommer 1910
sind eingetrofeu.

Speziell in dieser Saison bringe ich esm
hervorragende Auswahl

entzückettdsr IfsaheiSea,
welche an Eleganz alles bis jetzt Gebotene
bei weitem übertrifft. Öteffe in nur besten
Qualitäten. Bequemer Schnitt und elegante
Passform sind die Vorzüge meiner Kinder-

Garderoben.

VerSuuung tan  23 . April d. J.
Sot  W Otk»Lose — 11 500 Hk . Gewinn»
l Hauptgew . 1 eleg Wagen
aut 2 Pferds «» a . Genohte en Mk,
1Hauptgew . : 2Aree >tepf »rde „ I8WG
7 Gew , jo 1 Pferd o. Fohlen „ 46HMI
16 Gewinn » Pferdeg -eohirre

find lsndw . Maschinen . 1S *83*
■175 Gewinne bestehend in

Sir .se)ge . ens imien . „ WWO
fS « r ßeld ! Sämtl . Gewinne worden
auf Wunsch de Gewinner and zwar
S * !e! enden und grösseren Gewinne
mit 70 % , die Silbergewiime mk 80 %
ihres Nennwertes garantiert in bar
-IIsh ahlt , Lose ä 1 Mk., 11 8t 10 Ms.
P« i-to and Liste 25 Pf . Zu haben bei
xt en Loseverkäulern . (No. 3446 ) F 35
Marl Arcg -?-«\ Oereralvertr ., Mainz.

Ziehung 12. u. 13. April.

iGgld-istterte
zur LiäLl'uagd«t

Sciiiossss Burg ZZ.Genehmig.für Kheinlant, Westfalen
10000öLose. [u.Hesseii-Nftssau.
I ftce 4 t} Porto und fast«
b.« 3»tS K 3 . ge pfg.
3736 ßeldgewtomt , ru , Markflioooo

HUteptg&wirni«: Kar«

40000
29000
9OOOO

Lose in allen durch Plakate usw.
kenn II ich en Verk au fsatell en.
Generaidebit : ßantgoschäff

Lud . Müller L Co.
in Berlin C . , Breitestr . 5

Telegr.-Adr..: GI<iok»inüller.—

Hotel Erbprinz,
Mciuritmsplatz,

empfiehlt dSr -ierl che» MtiogAttsch
von 70 Pi. an.

Täglich: Konzert de- Damen«
Orchesters.

10-klassioe private liere iicieiscimle
der Oberlehrerin Luise Spies , Bkeinstr. 28.

.Da» Sonimersrmester beginnt Elienstag . . icn 5.
Anmeldungen nimmt tägrllcli entgegen von LS —1 u. nachmittags von 3— 4L

m nie  f 'orstclierin.

Bud ) Handlung

JJrffyur Sdywaedt,
Rheinstrasse 37, am Luiscnplatz , Tel. 3246,

hält vorrätig

alteScfyulhücfyer
der Gymnasien , Realsdyulen,

JTläddyensdyulen, JTUttel- u. Volksschulen,
Forlbifdungs- und Gewerbesdyule

- — in neuesten Auflagen und besten Einbänden. — u >
Umtausch und Ankauf guterh . antiquar . Bücher.

wmmmmmmmm

aa,

Empfehle mein best assortiertes Leg er  in sefrwarasn
und weissen

Glace-Handschuhen von Mk. 2.00
ausserdem bestbewährte Qualitäten in

Seide, Halbseide und Leder- Imitation . Kragen,
Manschetten,Vorhemden Krawatten u. Hosenträger

—. — in grösster Auswahl . ■■

Langgasse 17 ßg . SC fl 011 tt , L*nßr*» e 17
Eandsehuh - u. Krawatten -Spezial - Geschäft

Gegründet 1875. 288

Kirchgasse 28. Wiesbaden. Fernspr. 274.
Speilal -Uaai L Ha « geti t«

itf Herren -, Knaken -, Spart - «. Livree -iekleidnng.

ZchuWesel
w » s™ i8M . Sclinlthaos Sandei,

für Stu&totn  an » MLsmet , sowie alle Wortes
Schutzwureu für Herren tt. Damen

in bekannten guten Qualitäten
in Arotzer jtt t>*ntt >*s »Uü «P«o * m )m. zziZ
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Morgen-Ausgabe.
S. Blatt. Mesiisömer Zschi

_, _ - - . —.. ■■. . T-T■TT-TTI -HITn. TfTtf—TI-

Donnerstag,

31. Marz !91 Q.
K8 . Jahrgang.

^agmniwn^

Arbeitsmarkt des Wiesbadener Tagdlaits.
Stielt Sszrigen im .Lrbeitsmarkt' kosten in einheitlicherS . tzf- rm 15 « ft» in Laven abweichenderS - tzaurführuu« 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgadc zahlbar. Lurwäriiee Anzeigen 8V Pfg. die ZrÄ».

Weiblich « Vers»««« .
FM« e» «»» Uche» tper»- n«r.

Fränlein,
daS r&cn  Kursus breiwet, f. Schweilb»

ne u. leichte Buveawrrbeit ges-
k)tt . m. G^haltSemsvr. u. I . 60 au d.
SfVntM ® vlMntjit 6 4303
%nnjte an st. fleißige Brrkauferin,liebsten airS der Konditorei,

tze, sofort gesucht. Offerten tt.
an  den Laicht..Verlas ._ _

Angehende BrrkLuserin
per sofort »d. 1. Mcn a. jürag, Frünl.
«ir Aushilfe für Saison gesucht.
» . Macke ldev, Wilhrtmst ratze 43. _

"Letjr-Fräulein »der Volontären
sAr kausm. Bureau der sofort oder
Itz. Aprrl gesucht. Gelegenheit zur
Nusbflduny an der Schreibmaschine.
SeDstgeschri-ebsrre Off . mit Lebens»
lauf u. Angabe der Ansprüche unter
w. 093an den Taxch-l .-Verlag._
^Lehitnadchen gegen Bergütnng
htä }t MA -icheirncr, Woderggsje 7. ^ ,

Lehrmädchen
rn̂ I guter Famttie gesucht Theater-
Kolonnade 33/38.

Heweri-siche» T°e>lsn ->k.
Tüchtige Taillcnarbeiteriuue»

öhler, M. Laiiggasse 1.

Fl . Mädchen, HauSarb. »erst.,
gesucht Hirschgraben 6. Parst_

Tüchtiges Mädchen
gesucht Neroft ratze 30. Backerest_

Eins, fleitziges Mädchen
auf sofort  ge sucht Nero ft ra tze 18» st

Ein bravesTlknstmodchen gefuchst
& Kabu. LeLkmm Vftratze8. . _
Tücht. Alleiumädchen per 1. Wrkl

gesu cht Moritzstraße S7, 1._ _
T. ÄAeinmäbckmw. etwas koch,

st, zum 1. oder Io, April ges. Guter
Lohn._ Sedanstraße 3, M _ 00617

Zuverl Kinbermädch zu e- Kind
gesucht Helenenstraße 24, Laden.

Tücht. Hausmädch. bei gut. Lohn
f nr1. April ges. Vorzvst. zw. 11 tt,und  4 u. 8 Uhr Leff lNgstr. 8. 4266

Rock- u. TaiLenarb. ist Fol,res stell,
gesucht Schwa ibacherstrvße 8.

Zwei tüchtige Zuarbriterinuen
^ü 'cht Tcun -.tsstr r̂ße 4st

Znarbeiterin sofort
^ itzstratze 20.

i
__ . _ _ _

„Mt  Zuarbeiterin sofort gesucht
Usbrechlstraß? 37, Hth. Pa rt._ >_

Tücht. Zuarbeiterin zur Aushtlfe
[pf i, tt gelecht Fa utbr uw ire uHr. 9, 2.

'Lehrmädchen zum Kleidermmbeu
gesucht F rwsrickptraße  44 , 3 rechts.Ein lunges Mädchen
kieim» das Mu-senrnachen gründlich er.
semi-en Aäd Btswarck ring 36, st_

Nahmädchen
füt Weißzeug gesucht. Carl Bokd.
stein. LMhelmKraße 40.

Perfekte Büglerin
gesucht RSblstraß« 19. » 6540

Tüchtige Büglerin
Nerostraße 23, Hinterch. 1.

Eine angehende Büglerin gesucht
^sdaskmüblNraste 10,  Gth . B 67 58

Angehende Büglerin
gesucht  Feldstr -aste 12, Hmit erhauS.

Friseuse sofort gesucht
Taurrusstcaße 22, Friseur-Geschüfst

Privatpslegerin
dauernd tagsüber für kranke junge
Dame gesucht. Offerten u. O. 881
an den  Tagibst-Veolag.

Frau oder Fräulern
«rsrchte» Alters, in all. Ztueig. baS
Haush. cri .. ges. Gehalt n. Ueberei«!.
Näheres Bülowstratze4, 1 r. _

Braves fleißiges Mädchen
kann ohne gegenseitige Vergütung die
büvg. u. seme Küche erlernen. Pens.
Primave ra,  Frankfurterst raß« 8,_

In ruft. Haushalt v. 2 Personrm
saub. Aileinmädchen, welches selbst,
ständig kocht, für 15. April gesucht.
Näheres ^ ranzplaß 1.^2

stauberes zuverl. Mädchen,
daS .Hausarbeit mit übernimmt, zu
8s. Kinde ges. Gr. Durgstr. 12. Gckläd.

Nlleinmädchen zum 1. April
gesucht Schentendorfstraße 1, P . r.

Jung , fleiß. Alleinmädcheu ges.
Räch.  Divritzstraße 37, im Laden. _̂

Erstmädchcn, w. kochen kann
und tüchtig in allen Hausarbeiten
isst zunr 1. April gesucht Goethe.
Pratze 8, 1 St . _ _ _

Eins, kräftiges Mädchen
f. kl. Hau sh. ges. Mauritiusstr . 10. st

Ein sauberes Mädchen,
im Alt« von iE—17 Jahnen los. ges.
Dotzheimerstraße 80, 3 St . _ B 6740

.Mädchen , 14 J_
in Keinen Haushalt gefucht. Näheres
Johann isbergerstr. 8, 1 r., ^2—Ä Uhr.

Zuverlässiges Mädchen
m  einzelner Dame gesucht Sonnen,
beva, HBiiiesbadenerst raste 77.

T. TmiT  Mädchen für tagsüber
sofort gesucht Herrnaartenstr. 1b, 3.

Junges Mädchen, kinderlieb,
für Is-hjahr. Kind tagsüber sasvrt W-
suchi M̂orrtzstraße 31.̂ T_
Mädchen f. chgsüber. per 1. ApE

gesucht Tau rrusstrast« 29, 4.
Gesucht 14—.Ibjähr. Mädchen

mit guten Schul-eugm. aus anstaad.,
mäglichst gebildetor Familie , um
tagsüber mit einem noch, nichts schul»
pflrchtigen .Kinde
Näh. zu erfragen
Ring 3. 2 St.

M beschäftigen.
Kaiser-Friedrich.

auberes Mädchen
mit gut. Zeugn., in allen Haus- u.
Küchenarb, durchaus zuverlässig, ge»
sucht Große Bargst ratze l3, ^ _

Tüchtiges Mädchen
sofort gesu cht Frankenstra ße 1, V-

Äelteres Mädchen,
da? gutbüvgerl. kocht, s. kl. HauSh.
b. h. Lohn gesucht Riehlstr̂ 18», P . l.

T Dienstmädchen z. 1. April
gesucht Kiockxiusse 49, 1.

Sauberes Alleinmädchen,
das kochen kann, gesucht. Venu,
Kran gplatz 2.

Junges Mädchen tagsüber ges.
Wers,̂ Göbenstraße Ä , 3. _ B3S96

Ein j. Mädchen, ,
w. zu Hause schlafen k., tagsüber für
leiste Arb, gesucht Michelsberg 28,
1 links, oder Hinterb. 2 linst

15—löjiiijr. Alädch.. bT ä« Hauker
schläft,  aef . Hallaarte rstraste 10, 2 l.

Saubere fleißige Frau
für morgens van 0—10 Uhr gesucht
Wielandstraße 21. _ _

Best Moiiatsmüdchen ß 1 . April
vormittags gasucht Karlstraße 4, 1,

Ein Mädchen
morgens Vs Tag zum Putzen
suchst Lohn 20 Mk. Färberei
marm, Emserstraste 4.

ge-
Hrrr-

Monatsfran einige Std . vorm.

Solides saub. Älleinmädchrn,
w. etwas kochenk., für kl. Haushalt
gesucht Bahnhofstraße 5, 1

Ein tüchtiges Mädchen
für die Küche sofort gesucht Hekenrn»
straße 5, Restauration. _ _

Aust. saub. Mädchen, w. selbst
kochen k., sofort oder z. 15. Aprstl
gesucht. Vo rzust ell. Gol dgasse 19.

Tücht. Mädchen zum ist April
gesucht. Stadt Kreuznach, Wellritz-
straste 10, bei Gg. Kestler.  _
Jg . Mädchen für Haus u. Zimmer

gesucht. Villa Germania , Sonnen»
bevnerstraße 25._ __ ,
Tücht. Alleinmüdchen Per 1. April

gesucht Taunusstraße 46, P .. Hof r.
Braves , nicht zu junges Mädchen,

das jede Hausarbeit versteht, ler-
vieren u. etwas nähen tcmm̂ für
feirien Haushält gesucht. Näheres
Riehlstra tze 1, Part.

Älleiumadchea zum st April
»«sucht Tarmüsstraße 28. 1._

Mädchen für Küche
(rnä) Hausarbeiten sofort gesucht
Fran kfu-rte rst ratze 6.

Ein braves Mädchen ^
für Haushalt u. Fremden-Bedtenung
A»sucht G-eisbergstra tze 5, 2 I._

Zum 15. April für kl. Haushalt
(2  Personenl ein gut empsohl. solid.
Mädchen ges. Zu meßwm Orant,n-
straße 23, 2, Iiachanittag'st

Tücht. Alleinmädchen
sogleich ges ucht Goethestvatze8, 3.

Tüchtiges sauberL̂ Mädchen,
w. birrgerl. kochen kann, zu kindert.
Leuten aci. Nsilbe-lmür. 46, Frifeurg.
-Junges Mädchen B6569
für leichte Hausarbeit gesucht. Näh.Nbeingauerstratze 9, 1 links,

. Mädchen
für Hausarbeit auf gleich gesucht
Allbrecklkstraße31, Part . _

Ein ,'nnges Mädchen
kl. Haush. bei sehr gut. Beh. sucht

ul . Ros:nfeld, Mehgergasse 28.
h

Suche tüchtiges Mädchen,
das selbst, gutbürgerl. kochtu. etwa?
Hausarbeit übernimmt. Vorstellung
9—411h IT&r Rheinstraße 86, 1.̂ _

Asleinmädche,, per 1. April
gesucht Kaiser - Friedrich - Ring 80,
Parterre rechts._ _

Für kleinen best. Haushalt,
zu einzelner Dame, wird f, 16. Apr.
oder 1. Mai ein junges kräftiges
Alleinmüdchen gesucht. Nur Solche,
die aus dauernde Stellung reslekt.,
mögen sich melden Arnrdtstrahe 6,
Parterre rechts. _ 4301

Tücht Alleinmadchen für s. ges.
Schiersteinerstraße 10, 1. _ B6691

Junges Mädchen,
welches auch etwas .Hausarbeit über¬
nimmt, zu zwei Kindern gesucht
Kaiser-Friedrich-Ring 46, Part . _

Junges williges Dienstmädchen
sofort ges. Goethestraße 23, P . 4828

Kewerölichrs Merlan»k.
Für sofort erfahrener Techniker

oder Architekt, im. Veranschlagen u.
Juneu -Ausbau geübt, f. 2 Neonate,
c&ent. muh längere Feit , gesucht.
Offerten unter Z. 106 an d. Taabst-
Berlag erbeten. _ B6&30

Sclbständ. Jnställnterirgehilfe
sofort  gesucht Herderstraßr 7.

Tüchtiger Tnprzicrgehilse
t gesuchtsosvrt̂ geniÄt ?kdlê trahe lü . _

Tückt. fdf&fänf . . Damenschneider
bei hobem Lohn sos. für dauernd ge»
sucht Bahnbokstratze 22, 1.

Güter Wvchcnschneider g,, ..
Schivalbacherstraße46, 2 links._

Tüchtiger SLochenschneiser
gesucht Jabi '.lt ratze 14._
Schnerdergehilsef. Groß- ». Klerufl,

Much t I ahastrMe 12. _ __
T. Wvchenschncider für Grsßstück

gesucht Ble ichstraße 26, 2._
Wochenschneider

gesucht  Borkst ratze 3, 2. B 6776

Beffercs Mädchen, .
das gut kochen kann, sucht Stelle rri
ruhigem Hcnvsh.., auch zur Ansbrlsr^
Gesl. Offerten unter P . 563 an des
Tagbst-Ve rlag,

Wochenschneider gesucht
bei, Emm erich, Kavlstr atze 39.
stücht. Rockarbeiter, dauernde Stell .,

gesucht. Schüler , Friedrickistr.̂ 36 ._
Jung Gärtnergehilfe sofort ges

Groß , TLellritz tast _ _ 66615
Lehrling mit guter Schulbildung

gefucht. Installation und elektrssch-
meck,an. Werlstätte Otto Siebcrst
HallMlüte rftraße 4

Friseur-Lehrlrng
M-sucht Lmsenstratze 17 ._

Friseur-Lehrling sucht
Steiner . Bleickjstraße 29. B6726

B&stniw'. --r.-an'’:i,ua*uii(i

Weibliche Vrrsone «.
AenlMännilches iperfon«!.

2L 17.7 Mtz wöstentl.Dame»,e)  1 i ü  Elin . Her ctt tt. jung.
fttl »»tt odne Aufgabe bish >ig. äkigke t.
kle. ßrttz chtdiirei sticht. V r tenst. Neuer
sef büßter Mast uorrikl. Sawk nnm.s
aicht er'srderlich. Di über frei. Horton,
Kottowlst H. /T . 9)o< bl !. F 65

©ctjxj« »!« L-erkSusrein,
solid n. cljrltd), für eine Verkau'vstelle
von stiei eandenkn p, April gesucht.
Ost. w. Zmgn. u. Phot. u. 1. *»• äst»«
a. d. E pW. d. „Rhcingaucr Anzeige'",
Nüdeshein! a. Rst_ F194Mostes.

KsrrrmLachenfür den Berkauf sofort
grsucht. Lauf , Kranjplatz 5/6.

tbewerkklcher jhe>l»u»k.

SliiifnoikilennntH
ins Haus gesucht.

Baum , Kirchgass« 38.

ModeZ.
Tüchtig « 1. und L. Nr«

dc'.teriu sofort gesucht.

% ßsLilrsrh.
Wevei gast« 2.

Modes.
Tüchtige zweite Slrbeiterin , sow?e

SetzrmLdmen sucht Mode t Lalo«
Ries . Lauuusstratze 27.

Ein kräftiges Monacksmäbcheu
von morgens 10 Uhr ab bis nrikt-ag»
5 Uhr gesucht Al'bvcchtstvaße 27.
Eine Mvnatsfra « für einen Saal

zu wetzen gesucht Mchelsbevg 28,
1 links, ober Hth. 2 St . links.

Saub . Monatsfrau von 9—-10
bormv. n??''. Taunu-Nstraße 56, 1 St.

Mvnatsmädchen sofort ges.
Lothrin«!erst ratze 27, Vdh. P . 03701

Monatsfrau für morgend
für 2% Stunden gesucht TauwuS»
straße 24, Laden.

Saubere Frau tägl. v. 1—-2 Uhr
«esncht Pbilivvsbe -<ntratze 22.  P «tt.

Reinl . Mtonatsfrau od. Mädchen
für 1 Stunde vormittags gelucht
Nettelbeckstratze4, 3 St . lks. B6704

Jung . saub. Mvnatsfrau sofort
gesucht Hallgartevstraße 9, 3 rechts

Monatsfrau für kl. Haushatt
v. 8—10 u. 2—VA  Uhr sucht Frau
Usimger, Babubokstraste16. 4312

Monatsmädchen
gesucht. Frau Dc. Gerheim, Ddek-
herdstraß-e 46, 2. 4304

Tücht. Waschmädchen dauernd ges.
Walkmüblstraße 10, Gth. v 6755

Druckerei-Arbeiterinnen
finden Beschäft. Gebrüder Petmecky,
Luisenplad 6.

Braves Mädchen, nicht unt. 10 I .,
f. tägl. .Kleinigkeiten, zu holen gesucht
Nerostraße 23. 3.

1

Miiuulich « Perfsuen.
Ksusmännilches ^ erfouak.

Lehrlings-Gesuch.
Gesucht wird für oas t-aufm. Bureau
eines hies. Holzgeschäftes. verbunden
mit Säge - und Hobelwerk, ein
Lehrling. Verlangt wird schöne
Handschrift und rorrckies Deutsch.
Offerten unter W. 587 an den
Tagbl.-Verlag.

Ein hiesiges KoloniaUvareu»
tt. Delikatest engeschüft sucht Lehrling
mit guter Srhmkbitduny. Näh. im
Taqbl.-Verlag. stk

Msves.
KWZe Gmimü»

per sotort g sucht. UA6
frkd , fiirdjp ^ 38.

Junger Mann,
welcher bü Marl - Eoach - Fährtet-
Signal blasen forat, gesucht Adolst
st ratze 8 ._ _ _ _

Braver gutempfohl. Laufbursche,
Rädfahrer, nicht älter als 18 Jahre,
gesucht. Meldungen nur zwilchen
9 tu. 10 Uhr morgens. Viktorta,
Apotheke,. Rheinstvahe. 41. _ _
Jg Laufburschen s Möbelfabrtk

Eichelsbeim, Friödrtchstratze10,_
Jg . Mann zum Kegelaufsebeu

gesucht Hellmumldstraße o4. B6731
Leb zuverl. saub. Fahrb sof. ges.

Alb Metz, Blüchcrstratze9. Bt>i07
Stadtk. Kutscher f. Gcschästswagen

gekucktt Adlerstrastte 53,

Besseres Mädchen,im Nähen u. allen ,Hcnisacheitru seht
bewandert, sucht Stelle als Haus»
Mädchen bei besserer Herrschest. Nah.
im Dagbl.-Verlag . . ±&

Krüjt.sjg. Mädchen vom Lattvr
sucht Swlluug in kl. Haushalt. Nah.
Wielandstraße 16, Garterch. 1 St.

Ein ordeutl. Mibelpe»,
w. bürgert, kochen kaum, Uschi D!nT.
zum 1. April.  Btüchevstr. i.  Mib , 2 r.
TÜcht. Hausmädchen sucht Stellur-k

in besserem Hause. Zu erjrase»
HaSga  rterstratze2. Stb . Patt , r,_ _

Zwei auswärtige Mätzchen^ „ ,
suchen sofort Stelle als Alle!iimötz»ch»
O,ff. u.^ t. 592 an den Tagbl..Ver lag.

Mädchen kTbüring.) sucht SM«
als bess. Hausmädchen; tm Nahe.»
bew. Näh. Geisbergstratze Ist Hch. st

Braves fleitziges Mädchen ,
sucht Stelle als 5?au>S- oder Ällerw-
nräoch. Schwalbacherstr̂ 25, Mtlb. 1 st

Junges sauberes Mädchen
sucht Monatsstelle in besserem.Hanse.
Näheres Nrörtbstratze 17, Part , r,_ j

Ein Mädchen sucht Mvuatöst.
von K—lll Uhr., Adlerstraße 18,

Eine Fra« s. Besch, z. Waschen
m^PuHeM.„ Adlerstraße ,18, 1 St . .
Ein fleiß. Mädchen s. v. Ist Ahr atz

Beschäst. Näh. Bulowstrahe 9, M. 3̂ r.
G. enrpf. Frau s. W.- Ü.'P -̂Besch.

Sedänstraße 7, B orderh. 3. !ll >712
Suche für meine Istjähr. Tochter,

w. bügeln kann, v. movg. bis , über,
mittags in f. Hause Beschaftstm^
Seerobenstraßê 23. Htĥ Part , stb .47

Eine Frau sucht Monatsstelle,
vormittags . Blechstraße 37, H. 1 r.
I . Mädch. st Arb. f. einig- St . vornn
Borkitratze12, 1 Irnks.__ _ >s «>738
Rl . Frau s. vorm. 8—IC Beschäft.
Helenenstraße 24, Vtzh. 4. BB/üB
Unabh. Frau s. Monatsswllr, vorm.

8—12. Dotzheim, J dsteinerstr. 15, 2.
Frau s. Puch . u. Parkettbsd. reinigt

Adelb eidstraße 39, 3 St ._ j
81 eiul. Frau sucht Laden

oder Bureau zu putzen od. attd. B.
tagsüber. Schulgasse 9, Dach.

Ä,"7 . ^rar>dWff r* m -iftr - »M»
HC4 fä|Mm ,EL  Ui41 II!IIM-A

Wrivltch « Wen lauen.
Zsufmänu isches Terlanak.

Fräulein , w. im AnSlande war,
engl, sprickll, sucht Anstellumt tm
Geschäft. Wielarrdstraße23. M. 2 r.

Hct?-erbtiKeo Personal.

Tüchtige Näherin sucht Kunden- - - — Tg "i. Ansb . f . Kid u. W Roonstr 6, ^ .
Pcrf . Büglerin sucht n. ein. Kb.

Zimmrrm anttstr. 3, Hth. 1._B6640
'Bers . Wgkerin sucht noch Kunden.
Sedamtratze 14, 3. _B 6742
Tücht. Friseuse n. noch D atmen an.

Röder stnaße 29, 2, E:agr link?..
Friseuse nimmt noch Damen an.

Näh. Adlerstraße 52, Laden.,_
Einfaches Fräulein

sucht Stelle zu Kindern; kann nähen
u. bügeln. Offerten unter O. 593
an den Tag bll-Ve rlag.

Junges Fräulein,
nrtrsskal. aiisgebildet, iucht Stellung
in 'best. Hause. Etwas Bevaüdung
erwünscht. Offerten unter Z. 691
an den Tagbl .-Versag._

Büglerin
»« * Hau « t.

Ba tt ttt, Kirchgass« 86.
Gesucht

zum sofortigen Eintritt eine
jrüuzösische Crücbtnn

zu 4 Kindern von 12—4 Fahren. Mute
Zeugn sie Bedingung. . orr.uste!eu vor¬
mittags bs II Ukr u. nachmiitogs von
3—i Uhr bei Frau ti rofejior Wein»
tratt tz. Huiudoldtiraßc  8 ._

fc fsh'jiTii das aut kochen kann,
MMchst !!. zeucht Ad-.h-wstr. 88.

Fräulein,
in allen Zweigen des Haushalts erf.,
wünscht Stelle als Haushälterin- zu
bess. Herrn. Bierstadterstvatze0
Alleinmädch. mit g. Zgn. s. Stell.

Frau Karol. Heinrich, Stellc -nverm.,
Eltvillerstratze 9, Hinterh. Part.

EisrtWIgklllHkILRsN
mit guten Zeugnissen, welche nahm kann
und geschickt ist, wird tagsüber verlaogt.

HsL-?i Kose.

MÄnulich « P «rss « r».
KaufmäuttisKes ĵ erwnLk.

Buchhalter,
mit allen Systemen der Buchs, b-ttrh,
übern, in seiner freien Zeit das Bei-
tragen v. Büchern, Abschließen von
Bilanzen usw. Awfr. erb. unter
P . 590 an den Tapbk.-Verlags_

Kaufmann. 22 Jahre.
militärfrei . sucht, gestützt aus Mbe
Zeny-nisse. Stellung für sofort oder
später. Osserton unter Z. 582 a«
den Tagbst-Verlag._ .
Bur.-G., Stenogr . «. Maschine,rschr.
sucht Stell . GlivAerstr. 5. H.. Urban,

Hev-eeStlch-s I 'ersonak.
Wagnergeselle, grl. Masch.-Brb^

sucht per sos. ad. später LteUung,
Näh. Wagnerri Würz rn Zorrt. der
NasüiUen._
% Mann mit langst Zrugn . s. St.

in llleschäftsb,Heleiwnstraße,13, 2j,
Ein stadtk. Junge (81ads.) sucht ^

Beschäftig, als Hausbursche. R. der
Seelbach. N-ettekbeckstr. 6, _ _

Junger Mann , verheir.,
mit pr. Zeuanissen, zuverl. tückstrger
Arberter, sucht Stell , als Hausb. re.
Gübemstraße32, Hkh. 2. . . ,

Fleiß, saub. Junge
sucht Stelle als List oder AuÄäuser.
Röderstraße 31, Hth. 2 r.

Ich ntche zum sofortigen
für e n kl-ine« fe nes Prioat-Horel c,ue
junge setbständtgc

Zum \.

Llöch 'm,
die etwa» Hansardeir ödrrnimmt. Ge¬
halt nach liebere nkunft. Dleldungen
mit nur gute » Zeugnissen

^ Hotel Baimar .-ü , Biernadterstr. 3.
Luche f. b. Köchinnens. g Häuser.

Kindermädchen, best. Haus-, Alleinmädch.
Frau Ertse Lang » Stellenvcrmtttlerin,
Kutvgape 6. _ __

Taun 'ksstraße 5» b i Linrl , zum
k. April gute fm. fr«

psar Mmmt -WU
u. gelvonvrr ^ZtrzmsermLtzch»gesucht.

«ö «8t« gesucht. Vorzustellen Bier»!
stadierltraße2, EckcZZou ine strotze.

Gn -e-e Köchirtueu in Privat- u. ©e«
schälstkäustr. n ttes Allrin iiädchen zu
2 Vrrson., tue ;. Pettsionszimmermädch.,
Hau» . Land- und Küchcntnädben. Frau
Llrtrra Vst.-ller , Webergusse 40»2 r.

Mädchen , _
welche» kochen kann und cmen TM
der ' anoarbeit übernimmt, gesuchz
Ee richrsstratze 3, l ._Mädchen
aefncht für die Küche. Hotel »P «ttsto«
Riir « , Fra nksurteMra!ifV8._ _

Mädchen
für Küche u« Hut ear 'wit gefvchlp
MoimetttraßeJ >0, Parterr e.

WWs A » Mkil
aus gleich gejucht Lüpelleusiraße IX.



LielM-KHiM GemMß,
" f \ rn  für ftellcnsachen.de und

l . m vurchrciscnde Mädchen,
9e :jiftc *&« 4. - Telqcho « Lt« 1.

& » * s>f>« sofort
MMjL u. Saison:

KSÄin. für Privat,
Hotel und Pension,
SlLtzc, eilt. Haus¬
mädchenb. h. Lohn.
K!ndrrmM-ch.,Ka ffcs-
und Beiköchinnen,
Servier irl., Zimmcr-

, md HauHm,rdchcn,
Äkiem- und Küchen-
Niädch-iN.
Frs » Anna Kiefer,
Gt»kl««»e»mitrlenn.
SW" ErM . JnMut
für weÄ . Personal

aller Branchen.
. - — - » Mädchen erhalt. Kost

MwLogis pj * Mb iMer ._f«ikttsE JItteiSp
M kl. LanGalt und z« 2 Kindem her
3. oder IS. ApM ' " . .

Donnerstag , 81 . März 191K. KiesdÄdsAse SaghlM.

>t. BoezEeÜen
rt nachiEagsj-' t - und 7 ' Ähr nach»4 .1i« i>ftra[-)t 16 2 St.

W «»en Küche selbst.
m aodte« für KÜHZ' und Sbem&axbtit  für
^rrf ^ tL HanshaU (2 Pers ) »ach
i a e.feor gesucht. MÄdMqrn heute
Dounerrtag m . 2 u.  4 Uhr.
-.$ **?£ »*»Fo rum,via , Fic -nlsursirstr.

Brom UILIWS « WM.
Äa» selbständig Mt büngepl. kochen k.
.« , ,«Syaß HanSarseii miivefoeat , f.
kncherl. Haushalt grsnchst Hoch. John.
Kfnyeno hlne SWuiw . Kavelteirftr. 70.Zur Mumifc ~
e. ordl. Mädchen, d. etw. kochen kann, f.
s»?»rt «esmdt Alwinrnstrake 2. 4813

MÄVche«
taTditbee zn 2 Kindern gesucht. Vorzust.
fw-sichm8 «. 9 Uhr vormltta«?. Lt27

Frtod . Mp «| ( 38.

Frmges Miidchsrr
fneS Keffer. Famiki«, zum Ausachrn und
Spielen mit fünf-fährig. Mädchen von
2—6 Ul;r sofort gesucht. Borstellen bei
Sch«ritt , Handschuhgesch., Lauggasse 17.

Leichte und tsdnrnk -e » rkchLf« .
«r»« g finden juaendtdche M o.i en,
w «l« e Ostern n« s - ex Echurr evt»
raffen stm>.
Wiesbadener Stanrol - « . Metall -,
kapfe !. , «dr »x A . Flach , Äarstr. 8.

Männlich « Personen.
KanfMänursches Wer/onak.

LshKeKve
BerteetNNg!
Alte, vorzüglich eingefuhrte,

deutsche

. KlN ' MU.

t Ifffilil
I stzcht mmt

tircht» AgeNten
unter vorteilhaft.Bedingungen.

Gefl. Off. unt . ?». rrr « »
an Sa » ?eirstii « & Wsgten,
SS.*©. , Frankfurt n. M.

LebenKverfhchrrAma!
Dücht. Nkqutstteur geg. h. Pros , »der
h. Gehakt » pr . LebenSverf.-Gef. für
Wiesbaden u. Nmgegsnd gesucht,
Off , u. Z. 886 an den Tagbl .-Berlag.

TW. Ikser8ten-MÄiß!mr
g-sncht. Nur Herren, welche gute Erfolge
aufzuwerfen haben, wollen sich melden
unter .4 . C. hauptpoftiagernd.

Redegewandte Leute jeden Stande «,
auch Damen, welche siche. dauernde Exist.
verschaff, wollen (auch als Nebenerwerbs,
wollen ihre Adr. an « chavraE , Berlin.
Bülowstra-ße 99, einseudcn. R114

Selten
Mst . Güetlkntzkit.
Zwecks Errichtung einer G-efchäfts-

steffe für ein über ganz Deutschland
a«Zzud-chn>end. Uustsrnehm>cn f. kosten¬
lose ReÄcrme wird rüffriigsr Herr,
einerlL! welchen Standes , der über
3—8000 Akk. verfügt , sofort gesucht.
Enorme Gewennansfichten . Gefl . Oft.
unter W. E . F . 3281 an Rudolf
Müsse. Wiesbaden . F 114

Hiesiges EisenwarengeschSst sucht
Lehrinkg

mit guter SchiEW -ung . Näheres
im Tagüsi-Bevlag . Kz

HewerLfksteo "fficzfonttl.

: : TüchtiZe Fsrmer : :
für io ort gesucht.

RheiAhütts Bie srr -H, G. m. H.
Von einem hiesigen JrrweliergssWt

wrrd cm gewisse-chaftcr tüchtiger
GsLZKrherter

zur Uebeenahrne der Reparaturen ge¬
sucht. Offerten unter Bl.  K» L an den
Tagbt.-Brrlag.

Borleser.
der Grieckif » versteht , ««sucht. Meld¬
ung Tauimsitr . 68, Zimmer Nr. 404.

Gärt, -««««hiMn sucht
Gärtner  Schwedia . L -tzterstet « .

Gärtner.
erhält freie Wohnung für etwas Garten»
arbe it Fre keninsstraße 25._

Sohn achibarrr Wern als
KsLrVitsr - LehrLing

gesucht. ffranz Kaivituger,'
Kondiiorei, Fau lbr unnenstr. 12.

Neißtzer Dicucr,
der auf dauernde Stellung refl-ktiert,
zum 15. April gesucht Wilhelmsir. 32, 1,
vorm, bi« 10'/a Uhr, nachm. 10-—5 Uhr.

GesE "
junge « » braven llektzigrn Haus«
bursch!jm. Firma . s”•>•»>« !,

terra, «affe 53.
liperllolitefiie gefitöit
Off. n. TP. « fr-B an d. Tagbl.-Verlag.

*m$irwp, , . -ri 1,« !»,.//

Mteib ' ich« Person «« .
H« vs?§kiches Nerfonak.

Dame 9
Ende 30, best. Wirtschaft!. Kenntnis,
engl. u. franz . sprech., mrrsik., nröchte
Stellung annehmcn als Hansdaane,
Reisebegleiterin usw. Gefl . Offerten
nnsr <: T.j !l2_ nit den Tagbsi-Berlag.
Im läiirüM des AsshüM
u. lrelwv>ol!-er Erzrechwng mutterloser
Kinder sucht Dame , alleinftehen'd,
sehr tätig , Bertra -rrens'stellung. Off.
unter S . 588 an den Lägül .-Verlag.

von austerh., 20 Z. alt , sucht Stellung
in feinerem Hanse, am liedftkn M
Kindern. Näher Auskunft «rtetit

SS. Me Hun,  West mdffradc » , 1.

firinnfplllp pl-chfekt« Kochinttr « ,
'•ü fUIMOjU ontidi Jungwr , des:er«

Ha««» und AllrinmiiSchen, sowie Koch,
au -hil :e nft g. Zeug«. Fr . Mts « S ing,
Slell enver niitticin, Gol dg. 6. Tel. 2368.

L 'ZL'S . als2. W« sa.
Offerten an C. Krams «., DMtzich,
Halleschestrahe3. F65

F-leist . Mädchen , das kochen kann,
sucht bis 15. Slprik oder 1. Dtai Stelle.
Offert, an H. Ketteman « , Griten«
liechen bei Schwab. Hall. L 6890

Männltch « Porforr ««.
Kansrnännisch«» Person «!»

Tüchtiger IKgeriU
der Kolonialw.« u. LandeSprodakten-Be,
sucht bei bescheid. Ansprüchen Stellung.
Off. u. « . srr « an den TaaN . - Berl.

Heroervsiches Personal.

^KKger Gärtner
sucht Stellung als H-*rrschaMgSet « «e.
Näheres im Tagbl.-Berlag. I,«

IStl Mftm
(Math . Prof . Dr, v. MofegeiH sucht
Kondition in b«ss. Hotel ad. Kurhaus.
Offerten unter SS. W. 78 an de
Tagbl .-Berlag. _F

Ged . XfattMstlfi  s. Stelle e. Kutscher.
Zu erst. Mr .iuz Bop-pftr. 8 8. 4 3Z

DehKMgz-Auzetzer der Wiesbadener Cagdkatts.
S»k«l. Anzeige» im ^WohnrmgS- Wnzeiger' kosten 88 answarngs Anzeigen 88 Pf §. bi« Mir . — Wshnnnyr «Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind Sei Aufgabe zahlbar.

1 Mrnnrrv.

UMstr -chê W fchl. 1-Z.-W. 116779
Mluergaffe 5 1 Mauf .-Z. u . K. sof.
veAmniidstr . öl > Mm., K. sos. 08680
LlMstrotze 36, M .. 1—L-L -M W
S ww>t »ftSe IC H> P ., 1 Zim ., Ku "

'L, "••vV'Cr  J . y. ""
'enmste4e  78“
zu Butrea-ru

7  Mmmer.

0$fte.mW ®fe7 § 1 Zunimer rimd Mchc
tgu  Buresuzwrk -en «ut geeiMrett

. b. zu vsrm . Ml, . Jahnstr . 17, P.
K Ptmiur,

Mbrechtstr. 32, L ., abz. Wohn., 2Z .,
- . ' e M ie t.

W»b«Ms . ist, Hs u. M.. 2. Z . lD. D-1Z14
Kf-j 'n»>-dftt .Jß D-.ff-ZlMI z. p. « 6788
WiMrsbrnZ 19^ 8- n. S-Z .-W. sof.
Klei stftr. 3, H., sch? sofort .'
L-lsustrahe S 2-Z.°Wohn . ga im.  800
Snitmtpsa «, 2, (pW.  P ., fT h, M .»ß
Rtederwsldsirafe 14, MD . IX S.Z..

w. SEeo«. u. g. BeÄ. R.
D.MMsr «tze 8, 1, 2 Zsm.,"Mche z. v.
S -danstLatzr 5, KU . Part .. 2" Z., Ki

Znb . oui^ l . Avril »u verm . 837
Westendstrche 44^ 8, sch 9$ Tfc, , ch

2 Steif ., b'.lltg zu »erm.. RrÄh. P >.
3 ZkneMes.

Rl̂ -»rsiea.h« 13, nächst der Lanssasse,
^ 3 Zimme r, Küche, sofort  zu verm,
Ulbrechtftra ^e W A-Zim.-Woqn. aus

1. J ul , »u vrrm.  Näh . Part , rechts.
KSbenstr . 19, 1, jch. 8. L .W., SonwiC

2 r Zh . s. od, sp. 88218
Pe »*t . iS, yr . j &:
Hellmnndstraße 54, SA7, sch. "3=8 .485.
^8M »anbehnü >er au f «Isich ku vm,
ZQhrẑ padi' 44» Ä.. 3---Arrn.»ä6«oHn.

tili i>K Rh Kr 6ü, ii.  MAS
Md «6,e«n.erste. 59, j ., 3-Z .-W.
Erd « ich raffe 5, Dich. 1, 3 Znn ., SL  u.

8 >*b.  auf L Avri!  zu verm. 814
fo^ uuffrnle ft, KK .1 . 3 Ztm .. A. u.Z-'l-ey. aur 1. AvM zu vsvm, 815
L fa 3 ., K . 2 K„" i Ma «s. imM.

U Lnl «. SL  R ieSMr. 11, 3 St.
Äae K- Ämmer - Wohnung nebst
inbehvr. Nstzvres Schmmhorft-
waffe 8, 1 roihts . 762

4 Jtwiats ;.
Herrna «rteust,.,ige jg f g , ch,Z.,ZA, z.

1, Ott ., evt, früher , zu vm. Wh . 1,
Her »ki««ste 4. direkt am, Kochkwunuen,

beste Lage, für BadmueDer oder
Masseure , ist die 2. Etage von vier
sFknmern mit Zubehör z. 1. April
z. verm . Näh. das. im Ladem 1287

GrnserstraHe 54, 2. S»t„ eine 5-Ztm .-
Bohrmrch zum 1. Kult zu vor»

/ mieten . P »ets !<X)0 Mark ._
UnvsLeiisträtzr Ä), 2. S :a,w, socundl.

Wohuaug von 6 od. 6 Zim . nsbst
Zubehör aus 1. Otlccher an ruPge
Lieber «u vevure.tr».

. .Zrmmer-Wohnung im „Taghlatt-
Kllus" LaiMmsse 25/27 mit allen
Bsqu-en'.-lrchkenten ausgeü-attet, zu
KmrfuliationS-Rämnen für A«rzt«
ufto. besonders geeignet , sofort zu
vermieten . Näheres ün Tagbffatt-
Kontor , S chalterhalle rechts. *

8 Dimmer und «rrhr»
. ffttttg  67 ist die
:eber»ü aus 8 Zim . m.

behor auf , 1. Slprül

l4e,.Kri«» r«h-l
O Vtag«, bme 1:

reichlichem Zubehör auf 1. _
1910 itu öetmkfert . Eiuzufehen
von 16—1 und 3—6 Uhr. Nah.
Haus besitzee-Alersi!!, Lutsvnftr . l9,
u. Kaiser -Krilldviehchlling 67,  1 . 836
K«h «n rr« d AsMästorKAM «.

Kl. Bi»r«strasir 8 Lade n z. vm. 12 72
9?e.w>ftr« fte 16 Nerkstalte zu vm. 1289
LWen in erster Geschäftslage WieS-

badens , sm „Znaiilail - HarrS ",
Langgaffe 25/27 , sofort preiswert
S» vermieten . Näheres im Tag»

,Natt »Kou tor,  Schal ic rhalle rech ts . *
Grosser heller Saals 100 Ouadraims

groß , zu Bureau - oder Fabrifzw .,
bM-g zu vernmetem Neitelbeckstr. 2
bei Stektz. U4849

^Mi « Sc Msimrms «» .
Knpsllvrrstraße 5, Part ., schön mMI.

4 —̂B Zim . mit Küche, oder auch
itirfreVn sofort zu vermieden.

Mrbttevt « Ktmrnrv . Mnrrsardrn
_ etc.
Adokfftrass« 8, Gth . 2 r., trtö&I. Mm.

ssev. Eina anal sofort zu  vermieten.
Albrech'tstrasse 6, 1, «leg. mob-l. Wohn-

u, SÄlofz ., auch ei nz. Z., sos. z. v.
Älsirecht str. 6.  H . I r .. m. Z. 4823
Aliäechtstr . 31, P .. mötzl. Z. m. Pens.
Slchrcchlftrasw 34. 2 I.. mbl . Z ., 20 M.
Al brech tstr . 37, 1,  m m. od. o. Pst
Albrechtstr. 38 mbl. Ztm . m. u. o. P.
Bahnhosstrasse 6, H. 3 r., sch. m>bl.
Bahirlwssträsse 10, 2,, ein gr . u. ein
__ fl. schönes rnSBI. Zi mVner  zu Kerm.
Bshnhsfstrasse 22, Stb . 1 Ö'ST bei

Wbnäer,—möbl . Ziurrwer zu verm.
Llertramstr , ?,. 3 f ., frdl . mbl ."Z. z. v.
Bertramstr . 12, 1 I., ei ns, möbl. Z.
Bertram str . 22, l,_ m. Ball .-Z. m. P.
Dismarckriug 8, P ., sschRm, Z, sofort,
lMsmarckr. 25, 3 l., m. Mk.-Z., Piano.
BiSma rckr. ' 25.  2 r ., m. Z7, Schreibt ."
Bi Smararrn g 25, 2jjA Mans.
Bismarckrin a 31, 8 r ., sch.ffm. B.-Z.
B lei chstr. 15» 2 r ., gut UM Z, IW18
BÄickstriche 31. i . gut möb-l . Zim.
BfeiÄftrafie 39, 1 1., sch. uiLl. Z. frei.
Blücherstrnsse 8, l r >, möK. Zsinm er.
NMchersir. 8, 2 l .. g. nÄK . ffm . jTt ).
Klücherstraße 12, i r ., tnäM, Man.
Blüche rstr . 19, 3 i „ ich!, mösil. Zsiu.
BWawstrasse 2 l., wKT ^ mt. z. vm.
Drsibeiuieritr , 11, .H.' 3. eint . nMffZ.
DiQhAmer yr . 12. 1, eürf . mbl . Zim.
BoTernrerstr . 18, 1' l., gr ., s. schönes,

b. >nöbl . Zim . m, Ksav., 1—2 Bett.
Dstzheimerstraße 31, 8 l ., gut möbl.
, Zlmrmer mtf  Pen sion zu vermiet.
WMKKMr737 , X, 0- m. ^

Dvtzh eillwr str. 39. GthM L, m. Zim.
Dotzheimwestrasse"88, P ., mbl. Z.  z . v.
DotzHermerstrasse 118, 3 r., schön

möbliertes Ziaumer zu vermieten,
Wesa orensir. 7, 2^r., m. EÄz., 4 Ml.
chsionbogengssse 11 sch. mbl . Zimmer.
EWMerstraßr 10 erh. 2 Arb . wÄ
. Mmmnev. n»rt Kaffee 3 DÄ. wöch,
EMsersträßr 35 möK. Zim . zu vermt
Fssibrnmrenstr . 8. 1~X„ ra , Z. 432V
sffa>»lt>rnnnenstr . ch.H sch. mövlR Ms.
spra si sonstch"l5 . 3 L,  sM . Z.. 1- 2 21
?vemi kenstr. ZN, 2r .̂ mobl. Mm. z. v.
Frankeristr . 23. Ol ., mR»l> Z. zu vm.
Friedrichstrassr 8, Mb . 1 ry m . Z«n.
Frredrichstraff43 ., 2 Ü,,m.,Z. m./Pst
Friedrichstrasse 48, 8, mobl. Anwner

mit sehr guter Pension ._
Friedrichstrahe 47, 1L jwM. Zinr . fref.
Friebrichstr . 48, MH. 8, b. Schmitt,

schön nrövl. Mansarde zu verm._
OfiSenfh.  9 , 1. moEL, neu einq. Z ft.
DlSbenstrasse20, 4 "r„ m, 15 Mit.
(Hsitenitr. 28. 1 t „ sch. iruLM -R.ini.
Goetb«str. 15 g. m-bl. Zim. z.  v . 4607
Koseneustr. 8, 1, m. Z, nr. Schreibt.
Helenenstrasse 9, Part ., eins, ä

Zim ., 2 Bett ., an best. Arb . o. Frl,
Helenenstrasse,14 , 2, schön nuM . Z.
Helenenstrasse 20, 2, schön msil. Zim.
Helenenllrasse 24, 3 r „ sch. mbl . Zim.

mit od. ohne Pension zu vertu.
Hellmundstrassr 8, 3, gut möbl. Zim.
Heümuiidsircisse 12, P . l .. möbl. Ziin.
HeAmnndsiH 12. 1. gr . g. m7̂ s.. ev.' P.
HeÜmundstr. 12, 1, vr . g . me § ., Pst
HMmurrdsir . 23, g l ., sep.  m . Z. bist.
HeÄmundstr. 32, 1, rvdl. mbstZ . bill.
Hellmündfträßc 35, 2, einst Mö'bst Z.
Hellinnndstrasse 38, 1, aut mbl. Zim.

Mit 1 oder 2 Betten frei , G>, Pens.
.Hel!mnnds trasse 40. 1, rmÄ. Z..ch Mt.
HeÜurnnstitr , 56, P ., m.  P l-Ztnst sof,
Hetimundsir , 52, 1 st. Zim . in.  2 Bett.

an  zwei best. Arbeiter zu vernr.
Hell muiEr . 84 Mm . m. i ü.  2 B.ctst
Hellmundstr . 58, 1 r, , sch. m. Zim . m.
_od . p. Pens , an beff.  Franst zu vm.
Herherstrasse 8, P ., Ecke Kornersbr.,

schönes  möbl . Zi mmer  zu verm. _
H«rm«nnsirassr 22, 1 r., iiä  Zim.
Herrn annsi'r."22, 2 r„ irt&lTp, ., 2"Belt.
Herrnsantenstraße 13, 2 r., gu't m.

Zimmer mit . f^W&öüg. Pienston._
Hirsch grab en 7, 1 L, g. möb!. Mm.
Hkrscharakien 12. 2. St . l ., i nchst ' Z.

Karlsirasse 4. 2. sib. möbl. Mans . z. 1,
Kärlstr . 35, 1, möK . Z. m. g. Penf.
Karlstraße 37, 3. 1—2 sch. mbl. Znu .,

sep. Ging., 1 od . 2 B etten , billig.
KiM-.M -e 4, i , cs«! mZblffffMm. "sof.
Kirchgasse 17, 2 l., arösies eieg. möbl.

Sridz immer , 1—2 Betten . _
Kirchgasse 53, 3, Ecke Marltstr ., an

Fräulein frdl.  möbl . Zimmer zu v.
Luisenylai ! 6, 1, bei Uhlmann , möbst

Mh. au brav ^ Miädch. a. Hausarb.
Lvtiensir . 17, S . 2,  gut m. Z. frei.
Marktsträsse 8. 2 st, Zim . mit zwei

Betten sofort billig zu vermieten,
Manergaffe 19, 3, schön, helles möbst

Zim mer  zu vermiete n.
sülichelsdern 9. 2 l .. fr . möbl. Zim
Morrtzstraße 5, Parst , m. Zim. chich"
Moritzstr. 10, 2, 6. Müller , f-rdst, sch,

möbl. Zimmer zu vermieten^ ^
Mori ssstrasse 15. SWO3 , einst" m. Z.
Moritzstr . 35, P „ g. m. Z. a . Bst
W:-itttftrassc 82. Hth. 1 l.. möbl . Zim.^. . .st Zl
Nerostraße 3, 2, möbl. Zimmer mit

oder ohne Pension zu vermieten.
Nliolassträtze 15, 2, 1 Manisavde,

mösist od. unmöbl ., abzugeben.
Orastienstrasse 2 schön m. Z. ml"Ps .

Hirschgraben 20, 8 r ., m. Eckz., 2 Bl
Hvchstättsnstr. 19, 2 l., a . m. st Z. a . H.
ZahWH6 . 2, ' b. Steiof . möbl. "Zim .
Jahnstraße 17, Stb . 3, mbl. Zim. an

au 1—2  junge Leute zu verm.
Jahn skr. 22. 2. 2 g. m.  Z . i., 6 u 18)
Jatznstra sse 25, Hart , r ., frdl . mbl, Z.
Jahnstrassx 25, 2 I., gut möbl."separ.Zim., ev. mit Pens., an Dauermiet.
Jahn stw 25, 3, 2 Min. v.ch/'Mein-

straste, sch. mbl. sep. Zirn., 26 Ml.
mit Maff«e. N8H. bei Seiv. DM86

Wn iscr-Hriedrich Nlng 64, 1, m. Mm.
Karlstraße 2 mobl. Ammer zu ve rm.
Karlstrasse 28, 2, 1 schön möbl. Zim.

mit 2 Betten u . 1 sch. möbl. Zim.
mit 1 Bett zum 1. April zu ver-
wbete».

Oranlenstr . 2, p ., m. Msdst m. Kost.
Pchilip psbergstr . 12, I r ., schstm. Z.
Phklrppsbergstr . 17/19, 1 KV., schön

mö bl. Zim. mit oder ohne Penf .
PhilippSbergstr . 17/19Mstch7, m. Mb "."
Pstitivyssscrgstr. 26, P . l., sch. mbl. Z.
Weinst ?. 51 m. Z. M'ist Schreibt . für

mom. 30 DA. an  Herrn zu verm.
Rheinstrasse 52, 2,  et eg., m. Wohn- u.

Schlaszim ., so wie ema.  Z . zu vm.
Riehtstraße 6, 3 links , freundliches

grostes möbliertes Zimmer an ein
.ober 2 Fräulein mit oder ohne

^Pe nsion bi llig zu Ziermiet en.
Rielilsträsse 8, 3 l ., möbl. Ziirnmer
—an 2 Herren  z u vermieten.
Niehlstrasse 10, 1 st, g. m. Balst-Zrm.
RLderstraße 307 2. Est, gut möbl.

Zim mer per 1. Avri l zu verm.
Römerberg 2478 r„ mW. K , 12 Ml.
Noonstrnssr 5, 2 I., eins. möK. Zim.
Scharnhorststraße 27, 1 r ., gut m. Z.

an beff. Herrn oder Dame sofort.
Schärnhsrststr . 40, 3 l., nu Z., ev. P.
Schnlderg 6, 2, sch, m. Z. m. Pens.
Schniberg 25 ein hübsches separates

Part .-Zimme r zu vermieten.
Schulgasse 6, 1, erh. ans?, jg. Mann

m. Zim. mit Kost, Woche 10.60 M.
Schwalüacherstraße 10, 2, nahe Dotz.

bermerstraße , gut_ möbl. Zimmer.
Schw albächerstr. 25, 1 r ., el. m. Z.
Schwalbacherstr. 29, 2 links, möbl.

Balkonz . mit separ. Ging, zu vm.
Schwalbacherstraße 37, 8 r ., g. möbl.

Zim . mit  guter Pension an Fräul.
Schwalbacherstr. 37. Mtb . 2 l.stm. Z.
Schwalbacherstr . 41, 2 r., gut möbl.
_Ballonzim , an Kurfremd e zu v>m
Schwalbacherstr. 44, 2 l ., vis -a-vis d-er
_ Wart burg., gr . hell, mbl. Z . vreisw.
Schwälbachersträsse 63, 1, möbl. Zim.
Schwalbächerstr. 75 möbl, Zim . bill.
Kl. Schw albacherstr. 14, 1 r ., mbl. Z.
Sedanplatz 2, 2, schön möbl . Zim . m.
_norddeutscher Perrs. zu vm. L6833
Se danp lätz 4, Mt b. P ., fand , m. Z.
ScdLnstr . "4, 2 L, nu B. mit Kaffee.

Sedflnstraße 12, 2 I „ möbl. Zim. z. v.
Sedanst ra str 15/1  l. , Zimf h.
Seerobenstraße 6, P . r,, schön müb'st

BaKonz .. m. Schreibst, ges. L„ au
b. D. o.  H .. 30 einst Z. 20 M.

Seerobenstraße 29. Gth . H . r ., or .f
gut möbl. Zim., n. d. Gar tens., Wf.

Steingaffe 3, 2 l., m . Z„ 1 od, 2 B.
Steingaffe 11, P ., schon mÄU. Z
Steingasse 12, 2, erh. r . Arb . Schlsst
LialkiniUststr. 8, P ., m. Z., ev. Pens.
Walram str. 8. 1. Z. m. P s. a . Fr l. E
Walramstrasse 12 ntbst Manf . ferfwrT
Weilstr aße 16, P >̂ m. Zim .» 15 ML
Wollritzsträtze 4, st!, sreu-ndl. mö8£

Mnmnier zu vermieten.
Wcllritzstraße 8, SM. 1,  eCTSi
WMritzstrf  39 . 2 r„ frd l. m. Z. bist.
Wcstendstraße 15, 8 r., schön m. Zinst
Westend stra ße 18. 1 r ., sch, mbl.  Zinn
Wielän tzstr. 11, 2 r ., m. 88.. n. SchiZZf
Wörthstr . 8, 1, m. Z. mit sep. Gingt
Wörthstraße 11,"3̂ möbl. Zim. billiFf
Wörthstrasse 13, 3, erh. änst , Arb . jf
Wörthstraße 10, P . I., ick), sev. m. Zf
Wörtdstrasse 16. 2 ?., schön m. s. "Zä
Aorkstr. 11. 8 st. b. mwbl. Ms. BGolä
Mbl . M ans. zu vm. Bleillffrr . 39, i 'st
iKn möbl. Zimmer mit Pens , zu v

Mich. MichelÄv/rg. 2, 3 St . lsiäs^
Schön, srenndl . m. Part .-Zim. zu p

Näh. Dcchheämerstvatze 33, Ecke
Ziinnrermannstrabe . Parst rechts.

Fräulein findet gemiitt . Heim HZ
2 älteren Leuten . Offertien un-te?

592 an den TmcK.-Verlag.
Bcrmrete eins. möbl. Stube ar,

anfiünd . Dame . Erbitte An frag.
unter F . H. 3 lage rnd Po stamt  8,

Ein schön möbliertes Zimmer oci
einzelner Frau an anständig«
Person billig zu vermiet-err
Offerten unter R . 503 an desi
Tagbl .-Derlag.

Leere Zimmer und Mansarde « etr.
vertramv r . 12. 1 st. M . g. HauSarb.
Bleichstratze 15a zwei Heizö, Di>uuj?f
Jahnstrasse 8 lee res Zimmer z. v?n
Lüisensträtzr 5, Gth . 1 r .. MausärZ;

m. Ofen, (i. tägl . 1 Stv . Hausarb.
dranienstratze 50 2 große Mans . T

Einst , v. Möbeln . Näheres 3 lmks.
Uemise «, Ktuüungen cte.

Göbenstr .' lQ tr . L7st ."' lOöTmfZköLlS
Lahnstrahe 5 Stallung für 1 Pferd

mit 2-Z.-Wohn. zu vcrm. 7gg

Such« 2- u. 3-Z.-Wl mit Zubeh.,
mögll in 1 Haufe , zus. bis 900 Wj.
Off,  u . A. Ist 2 Postamt 8._Gcbild . Danae ~
sucht 2 gut müvl Zimmror, 1. Et ., ttrij
sep. Eiwg. bei einz . Dame od. Deiner
Familie . La .iggaffe oder Umgegend.
Ofserten mit Preisangabe unter
B. 590 an den Tagbl .-Verlag.

Still ? Person "
sucht freundst Mans . in ruh . Hause.
Gesst Offerten mit PreiZangaüe »,
G. 580 <ra aen £üs &L. S&3ö £,

i
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2 Zimmer.
t ~s, ©tt >. •) ot . uacr

Parr ^ je 2 ftbl . Zimmer, Sfüchc,
Keller je. für 270 Mk. per sofort oder

_ sp äter. Näh, im Vdh. 3. S t_ 1298

Langgafte 45. 1.
8 Zimmer u. Kabinett sofort sehr preis«

würdig zu verm. Näh. L. S :._

2 Zimmer und Küche, Stadtinneres,
jedoch ruhig (ent Beamtemfamilie ),
preiswert sofort zu vermietet ». Näh.
gaitSgitffe 13, 1.

' _3 Zimmer.
Wersi -erMrasze

S,Zrrirmrr-Wodn. zu vermieten. Näheres
^Archit .kt Ei «nmrck ri :rg 3t.

' GHeWtk ' e 25
^Zimmer -Wohnung. Nah. 1 r. LI864

lürötrflr.21,1.ftags,
tzdl. 3- u . 4 -Zi «yrner -Woftntt » g,
Bad u. rrickl. vubchör, Gas ev. elcktr.
Licht, per 1. April ov. später zu oerm.
Wird neu dergerifflct. Näher 4 daselbst
oder Bi  bncherstrahe W bei KV« « ».

F» tt . 4-Z ' rr»n>«r»Wvhnnng zu ver¬
miet--» iw'tmtio'ftraF;e v2, Stb.

4t  Zimmer.

<>j-i»# 9 # ((tw8e 9 » l , 4 . .tiooKt , zuDurcauz.v. gccign., zu »erm. 1255

5 Dimmer.
ä>, 2 « 5-Z .»Woyu . neust

Zubehör zu vermieten. 1256
C.  Bnl ),

7  Dimmer.

7-ZMNkr-MvhMiz
im

„TagblKtt -Oaus"
Langgaff « 13/27,

mir allen Bequemlichkeitenaus-
gestattet, zu Konsultat on«»Rämnen
für Aerzte rc. besonders geeignet,
sofort zu vermieten. 'Näheres im
Tngblatt » Kontor , Schalter.
Halle rechts. *

Läden trat » Geschäftsräume.

Zwei WoUnnnge » , die eine ö
besteh, aus 3 Zimmern, Balkan, 8
Klicke, 2 Kammern, für 40 Mk., II
die andere best, ans 1 Zimmer D
mit gr. ckaik-n. Schlafk., Küche, |für ; ■0 ’I .. in einer in gr. Kor - n 8
gesund u ruhig gelegenen V:Ua 8
ans gleicher Etage, getrennt oder ff
einzeln, zu vermieten. 'Näheres 6
im Tagbh- Lerlag. L 87458? D

ml

k6sm  7z«!»», SM. Brirg ...r. b, per
1, Mai zu om. 1213

in erffer GesWslsge
MesbOens,

im

„Tagblatt -Hatts"
Lanffgasse 23 27,

sofort preiswert zu vermieten.
Näh res im Ta -zviatt -SoMor,
Schalterhalle rechts. *

Lade« zu vermieten. Näheres
Wellritzstrage 4, 2.

Dambacktal 36 » Pt . ruh.
Zim. nilt Schreibt.̂ flr . 20&

LKdeu 71,7
Tairnusstr . 3 ! f. 1. Juli oder später.
Näl,. « j.«»IS ^ BterKadter Höhe 29.
Ladest M "gMrr -« Mt >enrSüme«. fürKonditorei

u. ffafd vorzügl. Lage, p. sofort od.
später zu ve rm, Ado lsstraße 6, 1. St.

Schöner Laden
mit od. ohne Wohnung sof. billig zu
verm. Näh. daselbst Hcrderstr. 21 im
3. St . od. Bie bricherstr. 23 bei Wt  ern.

Konditorei n . Cafe
in prima Lage sofort billig zu ver¬
mieten. Offerten unter 'JT. St »» an
den Tagbl .-Berlag.

Möblierte Zimmer , Mansarden
rtr.

ut möbl.
. _ _ _4169

RiiotaSstwaH « 15, 2. («t . hübsch möbl.
_Zi mmer  ab zugeben.__
©tttttic« tltnfriW,  Parterre , möblier!e«

. immer, separater Eingang, zu verm.
Eti '-tHcntiräfic 48 , Part ., ein { btt

möbl. Z mmer, 1—2 Betten: mit oder
ohne Pension billig zu vermieten.

Weffendstr . 26 , 1 l. » sckörr «tjftM»
Zir nner _w* Klavier » . P ension.MöBL. Ärmmer ^

>n angenehmer gesunder Lage Bicrstadtcr
Höhe 8. Halt -stelle der Bahn._

SÄ övl . L » käs»rr. Wähnz . »>.Veranda,
eiektr. B. Süds . Billa , preisw. zu
verm. Emserstr. 63, Hochp._

Ungeniertes möbl. Zim. sofort an cne
Da me zu ». Hel neustr. >5. P . 86686

Ein sch. möbl. sonn. Zimmer sofort zu
vermiet-» Herd er straffe 35, 2 r._

Möv >. Ziüffmer , sep. Kngang . nahe
Bahne of und Landestzaus p. soi. zu
vermieten Moritzstraße 51, 1. 4302

Bll ÖCfmietCir” E?SS?er mf*
Pension bei feinet Israel. Familie
Rüdesh imerstraffe9, 8 r.

»r»t>t»t, ffiinmer «nt Schreib¬
tisch zv verm  W rdrrffr,  8, i t. 66119

Leere Jimmer und M >a xrbm eit,
Vchwnt »aKer « ratze 2 % ' i ” e'-u lerres

Zimm  r mit sep. Eingang u. Ballon .
' 'Zwei sörmige

unmöbl. Zimmer, vuck einige möblierte,
an nur besiereH.rren oder Damen zu
verm. Luis nvlätz 7. 2. Etg.

Die vcrchrlichen Hu »»S»«sttzer
werden » sucht, znm Anti und
Ottvbrr 'reiwerd-ndeWohrrmiKen
balvtgst anjnmeid-n.
Wotzun « gSn st chtvets »B « r «m»

I . ion &  s le . ,
Friedrichstratze 11.

Sofort
Zimmer mit Küche oder l cre» i'-'immer
gesucht. Offerten mit Preisangabe unt.
s, nnrm .0. paup tpostlagi rnd._

KmSerlchs khrmr
sucht per 1. April Zwei -Zimmer-
Wohnung mit Küche u. Badezimmer.
Offerten mit Pr «ssarrgabK n. A. 842
an den Dngbl -Veplag._

3- oder 4-ZffWf, im Zentrum,
für 1. Oktober afju -cht. Off . .tz. iQ7
an J >pi_  Ta <gibl.-Vedag ._ 436750Ji.4»derae
w/irlim,  S - LLMMiSZ "-
WohniiTtg mit Blick ins Grüne rot»
eitsze’ner Dame zu mieten ge-uoht
•r» Agentuv T -ttnusstr . 26.
' Wohnung , 6 Zimmer,
am lickcht. in Villa mit Garden , gef.
OL . m. P r , u. M. 593 TaM .-Beri.Herr
sucht elegant möbl., nngen. Wohn- und
Schlafzimmer, Nähe Bahnhof. Offerten
unt>r w . 59S an den Tagbl .«Brrlag

Beamter
(Asfrsient ) sucht ein schön »Mie tt»
Zimmer mit Zchreidtischu. S . lasztin« «
in einem Borderh »» Bari ., eo. 1. Stock,
vom l. oder lö . April ad zu v-i Ir«.
Offerten unter SS- su >« « , des
Ta gdi.' V r̂!ag._
Nahe KochÄrttttnen

des . Wohn- u. Dchiafzim. f. ettti»*
Wacken per sofort zu unnirn  g «suchst.
Offerten unter B. 533 an de«
Täqibl.-Vermag.__

J »n -er 'üjiann  sucht ein mät -NorleA
hei bnreS Zimmer IMansarde nicht
avSgrfchlosstn». Offerten mit Breisang,
unter 85. S S» Tagdl .-Berlag. B6698

' M -Mieries
in der Nähe bei Langgaffe, im Preise
von 15—80 Mk., mir Kn e z. mret. ges.
Offe rt , u»t. s». 5 f»4 an Ta .dh-Verl,

Feine Dame sucht per 1. Äprik
ein groffe-s oder 2 kl. möbl. Zim. m
guter Gegend, womöal. mit Miit -agS»
tifch u. Klavier . Offerten u. R, ö98
an den  Dsgbl .-Darlag . ^

PhrenolvAin sucht
möbl . Wo.hn> u. Schlaszinn . ^ crrt..
ziM 4. 4. 10. Offert , mit Preis an
Eick, Köln, Häuscrgasse 18, ^

Garage
für 1 Auto zu mieten gesucht. Offerten

Tagblatr -Haupt-Agenrutn. 2-. Ee» a
Wilhelmstr. 6. 4314

Suche Laudbälkerei
oder wer errichtet eine Bäckerei iHau»
m t VoikausSrechtt ani gleich in einem
Orte in guter Lage für tüchtige« Fach.
mann . Offerten unter « . s « s an den
Tagbl .-Berlag.

Lairggaff « 6 , 2 , gr. hübsch möbl.
Zimmer mit 1 oder 2 Beiten u. guter
i-racl. P nfion billig zu ver»<ieten. _ ,

Raei « ftr ."8L , 2, zwei eieg. Zim. e.
Pens., 70Wohn- u. Schia z., gute Mk.

Seid-Md) ««obilieo-Markt der wierbsdener Tagdiattr.
»————--  Lokale Anzeige» im . Geld» tntd Immobilten-Markt" kosten 80 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bet Aufgabe zahlbar. »»»»». .

WWW fif

r̂ saMmouni

AllSzuIkihkll« 1Mt- 15.0002. Ipoilts
Kapitalirir-AnAebote.

Hyp sitze §en-
Gclder sind stets zu vergeben durch

Ludwig JsteS,
rbergasie 16. Fernfpr . 604.

NtWavWjMW
Int Betrage von IiSJl 10,000 bis 17,000
trab von ca. M. 60lX>zu kaufen gcincht.
Angedste erbeten an 4?.42

T-ensot Ä . 55«*rtim« M,
_N 'kol nSsir aiic 2 !._

£ tz»othe len*
MapUaifcn

anf städtischen und ländlichen Grund¬
besitz zu kuianten Bedingungen wrrd n
in jeder Höhe, ev-nt. auch zur 8. Stelle,
prompt besorgt. Offerten u. £* . 5 ®*
an den Ta -chl-B-rtag.

C Hypotkekett. Q
15, (KO Mark ow 2. S -elte,
50 0 l i , , ,» 1. „

«rrSzuteihe « durch Slhiailt.
_Schierfteinerftratze 13«

25,000 ''Ü ^ arf
ßntttn aut 9. Hnpo hek sof. ausgeliehen
merdcv. Erbitte Angaben brieflich inner
» . Sn j  an das Wiesbadener Tagblatt.

4Ö~-50,000 Mk. Pr v t-Kapi ai per
jef. oder jp. aut 1. üop . ausznl Beim,
oerv. O«. v, »« «Taqi >l.-Berl. Bö 3*

45—50,000 Mk . ttttü 100,000 Mk.
gegeu prima zweite Hypoiheke »».

ßküfül Mejer Solzberger,
Adrlheidstr . 6. Telephon 524.100, Mark.

liegen aet. ö. 100 Mk. aufm. g. Ausle' h.
bcr. Ratenw. Rückzch. Di skr. West«
deutsche Lornbarv .« » . Oreditvank,
W. m » v« .tz. Vertr. Jt,  Ba» r5f« ci ».
Hellwnndt'raste 8, 2 r. _ _B«692

Gute Htivvthek oder Nestkaus
mit kleinem Nachlaß zu kaufen «es.

5W an den TaM .-Berl.

a. S)S.  i . Darmstadt ges. Taxe 75.000,
1. Htzp. 46,00>, an 3. S ette Mk. 10,000,
Kl. Grdst. od. Backsteinew rden i. Zhlg.
gen. Off. u. x. »e an 2I«mw»# SS>.
&». *•' re Bii, W iesvase « ._ F 35

Per sofort
auf prima Geschäftshaus 25- bis
38,000 Mark als 2. Hypothek gesucht.
Rur solche Angebote erbeben, welche
sasort erhältlich . Offerten U-nter
H. 501 an den TagE>l.-Ber !<rg.

Off . ui.
KKpitKiisu-Grfnche.
Mt. nmm

2. Hpp. aus Wohnhaus gesucht. Taxe
45,000 Mk., 1. Hypothek 02,000 Mk.
Offeriert unter A. 833 an den
Tagbl .-Ve rlag er beten .

2.  Hypothek auf Wohnhaus gesucht
Taxe 24,000 Mk. l . Hypothek 12,000
Mt . Offerten unter A. 834 an den
Tagbl .-Berlag erbeten.
~ ~ J2, <*0« Wf . 2. Mp .' zu 5 "st. &

innerh 1b Fencrka e, zur Ablös. A
e. Bankhnpoth. gesucht. Nachlaß %,

€-* 600 Mk. Oo<Wi Mk. Nach-yp«Lzu 5 "io,  fet:tiefe, m 62 “/ d. ainkl. D
axe, auf Hochs. Objekt u. erst- sL

' klaff. Schul «er zu cediren ges Mr
Ausk. u Placienina ipesewrei. M

- . - .. 4316 ^Jr  kneei , Adolsstraße 3.
Mk.

als 2. Hupotheka. Wosiihau« n bester
Lage au -zunenmen gesucht. Off. rb. u.
M . faii  3 * dir ls-rp Utäis.yau , ■.»
Ar-rnlrrr , Wil heimstr . 6. _4 246

25,000  Kü. 2,  f|i|pl :'üii
von Punkt!, u. so entern Zins avler hinter
Landesbank gesucht Vermittler v rv-ten.
Oss.unter «e»Si » «an -e« Tgst.-Periag.

Wohnurrgsnachwetr-Bttreau R
«&■ Cie . ,

Tel. 708. Friedrichstraße 11.
Stets größte Auswahl verkäuflicher

VUirs . El ^ küijMser
ruld GrssWckr.

KW8l!!k!?kl;'Ak!Zrr
zur 1. und 2. St lle.rnmmmwmmmmmmKammww

Billa GnrtenstrMe,
2 x:4 herrscha tl . Zimmer in der Etage,
Sout . n. Tachflock, elegam ausgestattet.
mit schön. Garte », ist sterbetaUShali c-
zu verkaufen. 4054

S mal B*. A. H ‘ rman,
_ _ Nikolasstraße 3. _
Moderne Bill«
mit Z «lur «theiz -tng weg . Wegznqö
z« verknuf -n . Brei -«. :>,0 n> Mk.uliu»

Schrrrsteiuerstraste 18.

Wbstzk !lki!k Kilill
mit Wasserleitung, elektrischem Licht,
Zentralheiznna. in Riedrrnhan ' en» un¬
mittelbar am Waide, im Garten gelegen,
zu verkaufen oder eventuell billig zu rer-
mieten. Offerten an ep-rtior . ttMtr,
Wilhelmstraße 50.

Billen zn verkanfcn.
Mehrere schöne Villen , kleine und

große, sind billigst zu verkaufen.
Bitte brieflich anzufragcn unter
L. 579 an  das Wiesbadener Tagblai t.

Billa , bei Luftkurort im Taunus , neu.
unter Selbstk. wegen Wegzugs zu oerk.,
12 Räume, Keller. Grund st. 2 Morgen,
idyllisch «nt üfkilbc. schön. Privatöcstg,
auch zu Knrhotrl od. Pension geeignet,
Mk. 24,000, qiinst. Zahlbed. Anir . res.
unter ä-'. « . - . Zim »luJ ». Waffe,
^r -,nrf « rt a. M . F 113

hMsverkölls
in Oppenheim a. MH.

Zufolge Sterbesalls wird ein sehr
gecäumigeS Wohnt,aus mit groste«
Obstgarten , event. als Banterrain ge»
eignet, strotzen Kellereien , Kelter,
bans , F-afchalle. Pack raum , t-ffr paff,
für Weingrohhandinng , inmitten der
Stadt , nabe der Bahnstation , nnter
günstigen Bedingungen verkauft . Os'
unter E. 6758 an Fs

D. Frenz , Mainz.

in Garnison- u. Fabrikst-idt gegen Bau¬
terrain in Umgegend von Wiesbaden zu
vert. ges. Off. u. » . « « a.
ss . S' ST>iir„ jäi etckar-eii» F 35
^i Üe»-B auPlätze,

am Walde ge!-'gen, zu verkaufe». Näh.
Arthnr « » II « . CbfiailtttlM» beim
OrtflCKitiiti. Telep hon 3318.

^ZärLplätzeH

am  Rhein.
Haus , dixskt aiti Bahnhof

gelegen , IS $immer,  Milche,
Wafchk »;che , überd . Terra t,e,
TL-ageu - Remise , Pf «rdeftatt
mit KntsüeerWvhnung - früh.
R cftartrarivnsb c■■ rieb ( Ksn-
zesfron wird Wahrscheinrich
- ie'o r erteilt ), ist preiswert
z verralifcri oder zn v,r-
i*. e «» , Nähere Ansknnst

| dar die Bade -Berwal nttg
Bad Salzig s » Rh . fö71

in der decken inneren Studtta ««,
sowie «n -ch Hotzentag «, zu »erkanf.ull .if AI

E chiersteine rstrafle 13.
HnrnrobrUen -Kanf - rfuche.
«.nch« iUitue  L ..» om»n*

mit großem Garten oder kl-eines Gut
v. 30—100 Mg. in Rahe Wiesbadens
oder weiterer ' Umgebung. Off . nrbst
Pr . u.  A . 832 an den Ta chbl.-Verlag.

Gesucht
Nikalas- , Wilhelm-, Taunusstr . oder
unmittelb . Nähe, 30°ZimuterhauS n,
Zubehör . Offerten unter K. 576 an
den Tagbl .-Verlag . Verm . verbeten.Vextaa .̂ Vern

Gesucht
35—40 Ruten Bautcrrain . nächster
Rühe Bahnhof , mögt vts-a-vis . Ber»
miibl. verbeten . Offerten unter
I . 576 an den Dagbl.-Verl«g.

Wir klZlden
unä sueben stets Hypöthekengeld

Vermittlung , Auskunft etc. erfolgt für die Geldgeber kostenfrei»

an L und 2. Stelle.

Comptoir: LangJgcISSC !6 9 I . und I!. St.
Geöffnet von 9 - !

und 3 —ö ! y },r . Tags vor Sonn- und FeiertagenI '’ *' .Sonntags geschlossen.
nur bis 4 Uhr. Pfeiffer &Co,

Teleion 51 und 706. Bo nGeschäft



Kolossale Posten Ware, nur gute Qualitäten, habe ich
trotz fortwährenden Steigens der Preise für alle Artikel

Weite  12. Donnerstag , 31 . März 1910. Wiesbaderrer Ta§b!att. Morgen-Ausgabe , 2 . Matt» Nr . 147.

VOLL heute Donnerstag , 3L. d . M . ab,
kommen dieselben , in 3 Serien eingeteilt , zum Verkauf

Bia Preise müssen Aufsehen und Bewunderung erregen
» « « SG

Schürzen.
2 Kausschürzen , Ia Siamosen 95 Pf.
1 Hausschürze mit Volant u.

Besatz . . 95 Pf.
1 Haussehürze , vorzügl . Qual.

M 120  breit , mit Tasche . . 95 Pf.

EA l 1 Miedersehürze, reizende
(f/ra | Verarbeitung .95 Pf.

1 Servierschürze , Dowlas mit
,,, . Stickereigam ., Träger und
SK Volant . 95 Pf.

1 schwarze Bundsehürze,
fh  Panama . 95 Pf._ __

4 weisse Zierschürzen mit
Volant u. farbig . Besatz 95 Pf.

2 Zierschürzen m. Stickerei-
Volant . 95 Pf.

1 Zierschürze,
rundum Stickerei -Volant 95 Pf.

1 Teeschürze mit Träger u.
Stickerei -Volant . 95 Pf.

1 farbige Zierschürze, hoch
apart . . . . . 95 Pf.

Ein Posten Kinder- Kimono-
schürzen in vielen Mustern
Größe 43 bis 65, durchweg 95 Pf.

1 Biasenschürze . . . . . . 1 .95
1 Reformschürze , hübsche

Muster . . . . . . . . . 1.95
1 Luissnschürze,

flottes Fasson . 1.95

1 Kimonos ehürze in her¬
ragender Ausführung,
7 verschiedene Dossins 1.95

1 schwarze Miederschürze,
Panama mit Besatz . . . 1.95

1 elegante Blusensehürze . . 2.95
1 Kimonosehürze , entzück.

Streifen . . . . 2.95

gegenüber dem
Eßauritiusplatz.

Bauteil -Wmsdh ®*
Ein grosser Posten

dame î-Hemelee!

1 Bündchenhose , Renforce , mit
Stickerei . 95 Pf.

1 Bündchenhose , Renforce , aus¬
languettiert . 95 Pf.

1 Bündehenhose , weiss Barchent,
auslanguettiert . 95 Pf.

1, Kniehose , Renforce m.Stickerei-
Volant . 95 Pf.

1 Untertaille mit Stickereigarnier . 95 Pf.

mit Stickerei -Garnierung
mit Stickerei u. Seidenband
mit Festonbesatz.

jedes Stück durchweg

1 Naehtjaeke , Barchent m. Spitze 95 Pf.
1 Nachtjacke , Cretonne m. Spitze 95 Pf,
1 Anstandsrock , weiss Barchent

mit Volant und Feston . . . 95 Pf.
3 Hemdpassen , echt Madeira-

Handstickerei . . . . . . . .95  pf.
1 Restposten hocheleg . Damen¬

kragen . . . . zum Aussuchen : 95 Pf.

3 Damenkragen , Stickerei-
u. Hohlsaurngenre . . . 95 Pf.

Damen- neinden
Stück

frr .-v u. vi Stode , mit
echt . Madeirapasse , Stiekerei-

und Einsatz - Garnierung, ohne Rücksicht aui den tatsächlichen

1 Kniehose , Renforce m. Stiek .-Vol. 1.95
1 Kniehose mit Stickerei - Einsatz

und Seidenbandgarnier . 1.95
1 Bündchenhose,Renforce m. Stick .-

und Einsatz -Garnier. . 1.95
1 Bündchenkose , Barchent m. Stick,

oder Feston . . . 1.95

1 Nachthemd, guter Renforce
mit Feston , völlig lang

1 Naehtjaeke , weiss Barchent mit
Stickerei . 1.95

1 Anstandsrock , Pikee mit Volant,
auslanguettiert. 1.95

1 ITntortaiile mit Stickereigarnier , I .95
1 Posten Stickerei - Röcke mit eieg.

Volant , völlig weit . 1.95

:e [— j 1 weisses Matinee mit unifarb.
. 1.95 | j Besatz , Geieha-Form . . . 1.95

200 Fantasie-»ameahemdenvaLÜ"“""
ohne Rücksicht auf den tatsächlichen Wert! jedes StückStück

1 Nachthemd in 5 verschiedenen
eleganten Ausführungen . . . .2 .95

1 Naehtjaeke , Renforce u. Barchent,
m. Stiekereigarnier ., „Extra weit “ 2.95

l
1 üntertaiile mit vorzüglicher

Stickerei . . . 2.95
1 Stickerei - Unterrock in eleganter

Ausführung . 2.95

«di m  pSt m  W

Hall Wyäd w Mm

Herrenwäsche.
95  pf.

95 Pf.

95 Pf.

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
zus.

95 Pf.

3 Herrenkragsn , Leinen,
4-fach , 5 Fassons . .

3 Herrenkragen, Prima,
4-fach.

2 weiße Sportkragen,
„Panama * .

2 Paar Manschetten , Prima,
4-fach . .

8 weiße Serviteurs . . .
2 weiße Faitenserviteurs .
1 farbig . Serviteur, Pereal
1 Paar zupass . Manschetten
1 weißes Kretonnehemd

mit Falten.
1 weißes Barchenthemd

mit Falten.
1 Herren- Naehthemd mit Um-

Irgkragon u. färb. Besatz,
1 Herren-Unterhose , Ia weiß

Linon . .
1 Posten färb. Oberhemden,

Ia Perkal , neueste Dessins,

Krawatten.
1 Posten hochmod . Binder,

Regattes und Diplomates,
jedes Stück 95 Pf.

3 Selbstbinder, breite Form,
10 verschied . Unifarben , 95 Pf.

6 Selbstbinder, sortiert in
6 modernen Unifarben , 95 Pf . j

8 weiße Panamaselbstbinder 95 Pf.
1 kleiner Posten elegante

Krawatten , früh, bis 2.—,
jetzt durchweg 95 Pf.

1 Paar Gummihosenträger,
solides Fabrikat . 95 Pf.

G

W

W

1.95

1.95

1.95

1.95

2.95

Ki
G
W
W
W

>1 kleiner Posten halb¬
seidene Kavalier- Hosen-

f träger, zum Aussuchen , 85 Pf.

gegenüber dem
Mauritiusplatz.
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Taschentücher.

12 Batisttücher mit farbigem
Rand . . 95 Pf.

12 Batisttücher m . Hohlsaum 95 Pf.

12 Kindertüeher mit Namen
_ _ 95 Pf.

6 Batist - Damentücher mit
Hohisaum und gestickten
Namen . 95 Pf.

6 Seidenbatistiöeher
mit aparten Kanten . . . 95 Pf.

3 Remleinen -Baffsttüehermit
gestickten Ecken . 95 Pf.

- - - lieber 500 Stück
Reinlemen - Madeiratüeher , reich
gestickte Ecke und languettiert,

_ 95 Pf. _
6 Herrentüeher , gebrauchs¬

fertig . . 95 Pf.
8 Kerrentücher , Reinleinen , 95 Pf.

6 Herren -Batisttüeher mit
farbig . Rand , teils mit
Hohlsaum . 95 Pf.

4 türkische Herrentücher . . 95 Pf.

Kinderwäsche.
2 Kinderhemdehen , Renforee

mit Festen . 95 Pf.
6 Erstlingshemdehen . . . . 95 Pf-
6 weisse gestrickte Bahy-

jäekehen . 95 Pf.

2 weisse Babyjäekchen,
reine Wolle. 95 Pf.

8
Ü

4 gestrickte Babyhöschen . . 95 Pf.
1 Tragröekehen , elf . Molton,

languett . 95 Pf.
12 Pikeeiätzchen mit Sjjitze 95 Pf.
3 poröse Batistwindeln . . . 95 Pf.
2 Einschlagdecken , weiss,

umstochen . 95 Pf.
1 eleg. Kinderwagendecke,

Stickereistoff , farbig unter¬
legt . . . . 1.95

1 Tragröekehen , bestickt u.
mit Seidenband . . . . . 1 .95

1 Stickerei -Taufkleidchen . . 2.95

Gardinen-Abtciinng.
2 Erbstüll -Brise -bises

mit Volant . . 95 Pf.
33/4 Mtr . Scheibengardinen . 95 Pf.
1 Mtr. Gardineninull,

130 cm breit . 95 Pf.
1 Mtr. Rouleaudamast,

130 cm breit . . . . . . . 95 Pf.
1 Reisekissohen m. Daunen¬

füllung . . 95 Pf-
2 Kokosmatten . 95 Pf.
1 reinseid . Deckchen , Point-

lacetarbeit . 85 Pf
1 Spachtelrouleau,

1- und 2-teilig . 1.95

'W

8

A

G

-

1 Tüllbettdecke . 1.95 i

1 Filztuchtischdecke , Samt¬
applikation . 1.95

1 Jaequardschlafdecke , vor¬
zügliche Qualität . 1.95

1 Bettvorlage , Ia Tapestry , 1.95
X Fenster Tüügardinen . . . 2.95
1 Spachtelrouleau , reich aus¬

geführt . 2.95

1 Halbstore mit Volant,
Erbstüll m. Bändchen¬
arbeit . 2.95

1 extra schwere Schlafdecke 2.95

<W

»WWW

■ Trikotagen. ■
Grosse Posten , bestehend aus:

Makoherrenjacken in 3 Grössen . I ^ ^ >l^ ve^
Makoherrenhosen , in 3 Grössen . }. . Odpf.Makodamenjacken , in 3 Grössen

1 Trikotreformbeinkleid für
Damen , schwarz , marine , Q,T,  j
lila , hellblau u . weiß . . *• |

3 Herrennetzjacken . 95 Pf.
5 weiße Korsettschoner . 95 Pf.
1 Knabensweater . . 95 Pf.

1 Makoherrenhose , prima . . . . 1 .95
1 poröse Makoherrenhose . . . . 1.95
1 Makounterjaeke , prima . . . . 1 .95
1 Makoherrenhemd , prima . . . 1.95
1 poröses Makoherrenhemd . . . 1.95

1 Makoherrenhemd mit echt
Zephirbrusteinsatz und Man¬
schetten , 3 Grössen. 1.95

1 Makoherrenhemd ,vorziigl . Qual . 2.95
1 Reformbeinkleid , reinwoil . Che- 2.95

viot , Grösse 1 u , 2 . 2.95

Damenstrümpfe , reine Wolle , engl , lang , schwarz u . lederfarbig . .
Damenstrümpfe , Flor mit Seide , bandgestickt , 6 mod . Farben . . . >
Darnenstrüinpfe , Flor u. durchbrochen , schwarz u. 5 mod . Farben . j

jedes Paar
durchweg

95pf

4 Paar Damenstrümpfe , schwarz
und lederfarbig . 95 Pf.

2 Paar Damenstrümpfe , besonders
solide . . 95 Pf.

2 Paar Damenstrümpfe , durch¬
brochen , schwarz u . lederfarbig 95 Pf.

4 Paar Sehweis ;soeken , grau , ver¬
stärkte Ferse u. Spitze . . . . 95 Ff.

2 Paar balbwoli . Socken , solide
und elegant . 95 Pf.

1 Paar Florsosken , mod . Farben 95 Pf.
1 Paar Socken , reine Wolle , grau

schwarz , leder - u. normaifarb . 95 Pf.
3 Paar Socken , ohne Naht , 8 mod.

uni Farben . 95 Pf.

6 Paar

Sacken, ß%
» Eingeld essina . . . Pf.

5 Paar Gr . 211.3
oder

3 Paar sir. Gr-4 6 Üu pf.

Ca. (000  Stück Bade- K *rc,,er  besonders billig.
4 Frottierhandtücher , 40/85 cm , 95 Pf.
2 Frottierhandtücher , farbig . . 95 Pf.
1 Jacquard -Frottierhandtuch,

farbig , mit Hohlsaum . . . . 95 Pf.
1 Frottierhandtuch , 55/120 cm

gross , extra prima . 95 Pf.

1 Kinderbadetuch , 100/100 cm,
schwere Qualität . 95 Pf.

1 Badetuch für Erwachsene . . 1.95
1 Badetuch , extra schwer.

135/145 gross . 2.95
12 Waschhandschuhe . 95 Pf.

12 Küchentücher , gesäumt . . . 95 Pf.
6 Gläsertücher . 95 Pf -
3 Gläsertücher , 60/60]cm , reinlein ., 95 Pf -
3 Küchentüchar m . eingewebt . In¬

schrift , reinleinen , 60/60 cm . 95 Pf.

6 Gerstkornhandtüeher/Tgesäumt , 95 Pf.
4 Drellhandtücher , weiss od. grau , 95 Pf.
12 Poliertüeher . . 95 Pf.
3 Damasthandtücher , halbleinen,

Bielefelder Fahr ., 50/115 gross , 1.95

MWWMMM

Bettwäsche.
2 Kisaenbezüge ausgebogt . 95 Pf.

-2S » . « OOStiick - -
Finrniftknuünn an 4 Seiten Rein-
MäSüllDöÄSp leinen - Einsatz « ,

Stickereieinsätze und QC
languettiert sJ3 Pf,

1 Kretonnebettuch 160/235 1.95
1 Bettuch , halblein ., 150/225 1. 95
1 wsisses Biberbettuch,

soll wer und gross . . . . 1 .95
1 Kissenbezug , handgebogt , 1.95
1 Kissenbezug , reinleinen,

Klöppeleinsätze . 1.95
1 Waffelbettdecke , weiss . . 1.95
1 weisser Sattinbettbezug,

130/180 gross . 2.95
1 Oberbettuch mit reinlein.

Durchsatz . . 2.95
1 Pikeebettdecke , ausgebogt 2.95

Tischzeuge.
1 Damasttischtuch , voll weiss 95 Pf.
6 Servietten , halbleinen . . 95 Pf.
1 Damastteedecka , mit färb.

Rand . . 95 Pf.
1 Kaffeedecke hübsch . Must . 95 Pf.
12 Damast - Teeserviettehen 95 Pf.
8 Eisserviettehen , echt Teneriffe

95 Pf.
1 weiss Milieu , imit .Klöppel-

einsatz und Spitze . . . . 95 Pf,
1 Jaequardthehtuch , halb !. 1.95
6 Jacquardservietten , halbl . 1.95
3 Jacquardservietten , reinln . 1.95
1 Damastteedecke , halbiein . 1.95
1 Jacquardtischtuch , reinln.
, mod . Stilmuster . 2.95

Stückware.
3l/4 m Hemdentuch . . . . 95 Pf.
2 in Renforee o. Wäsehebatist 95 Pf.
3 m weiss Fioekköper . . . 95 Pf,

O
K

W
O

2V4 Floekpikee . 95 Pf.
Im Bettuchhalbieinen , 150 cm

breit . 95 PI,
1 m Battdamast , 130 cm br .,

W vorzügliche Qualität . . . 95 Pf.
Ein Posten

Ŝ arJapolnm- Stickereien,
hübsche Sachen , . ftC

jeder Koupon durchweg Pf.

l ' /s m engl . Cambricfutter,
grau , 100 cm breit . . . 95 Pf.

1 m Uni -Taffet - Sc-ide, viele
moderne Farben . . . . 95 PT.

3 1/» m Bettkattun . 95 Pf.
Kin Posten

El » Ponten»

Steile
ohne Rüc
sächl . Wert!
ohne Rucks , auf den tat-

Jed . Koup. 2.95

gegenüber dem
Mauritiusplatz.

peneiUberdem
Üauritiüssiatz.

Schweizer Mnli-Stfctorara,
prachtv . Dessins , spott - i QC

billig !1 Jeder Koupon l «9ü

3 m Blusenstoff , moderne X
Streifen . 1.95 wi'

6 m Kleidersiamosen , wasch - Mj
echt . 2.95 ifftis
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Doppel-Pond
verkaufen Lei Hellerbach, Kaiser-

riedrick -Nina 72.
,, Deutsche Dogge,

pränrnerck, «nt Manmopamn , pr-Lcht-
»otleS Tier , in suite Hände zu verk.
Mstitze nfterfec 16 ._ 42(71

Schwarzer Schnüren -Pndel
WarnLinl, reine Rasse, zu verkaufen
Mernsa fse 16. 3 rechts.

Echtes Rchpinscherchen
m rxete Hmmdc billig zu verkaufen
Sruu -ystrnße 9, 1 St ._ __

Drei prurra Kainarienhähne
t®. Weibchen, d. Paar 80, 40, 60 M.
SSwitiei a Äve inaauerstr . 21, 2.

La 'st neaer Nehröckanzug,
fssf Seide gearbeitet , zu verkaufen
Nbellhefd-st-roste 7, Par terre . _ _

<57e*E Herren - u.  Damenkleider
Wkktz zu verkaufen . Offerten unter
K. 107 «rn den Tsäbl .-Pcrla a. M782

Ein Posten Köulärds
sehr Kill lg abzua . Gobe nstraße 6, 2 l.

Gut erst. Echer für Quarta
tu Untertertia d. Kgl. GvmmasiumS z.

Sktrarn-hrrsiftraste  87 . 2 links.verk
fif ciginal -Meltzjftzcrchiningcn

seS bekannten M«lers Wilhelm
ThietM«nn preiswürdig zu verkauf« !
jga ^Bettepz des Wiesbadener Tag-

ÄkHsvferstich t zu verkaufen
.Vcha eMorstkran « 28. 3 St.

AttertLmer , KunstgezonMnde,
OekM-Rälde , gut crh. DBVel, Betten,
« «den-Einricht . brll. Fraarkenstr . st.

Hsm -Wanb-Srh reLbmäs chine,
fast neu . u . VervietzfÄMst-itresZ-Npp.
zu verk. Offerten mrt-cr II. 692 an
der» Ragchl.-Berkag. _ _

Wwnrup, seW «nt erstlf f. Ms Äk . '
KU d erf, Ekto iklerftr aße 6, 1 r. B6547

Ein noch guter halt . Klavier
gu be ti . Bahnha -fsi raßc 3, 1 St ._

Allst n. Grnnrniophon spottbillig
Ghntmex,  RMesheimevst raste 20," 2.
Fast u. 1-Wlaf . Bett mit Deckbett

f.  1 » Mt , gu  verk . Menerbevg 85, P.
^ Bett . Kanapee . Diwan . Ottom ..
Deckbett, W«fchlvni., 1- u. 2-türtgcr
Kleiderschr«« . 4-hchulblad. Koni. zU
verk Bertramstraüe 20. Mtb . P r.
J  BsUft. VÄten M ch (5, Sofa 1"
Korder »t»«tze 3. Hth. Part . 96782

Komp!, Bett billig zu verkaufen
LkiMtraste 41. Part . r ._ 96748

Dii-ustt'otenbett für "8 Mk.
$tt  verL . Helencnftraste 90, 21 rechts.

Schön, eis. Kinderbett mit Mi,kr,
Hillrg zu ve rt . Schachtstraf;e 23, 2.

KeneMischc lbcrt stelle, lack., '
mmmnEmlber bkLig zu verikawfen
Wair amstraß e 5, 2. Koenfg._

BettürLe mit n. Matr . u Keil
bMg m  verk . Wallritzstraße 6, 1 !.

fO  Beund prima Bettfcdern billig
rchzug. Näh, in, To«!>i.-Berl ._ Lh

Mall saani -Salon.
Modern, komplett, mit Teppich,
Kenfter -Dekorationen und PriSmen-
Lüster f. eteltr . Licht, pverkwert zu
verkaufen . Einzusehcn nachmittags
zlyitchen 3 u . 5 Uhr. Händler darbet.
Näheres im Tasbl .-Rcrlag . * Zw

Must ßstirn-, Vertiko Tisch,
4 Gtüffk, ®c . gefchl. Wandspiegel,
all . gesihw u. verz.. wird preiswert
b« k. OranieMstvaHr 10, Stb . Part.

Meines Sofa u. Uebergardinen
zu verl . Remberg 2, 1 St.
Sofa . Stühle , Silbe rschr.,Scrvi^

Den , Waschtisch. LrrWuhl , Oferrsch.,
Rmfetaschc, Vocha-ug>-6!alerie , Mtr.
Ur .-Klerd., Trvnrpete Müllerstr . 4, 3.

2 Chaise!., mit od. ohne Decke,
brklrg »u vett . Nerostraste 84, K. 1 r.
Sehr sch. eingel. altertiiml . Biifett
lcheimiss.s zu verk. Fahnstr . 8, La den.
R. Vertiko, Schreibtisch, Kleiderschr.
brll. abzug . Riehlstras -.e 9, Mtv . 2.

Seltene

Gelegenheit ! !
Ein bereits anderweitig eingefiihrtes

hchmttlsIezAiiikliikhNk«
ist für WicS'sadcn zu verkaufen.

GerU-seS Kapital , keires Brauche«
einige -Stunden Bureau-

ardett tnKtch erforderlich. Nätzc-es von
4 bis 7 Uhr durch W . Elaasc,
Wichelmftrakr« 4L, P._ _ _"Gsltzch. MsMchefM
sofort bi lg zu verkaufen. Prima Lage
und triftige Ladcim-iete. Offert, um.
A. KttP uu den Tagbi.-Verl._

&üteö  llaufp -crd
WtAe» Ptayi -rangelS z« verkansr»
Dclostraß « r?. ^ __

M » xeLhrrNVm,
1b  Stammbaum , fpottAllig abzugeben
WichU»berg 21, Lasten.

"Stark gcb« stcr brauner
OoftzmrA.

wachsam. 56 «in hoch, zu
Moiattitratz « 9.

Schwarzer Schreibtisch
Hn -e Aufsatz, mit 2 Schubladen , grün.
BessM, 20 Mk., zu verkaufen Gold-
geme 18. 3 Tr

Schreibtisch, Diplomat,
1/70x0,95 Mir ., u. Aktrnfchrank zu
blLyeiMvaste 78, Hof r ., v. 11—12.
,ltür Kleiderschrank, Hängelampe,
Lf » rf| zu vk. Seerobenstr . 5, 4.
1-tür . lack. Kleiderschrank, Wstfchk.,'

Sofa , Küchentrsch, Taschenoiw., Otto¬
mane , off. .Anricht ., eins. Betten bill,
Norkstraße 6, Hofeinbau I. 96775

Guter 2-tür . Kleiderschränk 16,
Noßhaarmatr . 16, Waschmrangc 12.
Seevobenstraße 81, Vdh. P . r . 96764

2-tür . Kleiderschr.. Kom. u. Bett
M verk.  Bismiarckrina 33, 1 r . B 6750

Wegen Platzmangels
a. 2tur . Kleiderschr., Kanapee , rund.
Lisch sehr billig zu vcrk. Anzusehen
tnrttags von 6 Uhx ab Hochitätt-en»
straf,e 6. 1 St . ^ ^ ^

Kü chen sch st 10, Sofa nst 2 Mühlen
12 Mk., Büsten f. Damenschueiderei
zu derf , M orechtstraße 2, 2 , Tr . _

Ein Schrank,
Hohe, Brsite 2 Mir ., auseinander-
nelmkl' ., teils Wäsche-, teils Kleider,
schrank, zu verkaufen . Besichtigung
vorm. Seerbbenstra -n-e 18, 1 St.

GrZherer Eisichrank,
fast neuer Fnllosen lamerik . Stift .),
rote Aimipek. antiker Bronze -Kveme« .
leu-chter, 16 Lichter, elegant . Ofen»
vorsetzer bi-llt« zu verkaufen Adolfs¬
allee 10, 1 St . BesichtrgttNtz von
movsens 9—1 Nhr. _ 9 6747

Kinber -Schreibtzult
zu verk,  Oranienstrane 60, 3 St. _

Kücheuschrank billig
zu verk. ß ietenring 6, 1 1._ B 6526

Sofort abzugeben:
1 gr , Wasrhwm. nvi-t Warmoriplatte
ui.. Spie -ae'l seich.) 120 ML , Küchen-
trsch 4 Mk ., diverse Stühle per Stück
5 MK., Damenrad , fast neu , 50 Wk„
1 BuntglaMcheibe für Hausei -rMnig-
Türe SO Ml.  Tischchen mit Kachel.
Einssage für 20 Mk. Näh. Ormrien-
straste 14, Parterre.

Zeich.-Schrank , 18 Abt.,
8 Kop.-Appar ., Mavp . re. billig zu
verk. .Moritzstraß,e 48, Mtb . 1 r . 4305

Großer Zeichentisch, Papierrcgal,
Zeichen. » , Pauspapiere und derg-I.
zu verk. N. S-chetiest'tvaste 1, Part.

Wenig gebrauchte Schulbank,
verstMchar, boppelsihiq, billig zu verk.
Näheres  im Ta«Ä .-B-evIaa ._ Ka

Erstlings -Einrichtung
für Kinderzimmer : Wioge, Wickel.
Kommode, Ammenstuhl , Körbe für
Kinderzeug , Kinderwagen , Eimer rc.,
alles weiß und blau ; ferner ein
Nniversal -Kinderstuhl u . 1 Trocken-
Gestell, gut erhalten , billig zu verk.
Näh. im Tagbl .-Verlag.

Theke,
8 Te :le, rechtwinkelig aufznstellen,
mit Aufsatzpulten , Schränken und
Durchgailmstür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert , dazu
passend ein kl. Wandpult und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzger-
fittffe  82/36 , int Hof. _ *

Biichdruckpreffe, 15ÖÖ Lettern,
(Ifarnm-t 8: 11 cm, 12 Mk., Rähmasch.
16 Mk. zn verk. Stiftstratze 10, 1,_

Nähmaschine, Opel , wie neu,
26 Mk. Wcklr amstraste 82, 2 links.

Gut erb. weißer Kinderwagen
zn verk. Kirchgaffe 82, 2.

Gutcrhalt , Krankenfahrstuhl
preistvcrt zu verkaufen . Näheres
beim Berwalter des Wies .badener
MSbek üeims . Schiersteinerstratze ._ _ _

Kl eg. weißer Kinderwagen
bill . zu verk. Adelhetdstraße 46, H. 1.

Rener Kinderwagen
billig zn verk. Dambachtal 5.

Kinderwagen zu verk.
Hirschgraben 7,  1 l.
F . n. Kinderwag . m. G.-R. f. 10 M.
m  verck._ Hellmundstraße 40, 2 lks.

Schön, fast u ZwiMngssportwäg.
Mi » Wh . Blücherstr. 20, Bdh. 1.

Sportwagen , wie neu, sehr billig
zu verk. Drudenftraße 8, Mth . 3 r.

'Sportwagen für 5 Mk . zu verk.
WestMdstraße 21, Stb . P . l. 96751

Herrcn -Rad mit Freiläuf,
sehr stabil , ev. mit Sport -Anzug, zu
verkaufen . Näheres Beethovcm-
straste 5. Garage ._

Fahrrad mit Freilaufbillig Wellritzstraße 25, bei Matzer.
Wenig gebt, neues Rad

u . eine Sing .-Nähmaschine zu verk.
Seerobenstraße 27, Hth. Part.

G«t erhaltenes Herrenrad
zu verk. Hellmund'straße 50, 1.
Rest.-H'erd «. kleiner Herd zu verk.

Norkstratze 10._ B6198
Kleiner Herd

dilltg zn verk. Kapellenjtraße 4.
W. Umzugs z» jcd. annehrab . Preise
zu verk. : 60 ÄaSsparkocher, weiß,
emaiü . u. schwarz., Gaskochtische,
Kohlenbadeöfen, eine Anzahl prima
steh. u . häng . Gasbadeöfen , gutzeis.,
weiß emarll . Badew., Sitzbadeivannen,
Waschbecken, Zapfhähne , Ys  n . Vs,
freisteh. Klosetts m. Wasserspülk.,
Lüster u. Zuglampen f. Gas , Wand-
arme , Zinkbaüewannen , Glühkörper,
Lylinder , Schläuche,Ersatzteile , Leoer-
dichtnMen u. vceles And. Alles neu
u. prnna , prima Ware . Messina er,
sdriedrich str. 21, Hof, r ., Tel . 3906.
Herd 12. Balkontüre mtz Mas 8 M.

Nüvcshei-merstrcche 20, Stb . 1
Gr . 4-ftam . Gasherd billig

zu verk. N. Scheffelftran e 1, Plart,
Vorzügl . Gasbadeofen

billig zu verk. Zietenrlng 6̂ _
Wegen Umzugs billig zu verk.:

Gaskrone , Gasarm , Tische, Teppich.
Spiegel , Chaisel . u. Decke, Damen-
Schreibt . fRußb .), hell. pol. Kleider,
sehr., Kom., Waschtisch («lnfach), Leis.
Bettsdett., engl ., rc. Withelrnftr . La, 2.

Gebrauchter Spültisch «Kupfer),
f. Restauration , u, 1 Gasofen , neu,
zu verk. Wellritzstraße 18, Ht^ , Part
Kiosk der Wiesbadener Ausstellung,
vornehm in Aufl'c-n u. Aus >tattung,
zur effektvolle»: Ausstellung von In¬
dustrie-Erzeugnissen aller Art her-
vorra - end geeignet, billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Verlag.

Veranda - Treppe
in Eisen , leicht gewunden , mit Ge¬
länder , zur Verbindung von Veranda
mit Garten , billig zu verkaufen durch
die Schlosserei Kühn & Kämpfer,
Römerbera 8. *

Gut erhaltene Holz treppe
mit Geländer billig zu verkaufen,
Ed. Westgandt, Kirchgaste 48.

Neue Vorfenster billig abzugeben
Herrnaarten -straste 19, 2.

Wellblechdach mit 2 Oberlichtern
gu verk ilabustraße 10. Parterre.

Betrag . H.-Anzug o. Herrsch zu k.
gesi Off , n . F . nach Ad-lerstra ße 86.

Pianiuo , gebr.. gegen. bar,
zn kaufen gestickit. HorMrerße 18, 1 l.

Ein Kassenschrank zu kaufen ges.
Offerten unt . M . 100 postlagernd.

lstebrauchte kleine Kontrollkasse
f. Bier u. Küche, sowie kleines Steh¬
pult mit verschlreßbaver Schublade
zu kaufen gesucht. Offerten u . K. 60
an Tagbl .-H.-Ag., Wilhelmstr . 6. 4306

Gut crh. H.-Schreibtisch
zu kaufen gesucht. Off . u . A. S . 230
postlagernd Wsmarckring . , 96703

Kaufe 1 Tisch . 1 Spiegel,
noch gut erh . saubove Herren -Unter-
wäsche. Rubin,  Platterstr . 76. 9 6736

Gut erhalt . Zimmer -Erker
zu, kaufen gesucht. Offerten unter
M. 109 an den TaKbl -̂Derlag , 96706

Wenig gebr., dkl. Sitz- n. Lieaew.
zu kaufen « sucht. Off . mit Preis-
anqabe u. ?st . 107 an den^Tagöl .-Verl.

Papagei -Käfig, gebr..
3. kauf, ge sucht Oranienst r . 50, 3.
Efeuwände , Lorbeerbäume n. bergl.

Kübelpflanzen , f.  Garten -Restaur . zu
kauf en «es. Dvtzheimerftraße 39, Lad.

Efeuwände zu kaufen gesucht.
Taunusstvctße 43, Part ., Hof r . _

Lumpen . Flaschen, Papier üsw.
kauft M itter , WÄramstr . 27, Sch. 1.

Eisen , Lump., Flasch., Pap . k. u. h.
achH. Arnold . Aarstraße 7.  96476

Privatmittagstrsch in u. a. d. H.
Walkmühlstra ßc 8. Part . 9 6420

Guter isräelit . Mittans-
u. M enidtisch  billig LanlUMsie 6, 2.
Umzüge per Federrolle bes. billig

P.  Ehri st, R ettekbeckstraße 12, Hth.
Kaufm . des. Buchs., Korresp.,

schriftl. Avb. tag- u. stundenw. Off.
unter  N . 576 ^«n bei: Tagbl .-Vcrln ^.

Koffer. Taschen üsw. w. repariert.
Sattler Lanri uert . Metzgergassc 18.

Einige Grundstücks-Parzellen .̂in d. Nähe der Strahemnnhüe gmeg.,
sede 10 Ruten groß , zur Anlage von
Gärtchen aeetg-net , zu verpacht. Rah.
Rauenthalerstratze 19, Hochpart. 1.

Lehrerin erteilt Ausländern
deutschen Unterricht n. leicht faßlicher
Meth ode. Knausstr . 1. 2 rechts. 96700

Stenographie Gabelsberger.
Nur arüirdl . Einz . 4Int. 25-jähr . Erf.
Maschinenschreiben. Beginn jeder¬
zeit . M. Goetz, Röderall 'ee 10, Part.

Wachsamer deutscher Schäferhund,
od. sonst. Hofhund , männl . Tier , zu
kaufen gesucht. Offerten u . O . 562
an den Taghl .-Berkag erbeten.

Eine Brosche mit Bild
Sonntag Schierstein verloren . Abzug.
aoaen  Belohn . GLbcnf tr . 24, Hth. 1.

Eine Schildpatt -Lorgnette
mit langer Stahlnadel , letztere mit
kleinen Simtli besetzt, auf dem Weg
von Saabgosse durch die Taunnsstr.
bis Wilhelmstvaße verloren . Gegen
BelohnUiNg ahzugelben bei Pomtz,
Saaigasi « 36. _
Dunkelgr . Cahe-Kapuh « a. d. Wege
Wellritzstr., Hellnrunidst»., Dotzheinicr-
str , verl . Ahz. Dotzheimerstr. 41, P . l̂.

Kneifer verlor , von MichelSberg
bis Kurhaus am 1. Ostertng . Gegen
Belohn , abzug. Emferstvcvße 2, 2 lks.
Diejenige Dame , w. am Karfreitag
in der Bonif .-Kirche Schirni vert ., w.
gebeten, denselben Kirchgasse 51, 2,
urnz utrnrscheN, da ein Andenken._

Gefunden eine Zigarrentasche.
Absu-Holen Niedeavalbstr . 10, 3 lks.

Wolfshund (Männchen ), gelb,
mit Wauikorb u. Halsband zugelauf.
Näh. Gneisenuustraß « 3, Frtsp . lk».

Tapezierer empfiehlt sich
in u. außer dem Hause , gut u . billig.
Fr . Schwalb ach, Nerollrar - 34  _

Äufarb . von Sprungrahmen o.
Matr . 4. Ta ix̂ .. Herderflr . 2. llr P.

Tapez.. Aüfh. v. Gardinen b«t»g.
Tapazi-er . Lnmmert , Wellritzstvaße 48.

Perfekte Schneiderin
empfiehlt sich in u. außer d. Hause.
Göb enftraße 2, 2. Etage . 96717

Näh. emps. s. i. Auf. v. Wüsche,
Ausb . v. Kleid., Tag 1.50 M . Luisen.
platz 2,  Hint »erhaus Maas . Frl . Trost,

Moüsgramm -Strckereien
f. Wäschc-Ausstattwngcn liefert in s.
Äusf . W. Heller, HoMtättenstrL , H.

Modes.
Anhert. u . Aufarb . v. Daanenhüten,
schöne Auswahl in Formen und Zir-
talen ._ Meich srrabe 89, 1 l._B 6656

Perf . Frisense «r. n. Danren an.
BiSmar ckring Hinterh . 2. 9673g

Frisense empfiehlt sich.
Hochst ättenftraß e 10, 2 links .
Gardinenspannerei Fra « Staiger,

Ora nienstraße 15,  Hth . Part.
Wüsche z. W. u B.. Gard . z. Spann.
werd. anmm. Kirchgaffe 58, 2 links.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird stets schön u. oillig besorgt, auch
nur zum Waschen. Eigene Weiche,
Sonuen be rg , Rambacher straße 79.

H.-Wäsch« wird z. Bügeln ang.
Gavd. gesp. Adelheiostraße 54, Sv . O
Wasche z.'Waschen u. Büg. w. ang.

Zimmermannstraße 7, H. 1. 94626
Wäsche zum Waschen u. Bügeln

wird angeiromMen, schön u. pünkt¬
lich besorgt. Eigene Bleiche. Frau
Belte,  Sormenberg , Platterstr . 34.

Bügelwäsche wird angen.
Hele neust raste 24, Mtb . 1.

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Selbstgeber SchilinSki . Berlin 80.
setzt Elbcrfclderstraß « 19. ll 103

50  W(|tj
Darlehen von diskr . Hand . Püncktl.
Rückzahlung. Offerten unter W. 50
postlagernd Schützenhofstraße._

Girte Möbel für 2 Schlafzim.
auf einige Man . z. miet ., ev. ÄMgahl.,
gesucht. Offerten unter O. 587 an
den Tagbl .-Verlag . _

Herr sucht
besseren Mittag - und Abendtisch in
guter Gesellschaft. Gefl . Anschriften
mit rväheren Angaben unt« W. 563
an den Tagbl .-Verlag . _

Junger Mann , 28 Jahre alt,
w. mit einem Mädchen gl . Alters
in näh . Verkehr zu treten , zw. Heirat.
Junge Witwe nicht ausaeschloffcn.
Gefl , Offerten unter W. 100 postlag.
Bie brich a . Rh._ _
Zwei nette Damen s. Bekanntschaft

zweier Herren zw. spät' ver Heirat,
©cfl Off . u . F . KW a. b. Tagbl .-Berl.

verkaufen

la rote Teckel la
Haht » noch 2x2 pr . Tonlivl nun

meiner mit 19 8. « . ESlireespr . pr.
Walfiine -segalas u. d. mit 6t I . «i.
Klas -osniji *. pr, Emmo Forat billig al>-
«ugeben . SS. Sion,

Alte TCelonnade 20.

Hemde « «nd Reste für Schürze«
"ffsy WS ttdvr a tzk 9 .

Okkafts«.
Goldene Herrenuhr . Doppeldeckel,

585 gest., neu , 75 Mk., Nadel (Huf)
mit Brillanten n. Saphiren , 120 Mk.
AnMsehen Blücherstr. 18, 3 l. 96574

14 Kliijimi-
KitRWklKNU!!

des bekannten Malers

preiswürdig jn verkaufen im
Verlag des WieSb. Tagdlattr . *

Avrchrnm Berlin ILvv , « srr .»
p »gj,  lietlenmaycr , Kiikot »Sstr «K»

Gßrter Klirgel
»« verkEfe« oder zu verkrthe«
Mu -feumArutze 3» 2,

1 PmrriNS iBiese)
i zu verkamen AdokMratze6,

2 neue KGO.-Mm!chl.
abzugeben. Näh. i. Tsgbh -Verlag. 9»

Wer ir-
Möbel -WZI

aller Art eben Bedarf hat, ver¬
säume « icht, von dem gürWiigcn
GelegenhsiLsan̂ L̂ oL

Gebrauch zu Machen . Ganz ve-
fonsere Ge!eger«üeit

Me BLLLNtlestte
in Schlafzimmer«, "Dayu immer»
u. k'iücheneinrtchtnngeu. 97672
JPl &̂ eiloeiL Bleichstr . 7.

Mahago«i-Zalon,
modern, komplett, mit Teppich,
Fenftrr -T-ekorationen und Briömen-
Lüster s. clektr. Licht, preiswert zu
'»erkaufen . Einzusehen nachmittags
zwischen 3 u. 5 Uhr. Händler verbet.
Näheres im Tagbl .-Berl ag. " Zw

Wegzugshalber.
1 eichener schöner Diwan , 1 run 'der
Mahagonitisch , 1 Bett , Sprungfeder-
mlirtratze, gestrichen, Rußbaum , eineWaschkommode nrii Marm -orplatt «,
gcfdrichen, Rußbawm, 2 eins. Tische,
große, AusfichlStu-rM Nr . 4. Biebrich.

VfflWS'kiKW«
W MÄ -WNK:

Wiege. Wrckel-Kommade, Ammen¬
stuhl, Körbe für Kinderzeug. Kinder
wagen, Eimer rc., alles weiß und
blau : ferner 1 Universal -Kinder-
Si :M und 1 Trocken-Gestell, aut er¬
halten , billig zu verkaufen . Näh. im
Tagbl .-Ber lag ._ Ko *

3 Teile , rechtwinkelig aufznstellen,
mit Aufsatzpulten . Schränken und
DurchgangStür , geschmackvoll mit
Fntarsia -Molereien dekoriert , dazu
paffend ein kl. Wandpnlt und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzger-
gasse .42/36, im Hof._ _ *
2 Erker-Einrichtungen
mit Spiegeln n. clektr. Belcuchtnng u.
eine Marksie für 1. Juli zu vcrkaüicn
Wtltzelurstra tze 42 , P uygesch äst.

VkMül- uuö iafcüuaeen
bi« lg.

S-''«-.»«!* PlöMHer , Wellrltz straße 6.

Trense, Steigbügel
zu verk. Klerststra ße 6, P . l.

Urosk
brr Wieskaseiier ÄnIsteüung,
vornehm in Aufbau u. Ausstanuirg,
zur esfektvollen Ausstellung von Jn-
dustrie -Erzeu'gniüen aller Art her.
vorragend geeignet, billig zu verk.
Roheres im Tagbl .-Berlag ._ *BeraNda-Lreppe
in Eisen , leicht gewunden, mit Ge-
länder . zur Verbindung von Veranda
mit Garten , billig zu verkaufen durch
die Schlofferei Kühn & Kämpfer,Römerberv 8. *

WglMimichnd.
fast neu, 208X00, mit Wärme¬
schrank. billig abzugeben Rhein-
strcktzs 38. Rüdesheim a. Rhein.

N, Schiffer,
zahlt die höchste« Prsife f. gckrag. Herren,
u. i anci kl idcr. Müitärsachen Möbel,
Pfandscheine, Gold- und Silbersachen.
Betellungen stvcrdcnp. beso rgt. _
•trau Sin SM
ai !. »¥el >f*r as<*e9 , t . teinüal » « ,
zahlt die nllertzSchste» Preise s. guterh.
Herr.-, Dainen- u. Kuiderkieid., Schuhe.
Möbel. Gold, Sckber, Nachl. Po-  k.gen.
Bester Zntzter Wie ^va enS ist nu«

Ix»
Mctzscrgast « 27 , Telephon 2870,
f. gut erst. H.», Damen «u. Kinderkl . ,
Pe »;e. MSbel . al ed Gold . S wer.
Wrtti . u . Rächt . Poftt . ge« .



Nr . 147. Msrgen -Ausgade , 8 . Blau. WrssdKZ -e ?rer TagblaiZ» Dormerslag , 31 . März ISIS. mtiu tm

A . Geizhals,
ftrrrit m Hohn iiteifen oon Herrschaften
gut erhalt. Herren- und Damenkleider,
MSoet, g.Nach'., Pfandsch.,Gold , Silber
».Brillanten, » tmggbtfTe.A.Bcst. k.in»H.

Mhlk WMge
t «wt*  zu ft »st . Preisen gut erh.
Herren », Damen - « « tndeek eider»

Stifter rr. Br >Warten.
«3«»ä. S&oaenfeld , 29«

_89ft4 Telephon 3(K>4.
Tran 1Krossliiit?
erabenstr . 26 , It * «? <« :
smpf . fich d. geehrt . Herrsch . z. Ank.
vo « *« t erb . Herren », Damen » n»
Ä-inSerkl . . Pelzen , "Itöveltt , Gold.
Gilb . , Brii i . u . Rächt , re. dost !, gen.

Da mensa tzrraD,
rirodern, gebraucht, aber tadellos er¬
halten , gesucht. Billigste Awaehote u.
N. 590  a n den Tggbl .-Derlag.

Brtte arrsschaeiderr.
Lumpen, Posier , Maschen Eisen rc. kst. u.
boit ab 8. itikiirar, Oranienstr . St , Mtb.

MW Ach dem Mme
f. S» mpe « ft. 6 Pf . , ausrangr rtc
SSLsch« lft Pt . , wollene Strümpfe
SS Pf . p. Pfd , a.
JJmnDtn» im Papierh l., Kellmnnd«
Maße 29 . Ree » verwoben .,

ßetzr- «Ä GrKtzmGs -AüjlklL
fiix WdlM

von 5 .2 -9 f,t ®§.
Bterstadterslratze S.

Höhere Mädchenschnls
(anerkannt als Höhere Schule durch
Erlag des König!. Provinzial - Schul-

kollegiumS zu Cassel).
Beginn des SsmmersemefferSr

Dienstag , den S. April , morgens
8 Utzr. Tie Ltinder der Klassen IX u. X
kommen um 10 Uhr.

Näheres durch die Vorsteherin
91. Sela »ms.

Mainz.
Schönes SleAanrarrt , Bierstube,

Billardsaal , grvh. Veren-ssaai. Gärtchen,
Küche, 4-Zim.-Wohnnng. Preis 3EM0 Mk.
sofort oder 1. Juli zu vermieten. Off.
a. 49 . sag an den Tagbs.-Verlag.

"MSr. ßsrtcillkrsücssl.
Herr-l. qm Waffer aebegen, in besucht.

ÄAssrussoct b. Mainz , o. d. Haltest,
d. elektr. Dahn u. d. Lotalbootes,
sofort zu verm., i. Vertr ., ev. zu
verk. Inventar vorhanden . Für äkt.
Leute od. als Rebenbesch, geeiyn.
Wh . Ksstheim, Hnnvtstr , 35. F85

S»ivcnter Fach,na« :,
sucht ttenere , „ achweislich

Off. u. * \ S *8 a. b. TaM .-Bcrl.

isuelurse
beginnen Anlang Afjrii

in a îen Sprachen. Schöl r mit Vor-
keanfcn3?.eu können jederzeit be¬
ginnen.

•Berlitas Sei . © » 3,
3 . 4274

mW « »
für KtraKen und Mädchen
--- ---- jeden Stters . --------
Nachhilfe in sämtlichen Fächern. —

KranzKfische « . «i»g!. K«nocrsatiE.
Die neuen Kurse beginnen Anfangs

April.

Geschw . Sobemheim,
Rür rsftei merstrits!« 5. — Tel. SMS

wünscht zwecks Weirer-
» » bildung in Englisch oder

Französisch Stunden bei möglichst
nationaler Lehrkraft. Gefl. Off. unter
D. 698 an den Tagb!.-Berlag.

Riteioische
andelsscbnle
Marlststrasse I9aX

Eingang Grabenstr . 2.
Telephon 836S.

Englischer üs terricfot
Akk»» Sliar ;je , Luiseoplatz 2, I.

Im Mittelpunkt der Stadt-

Inhaber : Heinrich Leicher,
Bücherrevisor

und Kaufm . Sachverständiger.
leginn neuer 4- o. (Mlonats -Xurse

A . u . IS . April.
Unterricht in

sSmWehen
Kaudelsfäelierii

nach bewätirter langjähr . Methode
durch erfahrene Praktiker.

Son «t«' rkur *e für üanatkesate
in allen Buchführungsarten , Korre¬

spondenz , Stenographie und
Maschinenschreiben (auch abends

von 8—10 Uhr ). 4281
Miiasäg ® HeBorare.

lios «i nloi . Stpllrainsucliweis.
Referenzen aus feinsten Kreisen.

Prospekte gern zu Diensten.
® »e tMreUUon.

I !istwa§?-fataeit
in nur haltbaren Sorten, das Stück von

Mk. m. 35 an.
Araukarien (Zimmer -Tanne)

das Stück von Mk. 15«Sa  an.
Blatt - n bliiitevsde PSanzen

in jeder Preislage.
= Grosse ütusnaraltoB =

au staunend billigen (Preises *.

]PIi ® Waltfier*
Fernruf 2 !26 , 687 . Moritzsir . 8.

Ml (NI MWMlS
verlauf- ick die »och vo h »denen Offeu-
bocher Tatentkoffer secht Stindleder mit
4 sacke«! Lersch nh), Rehe-, Schiffs- und
Kaistrkoffer(Marken, die sich bis setzt
oorzü stich bewährten), sowie meine Rest-
bestände in verschied. Neiseartikcln zu
jedem nur annehmbaren Prei ? 4825

"— ~ Neugassr 22 , r . - ^ SS

4»
werden diskret, schnell, mit sicherem
Erfolg behandelt. Kuren, elcrtrijchr
Massage von Dame, welche viele Jahre
in Frnuenkl-nik gearbeilet hat. Sprech-
stun en von 8—6 nachmittags.

Frau &*reiss , Gneiscnaustr. 19, V.
"Hrl . KJ "fieblmriH,

Nerostr. 31, 1, Kochdr.

mit äaa großen, vorailglich eingerioMetenHei. .

...es*0*** "

' s«
^3^

eichspastdampfern der

Wegen Broschüre fib. dieseKittelmeer-Seereisen
nach Lissabon, Marokko, Marseille, ktspel,
Aegypten, sowie über Reisen nach den
Ksnariecben Inseln wende man sich »n die
Deutschs Osi Afrika-Linie in Hamburg,Afrikahaus

Vertreter für Passagen in W le «Irn .Ŝ a t
Ij . Bettenmayer , 'tüholaustraura « S.

Sein,

Erste
Lehrt vräfte

Englisli lady.
.Mrs. S£oIsert Sfair - F ' jstersno

erlaubt sich xnitzateilen, dass der
Klassenunterrieht Montags v. 4—5 Uhr
nachm, abgehalten wird. Beste engl.
Konvers. Privatstunden auf Wunsch.
Xerofeai6, Part ._ _

KmglSscEseia fnierrlelit
erteilt

ITffi»« ä ’5sr«»c , hniftenplah . 'S,JU

Miss .libowjfln » - Browne, . Villa
Norma, Frankfarterstr . 10. Tel. 3320.

Italienerin (Lehrerin)
nirfcnrrioHtat in ihrer Mr »prache.

1 , Wffzzofi » Adolfasiles b3, 3.

GksüMliHkrrW.
Alt-Jtal -enische Schiffe erteilt Agnes

Meis » ■» » « n . Opernsängerin, Lnijen-
ßratze  5 , 1, Gth. Honorar mäßig.  _

Uanz-MrLerrrcht
zu leb. gewünschten Zeit, auch Sonntag «,
crt. P . i «flUer u. Frau , Räderstr 9,1

Verloren
am 1, Offerteierktg von der Wilhelm»
stvaße bis zur Fvanks« ri>erftvaße, eine
kurze Schildpatt - Lorgnette . Gegen
Ante Belohnung abzugeben Frank¬
en rterstratze M ._Gow . KettensvMbKttd
(Konstrmationsand.) verlor. 1. Feiertag
Kapellenüraü«, ob. Dambachtal. Echl.
Find . g. Bel. Zwecks Abhol. Witteil.
u. .» « J« c,rti .e ' 4-“ hauptpssil. erb.

Silb . Damenuftr mit aokd. Kette
am 2. Feiertag rn Bierstadt z. Rose
verloren . Monogr . F. A. Gute Bel.
zugesickh Abzug. F ahnstraße 9, H. I.

«,Zn »a«»e mit aotvener
B « Ke verloren. Kegen Belohnungad-
rnaed»« KriedrichKr. 48. 2 r. 4321

MWrämr Kölfspitz,
ans den Namen „.D-Äss" hörend, entlausen.
Wiederbr reger Beloimong.
VI ». * cheffel iülme , Weberg. 13.

Lottdorrer Börse.
Mineri-Hanye.

Wer direkte Berbirchung mar ßMt
informier hen

Möckk KWre ArMers
unter kulantesten Kmediiionen (kienM
Anzahluna od. bei. Referenzen chne
Einschutz) sucht, toen.de sich unt«
„Rvodesier" an SchrooderS Anm-
Exvcd., Drump St ., London E, C. V 3

llaßilcis - a . Schreife-

Lebranslaft,
Zikstitnt 1 . Sranges

für

WMM
und

^KerreL
(Inhaber : Nmll blrous ).
SM - Rur:

38  Rhkinttlißk 38.
Ecks Mnrttzstr.

Meginrr bev

Ofter-Kurfe
am 4. April.

Aormiktsg -, Wachmittag-
«nd Meudünrse.

Besonder«
Damen - Abteilungen.

A « .MelVrrrrgrn tägtrch

i Prospekte kostenfrei, ^
f-mmmmmimaamm

Lager in mmik.  Scfesfeen.
Aufträge nach Mass.

Herm . Stiekdern , Gr. Burg tr. 'S»

%
I

Im  MMWttkli y. irltern
auf den Friedhöfm empfiehlt sich
M ill ». >4«-r»wade , Rcmcnthalerstr. 7.

Ai»hxssbetr « g 2 Mar ?. _

«MW MMerj»
empfiehlt fich in tmb anher dem Hanfe
He-.-.u»r«, :rstrast - 22 , 1 r .^ 113827

«Ms rik-crsi trän -, und
engl. Kost., Blusen. Kalten- u. Mieder-
röM wech. bill. anzrf. Mücherstr. 44,8 l.
' M v .•/ « a ! d en'Süand ana>

itomnwtt. gebleicht u.
pünktlich besorgt. Zu erfragen Bahn-
hofffra ffe b,  Handsckuhsteschäft. _ _

NeEedern wTförgis^itig b. Kamp-
gerrinstst Heemannstr. 13. 1. St . 86689

Perf ." Krffeiise
emp fiehlt fich  A -riedrichstrnste 18» 3.

Wffige - « .UÄII1 . - MÜ !»
8—13. KirchKnsse I», 2. 2—7.

Damenbedieming. Inhaberin A. Killer.
Sonn - u. F eiertags von 10—1 geöffnet.
'M orrikrrre—MWAge

iiemhHeli , Rhetnstraüe 48,1.

Herzl . Bitte.
Welche Hess, gutsituierte Persönkich.

keil würde mich dihlr . unterstützen?
Dankdare Zrtrürterst . Offerte » unter
D. 593 an den Tagdst-Berlag.

SSBMiaKiMMMr'

iaiiiMsflii. KssfWMk
sucht Mit seiner Frau eins
«achweiKbar gutgeh «»»«
F-Maie zu thttttrwm Off,
«. *?. R©s an  Ta «vU«Serl.

AdoKmemeWt JB
ein Viertel Parkett, 7. Reih« Mitte,
für dm Rest der Saison abrngede»
Adelheid strahe 73, 2._

Wer leiht
mir in Moment. Verlegenheit SOO Mk.
Gefl. Off, u, W . attfl» h«nptvo>ilaq.
' im ML  Darlehen
ans2 Monate von alleinsteh. Peesönlichk.g.
Stchh. grs. Off- 8 - » sä a. Tgdl .-Beri.

Herr,
Mite Zwemxiasr. Kaufmann, wstnschi
zwecks anreseader Lnterhsllung und
Wege der EesrLlistkrit wührmd , der
Abendstunden k.  grrnüMche « gleichen
Anschlug an GleiclMsmmen. Offertcu
unter «s. S99  an den Äa gbl »Tetlag,
"GebM FämNe aus der» Üä«I>e
niu «nt Kirw in li,cksp»lle PslLAe w.
ErsiöhwriG. Ofsertsn uni . E. 5S4
an den L aiM .-Bsrlug ._ ^

Da mer*
erhalten Rat bei Fr ms
Hdenm "raffe 30, 2 r.

PrivaL-
AMMMb - AOM,

sta-atl . kvnzeff., un.ter ärztl, Leit,
ncheüd, (Ä . MiS . P Itzck
BiAKN , WoMeffrmI « SS»
üaria Wo «®, HeftrStSM«.

BAUS », Heb .. _

Dnmen^
besserer Stände , in diskreten Den
hältnissen , weiehe sieh für eintAe Zvil
zurückzuziehen wünschen, mwven in
Privat - Sanatorium freunSl . kigbe-
valle Ausnahme . Garantie kein Herin.
berieht. Sichere gute Bersowann« der
Kinder in Pflege oder WoMon.
Mad . M. Naumann , Frauenätztir !,
Herisau , Wilen sEchweisi._ i* tw

Heirate«
jeben Standes vermittelt reell
_tJr (t:̂ S£sw« «jtI_Röinerb erg 39,1 . .

Eftever mttlin nsMuNt nt
Frau

48 , l,  F- n rdrichsrratze 45 , 1«

Einheirat.
Witwer , E. d, 30er, salbst. Hcmdiv.,
gute Erschein, » . .Charait ., sucht bald,
eirre Frau , Wive, o. K. Nicht au -°ge<
schlaffen. V-rm . erwiinsM , Strongft«
Brrschwtegdnh. zwges. Offerten untm
G. 589 an den T«üvl.»Adrlag.

Preis viertel -jährlich WÄMS Preis viertckfätzettch
durch die Bost b zogen

L Mark. zum j durch die Post bezogen
S Nrark.

UKM ^ SSSAZ
fcb » ICaffee

J empfeüe in ih-, lh-  u . ’/.-Pfd.- ^
0 Packungen in stets frischer, be- H
# kanntsT guter Ware. 405/ ®
♦ Wilhelm Homburg, Schaclitstr. 10. ^

A-eiAsr weißer

(Grubenkies) liefert frei Haus

Sirgelei Eichbaum,
Dstzyetm » Feldstrase.

Näheres, sowie Muster im Bure ««
WieSvade« . Adellreidffr. iL, H.

Welcher Arzt
_de mit einem anderen Arzt zu, .
Ausübung der Praxis eine elegante '
7-Zimmer -Etane in hochkomfortablem ^
Hanse in bester Geschäftslage teilen ? /
Off . u. F. 343 an ~ ” “den Tagbl .-Berl

Plakate:
Möblierte Wohnung

zu '‘vermieten
' eal Pnüier»tid aafjtezogen sb* Peppdaafeai

ui haben in der

1 . SebelleEberg ’seli&D
iammii • Hrjfbaeaärackerei.

auf di«

ioffeler AllgeMeme AitMg.
Durchaus patriotische, aber allem Parteigetriebes-rnstehendeHaitnug.

Der Bezugspreis in CuPet, sowie durch die Post betrügt
ßW ^ ° mit  2 Mark.

Schnellste drahtliche Berrchterstattnns «ns dem Irr -- «« d
AnStand , pnlittfch« Betrachtung e« , ausatevigste Kserefpsntzd»̂ -
arstirel a«S Stadt und Land , ausfiihrliche Reichs- und Lurrdtago-
derichte.

ArtS- ewSMe Romane und Novellen, ip.itu ^ nie
Feuilleton - Artikel , Sonntags - Plaudereien , Lsteaterfte»
Wrechungen, Witternngsverichte (dreckt von der DnMche«
Geetvarte), Börfenmachrichten (Kleid- und Prodnktrn -Dspfe ) »e.

Die Sonntagsbeilage der „ Cafftler Allgemeinen ZettitNst" ;
Hans -Kreund

enthält kleinere Erzädlnngen namhafter Autoren, populär-wiffenschaftlich«
Aussätze von allen Gebieten, Historisches aus unserer enaercn Heimat,
Knnstangeieaenbeiten, poetisch wertvolle Gedichte, HumoriftiichkS, Mtsel rc.

Nnherdem erhalten die Abonnenten uncntaeltkich gettefert: je
einen Sonrmer - rrad Wtnter -Fahrplan in Ptakriisormat, ferner ein
vollständmes Gts-entzirftn-Knrsbuch in Tafcherrfornrat am 1. Mai
und 1. Okt. und die Leser auf dem Lande eine von den besten Fach-
schriftstellern bediente ,

tzemdwirtschartttche Bei !<tae.
Die .»Eaffelrr ALgemeinc A«tt««s " erscheint täglich früh¬

morgens und wird mii den ersten Eisenbahnzügen nersandl.
Dl- „ Caffeler Allgemeine A«U«« g" ist ch-nrptpttvMast »«- »

Oega« fast sämtlicher Behörden des RrgierimgSbezirkS.
Anzeigen, die, gespaltene Kleinzrile oder deren Raum mit 20 Bf.

berechnet, finden bei bt starken Auflage derWststBmedrttt
ZeitllttS " trdtfhf Verbreitung.

Zum Abonnement ans das folgende Vierteljahr laden ergebenst ein
Verlag nnd TchriftleiLAtts

der „ © « ffder ALgemeitte « ZeLstsmg" .



Sette IS. Donnerstag . 31 . März 181 « . R »,esN « sener Tagbian. Morgen -Ausgabe , »« Blatt. «r . 117.

6 i-O88 sr
Sem!

weiss und
creme,

Fenst . =e 2 Flügel,
jsiat nur

zu ganz hervorragend billigen Preisen.
Serie i!

weiss und
cr§me,

Fenst . — 2 Flügel,
jetzt nur

Serie!!f
weiss und

creme,
Fenst . 2 Flügel,

jetzt nur

Serie IV
weiss und

creme,
Fenst . = 2 Flügel,

jetzt mir

Zum Umzuge
empfehlen zu billigsten Freiaen i

Porzellan-Ringe, Gardinen-Eisen, Ringband, Zugkordel, Rosetten,
G&ierie-Stangen, Eisenhohlstangen , Treppenstangen.

Grosser Gelegenheitskaaf

Mustor durch u . durch (fehlerfreie
Ware ), Grösse ca . 200 .< 275 cm,
nur mod . Muster, jetzt Stück nur

Dazu passende Vorlagen , Inlaid durch
und durch, Grösse ca. 67 x 100 cm,

jetzt Stück nur

Feldbetten — Eisenbetten — Messingbetten — Kinderbetten — Federkissen — Federbetten — Bettledern und Daunen — Schlafdeeken cts.

IIsiEssesslisal & Co.

Tages-Veranstaltungen. » Vergnügungen
IbartumS. 4 Uhr : Stottmert. 8 Uhr:

Sengtet.
Ränial . Schausviele . ADer-ds 7 Uhr:

Der schlechte Ruf . Hieraus:
Cavalleria rusticarva, Winterzeit.

»esibe»» . Theater . Abends 7 Uhr:
Da» KoiMtt.

8 *!fS >Theater. Abend» 8.15 UHr:
Der Bieineidbauer.

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
Mein Freund , da» Rindvieh.

Walhalla (Reft<ru«ral). Abds. 8 Uhr:
Kon»ert

»tat « - Theater. «Send» 8.15  Uhr:
Vorstellung.

Siohhan . Theater Wilhclnrstraße S
(Hute! Monopol). Nachm. 4.30-10.

Kinephan - Theater , Taunusstraße i-
Rachinittags 4— 11 Uhr.

Nellschütz- Palast , AiesstcüungS - Ge¬
lände . Täglich geöffnet 11—1 Uhr
boeuu. 3 - 6 imckm., 8—11 abends.

®»rtt «a über fftwrlrdpnl , de» Herrn
Dip !.-Ina . ö . L. Skopik, in der
-Wartourz ", abends 8.30 Uhr.

tMuartzns ' Kunst salo«, Taunusstr . 6.
langer '» Kunstsalaa . Lnifenstcatze 4und 9.
Kunstlalo« Si «tor, Wrlhelmstc. 54.
D^mmins keramische Sammlung

sie, im Leihhaus , Eingang
. me). Geöffnet Mittwochs

u. Samstags nachmittags von 3
bis 5 Übr. Eintritt frei,

volkslesehalle, Friedrichstrahe 47-
Geosfnet täglich von 12 Uhr mitt.
bis 01H Uhr abends . Sonn - und
Feiertags von VzlO—1 Uhr je»
öffnet Eintritt frei,

ldie Bibliotheken des Volksbildunas-
Bereins stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Kastellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 1l dis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr:
die Bibliothek 2 (in der Blücher,
schule): Dienstags von 6—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rhennstr.l:
Sonn tags v, 11—4 Uhr, Donners
tags und Samstags von 5 di»
.8 kthr : die Bibliothek 4 (Stein-
oaffe 9): Sonntags v. 10—0.2 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp Abegg-
Bibkiothek (i. d. Gntenbcrg schule!:
Mütwock-s und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

tlrüeitsnachweis im Rathaus , unent-

fütl.Stellenvermittlung. Dienit-nnden von 8— 1 und o—B Uhr.
Scrnner-Aküeilung s. alle Berrne.

Abteilung für glast- und Schank-
wirtschasiSgewerbe für männliche
Hotelamgestellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10-—12 Uhr.) —
Frauen Abteilurm , für weibliches
Hotelpersonal , höh. Berufsarten.
V rtaufferinnon , Dienstmädchen.
Wasch- und Putzfrauen.

Verein für Sommrrpsiege armer
Kinder . Bureau : Steingasse 9, 1.
Sprechstunde : Mittwoch u. Sams¬
tag von 3—7 Uhr.

Damen -KIub. E. B. Oranienstr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens IN bis abends lO Uhr.

klrbcitSnachweis d. Christi . Arbeiter-
Vereins : Seerobenstragc Ich bei
Schuhmacher Fuchs,

verein Fraueubildung - Frauen-
ftusium . Lesezimmer : Oranien-
itrafet 15, 1. BüdrerauSgabe täglich
von to bis 7 Uhr. Auskunftsstell«
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Cheruskerstraße 6.

tzentralstclle für Krankenpflegerinnen
de? Arbeitsnachweises für Frauen,

Unentgeltliche Rechts-AuSkunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprech-
stundenplan für März:

Lmmenschwalbach: Donnerstag , 31.,
16-7« Uhr.tollhaus:Donnerstag,31.,IZh Uhr.atzenelnbogen, Donnerstag , 81.,
3-)L Uhr.
Geheimrat Meher im Wiesbaden,

Goetchestraß« 3, 1, welcher all«
Sprechstunden abhält , ist z-u brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken , gern
bereit , vertritt auch Versichert-,
kostenlos vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose Vertretung vor dem
Reichsversiäx-ruvasomt in Berlin

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr, Stcinaass « 9, 2,  und
Bleichstr.-Schul«, Part ., Dcrghort
aus dem Schulberg . Knabenhort,
Blucherschule. Johann . Ludwige
Hort , Lehrstraße . Hilfskräfte zur
Mitarbeit erwünscht.

Krankenkasse für Frauen und Jnnn.
fraucn . Meldestelle: "" '
straße 13

Walram-

Abstrilung 2
im Rathaus (für höyer« töerufi

Geöffnet von %9 bis
%1 und %3 bis 7 -7 1161.

höher« Berufe)

Verein Wiesbadener Presse.
Turnverci ». Abends 6.80—8 Uhr:

Damen -Turnen . Fechten. Gesang-
Probe.

Turngesellschaft . 8.30 bis 10 Uhr:
Kürturnen der Männerabtciluiigen

Wiesbadener Athleten - Klub. 8.30
Uhr : Uebung.

Rollersche Stenographen -Ge:_ ,
Abends 8.30—10 Uhr : Uebung,

Gesang - Verein Frohsinn . Abends
8.80 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
8.30 Uhr : Posaunenchor -Probe.

Christlicher Arbeiter - Berern . 8.30
Uhr : Gesangprobe.

Mönirer -Turiiverein . Abends 8.45:
Riegentu -"nen der aktiven Turner
und Zöglinge.

Svrachcnverci » 1W3. Abends 8.45
Uhr : Engl . Konver "» iion.

Rhein - u. Taunus -Klub Wiesbaden.
Abends 9 Uhr : Versammlung.

F. O. O. F. Abends S Uhr : Zu¬
sammenkunft.

Ortsoerein der Deutschen Kanfleute.
Abends 9 Uhr : Versammlung.

Rauch- und Bcrgniigungsklub Froh¬
sinn. 9 Uhr : Rauchabend.

Krieger - und Militär -Verein . 9 Uhr:
Gesangvröbe

Wiesbadener Militär -Verein . 9 Uhr:
Ges angp rode.

Gesangverein Neue Concordia . Abds.
9 Uhr : Probe.

Gesinigocreln Liederkranz . Abends
9 Uhr : Probe.

Synagogen -Gesang -Bercin . V Uhr:
Probe.

Klub Edelweiß. 9 Uhr : Vereinsabend
und Probe . \

Verein für Stenvtachhgraphie zu i
Wiesbaden . 9—10 Uhr : Uebungs- 5abend.

Wiesbadener Rabfahr - Verein 1884.
9 Uhr: Saai -Fahrübung.

Dilettnnten -Verein Urania . 9 Uhr:
Probe.

Gesellschaft Strunzer . Abds. 9 Uhr:
Gesangprobe.

Krieger - und Militär -Kameradschaft
Kaiser Wilhelm 11. Abends 8.15:
Gesangprobe.

Radfahrer - Verein von 1904. Ver-
einscrbcnd.

Gesellschaft Gemütlichkeit. Vereins¬
abend.

Könkgltche dKch - nfprele.
Donnerstag , den 31. März.

89. Vorstellung.
40. Vorstellung im Abonnement C.

Der schlechte Kirf.
Ein otokoto-Srbe'.̂ in 1 Akt o.cm

Oskar Munventhal.
In S -ene .gefetzt von Herrn Regisseur

i-ii.  Oberländer.
Personen:

Chevalier v. Longue-
ville . . . . . Herr Tauber.

Henri von Brstux . Herr Weinig.
Maroni« .d'Lrlimont H-rr Set'wab.
Marnui .se d'Orlimont Fll . Gauby.
Gvästn Robinot . . Fr.Doppelbauer.
Göraldine Bwchard . Frau Bleibtreu.
Ladourdonnais . . Herr Herrmnnn.

Zeit : 18. Juhrhundevt.
Spielleitung : Lieg. Dr . Oberländer.
Dekor. Einricht .: Herr Maschinerie-

Direktor Hofrat Schick.
Kost. Einr . : Herr Ober -Jnsp . Geyer.

Kereiu kür unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Tcrglich von 6 bis 7 Uhr abends
Rathaus (Arbeiisnachweisb Ab¬
teilung für ’Mänaet }.

Versteigerung von Mobilien im Hause
Helenenftraße 24, nachm. 4 Uhr.
iS . Tagbl . Ar. 14.6, S.

Hiernnf:
(.'ri vu' leria rusti ei na.

(Sicilianische Baucrnehre .)
Melodrama in l Aufzug , dem gleich¬
namigen Volksstück von G. Verga
entnommen von G. Targioni -Tozzetti
und G. MenaSci . Deutsche Bear¬
beitung von Oskar Berggruen . Musik

von Pietro Mascagni.
Personen:

Santuzza , ein: junge
Bären « . . . . * » *

Tunddu ein junger
Bauer . .. . . . . Herr Frederich.

Lucia, seine Mutter . Frt . Schwer».
Alfio, ein Fuhrmann Herr Geisse-Winkel.
Lola, seine Frau . . Frl . Krämer.
Bäuerinnen \ ^ rL  RvtztMNN.
Bauerinnen . . . . | rj Tau  Naumann.

Landleute. K>noer.
Die Handlung spielt in einem

sicilianischen Dorfe.
* * * Santuzza : Frl. M-rc-lla Roseler

ols Gast.
Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.
Spielleit .: Herr Ober -Reg. Mevu».
Dekor. Einricht .: Herr Maschinerie-

Direktor Hofrat Schick.

Zum Schluß:

WinLskzeit.
Ballett in 2 Bildern von Annetta

Balbo.
Vorkommonde Tänze:

1. Scene d'Ensemble . 2.  Pas de denx
lEarneval de Venise), getanzt von
Fräul . Kling u. Salzmann . 8. Pony-
Ouadrillc , ausgeführt von Fräulein
Leicher und 4 Elevinnen . 4. Alt und
Jung , getanzt von Fräulein Kling.
5. Tanz der Bäuerinnen aus dem
blauen Ländchen, . ausgeführt von
8 Damen . 6. Adagio, ausgeführt von
8 Kindern . 7. Grand Ballabile . aus¬
geführt von dem gesamten Ballett-

Personale.
Musik. Leit . : Herr Kapellm. Rother.
Dekorative Einrichtung : Herr Ma¬

schinerie-Direktor Horrat Schick.
Spielleitung : Frl . Ripamonti.

Pausen von 10 Minuten nach dem
1. und 2. Stücke.

Anfarrg 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Freitag , den 1. April , Ab. v (znm
ersten .Male wiederholt ): Der Graf
von Luxemiburg.

Samstag , den 2. April , Abonn. A:
Der dmnckü Punkt.

R * 5dett ?-Th tuftv.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch»

Donnerstag , den 31. März.
Dutzendkarien gültig . Fünfziger,

karten gültig.
Neuheit ! Neuheit!

Das Konzert.
Lustspiel in 8 Akten von Hermann

Bahr.
Spielleitung : Dr. Hermann Rauch.

Personen:
Gustev Hcink, Pianist St. Kellcr-Rebr!.
Bi arte, feine Frau . Agn S Hammer.
Dr. Franz Jura . . Rurolk Bartak.
Delfine, irine Frau . Stella Richter.
Eva Gerndt . . . . Mar . Waiiot.
Volliiiger . . . . Georg Rücker.
Frau Pvllinger . . Rosel van Born.
Fräulein Weyn-r . . Selma Wuttke.
Fräiil . Selma Meier E.ji. Mödlinaer.
Miß Garden . . . Margot Bischofs.
Frau CI, ire Flodercr Theodor-, Porst.
Frau Fanny Mell . E E.v. Beonval.
Eine Magd . . . . Lidd > Waldow.
Ein Chauffeur . . . Theo Münch.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 9.15 Uhr.
Freitag , den 1. April : Simone.
Samstag , den 2. April : Ketten.

Ein Platz kostet:

Residenz-Theater.

Fremdenloge .
i. Rnrwloge. -
Sperrst - 1. bis

10. Reihe . .
Sperrsitz 11. bis

14. Reihe . .
Nr nur. Balkon

1 Halbe
j Preise

Einfache!!Erhöhte
Preise Preise

M: -3) 1M. ,d>Ui  i
2 501 5 - 7 60
2 — 4

1 6 50

1 50 3 — 5 —

1 “1 2 — 3
— 50; 1 — II 1 75

WLlhsrRn -Theater ' .
Ga !:spiel Job -Glnssru.

Direktion : Hern,. Ivo u. Peter Classen.
Donnerstag , den 31. März.

Abends 8 Uhr:
Abschieds-Vorstellung.
Mer « Fremrd»
das Rindvieh.

Schwank in 3 Akten, nach einem
französischen Sckdoank für das
Theater Job -Clafsen bearbeitet von

Moritz Gcistbövel.
In Szene gesetzt von Dir . Herrn. Job.

Musik-Einlage von Fritz Prager.
Personen:

Hermann Bornstedt . Hermann Job.
i.' iKi nm, feine Frau Rita Schneider.
Gastou, sein auger-

ehrlichcr -Sohn . . Georg Tackmann.
Mndame Dnvraq , s.

Schwiegeruwtter . Frau Erdmann.
Durands . Ai r. Hagen.
Anton Scholz . . . N>k. Finking.
Margot , bd Bornstedt Frau Job.
Jean . Diener bei

Bornstedt . . . . Jos . Weisweiler.
Lisekte, Kammerfrau

bei Bornstedt . . Frau Hagen.
Georgette, W,rt-

schat erin b. Duüray Josef Auen.
Ein Briefträger . . Theo Ristmrtz.
Ort der Handlung : 1. Akt: Paris.

2. u. 3. Akt: Trvuville.

Max Ludwig.
A-ny Damson.
Willy Wagler.

Arthur Rhode.
Alfred Heinrichs.
M. Alexander.
Jlka Martini.f elenc Fröfe.,' arz. Mellich.
Eugenik Jakobi.
Lina Töldte.
Dir . Wilbelmy.
Anny Riwter.
Curt Röder
Ot ilie Ärnnen,
Clara Homuinn,
Job . Richard.
Fritz Stürmer.

PoUrs - Mtrirter.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheiine-rstraße 15, „Kaisersaal ' .
Direktion: gan « Wtlhel « q.

Donncrsiag, den 31. März.
Absuds 8.15 Uhr:

Der Memeidbarrsr.
Volksstück w' t Gesang in 3 Akten
(7 Bilder ) von Ludwig Anzengruber.
Äch Qi ?.nt  ge jetzt von Dir , Wicheluih.

Personen,:
Mathias Ferner, der

Krkuzweghofbuuer.

Andr as Höllerer, der
Aoainsyobauer

Toni , sein Sohn . .
Der Großknccht . .
&M Mägde am
Sinn tri ,I Ad°m-hof
Mucker!, Kuhsunge .
Die alte Burgerliese

IS  l ihr- Enkel
Leoy, ein Hausierer .
Die Baumahm . .
Sem ih" dichten
Ter Bader . . . . „ .. Y ___
Schwärzer , Landlente vom Kreuzweg.

Hof und Oltenschlag.

Freitag , den 1. Slpril : Dorf u. Stadt,
Samstag , den 2. April : Minna von

Barnhelm.

It iirhinj ** ku  Wiesbaden^
Domiorstag , don 31. März.

Abadnemants - io izerts
des siädtiüchsn Kurorcheslers.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Hei-r Kapellmstr . H . Jmscr.
1. Ouvertüre „Der port gweiacka Gh»st-

hof ” voa L . Cherubini.
2. Phantasie aus der Oper „Die Hoch,

zeit des Figaro “ von W . A. Mozart,
3. Vorspiel zum II . Akt aus der 0pei

.Der Gouverneur von Tours “ von
C. Reinecke.

4. Fidcles Wien , Walzer v. C. Komzäefe;
5. Ouvertüre „Genoveva “ von

Bob . Schumann,
6. Cavatine von J . Raff.
7. Phantasie aus <!er (»per „Stradella"

von . F . v. Flotiiw.
8. Savoja -Petrowitch , Hocbzeitsmersetz

von M. E. Boss :.
Abends 8 TJh,r:

Leitung : Herr Ugo Afferni , Städfc,
KurkapeUtmester.

1. Ouve türo „Fidelio “ iu E -dur voa
L . v, Btethoven.

2. Ballett - Suite „La Souree “ von
Tu  Delibea,

3. Vorspiel zur Oper „Naerodal “ von
0 . Dorn.

4-. Rhapsodie Nr . 1 in F -dur v. F. Liszt.
5. Pivgliüra für Violoncello -Sa!« mit

Streiclsovchesterbegle tung v. 0 . Dorn.
Solo : Herr bchildbach.

6. Verstohlenes Tänzchen für kleines
Orchester von 0 . Dorn.

7. Ouvertüre zur Oper „ßienzi * von
11. Wagner.

8. Phantasie aus det Oper „Lohengrin“
von R. WagüeB.

Össkar Mlelss ’s
Buntes Theater

Sriftstr . 16. — (Sltwla ) — Teieph . 3818^
Täglich abends 8 lU Uhr:

l ^ awitas Meielite.
Original -Burieske mit Gesang u. Tanz

in 2 Bildern ; ausserdem
Ein Bail bei Kommerzicsrat X.

Itf Soll *.

Wiesbadener Höf,
feinbörgerl . Familien - Restaurant

Täg lieh:
- Matineo -—  -

und abends
er « lila »« e « 44g

Künstler -Konzert
(Haus-Kapeli»),
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Bestellungen
auf das

Morgen- Abend-
Ausgabe. Ausgabe.

zum Preise von 7Ä pfg . monatlich und 2 ITCf. viertel,
jährlich, ausschließlich Bestellgebühr, werden jederzeit
angenommen im Verlag „Tagblatt -lsaus " Langgaffe2
in der Zweigstelle Bismarckring z%  in den Ausgabe¬
stellen in allen Teilen der Stadt und in den Zweig-
Lxxeditionen der Nachbarorte.

Das „Wiesbadener Tagblakk " , das wöchrnk-
lich jivölfmsl erscheint, ist die älteste und beliebteste
Zeitung Wiesbadens und Nassaus überhaupt.
Längst ist es über den Rahmen eines lokalen Blattes
binausgewachsen und dürfte, wie es in Wiesbaden
die Kreit aus verbreitetste Zeitung ist, auch wohl
im Lande die grüßte Lejerzahi von allen naffauischen
Blättern haben.

Das „lviesbadener Tagblatt " treibt steine ein¬
teilige Partetzrolilist. Ls ist durchaus ur, ab¬
hängig , steht, ein wirklich liberales und natio¬
nale« Blatt , auf demBoden des bewährten naffauischen
Liberalismus,macht keine liebedienerische Schwenkungen
nach rechts oder links, kämpft unentwegt für die
verfaffungsmäßigen Rechte des Volkes und den gesunden,
politischen Fortschritt und tritt unablässig für die
Befferstellung der Lehrer, Beamten und Pensionäre ein.

Der Vergleich mit allen anderen naffauischen
Zeitungen macht es jedem urteilsfähigen Leser
deutlich, daß das „Wiesbadener Tagblatl " nicht
nur von den bester» Mitarbeitern , Korrespondenzen
und Telegraxhen-Bureaus auf das pünktlichste bedient
wird, sondern daß es auch die weitaus umfang¬
reichste und vielseitigste Zeitung Nassaus ist, daß
sein politischer Teil der ausgedehnteste und reich¬
haltigste ist, daß feine Parlamentsberichts dis
eingehendsten find, daß sein Feuilleton den meisten
unterhaltenden und aktuellen Lesestoff dringt und im
lokalen und provinziellen Teil über alle beachtens-
werlenvorgä nge in Stadt und Land schnell und ausgiebig
berichtet wird. Auch Handel und V alksiv irtlchaft
werden eingehend bearbeitet und der Gericistsfaal
wie Spiel und Sport hinreichend berücksichtigt. Die
Hausfrauen finden besonders viel Unterhaltendes
und Nützliches in seinen Spalten , so alle Woche eine
ausführliche Hauswirtschaftliche Kundfchau,
ferner Modeberichte, Artikel zur Frauensrage ic. Ls
dürfte kaum ein zweites Blatt in Deutschland geben,
welches für einen gleichen Abonnementsxreis so viel
Lesestoff bietet wie das „Wiesbadener Tagblatt".

Das „Wiesbadener Ta , blakt " ist das grohte,
führende liberale Bratt Nassaus von charakter¬
voller politischer Haltung.

Das „Wiesbadener Tagblatt " hat elf be¬
sondere unentgeltliche Beilagen , und zwar: Die
tägliche Beilage „Der Roman " , die zweimal wöchent¬
lich erscheinende Beilage „Amtliche Anzeigen " , die
jeden Sanistag -Abeiid erscheinende volkstümliche Bei¬
lage „Der Landbole " , die „Verlolungsliste " ,
di« „Hanswirtschaftiiche Rundschau " , die zwei
,4 täglichen Beilagen „Unterhaltende Blätter ",
„Illustrierte Uinderzeitung ", die monatliche Bei¬
lage „Akt -Nassau " ; ferner als unentgeltliche Sonder¬
beilagen den „Tagblatt -Fahrpl n " (zweimal im
Jahre ) und den schmucken „Tagbtatt - Kaleuder " .

Die Beigabe „Wiesbadener Lurteden " hat
vielen Anklang gesunden.

Als eine neue, in kulturhistorischer, nationaler
und literarischer Beziehung bedeutsame Bereicherung
unserer beliebten Unterhaltenden Blätter  er¬
scheinen dort u. a. Charakteristiken deutscher
Städte aus der Feder hervorragender Auroren so¬
wie „Historische Frauen -SUhonrtten " , ebenfalls
von berühmten Schriftstellern versaßt.

Das„WicsbadenerTaablall "verSffentlichtdie
ausführliche - Kurse der Frankfurter Börse
in der Morgen- Ausgabe des folgenden, die
wichtigsten Kurse der Berliner Börse noch in
der Lvend -Ausgabe desselben Tages.

Als Anzeigenblatt ist das „Wiesbadener
Tagblatt " von anerkannt erfolgreichster Wirrung
und deshalb auch von jeher das bevorzugteste ver-
Lffentlichungsinittel Wiesbadens und ferner Umgebung.

Der Verlag.

iJtHttfttücrtiiml)MökkimpsiW des AWMlMW.
8 . und H . Berlin,  29 . März.

Unter zahlreicher Beteiligung von Vertretern der Anti-
rltoholbewcgung, Herren und Damen , begannen heute im
Hyaienischeu Institut oer Universität Berlin die vom Berliner
Lcntralverband zur Bekämpfung des Alkoholismus veranstalteten
WissenschaftlichenVorlesungen zum Studium des Alkoholis-

mus". Der 1. Vorsitzende des Zentralverbandes , Wirkl. Geh.
OberreaierunaLrat , Senatsvrästdent D. Dr . ü. Strauß

und Torney,  begrüßte die Teilnehmer der Kurse und tmeS
darauf hin, daß der Kampf gegen deg Alkoholtsmus neben
feinen ethischen  Grundlagen und Zielen auch einen wesent¬
lichen Teil der Volkshygiene  aus mache. Soweit dieser
in Betracht komme, sei bei seiner Entwicklung im wesentlichen
derselbe Weg innegehalten , wie bei der Hygiene im allgemeinen,
Von der Krankheit und Behandlung der Einzelpersonen, ser
man fortgeschritten zur Massenbehandlung, zur Behandlung
des Bolksganzen. Bei dem Alkoholismus sei man immer mehr
zu der Erkenntnis gelangt , dnst es das Notwendigste und Wirk¬
samste sei, ihn als B o l ks kr an kh e i t . als Bolksseuche
auszufaffen und zu bekämpfen. Damit komme mander  Er¬
kenntnis der Quelle dieser Seuche näher und sei nun erst m der
Lage, das richtige Gebiet zu betreten , das den Spruch an der
Spitze trage . „Krankheiten Vorbeugen  ist leichter alS heuen .
Diesem Gebiete sollen vor allem die wissenschaftlichen.Kurse
dienen. Der Redner kam zum Schluff auf die Tat,giert des
Schutzverbandes gegen die Übergriffe der Aostinenzbewegung
zu sprechen und erwähnte einen Artikel der „Deutschen Wern-
zeitung" in Breslau , in dem behauptet wird : „Die Erfahrung
und die unbefangen« Wissenschaft spricht für den Gebrauch
alkoholischerGetränke". Hierdurch werde auch dre Matzigkerts-
bewegung getroffen, also der gesamte Kampf gegen dre Volks-
seuche des AlkoholismuS. Unbekümmert um solche oberfläch¬
lichen Behauptungen , schloff der Redner , wollen wir fortfahren,
in ernster Weise wissenschaftlich das Problem desAlkoholismus
in unseren Kursen zu behandeln und uns bemühen, dadurch
unserem deutschen Volke einen Dienst zu leisten. (Lebh. Beifall .)

An erster Stelle referierte Rechtsanwalt Dr . Bockel -
Jena über

Alkohol und Rechtsordnung.
Der Redner führte aus : Da der Alkohol ein Feind der Kultur
ist. mutz der Staat als Schirmherr und Träger der Kultur
mit dem Alkohol im Kampfe stehen. Da ferner der Alkohol
dem Staate in seinen Rcchtsgütern  Wunden schlagt, muff
umgekehrt auch der ansegriffene Staat dem Alkohol mit dem
Schwerte des Rechts zu Leibe gehen. Der Alkohol ist ein
Wertvernichter.  Hier stehen an der Spitze dre erschrecken¬
den Schädigungen auf dem Gebiete des Strafrechts.  Dre
Kriminalstatistik zeigt, daß bei einem überraschend großen An¬
teil der Verbrechen und Vergehen der Alkohol eine besondere
Rolle spielt. Diese Verbrechen sind besonders häufig in
Gegenden, wo ein übermäßig starker Alkaholgenuß herrscht und
dann vor allem gerade an Festtage  n mit ihrem allzu
reichen Alkoholgenutz. Weniger leicht statistisch greifbar lind
die Schädigungen des AlkoholismuS auf dem Gebiete des
Privatrechts , mehr in die Ailgen fallend die Schädigungen auf
den übrigen Gebieten des öffentlichen Rechts, vor allen! in der
Kranken-, Unfall-, Alters - und Jnvaliditatsversicherung . Der
Redner prüfte dann die Berechtigung des Staates zur Abwehr
und Unterdrückung des Alkoholismus und gab einen überblick
über die verschiedenen Systeme der eigentlichen Antialkohol-
1,1" kf)r . Böckel schilderte dann die Bekämpfung des Alkoholis¬
mus durch die verschiedenen Systeme : durch Prohibition,
durch Monopolisierung  des Alkoholgewerbes, durch das
Gothenburger System, durch Einschränkung des privaten
Schankwesens mittels hoher Sonderbesteuerung und endlich
durch das System der K o n z e s s i o n i e r u n g . Wie eg in
Deutschland in der Gewerbeordnung entwickelt ist. Die straf¬
rechtliche Beurteilung der Trunkenheit findet ihren Ausdrua
in dem Paragraphen 51 des Strafgesetzbuches, aber auch nn
Militärstrafgesetzbuch. Im Zivilrecht spielt der Alkoholismus
seine Hauptrolle bei der Frage der Entmündigung . Die Aus¬
führungen des Referenten , der sich für Einzelheiten aui seine
Schrift ' „Alloholismus und Recht" berief, gipfelten rn dem
Appell an die Einsicht, die den Willen wecke und erhalt , als
die Macht, die den Kampf gegen den Alkoholmitzbrauchzum
Siege zu führen vermag. ^ _. ,

Hierauf sprach Prof . Dr . Berger-  Jena über „Alkohol
und Geisteskrankheiten". . _ _ , , .

Das letzte Thema des heutigen Tages „Alkohol und
Tuberkulose" behandelte Marinestabsarzt a . D . Dr . L an d -
g r a f f - Berlin , der frühere Direktor der Heilstätten Bezig,
an der Hand folgender Leitsätze:

Der Alkohol ist weder Stärkungs - noch. KraftrgungS-,
sondern Betäubungsmittel.  Der Eigenschaft als
letzterem verdankt er ausschließlich seinen falschen Hruf. Die
weitverbreiteten gesundheitlichen Schädigungen, durch den
Alkohol sind besonders auf seinen regelmäßigen  Ge¬
nuß . mich selbst in kleinen Mengen, zurückzufuhren. . Sie sind
wahrscheinlich größer, als zurzeit angenommen wird . Der
Ulkobolniiffbrauch führt auch zu Erkrankungen. He als Koni-
plikationen ober prädisponierende Momente be« Tuberrnlose
zu fürchten sind Httrbe muß man besonder? die Abstammung
von Alkoholiker Eltern zählen. Die Tuberkulose ist daher Nicht
allein eine Krankheit sozial und hygienisch ungunft -ger ge¬
stellter BevölkerungSkreise. Der Kampf gegen d,e Tuberkulose
muß daher auch ein Kampf gegen den AlkoholiSmus sein.

Gerichtssanl.
Wiesbadener Strafkammer.

Fahrlässige Körperverletzung.
Eines Tages im Dezember v. I . ist im Naiser -WttheTm-

R 'ttg in Wiesbaden,  auf der Strecke zwifck-en dem
Babnchof und der AdoMallee , der Wagen eines Wäscherei¬
besitzers mii einem Kehrichtstlhrwerk zusammen-gcstoßen. Der
Aichrall war ein recht starker. Zwei Leute welche ans dem
Wagen saßen, wurden abgeschleudert mii dem Erfolg daß
während der eine mii einigen leichten Schrammen davon
kam, der andere schwere innere Berletzuugeu erlitt , dre ihn
längere Zeit ans Krankenlager fesselten und noch heute nicht
behoben find. Die Schuld an der Karambolage wird dem
Leiter des Kehrichtsuhrwerks , dem Fuhrmann Karl F ., zu¬
geschrieben. F . befand sich mit seinem Fuhrwerk auf der
linken Fahrbahn und nahm etwa die Mitte derselben ein.
Er behauptet , auf der anderen Seite sei da ? Pflaster so
holperig , daß er mit seinem schweren Müllwagen dort nicht
fahren könne und die Mitte der Straße habe er eingenom¬
men!, Weil er einem Motorwagen der Straßenbahn ausge¬
wichen und ein anderer eben berangekcmrmen sei, während
die später Verletzten das bestreiten und behaupten , F . bade
auf seinem Wagen geschlafen, er habe dem, waS um ihn
her vorgegangen ., auch nicht die geringste Aufmerksamkeit
geschenkt. DaS Schöffengericht hat den Angeklagten wegen
Übertretung und fahrlässiger Körperverletzung zu 50 M.
Geldstrafe verurteilt . Die Straffammer bestätigte aus die
Berufung des F . das erstinstanzliche Urteil.

Wafsendiebstähle.
sich Breslau . 30. März . Um die Jahreswende kamen in

mehrere« schlesischen GarnisouSorten Wafsendi-ebstähle vor,
ohne daß es gelang , der Täter habhaft zu werden . Rur in
einem Fall konnte festgesttllt werden , daß der Musketier
Melich vom 22. Infanterie -Regiment in Beuthen ein Ge¬
wehrschloß entwendet hatte . Das Kriegsgericht der 12.
Division verurteilte ihn dafür zu 6 Monaten Gefängnis und
versetzte ihn in die 2. Klaffe des Soldatenstandes.

* Eine eigenartige Abschiedsfeier fand am Mittwoch kn
Breslau  aus dem altersgrauen Msabethkirchturm statt.
Der Turmwächterposten ist eingezogen worden . Die beiden
Lurmwächter , die viele Jahre ihr „hohes * Ami als Feuer¬
wächter und Seiger -Glockenläutec auf dem Turm versehen
haben , nahmen von ihrer liebgewordenen hohen Warte
Abschied; noch einmal betraten sie ihr Turmstübchen , das
ihnen die Stadt hatte wohnlich Herrichten lassen, betrachteten
die an den Wänden angeh esteten vielen , zum Teil Jahr¬
hunderte alten Bilder und schlugen zum letztenmal als
„Herren des Turmes " die ihnen vom Kirchenvorstand a«--
verirauten ehrwürdigen Fremdenbücher auf , um sich schließ'
lich mit ihren Namen darin zu „verewigen ". Dann wurde
das aus Stühlen . Betten . Decken und Matratzen usw . be¬
stehende alte Mobiliar der Turmstube an dicken, aus Rollen
laufenden Tauen langsam an der Außenseite des Turiues
zur Erde herabgelassen , eine Arbeit , die zwar schwierig,
aber nach der „Schles. Zig ." mit Hilfe von Feuerwehr-
Mannschaften ohne Zwischenfall glatt erledigt wurde.

* Aus dem auatolischen Räuberleben . Mehmed
Tschakirdschi, der bekannteste Räuberhaupimamr Anatoliens.
ersvLUi sich noch immer ungestört seines freien Lebens , aber
feinem Rivalen geht es schon herzlich schlecht. Namentlich
dem Räuberhaupiimann Tekelioglum , der dem Tschakirdschi
an Kühnheit und Grausamkeit am nächsten, stecht, find die
Soldaten erfolgreich auf den Fersen . Dieser Tage entkam.
Tekeliolum nach einer verlorenen Schlacht nur mit Rot der
GesangeiMAhme. Sein erster Adjutant Hassan wurde auf
der Flucht getötet . Hassan war auf der Flucht in ein
Bauernhaus getreten , hatte den Hausherrn gezwungen , ihm
Nahrung und Kleidung zu geben und zum Schluß verlangt,
daß ihn der Wirt rasiere , um ihn durch Abnahme des
Bartes unkenntlich zu machen. Der Bauer gehorchte, aber
als er den Räuber unter dem Messer hatte , schnttt er ihm
plötzlich den Hals glattweg durch. Dam » nahm der geistes¬
gegenwärtige Barbier das Haupt des Räubers , ging zum
nächsten Polizeiposten und behob die 5 Pfund , die aus de«
Kops seinss Opfers gesetzt waren.

Meine Gchvonik.
Ein Lebenszeichen von Frau TofeM . Die ehemalige

Kronprinzessin von Sachsen , jetzige Frau Tosellr , weilt zur¬
zeit, wie deur „B . T ." mitgeteilt wird , in Rapallo , wo sie
in der Gesellschaft polnischer Aristokraten viel bemerkt wird.
Der Gatte der Frau Toselli , der Klaviervittuose Toselli,
befindet sich nicht in Rapallo.

Mord und Selbstmord aus Eifersucht . In dem Hansa
Jägerstraße 2 zu Bochum hat der frühere Wrrkführer Wtlh.
Bruenkmarm die 19jährige Tochter des Monteurs Lottmann
durch zwei Revolverschüffe aus Eifersucht getötet und dann
ans gleiche Weise Selbstmord verübt.

Polnische Mefferheldcn . In Huckarde bei Dortmund
überfielen wer polnische Bergleute mehrere deutsche Berg¬
arbeiter mit scharf geschliffenen Dolchen. Einem deutschen
Bergarbeiter wurde der Leib ausgeschlitzt, ein zweiter er¬
hielt einen Stich in die Lunge . Beide wurden tödlich der.
letzt. Drei weitere Bergarbeiter , die an dem Kampfe bo
teiligt waren wurden durch Stiche in Kopf und Rücker
lebensgefährlich verwundet.

Automobilrmsülle . Ein aus Budapest koritmendes, mst
mehreren Wiener Familien besetztes großes Automobil fuhr
bei Raab mit ein cm von Ausslüglern vollbesetzten Omnibus
zusammen . Der Kutscher des Pferdeomnibus wurde ge¬
tötet . seine Frau schwer verletzt. Die übrigen Insassen wur¬
den mehr oder minder schwer verletzt, darunter einige so
schwer, daß sie nicht mit dem Leben davonkommen werden.
Die Insassen des Automobils blieben unverletzt , der Ehaus-
feur jedoch, dem man das Unglück zuschrieb, wurde verhaftet.
— Ein Automobil mit 8 Personen aus Reumünster , Mit¬
glied rn der Theatergruppe Brunner , zerschellte an einem
Baume . Sämtliche Insassen wurden herausgeschleudert und
mehr oder weniger schwer verletzt.

70 (KD Kronen gestohlen. In Roztok bei Trarttenau
brach n Diebe in den katholischen Pfarrhos ein und ent-
we-nüeten 79 000 Kronen.

Tödliche Mißhandlung eines Geisteskranken. Zwei
Wärter der Grazer Landesirrenanstalt haben einen Geistes¬
kranken derart mißhandelt , daß er an den Folgen der Miß¬
handlung starb . Die Wärter wurden verhaftet.

Drillinge zum Militär auSgehoben . Von dem in
Maxen bei Kreischa wohnhaften Jnvalidenrentner Jacob
gingen dieser Tage Drillinge zur Musterung . Dabei hat sich
der wohl außerordentlich seltene Fall ereignet , daß alle
drei Brüder für tauglich befunden und zu den Schützen ans¬
gehoben wurden . Vielleicht kommen auch alle drei zu ein
und derselben Kompagnie.

Opfer der Berge . An den Thorwalder Wänden in der
Sächsischen Sckstoeiz stürzte der Sohn des Redakteurs
Fleißner aus Dresden ab und erlitt schwere innere Ver¬
letzungen.

Ein Todessturz . Der 72jährige Baron de Gabe zu
Paris ist aus seiner im dritten Stock belesenen Wohnung in
der Rue Vernet auf die Straße gestürzt und war sofort tot
Es läßt sich nicht feststellen, ob Selbstmord vorliegt.

Der Ausbruch des Ätna . Der Direktor des Ätna -Obser¬
vatoriums teilte aus Nicolosi mii , daß die Masse und die
Schnelligkeit der Lava im Wachsen sei und die Lage gegen
vorgestern sich wenig verändert habe . Auch die Sekttrm
Catania des Alpenklubs verstchett, daß der Ausbruch des
Vulkans wieder zunehme und mit starkem Getöse verbun¬
den sei.

Ein Drama auS dem Leben auf der Bühne . Fm Theater
des Cass K mal zu Kawalla (Mazedonien ) gab es ein
packendes Drama ans dem Leben. Als die schöne Sängerin
Mariza ans der Bühne , ihrer Rolle getreu einen Schau¬
spieler umarmte und küßte, stürzte ihr eifersüchtiger Lieb¬
haber , der Albanese Hamid , aus dem Zuschauerranm auf die
Bühne und schoß ans die Geliebte . Mariza flüchtete ins
Publikum , Hamid eilte ihr , immerfort schießend, nach, streckt«
sie nieder und entfloh . Im Saal entstand eine Parnk , zahl¬
reiche Personen erlitten Verletzungen,
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und Ausstattungshaus
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J . Ittmann Hachf.

MÄÄsa - ^ Säriastrasse4.
Weitaus grösstes köfantestes

u. JeistuugsfafHgsiss Kredithaus am Pfatze.

Kredit Lssk nach

Auf bequeme TeUzaUnng.
n mm BB m Komplette Ki!H*icliüiHi>cn. Teppiche, Dekorationen,
fwi IIP *i Wohnzimmer, Schlafzimmer,Küchen, Speisezimmer,

KJ  KleidersehrMe . Kiiehensehränke, Bücherschränke,
- —- - Vertikos, Büfetts,Tische, Stühle, Polstermöhei nsw.

bei denkbat 1 günstigsten Zahlungsbedingungen.

Herren-Airaige,
Friilsjaiir- PafetotvS,
Knaben-Anzügc,
Jünglings-Anzüge.

Ismsn-NSntLt. Kostüme, XosfömrSehe, Blasen.

6%ne AnzaWnng
für meine

verehrl . Kunden,
und Beamten.

EiifrFiM Aus¬
wahl.

Konfektion

«MWW -Welimm
Nächste« Freitag, de« 1. April er.,

« « d de » sotgvudcn Tag , jeweils morgens S ' /s und nach-
«tttt « gs 2 lk  Uhr anfangond , versteigere ich im Austrage der Erben
in meinen Auktionssälen

^3 Marktplatz3
nachverzoichnete Mvbstiar -, KutLstgegenstände rr . Antiquitäten
NM., als:

4-, reich geschnitzte antike Schränke , 2 antike holl.
Standuhren , 1 reich geschnitzte antike Speise

antike Kommode , antik. Ausziehtisch , Schränkchen,
echte alte Gemälde , japanische , chinef. und Delft-
Porzellane , worunter komplette Servicen , Basen,
Krüge , Kannen , Schüsseln , Teller und Tassen,
reich geschnitzte Holzstanduhr mit Girandolen,
Marmor - und Brouze -Pendnlen , Brillantschmuck-
gegenftäirde , als: 1 Paar Ohrringe mit Brill , und
Perlen , 1 Ring mit Perlen , I Ring mit Saphyr «.
Brillant , L Ring mit Brillant , 1 Halbmondbrosche
mit Brillanten , 1 Eichen-Bücherschrank mit Truhe und paff.
Herrnschrciblisch, Pianino , 1 Mahag .-Damenschreibtifch, Mahag .-
Waschtoüetten mit Marnwr , Mahag .-Nachttische mit Marmor,
Mahag .-Spiel -, MH - und Nipptische, 1 schwarze Salon-
Garnitur , bestehend aus: Salontisch , 2 Spieltische,
2  Chaiselongues und 12  Polsterftühle , 3 Gold-
spiegel mit Trümeans , L Rokoko- Blumentisch,
Rußb .- und Mabag .-Kleider - und Weißzeugschrünke, Kommoden,
Konsolen , Etageren , Staffeleien , Spiegel , Bilder , Stühle aller
Art , große Partie echte Kriftallsachen , große Partie
Ipeistzeng , als: Tisch- und Bettwäsche, große Partie
Nipp - und Dekorations - Gegenstände, ' Perser,
Smyrna - und Brüssel -Teppiche , Portieren, Gardinen,
Plümeaus -Deckbetten, Kissen, Kulten , Steppdecken, eis. Kasseu¬
schrank, eiserner Flaschenschrank, Eisschrank , eis. Gartcnmobel,
Verandamöbcl , Küchen- und Vorratsschränke , Anrichten , Küchen¬
tische, Badeofen , Glas , Porzellan , Küchen- und Kochgeschirr und
viele hier nicht benannte Gegenstände

meistbietend gegen Barzahlung . 4297
Besichtigung : Donnerstag , de» 31 . März er., nach

mstrags von 2 Uhr ab.

Beruh.  Rosenau, ”"s

Das ist fatsch
Wenn kiinyl . Ziihtte nicht ganz fest

sitzen, sind sie deshalb nicht unpassend,
sondern man benütze etwas l?62
Apollopnlver aromat.

(g. g. 5166) u. sie werdendregewünschte
Festigkeit sofort erhalten. P . Büchse
8« Pf., n. nusw. SO Pf . in Marken, in
der Bittoria -Apothcke » Rhcinstr. 44.
Drog. MoebuS , Taiinusstr . 25, Drog.
Santtas » Mauritiusstraße 3, Drog.
Bortzehl , Nhcinstrrchc 55, Drog. Otto
Gieb «rt »Marktstr.9, Adler -Drog . ,Bis-
mnrckr. 1,Drog. Otto Lilie , Moritzstr.12.
Drog. Schirmer , Rheiugauersir. 10.

Vsr refcer:
Carl Mrei «!el,

36 Webergaese 36.

Mobilisr-

versteigerung.
Freitag , den 1. April , vormittags 8 1h und nach¬

mittags 2 l/a Uhr beginnend , versteigere ich im Aufträge wegen
Wegzugs in der Wohnnng

30  Langgajfe 30 . 2 . Stock,
Eingang Nömertor 1,

nachverzeichnetc gebrauchte gut erhaltene Mobilien rc. :
Nußb . komplette Betten , eiserne Betten, Nußbaum-
Spiegelschränke , Nußb .-Kleiderschränke , Nntzb.-
Herren -Schreibtisch , Sofa- und andere Tische, Konsole
mit Spiegel , einzelne Sofas , Ottomanen , Chaiselongues,
Alkszugtische, Reformbett , Stühle aller Art , Spiegel , Bilder,
einzelne Roßhaarmatratzen , Teppiche, Läufer , Linoleum , Vor¬
lagen , Tischdecken, Kulten , Steppdecken, Federbetten und
Kissen, _Ständerlampe , Nipp - und Dekorationsgegenstände,
Aufstellsachen, Kleiderständer , Lüster für elektrisch und Gas,
Tüllstores , Portieren , Vorhänge , Büstenständcr mit Figuren,
Regulator , große Partie fast neues Weißzeug«
komplette Küchen-Einrichtnng , große Partie Glas,
Porzellan , Küchen- und Kochgeschirr und viele hier nicht
benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung nur am Tage der Auktion . 4276

öeorg Jäger , Auktionatoru. Taxator,
Geschäftslokal : Schwalbacherstraße 25.

Telephon 8448.

JMese Meng :© es *&t<cn biiuSk

WM» !!. ZWlMgkll.

Telephon 6584 . 3 Marktplatz 3.
Taxator.

Telephon 6584.

mit Inseraten in den Provinzen Rheinland und
Westfalen Krfolg haben will, benütze das

Kölner Tageblatt
Amtl. Kreisblatt . — Kölner Generalanzeiger.
Generalanzeigez für Rheinland u. Westfalen.

Täglich 2 Ausgaben. 47. Jahrgang . Grösste Postauflage
für alle Orte in den genannten Provinzen.

Zeilenpreis 25 Pfg. Bei Wiederholung©'! hoher Rabatt.
Abonnement nur 3 Mk. pro Quartal.

Probenummern gratis und franko
durch die Hauptexpedition

Köln, S-tolkgasse 27-29.

Dan »0»w»nt

weltberühmte
Mitkers

AaSrlü t̂e,
a" ergrSf !te n.
feinste Ans-

lvaitt . 485
Kein Laden, da.
her die b Mgst.

Preist.

L  Aiexi.
Tel. 2658.

I

für raamrseii (Marko ge »,
gesoh .). Anerkannt bestes

Fabrikat.
Besitzen dia höchste Auf¬

saugungsfähigkeit , sind beim
Tragen von angenehmer Wei .Vn-
heit und als Schutz gegen Er¬
kältung , Sowie zur Schonung der
Wäsche fast unentbehrlich . 3

Paket so A Utsed . SS. 8 . - -»
„ ä >/- « «» °" k.

Anders Eabriksts von 80  8 ®f.
an }>« • THzd.

IScFesti jywnjgsR 'Urtel in
allen Preislag . Damenbedienung.

Oia *. Tauber,
Artikel zur Krankenpflege,

Kirohgasse 6. Telephon 717.

etwa Vi Pfund , gehört zu einer >/s Literflasche

Köstritzer Schwarzbier
aus der Fürstlichen Brauerei Köstritz.

Aerztlich anerkanntes Stärkungsmittel für Rekonvaleszenten,
Blutarme , Schwache , Wöchnerinnen und stillende Mütter.
Bekömmliches Anregungsmittel für Gesunde , die körperlich

oder geistig angestrengt arbeiten.
Vorzügliches Tafelgetränk . Gesundheitlich trefflicher Haustrunk.
W5T’ Nicht zu verwechseln mit den obergärigen , mit Zucker
versüßten Malzbieren . Durststille nd und labend , wenig Alkohol,

rein Malz und Hopfen . -"MG Nur echt bei:

Robert Preuss , Biergrcsshandlung,
Weißenburgstraße 10. WIESBADEN . Fernsprecher 385 u . 725.

20  Flaschen frei Hans 4 . 50  Mk . 455

Heinrich iüeleiia
Dentist.

Sprechstunden für Zahnleidende von 9 bis 6 Uhr.
Nikolasstrasse 24 . Telephon 3173. *
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' «ft

y > « r
l 8 P

8 ^ -8 SS
« 'S e 3

s* 5 ;itiisif^
Q - • — 4J
r ; « o c 3 3 s .3 w —
SS Sö5 0 “ g
'S g a- » .S ® 'g 'S ’jS je>

«3rK » 3xo - ^ 3Jx
e5l ’8 ^ ^ S | lQ

S5 g g "t3 . tg

* _ 8J
.

TS —* A-' p .£^ GO r-» ^
■ “ " öS g

<3 P

-g - Z

© LL y
^ 5—» ^ ^
‘fi J

3 SÄ .SÖÄ " ’ - 3" & S * - S 5

Sti ^ Ilf 11
^ LGB ^ 3  3 " ’ i£x'0  O sS5' kp -cfc* O

'« <«a « U -B dZ - Een 8 j -ei s « c
B3 -g » X 3 g
„ e :Q . s ® st , s !
iBffio . Ä -t „ -

"n ° 3 3 BÄ55BL»» X QJ3  g ^

3 JO
3  3

_ g 'S L
3 O «

« " S„ £
3  BQ

Oft

r§> ^

g ^ Söf Ä
B - — ^ 'S x «a K
» v
A> —, P* £ O *_>
*» g 8 .3 © B0$» es .8 00 p
E G ia fi Io 33

8 - -
.v E g ^o s8

r3 p O Cß
3 § 'S S«1. J »0i 4P 0

*1

.533 - „S . 3J vT
3 Ci « „ _

cz  E ^ P *3 " $s 3
C 5. Ä C| 'S
sü § AN § Tß
~ x -5 ■£ x £ ? • B

I IS3 « -B©

3  g ° B S ’w 'E 3 — y v ^ ... 3 3
•5 « 3 S «« g E 5 « »3 ‘g3 ig « ’WS .B

g 5s 3 c 40 J* ’5 c 3 ? t3 .B ’na « g .3 £ 3-
3 X ^ G « 3 “Z ^ »-'- © .8 3 x L 8 , 3  a Z 3j  w ß 0 ' 8 ^ -? , 8 8 ts ° .S 5p 'S © 0  ESÖ o 5-»yj oft 84 pp :5 W t ! Ow vrS»>— 8 e> 8 p» Q . . __ ,-+-* J-t M~- •; o »”*

^ ■| 8 <2BÄ ^ “gIf E .ra - ® lt a .tilg 1 gSB 'g .§ * g© "T-

■| ll; a ,4 » < J | | i . 9 £ £ « $ s * Ilt $ ofeg « ff Z.ä - '8 o p ^ 0) ^ ,0 p  SJß ,Ü « j-T-sr O *> o  ßsS c t: l<:: '*: cS' 0w ^ ' rs c» o
5» ^ 0 *s Lr L > « r <S ^ y > p jj

. ‘ » : * mi : « H 5 ^  st ! !11  ü f ! 'il *1  i Isill 1  f ! 5- 1 : k!
KLfjKZS -L  lO .V X 3 « “ 3 « 1 " 3 - — g f “ X SÄ -I Z3 3 3 >Z &  I g « SÄ G ^ KaK S « X « V
®’ o 2 SftvQa' a *ö '* 2 i3 " ~ G x g S ’S ° ^ yc " ~"-~ •- B a  Bitg -B «g’ 0 ’ « .B © 2 3  L »» ®* ’«p ^ -p. p 78 8  p «j  s w ß (2) , 7- ©> S ^ «£_ 5—» cv *p **p 0 ’B 81 ^ 8 * w %oft p o iz—N d o ’ß
^ •g ’-ss o jo .S 5 * p L ’.Z ' g ^ -Z - Z 'S *r ; a ^ ^ 3 ^ gj -g ' .S *o ^ p dp

^ LN ^ § ß '- Z ’" Z ^ Z « Z ^ L g ^ 3,4 ° 3 « K -. Z - Z -
»Aß " KZ ^ LS ’W 'S ’Z 'L - c

. .a ^ - 2 ^« S “ 2 ~SS^ 3 i : S

^ p* er §)- er ^ ^ 58

p 2 «£■ p 8 8 oft «
0 0 Q  SikS ^ ,s «5»

— S " jg ° 'e2 | s £
« ^ L2L -’ZL « 3-

L so ^ JO 8 rn e ;* en ‘*-r scy-

g x X L o— OJ CDCts»

_ g 1 (S ~ « J „ _
-— 78 o es 8 ex
!P2 8 r- <VL1808 ~

£ | £ g §‘ s« °33

j, , g"  s ? ufS ® ' w

I ‘ l ! f w!S*
B2 ? fefSt ^ 'c — f'Q©

5 &  3
3  X 'L 3

er -p->-. 8 1 Sä

*8 . 8 .

f

oft

'§
»EO.
8

jO

I
8

43'
»-4 P8 »

<2,4° 3 ' ^ e B sBVJ. ,X H5 !3 'S '3 —
.« J-r _8 50t *»- .8 ^ P 8
tP ^ 5ES' 8 8 •*-* oft -88  t ! ipo ß « 58 ”--
«3 ’ö *C £ _ ^ C& ya L p

©S !K £ S s | 33 -
S VJ° •= . ' S “ He.

’S « gj ’fT g v

3 Jo ’3x C 3
; © ^ a

AZ -I

ö  HZ L 2  N - S

_ “ tc *' 5~
■c -5 g 1S ' 'Bl £
^ g 'S X — X -

. ao8 003
' 5Ö

er :P S> A -8 .«>

3 .Es © p:  “

1 si .ja - 55 2
' 3 £ x . b”  g S j

er — .E—8 >s»

g w 2?
- ^ « l u R 5e 3 gZ oj -

1 B 3  Z » L §- *b ° .© 0

5 § M •§ 3 x Ä B O g - 3 ^
fi«

<& JO

Ö» 1

cj* ec »,v -i a* v —* 'B. .c»'- jß e? 3j » . ' x — jrr t’7 cs CP. ^ et e * rrr ^ +, . . 'v
cßoO“ <-* cS iS -•£ •50 •*-* ßs ‘r £ «8 - jr vS 7̂ o,§a ^ ®«>« gw alfiSS§ 3 ’g LAS « Z » K L « Z B’B’L L

« 5 S " 3 » J§ 3
3 »2 55g o öS 1®”Bas t ' iy 3 Bg 3 < 3 o  —

3 « X © 3 « B 3 .37 CS>je3 OJ
« « ’S

5 3 '

e «E j | ' '2 j&,



4-» zg fffG f » f f/ »—. / -. —A4
p ' ff __̂ »-> O ^ P  Q.*- < ^ £ r>̂ 5w D ZSs 0
«Tg ) 55 ^ ~ 2 - " r " « ff -toer r * 2 -n © o co tr

*° c? ^ o «4 - f° ft»
^S, rt |g . äSE w  g<t» COerp ^ o rt » © ^—»*ft» p o » ^ ^ * 2,

CT ., . 3 «y - ver _ * i 2 '! :? CT
0  iS 3 ^ o ĝ, . . -ct
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Kdend -Kusgabe.
1. Matt . _

§ür öcrs 2 . SrrcrrtcrL 1910
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
kW" Bezugspreis 2 Mk. vierteljährlich -tDS

AU abonnieren, findet sich Gelegenheit
i«, Kerlag „Tagbiatt -Harrs" Kanggakl« S1»
iu der Zweigstelle Kism arckring Ä9,
in den Auogabestellen der Ktadt und Nachbarorte,

snd zum Bezugspreis van 3 Mk. vierteljährlich
bei sämtlicher». deutschen N rich opc-stun st alte ».

Der Fall Kreleld.
Zu der jüngst im Reichstag angeschnittenen Erörte¬

rung über die Ernennung des Herrn Brefeld zürn
Handelsminister schreibt der Abgeordnete Gothern
das folgende:

Einige Monate nach dem Tode des früheren Handels¬
ministers Brefeld harte ich in der „Frankfurter Zeitung"
einen diesen vortrefflichen Mann in warmer Welse
würdigenden Artikel veröffentlicht, in dem ich mich da¬
von Mitteilung machte, wie Brefeld gegen seinen Witten
Handelsminister wurde . Ich war kurz nach Brefelds
Demission mit ihm in Gastein im selben Hotel zusam-
mengetroffen , wir hatten uns trotz der vorauSgegange-
nen scharfen Kämpfe im Abgeordnetenhaus dort ge¬
funden und regelmäßig zusammen gespeist; und er hat
mir viel aus seiner Ministerlaufbahn erzählt , unter
anderem , daß er sich mit Händen und Füßen gesträubt
habe, das Handelsministerium zu übernehmen , weil er
von dieser Materie nichts verstände. Er war Unter-
staatssekrstär im Ministerium der öffentlichen Arbeiten
unb Präsident des Landcseisenbahnrats , also lediglich
im Eisenbahnressort tätig gewesen. All sein Sträuben
hatte ihm aber nichts genutzt, und als in preußischer
Tradition lebender Beamter hatte er sich schließlich ver¬
pflichtet gefühlt , nicht nein zu sagen. Cr hat sich sehr
scharf zu mir darüber geäußert , was für ein Unglück es
sei, Ministerposten mit Männern zu besetzen, die an
anderen  Stellen nützlich sein könnten, an dieser aber
nichts zu leisten vermöchten.

Brefeld hat damals lediglich den Wunsch ausge¬
sprochen, von diesen Mitteilungen nicht zu seinen Leb¬
zeiten  Gebrauch zu machen, da ihm das unbequem
sein würde. Ich habe diesen Wunsch getreulich respek¬
tiert . aber es konnte für mich kein Zweifel sein daß er
mir seine Erlebnisse mitgeteilt hatte zu dem Zweck nach
seinem Tode geeigneten Gebrauch davon zu machen.
Selbstverständlich habe ich nur sehr wenig von dem, was
mir Brefeld erzählt hat, zur Kenntnis der Öffentlichkeit
gebracht. Tas meiste habe ich mit Rücksicht aut noch

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Rückblicke.
(Für das „Wiesbadener Tagblatt ".)

Bon Julius Rosenthal.
Nicht Wahlrecht war es noch Reform.

Man michte .zwar sich ganz enorm.
Daß man das Ding , das da entstand,
Mit möglichst schönem Namen normt.
Die Welt indes sah das , was wurd ',
Es ging nicht an, die Mißgeburt
Ms Kind von warmem Blut und Leben
Vor seh'nden Menschen auszugeben.
Dies Baby war schon lahm: und schief,
Ws Dethmaim es ins Leben rief,
Sein Kopf war groß, sein Hirn war klein,
Es schrie nickt, doch es war — zum schrei'«.
Noch viel verkrüppelter ging 's bald
Hervor — ach — aus der Brutanstalt.
Wie stellte d a es sich zur Schau!
E i n Auge schwarz  und eines blau,
Im allerschlimmsten Sinn abnorm.
Viel eh'r 'ne Qual - als Wahlreform.
Selbst Herr v. Bethmann , ob er zwar
Des Jammerbildes Vater war,
Wußt ', als er s o es wiedersah,
Zunäclstt nicht recht, wie ihm geschah,
Doch immerhin , nach kurzer Zeit
Entdeckt' er ein'ge Ähnlichkeit,
Und na hu, d'rum als korrekter Warm
Dies Unglückskind als seines  cur.
Viel Glück denn zu der Vaterschaft!
Die würdige Confraterkchaft.

lebende Personen verschwiegen, obwohl es sehr inter¬
essant war , viel interessanter als das , was ich mitgeteilt
habe. Aber gerade die Frage , wie _man in Preußen
Minister  wird , war von solcher politischen Bedeutung
und stellte schließlick) im wesentlichen doch nur das
S y st e m bloß, daß nicht der geringste Grund vorlag,
das von ihm darüber Gesagte nicht bald nach seinem
Tode wiederzugeben.

Freilich die offiziöse Presse hat sich damals sehr
darüber erregt , sie hat meine Mitteilungen für falsch er¬
klärt , aber das wie aewöhnlich so ungeschickt getan , daß
nach meiner Entgegnung schließlich selbst die „Nationai-
Zeitung ", die ursprünglich meiner Darstellung . auch
keinen Glauben beigemessen hatte , sich dahin resümierte:
„Was will man denn, es st i m m t ja alles,  was
Herr Gothein mitgeteilt hat ."

In den Kreisen von Deutschlands Handel und In¬
dustrie wird die Art , wie der Posten . des preußischen
Handelsministeriums besetzt wird , einmal mit einem
Eisenbahner,  ein andermal mit einem ehemaligen
höheren P o st b e a m t e n, höchst unliebsam empfunden.
Man hat die Empfindung , als ob für _ diesen Posten
jeder gut genug wäre , ob er Verständnis für die Be¬
dürfnisse vom Handel und Industrie habe oder nicht, und
daß von ihm auch nicht verlangt werde, daß, so wie der
Landwirtschaftsminister sich der Interessen d̂er Land¬
wirtschaft, er sich derer von Handel und Industrie an¬
nehmen müsse. Und die Art und Weise, wie auf Be¬
treiben des preußischen Handelsministeriums vom Kali¬
syndikat der Handel gegenüber den landwirtschafllrchen
Bezugsvereinigungen  in unerhörtester Werse
zurückgesetzt worden ist, hat diese Mißstimmung noch
weiter verschärft. Auch bei dem Zwangssyndikest der
Vertriebsgemeinschaft , die das Kaligesetz schaffen will,
soll natürlich Weiler so verfahren werden. Da habe ich
es für meine Pflicht gehalten , einmal wieder au , diese
Tatsachen hinzuweisen, die dartun , daß das Ministerium
für Handel tatsächlich als Ministerium gegen  den
Handel operiert.

Der Handelsminister Sydow ist dabei nun ouf die
skurrile Idee gekommen, mir den Vorwurf zû machen,
daß ich streng vertrauliche Äußerungen des Ministers
Brefeld unter Bruch des Vertrauens der Öffentlichkeit
preisgegeben hätte , unb obwohl ich dargelegt halte , daß
dieser von mir nur verlangt hätte , während seiner
Lebenszeit nicht Gebrauch davon zu machen, hat Sydow
repliziert , „gerade das beweise am besten den streng ver¬
traulichen Charakter der Gespräche". Es ist wirklich
schwer, einem Minister , der so wenig Verständnis für
den Begriff „vertraulich " hat , etwas zu erwidern . Sollte
sich Herr Sydow nicht gesagt haben, daß dann die frühe¬
ren Reichskanzler Fürst Bismarck und Fürst Hohenlohe,
die doch in ihren Erinnerungen wahrhaftig kein Blatt
vor den Mund genommen haben und ganz _andere
Tinge der Öffentlichkeit mitgeteilt haben als ich vom
Minister Brefeld , sich des allerschwersten Vertrauens¬
bruchs schuldig gemacht haben müßten ? Daß er es fer¬
tig bringen wird , so etwas über den Fürsten Hohenlohe
ftuTaflen^^ tiömtDolöiIsu ^iitrauen ^ ^ erm^ er^rft̂ â na^

Die '8 umgebildet gar so schön,
Wird weiter ihm zur Seite steh'n.
Und wenn des Volkes breite Masten
Auch hier und d« noch ans den Gassen
Laut murrend ihre Fäuste ballen^
Das legt sich bald und wird verhallen.
Was will der Kindertrotz viel heißen?
Und außerdem , wann hätte Preußen
Aus Rücksicht auf Plebejermasten
Die gute Tradition verlassest,
Die vorschreibt ein- für allemal'
Freundlich und kurz : „Halt 's Maul und zahl " !
Dies Wahlrecht also, schön und zart,
Es paßt zu Preußens „E i g e n a r t". —
Die letzte Lesung steht noch aus,
Dann kommt's ins liebe Herrenhaus.
Von dort wird 's, sauber neu frisiert,
Dem Landtag nochmals vorgeführt;
Der stutzt die Glieder ihm behend,
Lehrt 's geh'n und stehen, und am End'
Hat Preußen dann ein Parlament.
Wie Persien kaum ein bess'rcs keimt.
Und Herr v. Bethmann voll Pläsier
Denkt stolz und froh : Es ist von mir!

»
Sofort nach seiner großen Tat

Hat sich der Kanzler Rom genaht,
Vielleicht , um auch den Italienern
Ihr Wahlrecht etwas zu verschönern.
Vielleicht , weil in der Stadt der Frommen
Ein „Bet -Mann " immer hochwillkommen,
Vielleicht , damit er einmal sehe,
Wie 's seinem Antecestvr gehe,
Der in der Villa Malta jetzt
Auf Rosen wandelnd sich ergötzt
Und durch Erfahrungen gereist

58 . Jahrgang.

der Veröffentlichung seiner Denkwürdigkeiten für preu¬
ßische Minister vogelfrei. Aber bei Bismarck wird er
wohl so etwas nicht riskieren , und Bismarck hatte über
das , was vertraulich sei, doch noch ganz andere freie Be¬
griffe als ich. Das zeigt folgende wahre Anekdote:

Ein junger Abgeordneter war bei Bismarck auf
einem Rout , und dieser teilte ihm ganz vertraulich eine
politische Sache mit . Ter gewissenhafte junge Abgeord¬
nete fühlte sich durch dieses Vertrauen riesig geehrt und
begrub das Mitgeteilte in seines Herzens trefftem
Schrein . Als aber nach drei Tagen noch nichts davon
in die Öffentlichkeit gekommen war , sagte Bismarck ent¬
rüstet zu Bamberger : „Ter Kerl ist ja so dumm , daß er
nicht einmal versteht, ein Geheimnis zu verraten ."

Politische Merßcht»
Das AichtkorrfessiorrsUe Zsnimrm.

Daß die Zsntrumspartei trotz aller Ableugmmg eine
konfessionelle katholische Partei ist, dafür lassen sich wie¬
der neue Beweise erbringen . Besonders deutlich wird
dieser Charakter der Partei , wenn sie für die „Parität"
eintritt . Darunter versteht das Zentrum bekanntlich
etwas ganz anderes als die verfassungsmäßig festaelegtü
staatsbürgerliche Gleichberechtigung aller ohne Unter¬
schied des Bekenntnisses, vielmehr die m e cha n i s che
Verteilung der Ämter auf die beiden christlichen
Konfessionen mit Ausschluß der auf einem anderen
Boden Stehenden . Bei den Stadtverordnetenwahlen
wird der konfessionelle Charakter der Partei geleugnet.
Im Kollegium aber erklären die gewählten Zen.tcums-
leute : Wir verlangen für uns Katholiken soundsoviel
Stadtratsstellen , Polizeikommisfariate usw. So sagte
in der letzten Stadtverordnetensitzung in H a m m der
Zentrumsstadtderordnete Arbeitersekretär Dreier nach
Zentrumsblättern : „Wir haben 4 besoldete Magistrats-
Mitglieder . von denen 3 evangelisch sind, 1 Mitglied ist
katholisch. Die 3 evangelischen  Mitglieder des
Magistrats beziehen an Gehalt insgesmnt rund 29 600
Mark , das katholische Mitglied 4500 Mark . Bon 19
Bureaubeamlen der allgemeinen Verwaltung sind 12
evangelisch, 7 katholisch. Tie 5 im Etat aufgeführten
Beamten der Sparkasse sind sämtlich evangelisch. Bon
den 10 Beamten des Stadtbauamts ist nur l katholisch.
Wir verlangen die Gleichberechtigung ." Und
in der letzten Sitzung der Stadtverordneten in K e f e I
wurde vom Redner des Zentrums folgende Erklärung
abgegeben: „Die katholischen Bürger Wesels haben uns
mit vollem Vertrauen in das Stadtparlament gewählt
und hegen daher die bestimmte Erwartung , daß wir
ihre Interessen und Rechte in gebührender Weise ver¬
treten werden. Zu diesen Rechten gehört auch die der
Zahl der katholi schen Stadtverordneten
entsprechende Vertretung im Kollegium der Beigeord¬
neten . Unsere Ansprüche begründen sich auf die größere
katholische Einwohnerschaft Wesels und den hohen Pro¬
zentsatz, welchen die Katholiken zur Steuergemeinsamkeit

Auf alle deutschen „Blöcke" pfeift.
Mit üblichem Respekte sah'n
Der Quirinal und Vatikan
Den großen Bethmann -Hollweg ncch'n,
Bestrebt , ihn würdig zu cmpfrchn,
(Ganz selbstverständlich separat
Hie Königreich — hie Kirchenstaat ),
Das Ministerium seinerseits
War nach Epochen heft'gen Streits,
Von Amt und Würden hübsch entblößt,
Vor Freude gänzlich — aufgelöst.
Doch offiziell war alles glatt,
Als Theobald die heil 'ge Stadt,
Der jedermann mit Ehrfurcht naht.
Als Kanzler Nr . 5 betrat.
Und so beherbergte denn Rom,
So sah der alte Tiber ström
Vereint ein deutsches Kanzlerpaar,
Den einen,  der 's so lange war,
Bis er ostelbisch-röm 'scher List
Als Sündenbock gefallen ist,
Den andern,  dem auf eig'ne Art
Just diese  List zur Leiter ward.
Fürst Bülows Uhl — in diesem Fall
Wurd ' sie Herrn Bethmamrs Nachtigall

, Jedoch , man darf in unser '« Tagen
Getrost : „(Znousguo taiicksrn?" fragen,
Die Kämpen wechseln  auf dem Plan,
Wem weicht einst Bethmann ? — Dicderick Hahn?
Schon heute fliegt der Ehantecler
Durch deutsche Lande rings umher,
Sucht eifrig jeden Winkel ans
Und hetzt die armen Hinkel auf.
Und wer von diesem Kleinpefieder
Zu gackern wagt , e r kräht es nieder.
Die arocken Wärmer jeder Zeit,
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beitragen . Wenn man von uns auf der einen Seite die
selbstverständlichen Pflichten der steuerlichen Leistung
und des treuen Mitwirkens auf allen Gebieten der
Kultur und der sozialen Einrichtungen verlangt , so darf
inan uns auch zum anderen das Recht, einen Beige¬
ordneten st eile  n zu dürfen , nicht vorenthalten.
Diese Forderung ist ein alter Wunsch meiner Partei,
welchen man aber bis jetzt nicht befriedigt hat . Wir
sehen uns daher genötigt , heute dieses Verlangen zu
wiederholen. Wir werden auch für die Folge diesem ge¬
wiß berechtigten Ersuchen so lange Ausdruck geben, bis
man uns den einen Beigeordneten bewilligt hat ." Aber
eine konfessionelle Partei ist das Zentrum trotz alledem
nicht! Bewahre!

Die Teittkgeldeed -etteler des §evvn  non
Mantrrrffsl Mgmrsten dev Kerlirrev Schutzleute
kann von liberaler Seite nicht scharf genug verurteilt
werden. Diese D e m o n st r a t i o n des Herrenhaus-
Präsidenten gegen die Demonstrationen mutz, so betont
ganz mit Recht die „Liberale Korrespondenz ", provo¬
katorisch  auf alle diejenigen wirken, die unter dem
brüsken  und der gesetzlichen Grundlage zuweilen er¬
mangelndem Vorgehen der Berliner Polizei persönlich
gelitten oder sich darüber mit Recht moralisch und poli¬
tisch entrüstet haben. Wenn Blut geflossen ist, so ist
daran fast a u s s chI i e tzl i ch die Polizei infolge der
nervösen Anordnungen des Herrn v. Jagow schuld.
Darauf jetzt Prämien „für treue Pflichterfüllung " zu
setzen, das bedeutet nichts anderes , als der Polizei zu
attestieren , datz sie recht gehandelt habe, ja . datz sie in
demselben Stile fortfahren solle. Bürgerblut zu ver¬
gießen, kann unter Umständen für Polizeimannschaften
zu einer traurigen Pflicht werden. Hier aber , wo kern
Anlaß dazu Vortag, wo die Polizei vielfach die Grenzen
ihrer Befugnisse überschritten  hat . Extra¬
belohnungen stipulieren zu wollen, darin liegt eine solche
innere Roheit,  ein solcher Mangel an Respekt vor dem
Leib und Leben der Mitbürger , daß man diesen Miß¬
griff nur aufs tiefste bedauern kann ; wobei man noch
nicht einmal zu berücksichtigen braucht, daß rn Be¬
lohnungen dieser Art eine schlimme Quelle der Kor¬
ruption  und ein Anreiz für die Polizisten liegt , bei
ähnlichen Gelegenheiten noch „schneidiger" vorzugehen,
noch mehr Säbelhiebe auszuteilen und Telinguenten zur
Wache zu schleppen, auf daß die „Gefährlichkeit" der
Demonstration in um so höherem Lichte und die Unter-
stützungsbedürftigkeit der Schutzleute um so gerechtfer¬
tigter erscheinen möge. Der Minister v. Moltke sollte
wirklich einmal aus seiner Apathie und „gottgewollten
Abhängigkeit " von den preußischen Junkern heraus-
treten und die Annahme der Polizeitrinkgelder kurzer¬
hand verbieten . Das wäre wenigstens ein kleines Ver¬
dienst , das er sich erwürbe.

Amrtsches Keech.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kaiser  nahm

gestern vormittag im Königlichen Schlosse den Vortrag des Vor¬
tragenden Rates iin Zivilkaümett, Ör. v. Strempel, entgegen.

*  Ei » wissenschaftliches Urteil über die Finanzresorm
enthält die volkswirtschaftliche Jahresübersicht der „Jahr¬
bücher für Nationalökonomie und Statistik" (Jena , Gustav
Fischer). Es heißt dort : Der objektive Beurteiler finan¬
ziellen Geschehens, dessen Blick durch Parteigeist und Partei-
interessen nicht getrübt ist, wird diese Lösung bedauerlich
finden müssen. Die große nationale Aufgabe fand kein
Geschlecht, das ihr gewachsen war . Es ist hier nicht der
Ort , die politischen Zusammenhänge dieser Prozesse auszu¬
hellen; denn uns interessiert nur die finanztechnische und
finanzpolitische Seite . Aber gerade diese bietet dem fach¬
männischen Urteil das Substrat für die Ablehnung. Es
soll hierbei die Frage des finanziellen Erfolges dieser neuen
Stcuergesetze außer Betracht bleiben, da zurzeit ein sicherer
Überblick darüber nicht möglich ist. Wir wollen hoffen, daß
unsere herabgeminderten Erwartungen nicht zu sehr ent¬
täuscht werden. Aber schon nach der ganzen Struktur fehlt
dem ganzen Bau eine feste und einheitliche Grundlage. Die

Die zierte nie — Bescheidenheit.
Wer das nicht wüßte, säh's genau
An Oldenburg von Januschau.
Sein Lob durchtönt das Weltenrund,
Welch großer Mann , welch großer Mund!
Welch fein Gefühl für äuß're Ehre
Bei soviel schlichter inn'rer Leere!
Q, Menschheit, höre und vertrau ',
Hier unter dieses Himmelsblau
Wächst Ehre nur aus einer  Au!
Wo die zu finden? Ja , nu schaut

Alt-Ost'reich, unser Bundessreund,
Hat sich mit Rußland nun geeint,
Zwar herrscht noch keine inn'ge Lieb',
Da etwas Groll wohl übrig blieb.
Doch, wies 'mal ist, bringt immerhin
Auch die Vernunft-Eh ' schon Gewinn,
Ostreich sah klng voraus und klar,
Das Rachseh 'n hat der Reußen-Zar.
Da obendrein noch „Väterchen"
Dem kleinen Serben -Peterchen,
(Der ein gar blutig Krönchen hat,
Und ein gar mutig Söhnchen hat),
Die Sonne seiner Huld erwies,
Ihn feierlich als König pries
Und dabei wnnderlieblich süß
Die ? ax-vol)isouM-Flöte blies.
Da last not least, Wie allbekannt.
Der Miniatur -Zar Ferdinand
Mit dieser russischen Majestät
Aus allerhöchstem Duzfuß sreht,
So zeigt sich endlich der Balkan
Ganz ernstlich auf der Friedensbahn.
Wohlwollend sicht Europa zu;
Gewärtig der so nöt'gen Ruh'
Wird's abhold allen- Streitgelüsten
AM und zufrieden— weiter rüsten.

Wiesbadener TagbLatt.
gewählten Steuern , Kinder eines launischen
Augenblicks , sind mechanisch nebeneinander¬
gestellt,  ohne organische Verbindung. Vor allem läßt
die Reichsfinanzresormden sozialen Ausgleich auf dem Ge¬
biete der direkten und indirekten Steuern , die Balancierung
zwischen Aufwand- und Besitzsteuern, vermissen. Was auf
diesem Gebiete geleistet war, ist das Ergebnis politischer
Scheingründe, getragen von der Abneigung agrarisch ge¬
richteter Interessen gegen Handel, Industrie und mobiles
Kapital. Der Ausgleich als wirksame Steuerreform für
den Grundbesitz fehlt. Noch erheblicher aber erscheinen die
steuertechnischen Mängel, die durchaus erklärlich sind, wenn
wir uns an die Überhastung der Steuervorschläge erinnern.
Es wird darum der Finanzchronist nur mit Mißbehagen
und unbefriedigtem Gefühl auf diese Etappe deutscher
Finanzgeschichte zurückblicken können. — Da der das Finanz¬
wesen betreffende Abschnitt der Jahresübersicht keine Unter¬
schrift zeigt, so darf angenommen werden, daß das vor¬
stehende Urteil, welches den stolzen Vätern der „Reform"
wenig Freude machen wird, den Standpunkt widerspiegelt,
den die Leitung der „Jahrbücher für Nationalökonomie und
Statistik" inne hat. Die Herausgeber der genannten Zeit¬
schrift aber sind: Prof . Do. I . Conrad-Halle, Prof . Dr. Edg.
Loening-Halle, Prof . Do. W. Lexis-Göttingen und Prof.
Do. H. Waentig-Halle.

* Deutsche Gegen,nastregeln gegen die neuen französi¬
schen Zölle. Den „Münch. N. N." wird von Berlin aus,
anscheinend offiziös, über geplante Gegenmatzregelngegen
die französischen Zölle berichtet: Deutschland wird selbstver¬
ständlich den gegen seinen Ausfuhrhandel nach Frankreich
geführten Schlag nicht sanftmütig hinnehmen, sondern nach
Kräften Repressalien üben. Leider sind uns durch die
ewige Meistbegünstigungsklauseldes Frankfurter Friedens
ja die Hände ziemlich fest gebunden. Immerhin haben wir
doch einigen Spielraum , um die Franzosen an einigen
Stellen empfindlich zu treffen. Der BundeSrat kann dies
auf dem Verordnungswege, kraft des neuen Spiritnssteucr-
gesetzes, z. B. für Champagner, Branntweine , Parfümerien
tun. Für andere Maßnahmen wird der Weg einer
Novelle zum Zolltarif  einzuschlagen sein; wahr¬
scheinlich wird der Reichstag noch in dieser Tagung damit
befaßt werden. Endlich bietet auch die Verkehrs - und
Transportpolitik  noch mancherlei Mittel , um die
Einfuhr französischer Erzeugnisse des Gartenbaues, der
Blumenzucht und der Landwirtschaft zu erschweren.

* Eine Nuntiatur in Berlin ? Rach einer Meldung
des „Echo de Paris " aus Rom wird in vatikanischen Krei¬
sen bestinwnt behauptet, daß der Besuch des deutschen
Reichskanzlers  die baldige Errichtung einer päpst¬
lichen Nuntiatur in Berlin  zur Folge haben werde, wo¬
mit ein Liebltzngswunfch des deutschen
Kaisers  in Erfüllung gehen werde, der bisher stets an
dem Widerstand der deutschen Bischöfe  gescheitert sei,
die von einer solchen Nuntiatur die Verringerung ihres
eigenen Einflusses befürchteten. Nunmehr sei aber die Er¬
richtung einer Berliner Nuntiatur gesichert. — Die Meldung
klingt einstweilen natürlich sehr unwahrscheinlich

X Das Präsidium des Hansabundes hat auf Grund
zahlreicher Wünsche aus Kreisen der ihm angeschloffenen
Korporationen und Mitglieder beschlossen, die Frage der
preußischen Vorwaltungsreform  alsbald in
Angriff zu nehmen. Es sollen vor allem Grundsätze über
die Verbilligung und Vereinfachung des Verfahrens, des
Jnstanzenzugcs und der Behördenorganisation unter be¬
sonderer Berücksichtigung der ländlichen Steuereinschätzung
aufgestellt werben.

*  Angebliche Briefe des deutschen Kronprinzen vor
einem amerikanischen Gericht. In der Cottonwood Copper-
Affäre, in welcher gegonwättög gegen den Finanzier Bar¬
nes wegen Unterschlagung von 30000 Dollar verhandelt
wird, legte Barnes einen angeblichen Brief des deut¬
schen Kronprinzen  vor , der an den Hauptzeugen
Grasen Ferdinand von Hochberg adressiert ist. Der Brief
ist datiert : Potsdam , 11. Januar 1907. Er enthält folgen¬
den Passus : „Vor einigen Tagen verbrachte ich zwei Stun¬
den mit Bülow. Papa ist jetzt viel gütiger zu mir, und wir
sind uns einander viel näher gekommen." Der Kronprinz

Königliche Schauspiele.
Mittwoch,  den 30. März : „Der Graf von Luxem¬

burg." Operette in 3 Akten von Franz L e h Lr.
So ist denn unsere Hofoper, welche im Lause des

Winters nicht eine  größere Novität herausgebracht hat,
zum Schluß der Saison noch in die Walhalla — des Ruhmes
eingelaus«, und überraschte uns gestern durch das wichtigste
epochemachende Werk der Neuzeit, den „Graf von Lurein-
burg", der schon über 200 Bühnen gegangen ist: da hatte
Wiesbaden also gerade noch gefehlt! Und der „Graf" hatte
uns gerade noch gefehlt. Vielleicht hätte sich für Wies¬
baden noch„Die geschiedene Frau " oder „Die lustige Witwe"
geschickt; doch auch für Luxemburg mag man wohl hier ein
besonderes Interesse vorausgesetzt haben. . . .

Wer dieser „Graf von- Luxemburg" eigentlich ist? Er
stammt natürlich aus der Familie jenes berühmten „Graf
von Luxemburg, der all sein Geld verjuxt, jucht, jucht". Auch
unser „Graf Rens" ist am Ende seiner Finanzen und läßt
sich bereit finden, um den Preis einer halben Million in
eine auf drei Monat berechnete Scheinehe zu willigen: es
handelt sich um Angöle, die Geliebte des russischen Fürsten
Basil. Der gedenkt dann Angtzle in ihrer Eigenschaft als
„Gräfin" hernach selbst zu heiraten. Gut. Ohne sich nur
gesehen zu haben, gehen die beiden Jungvermählten . Rene
und Angtzle, gleich nach der Unterzeichming des Ebekon-
traktes wieder auseinander und jeder seine eigene Wege.
Aber kurz vor Ablauf der drei Monate treffen sie zufällig
auf einem Fest zusaimnen und verlieben sich wirklich inein¬
ander. Umsonst: es muß „geschieden" sein. Da, als die
Not am höchsten, ist eine frühere Flamme des alten Fürsten
am nächsten: sie macht ältere Ansprüche geltend und entwirrt
alle Verwicklungen. Das Liebespaar wird — oder bleibt
vielmehr — vereint. Ein junger Maler Brissard. mit seiner
reizenden Grisette Juliettr , sorgt für das mehr heitere
Kolorit in diesem Luxemburger Herzensroman.

Die Musik des Herrn LehLr bietet manch Einschmeicheln¬
des und Gefälliges, ist aber saust ohne besondere Kenn¬

Abond-Ausgabe , 1. Blatt . Nr . 148.

schrieb weiter : „Bleibe ein guter Deutscher, alter Junge,
und werde nicht so ein alter amerikanischer businoss mau."
— Nach einer weiteren Kabelmeldung der „F . Z." aus New
Uork waren die angeblichen Briefe des deutschen Kronprin¬
zen „Caesar" unterzeichnet. Sie waren von Hochberg an
Barnes verkauft worden, der ste aus noch nicht ersichtlichen
Gründen begehrte. Die Briefe sollen viele Hofmtimitäten
enthaltene

* Gcschichtsklitterung. An unterrichteter Stelle in
Berlin wird mitgeteilt, daß die gemeldete Erzählung des
Vizeadmirals Fournier bezüglich der Vorgeschichte der
Tangerfahrt des deutschen Kaisers Geschichtsklitterungist.
Deutschland sei froh gewesen, in die überaus heikle Dogger-
bankaffäre nicht hineingezogen worden zu sein.

* Die Versammlung akademisch gebildeter Lehrer zu
Magdeburg wählte als Ort der nächstjährigen TagungDresden.

* Opfer der Schundliteratur. Eine Anfrage bei der.
schiedenen Gefängnisgeistlichen hat ergeben, daß etwa
80 v. H. der straffälligen Jugend Opfer der Schundliteratur
sind.

Ausland.
Hsterveich -N « gar « .

Dem italienischen Radsahrerverein vom unteren Miso
(Süd -Tirol ), der an dem Sportfest bei Mantua teilnehmen
wollte, wurde dir Teilnahme verboten  und der Verein
aufgelöst.

Zr-tlie».
Die italienische Mimsterkrise.

Luzzatti  hat jetzt alle Schwierigkeiten überwunden,
indem er selbst das Innere übernimmt. Außer ihm trete«
ein: Di San Giuliano (Äußeres), Fani (Justiz ), Tedesco
(Schatz), Facta (Finanzen), Credaro (Unterricht), Sacchi
(Arbeiten), Raineri (Handel), Ciuffelli (Post), General
Spingardi (Krieg) und Admiral Cattoslica (Marine). Es
handelt sich also um eine Kombination von zwei Konser¬
vativen, drei Giolittiauern , einem Angehörigen der konsti¬
tutionellen Linken, zwei Radikalen, einem Senator vom
Zentrum und zwei Militärs.

Rußland.
Das Ende der finnländischen Freiheit.

Bei der Beratung des Gesetzentwurfes über Finnland
in der Reichsduma erklärte der Führer der Kadetten Miljw-
kow, die Regierung verlange von der Duma eine unrecht¬
mäßige  Handlung . Ein solches Gesetz könne lediglich
durch Annahme seitens der gesetzgebenden Institutionen
Finnlands  geschaffen werden, da nach den Landtags¬
statuten von 1869 eine Umänderung der Grundgesetze nur
auf den Vorschlag des Kaisers und nur im Einverständnis
mit dem Landtag  erfolgen könne. Nikolaus I. habe im
Jahre 1894 versprochen, diese Gesetze unverbrüchlich zu
wahren. Für die Verletzung dieses Monarchenwvrtes seien
die verantwortlich, die den Monarchen irreführten.
Namens des Zentrums sprach Graf Bennigsen und sagte,
aus Grund des § 2 der Grundgesetze habe die Reichsduma
und der Reichsrat unzweifelhafte Rechte in den Fragen de,
das Gesamtreich berührenden Gesetzgebung; das gleiche ging,
aus den Manifesten von 1905 und 1906 hervor. Die finnischen
Landtagsstatuten gäben also keinerlei Recht zu der Erklärung,
datz die vorliegende Frage aus dem Wege der finnischen
Gesetzgebung zu erledigen sei, da sie das Gesamtreich be.
rühre ; Finnland habe die innere Autonomie erhalten.
Miljukow jedoch habe Finnlands Autonomie als Staat ver¬
langt. Die Duma werde den Ruf des Kaisers dankbar
aufnehmen. (Anhaltender Beffall im Zentrum und rechts.)
Nach zweistündiger Debatte beschloß die Reichsduma gegen
die Stimmen der Kadetten, Mohammedaner, Polen , der
Arbeiterpartei und der Sozialdemokraten, den Finnland
betreffenden Gesetzentwurf an eine Kommission von 21 Mit¬
gliedern zu überweisen. *

Minister Jsw olski  verschob wegen plötzlicher Er-
krankrmg seines Sohnes die Abreise ins Ausland.

Der König von Serbien  trat von Kiew aus die
Weiterreise nach Konstantinopelan.

zeichen. Ein Liebeswalzer, noch ein Liebeswalzer (der so-
gar eine hohe Treppe hinaufgetanzt wird), ein kleines
Marschtrio — stechen in melodischer Hinsicht mehr hervor.
Die sonstigen Musikstücke, die an sich alle sehr sorgfältig ge¬
arbeitet und hübsch instrumentiert sind, bewegen sich zum
Teil auf schon recht abgetanzten Bahnen: einen wirklichen
Schlager — wie etwa den Ringelreih'n in der „Dollar-
Prinzessin", an den im übrigen manche Reminiszenzen wach-
gerufen werden — sucht man in der Luxemburger Partitur
vergebens. Und an die süße Melodik eines Johann Strauß,
an die steche Genialität und Pikanterie eines Offenbach,
darf man schon gar nicht denken! Datz daher auch „Der
Graf von Luxemburg" der allgemein so heiß ersehnte
Operetten-Reiter noch längst nicht ist, bleibt wohl außer
Zweifel.

Im umgekehrten Verhältnis zu der Mittelmäßigkeit des
Werkes steht der gänzende Rahmen unseres Hostheaters.
Mit größter Pracht und Vornehmheit der dekorativen Aus¬
stattung ging der „Graf von Luxemburg" in Szene. Hier
gebührt dem künstlerisch-geschmackvollen Walten des neue«
Inspektors Herrn Schleim  ein erstes Wort der Aner¬
kennung.

Gespielt und gesungen wurde allerseits sehr eifrig und
hingebungsvoll; etwas mehr Wiener „fesches" Wesen hätte
nicht geschadet. Doch kamen einzelne Darbietungen diesem
„Ideal " möglichst nahe. So wußte Herr Henke  die Titel¬
rolle aufS angenehmste zu beleben. Seine fiischen Stimm¬
mittel, der sein pointierte, oft wannfühlende Vortrag und
die Beherztheit in Spiel und Darstellung wandten dem
Künstler wieder alle Sympathien zu. Die Rolle der Anqöke
gab Frl . F r i c d f e l d t mit einer im ganzen recht glück¬
lichen Mischung von Grazie und Eleganz; doch ohne de«
nötigen kecken Operetten-Pli : dazu müßte schon die Text-
deklämation viel schärfer gesondert sein. Anmutig und
schelmisch zugleich war Frl . En gell  als verliebte Juliettr:
ihre reizende, für dies Musik-Jargon fast allzu seingestimmte
Singweise und ihr sonniges Wesen erhellten die ganze Vor¬
stellung. Der gastierende Spieltenor Herr Sieder  ließ als
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Griechen nnv.
Die Thronrede.

Unter dem üblichen Pomp und Zeremoniell verlas König
Georg in Anwesenheit der Königin die Botschaft zur Ein¬
berufung der Nationalversammlung. Eine zahlreiche Menge
brachte dem Königspaar lebhafte Ovationen entgegen.

Ägypten.
Prinz und Prinzessin Eitel Friedrich  traten in

Alexandrien an Bord der „Schleswig" vom Norddeutschen
Lloyd die Reise nach Jaffa zur Teilnahme an den Ein-
woihungsfeierlichkciten in Jerusalem an.

R o o s ev e l 1 setzte auf dem Dampfer „Prinz Heinrich"
des Norddeutschen Lloyd die Reise nach Neapel fort, wo die
Ankunft fahrplanmäßig am Samstag erfolgt.

AftesiKnien.
Zu Meneliks Ableben.

Die Kaiserin Taitu hat nach dem nunmehr erngetretenen
Tode  Meneliks alle Kanonen, über die sie verfügt, dem
Regenten Ras Jassama ausgelicfert. Sie besetzt alle
Festungen im Stammland der Kaiserin. Dem Ras Man-
gascha, einem Günstling der Kaiserin, wurde der Posten
eines Generalgouverneurs über die wichtige Provinz
Vollaja genommen. An seiner Stelle wurde der Dedschas
Demists zum Haupt dieser Provinz ernannt. Dies bedeutet
einen Zuwachs von 20 000 mit Gewehren bewaffneten Leuten
für die Partei des Regenten.

Die „Agenzia Stefani " meldet aus Addis Abeba unterm
28. März : Es erscheint sicher, daß die Fürsten der Schoa-
stämmr nicht verzichten werden und die Regierungsgewalt
behalten unter Ausschluß der Kaiserin in allen Regierungs¬
geschäften. Die Möglichkeit von Zwischenfällen  und
Konflikten scheint gegenwärtig iricht zu bestehen. Mehrere
der Kaiserin günstig gesinnte Fürsten wurden in Ketten
gelegt. Ras Jassama, Vormund des Kronprinzen, wurde
als Haupt der gegenwärtigen Regierung anerkannt.
Es ist eine Persönlichkeitmit hochfliegendem Geist. Ihm
verdankt man, daß es bis jetzt noch nicht zu schweren Ver-
jvickelungen gekommen ist. Er trägt auch zur Errichtung
eines Regiments bei, das eine Garantie für die Sicherheit
und Ordnung im Innen : und für die Achtung der Rechte
per Ausländer bietet.

Der neue Negus.
Der neue Negus Negesti, der nach dem Willen des

Kaisers Mcnclik nunmehr unter der Regentschaft des Ras
Jassama den Thron besteigt, ist der Lidsch(Prinz ) I e a ss u.
Meneliks Enkel. Er ist der Sohn von Meneliks Tochter
Schoargasch und eines der Großen des Reiches, des Ras
Mikael von Wollo. Der Negus, der 1898 geboren ist, steht
jetzt im vierzehnten  Lebensjahre und wird als ein leb¬
hafter und aufgeweckter Knabe geschildert. Seit dem 16. Mai
1969, dem Tagebau dem Menelik feierlich die Großen seines
Reiches auf den Thronfolger vereidigte, ist Jeaffu auch ver¬
heiratet. Die jetzige Kaiserin, Romanie Work, ist acht Jahre
alt. Sie ist eine Nichte der Kaiserin Tartu und eine Enkelin
des früheren Kaisers Johannes.

Revernrgte Mnate«.
Die Pennsylvania bahn erhöht  für 180 600

Mann die Löhne.  Die Erhöhung beträch 7% Millionen
Dollar jährlich. Damit dürste das Lohnproblem für alle
östlichen Bahnen entschieden fein, da keine zurückstehen kann.

_ _. . . ■MSMtgwaiwBBeCTsag^ ^

pe WMhukMWhe hei WMMn. Rh.
Das bereits im Morgenblatt erwähnte große Eisen¬

bahnunglück, das sich gestern nachmittag bei Mülheim a. Nh.
ereignete und dem eine ganze Anzahl blühender Menschen¬
leben zum Opfer siel -- junge Soldaten , die die Osterfeier¬
tage bei ihren Angehörigen verlebten und wohlgemut zu
ihren Regimentern zurückkehren wollten —, hat, wie aus
unzähligen mündlichen und telephonischen Anfragen bei
unserer Redaktions-Auskunftsstelle hervorgeht und bei dem
Interesse, das sich für die Anschläge am „Tagblatt "-Haus
bemerkbar machte, auch hier lebhafteste Anteilnahme und
tiefe Trauer erweckt, über das entsetzliche Unglück liegen
noch folgende nähere Nachrichten vor:

Maler Brissard ein sehr ansprechendes und animiertes
Spiel - und Singtalent erkennen. Herr Rehlopf  gab den
alten russischen Fürsten im 1. Akt in meisterhaft durchge¬
führter Charakteristik. Schade, daß die Textdichter(in Firma:
Willner und Vodanzky) diese Figur weiterhin fast zum
Clown degradieren: doch auch in dieser Karikatur bezeigte
Herr Rehkopf noch sein glänzendes Buffo-Talent . Die
übrigen Rollen sind wesenlos; nicht vergessen sei aber Frau
Bleib treu,  welche— als russische Fürstin in großartiger
Maske — durch ihr energisches Eingreifen das schon etwas
erlahmte Interesse zum Schluß nochmals erfolgreich auf-
stachclie.

Der Beifall, mit dem die Premiere gestern ausge¬
nommen wurde, hatte zwar manchmal etwas krampshast
Enthusiastisches, doch wird man schon um der großen Mühe
und Sorgfalt willen, die an die Einstudierung verschwende:
paaren, gegen all diese Lorbeeren, Blumen, Jardinitzren,
Dakavos und Hervorrufe für Sänger . Schauspieler
Regisseur(Herrn leb« §), Kapellmeister :Herrn Rotherl
rsw., nichts Ernstliches einzuwenden haben. O. D.

Aus Kunst und Leben.
Ans den Kunstausstellungen.

Die Galerie Banger  hat sich in einen chinesisch-japa¬
nischen Laden verwandelt. Wohin man blickt: Elfenbein-
und Holzschnitzereien, Bronzeschälenund Statuetten , Cloi-
sonn.' Vasen und Lackdosen, silberne Geräte, kostbar-bunte
Seidechtosfe, wunderseine Stickereien, Holzschnitte und B .ld-r
auf Samt gemalt. Uno über dem Ganzen schwebt der eigen¬
tümliche Duft, der diesen Sachen immer anhastct: das
Opium. Aber eigentlich sieht man nicht niehr wie in dem
interessanten Laden von Selma Weinrich, nichts Aparteres,
nichts Selteneres. Rur bei der Abteilung für moderne
Kumt fallen zwei Bronzen auf, zwei Akte, für Japaner wie
auch Chinesen etwas ganz Neues. Es sind zwei Mädchen,
die eine bandaroß. die andere etwa einen halben Meter hoch.
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wb. Mülheim a. Rh., 30. März. Im hiesigen Kranken¬
haufe liegen 7 und in der Leichenhalle 13 Tote; ferner im
Krankenhause etwa 30 Verwundete, darunter 20 schwer:
im Hospital 7 Verwundete, darunter 4 schwer. Ob Zivil
Personen verwundet worden sind, konnte bisher noch mcht
feftgestellt werden. Unter den Verwundeten befindet sich ein
Bahnbeamter.

wb. Mülheim a. Rh., 30. März. Wie von zustöndrger
Seite gemeldet wird, sind über 10 Personen tot und gegen
30 mehr oder minder schwer verletzt. Der Militärzug sollte
über Cöln, Coblenz nach Straßburg i. E. fahren.

wb. Cöln, 30. März. Dem bei dem Eisenbahnunglück
in Mülheim a. Rh. verwundeten Eifenbaynbeantten, einen,
Schaffner des Militärzuges , mußte ein Bein amputiert
werden. Das 7. Pionier -Bataillon ist bei den Auf¬
räumungsarbeiten tätig. Sämtliche Sanitätsoffiziere und
-Unteroffiziere der Garnison Cöln-Deutz find zur Hilfe
leistung an Ort und' Stelle erschienen.

wb. Mülheim a. Rh., 30. März. Eisenbahnminister
v. Breitenbach,  der zur Besichtigung der neuen Bahn¬
strecke Cöln-Südbrücke-Kalk zufällig sich hier befand, ist so¬
fort an der Unfallstelle erschienen. Die Angaben über die
-)ahl der Verwundeten schwanken beständig, weil sich nach
träglich noch Leichwerletzte melden, die im Bahnhofsrestau¬
rant verbunden worden sind. Ihre Zahl soll sich aus gegen
100 belaufen. Die Zahl der Toten wird neuerdings mit
19 angegeben, die der Schwerverletztenauf 50. Die Sol
daten wollten sich aus Wanne, Hamm und Soest in ihre
Garnisonen begeben. — Der Gouverneur von Cöln, General
v. Sperling,  besuchte die Verletzten in . den Kran' en-

^ ^ wb! Mülheim a. Rh., 30. März. Das Eisenbahnunglück
ereignete sich heute nachmittag 2 Uhr 30 Min. Im Lurns-
zuge befanden sich 13 bis 16 Personen, von denen niemand
verletzt wurde. Der Oberkellner des Luxuszuges erhielt
eine Kopfverletzung. Der Luxuszug setzte um 5 Uhr seine
Fahrt nach Genua fort. Der Militärzug war bereits heute
früh 9 Uhr 55 Min . in Dortmund abgelaflcn worden.
Minister v. Breitenbach  ist um 7 Uhr 14 Min. nach
Düsseldorf weitergefahren.

Mülheim a. Rh., 30. März. Das Eisenbahnunglück er¬
eignete sich in der Nähe der Überführung an der Gladbacher
Straße . 700 bis 800 Meter vom Bahnhof entfernt. Der von
Düsseldorf kommende Militärzug hatte Haltesignal und
durfte in den Bahnhof nicht einfahren. Ob der Expreßzng
der in einer flachen Kurve ankam, auch Haltesignal hatte, ist
nicht zu erfahren. Die Lokomotive fuhr bis in die Hälfte des
letzten Wagens und bildete mit diesem eine kompakte
Masse,  die nur mit Mühe von Lokomotiven auseinander¬
gezogen werden konnte. Der letzte Wagen ifi. zur Hälfte
zertrümmert. Die dar::: befindlichen Militärpersoncn
nmßten durch das Dach, das abgehauen werden mutzte,
herausgezogen werden. Der zweitletzte Wagen blieb ziem¬
lich unverletzt. Der dritte Wagen fuhr durch den vierten
durch und durch und rasierte ihn zu Trümmern
und Splittern  von dem Wagengestell herab. In
diesem Wagen konnte kaum einer mit dem Leben davon¬
kommen. Der fünfte bis siebente Wagen sind nur znm
kleinen Teil beschädigt. Die Wagen waren sämtlich dritter
Klasse. Tot sind 19 Personen, 25  tödlich verwundet, eine
größere Anzahl Leichtverletzter wurde in die Krankenhäuser
von Mülheim. Deutz und Eöln übergeführt. Der Expretz-
zug blieb fast ganz rmbeschädigt und konnte nach Cöln
iveitersahren. Einige Passagiere haben leichte Verletzungen
erlitten. »

Aus dem Bericht eines von der „Rheim-Westf Ztg."
an die Unglücksstelle entsandten Sonderberichterstatters fei
folgendes hervorgehoben:

' Am Bahnhof zu Cöln treffe ich einen Soldaten von der
8. Kompagnie des Regiments 145, der mit in dem Todes¬
zug gewesen war . Ein Offizier seines Regiments in Zivil
richtet an ihn eine Frage. Doch der Soldat , der keine Ver¬
wundung und überhaupt keine Verletzung davontrug, ist
so mitgenommen, daß er nicht zu antworten weiß. Auf jede
Frage hat er nur eins : „Ich weiß von nichts mehr, was
war. Es kam zu unerwartet ."

Auf dem Schauplatz der Katastrophe.
Ringsum nur Menschen und wieder Menschen. Hoch

oben auf den Gleisen steht eine Lokomotive, aus ihrem
Schlote steigt wie sonst auch der Rauch auf, man merkt
nichts; aber nun hinter ihr ! Dort stehen 8 Wagen, kaum
noch zu erkennen als solche, die Wände teilweise eingedrückt,
einige sind umgefallen, die Räder von den Achsen geriyen,
die Achsen selbst oft zertrümmert. Ich steige auf die Gleise,
die überall von Schntzmannschafien eingesäumt sind. Nur
nach weiterem Zureden wird mir der Zutritt gestattet.

Ein Augenzeuge des Unglücks berichtet:
Der Dortmunder Zug hielt hier, zum größten Teil an ge¬

füllt mit Soldaten aus der Dortnmnder Gegend, als ich
plötzlich ein gewaltiges Geprassel hörte. Ich sah und hotte
im ersten Moment nichts. Nur ein furchtbarer Aufschrei
aus hundert Kehlen, dann ein Geprassel und Brechen der
Wagen. Dann eine Minute Schweigen und — alles löst
sich in Stöhnen und Angstgefchrei aus. Als ich nlich wieder
von meiner Bestürzung erholt hatte, war mein erster Blick
auf die Wagen: ein furchtbarer Anblick. Der Wagen 2005
war auf 1406 vollständig aufgefahrcn. Im ersten Augen¬
blick sehe ich nichts weiter als eine zertrümmerte Masse,
aus der Arme, Hände urrd Beine hervorragen. Ein furcht¬
bares Angstgeschrei hallt wieder! Zuerst sind nur die wenigen
Bahnboamten anwesend. Sprachlos stehen sie einen Augen¬
blick da, nicht wissend, was sie ansangen sollen. Dann end¬
lich kehrt die Besinnung wieder. Wir eilen auf die Wagen
zu; von dem Luxuszug sind die Reisenden ausgestieqen,
alles stürzt sich auf die Wagen. Auch vom Hauptbahnhos
kommt jetzt Hilfe an. Wir machen uns an die Rettungs¬
arbeiten, zuerst auf die beiden aufgefahrenen Wagen.
Sämtliche Soldaten , die sich in diesen beiden Wagen be¬
fanden, sind entweder schwer verwundet oder tot. Wir
sehen eine unförmige Masse von Menschenleibern, hoch oben
mtterhalb der Deckenbretter liegen noch zwei verwundete
Soldaten , die Leben zeigen. Dieses sind die einzig über¬
lebenden dieser beiden Wagen. Die Fahrtteilnehmer der
anderen Wagen sind teilweise schwer verwundet. Die meiste»
Leichen haben keine äußerlich sichtbaren Wunden erlitten.

In der Leichenhalle.
Bon der Unglücksstelle begab ich mich in das städtische

Krankenhaus. Ich kam ans dem Operationszimmer, aus
dem die Klagen der Schwerverletzten ertönten, deren Wunden
von den Ärzten untersucht wurden, überall drängten sich
Verwandte, die unterdessen angekommen waren, und fragten,
wie es mit ihren Angehörigen stehe. In der Leichenhalle
des städtischen Krankenhauses liegen 7 Tote ausgebahrt
Ein Segeltuch bedeckt sie, nur das bleiche Gesicht ist bei
6 sichtbar. Dem siebenten ist der Kopf vollständig vom
Rumpfe getrennt, einem ist die Hand abgerissen, alle liege«
noch in der Uniform, in der sie aufgefunden sind. Fast all:
haben schwere innere Verletzungen davongetragcn. 17 Tot:
liegen in der Leichenhalle des Friedhofes. Ein Augenzeuge
schildert, wie einem Getöteten ein Brett noch teilweise im
Leibe gesteckt hätte, es wäre ein furchtbarer Anblick für alle
gewesen. Die Zahl der Schwerverletztenwird auf 31 an¬
gegeben. Fortwährend sterben die Verwundeten noch unter
den Händen der Ärzte. Die Verletzten find im Konkordia-
Hospital und im städtischen Krankenhause zu Mülheim
untergebracht. Von Deutz und Cöln trifft fortwährend
Hilfspersonal zur Verpflegung der Schwerverwundeten ein,

wb. Mülheim a. Rh., 30. März. (Amtlich .) Soweit
bis abends festgestellt wurde, sind bei dem Eisenbahnunfall
19 Soldaten getötet und 39, sowie zwei Schaffner des
Militärzuges verletzt worden. Die Schuld an dem Unfall
trifft einen Lokomotivführer. Ein Ministettalkommissarist
sofort an die Unglücksstelle geeilt.

bä . Cöln, 31. März. Die getöteten und verwundeten
Soldaten gehören meistens elsässischen Infanterie -Regimen¬
tern an, und zwar den Regimentern 98, 130, 131, 144 und
145, die in Metz in Garnison liegen. Von der Eisenbahn¬
verwaltung wird folgendes über das Unglück mitgeteilt:
Die Schuld an den: Unglück trifft den Führer des E xP r e ß-
zu g e s , der das Haltesignal überfuhr und dadurch seinen

, beide kunstvoll frisiert, die Köpfchen mit der ganzen liebe¬
vollen Sorgfalt modelliert und ausgearbeitet, wie sie die
Söhne der Mitte ihren Werken immer angedeihen lassen.
Die Körper jedoch zeugen von ersten schüchternen Versuchen,
von geradezu naiver Uubeholfenheit. Die Schönheit des
menschlichen Körpers hat sich den Japanern und Chinesen
noch nicht erschlossen. Es war bisher nicht Sitte , den nackten
Leib nachzubilden.

Nach all dem Exotischen, Seltsamen nun ganz moderne
europäische Kunst. Im N a ss a u i schen K u n stv er e i n
stellte Frl . M o n t i gn y aus Deurle (Belgien) eine Kollek¬
tion Bilder aus . Sie ist dem Wiesbadener Publikum leine
Fremde mehr. Erst vor wenigen Monaten waren einige
Gemälde an gleicher Stelle von ihr zu sehen. Da vereinigen
sich eine Art Pointilismus und Freilichtmalerei zu nicht
immer glücklichen Resultaten. Dieses Flirren und Flimmern
ermüdet, dieses Zusammensetzen Heller und hellster Farbtöne,
ohne stärkere Akzente, läßt Kraft und Mark vermissen. Wie
sehr die Freilichtmalerei bei Frl . Montignh zur Manie ge¬
worden ist, zeigt sich daran, daß sie selbst Interieurs so auf
saßt! Schade, wenn ein Talmi sich festrennt. Man spürt
deutlich, die Künstlerin malt nicht aus ehrlicher Überzeugung
so, weil sie cs „wirklich so sicht", sondern mehr, um anfzu-
sallen. Bei „Mädchen im Korn", „Oktobermorgen" und
„Junge flandrische Bäuerin" macht sich das zitternde Opal
ganz gut. Auch Siegfried Berndt (Kunstsalon Aktuaryus)
huldigt einer Abart des Pointilismus . Aber bei ihm ist es
keine Manie, es ist Empfindung. Ein breites Ncbcneinandcr-
setzcn der Farben, ein frisches, flottes Zupacken. Freilich
ist bei dem Bilde „Sonnenaufgang in Schottland" nicht viel
davon zu merken. Da gibt es weder große Lichteff'kte, noch
sonst etwas typisch Schottisches, sondern nur einen grünen
Strauch, detz sich in einem trüben Wassettümpel spiegeln —
soll. Dafür aber zeigt der Künstler sein ganzes Können in
dem Gemälde „In den Dünen". Der einfache Vorwurf, die
sparsam bewachsene Düne, ist großzügig erfaßt. Als einziges
Belebende ein armes Pferd , das mühsam den Karren durch
den ausgesahrenen Weg schleppt. Langsam geht der Fuhr¬
mann nebenher. Sonst nur Fläche, Lust, unendliche Ferne.

Wie befreit atmet man auf. Die Augen möchte man schließen,
die Arme sehnsuchtsvoll ausbreiten. Da liegt sie vor uns,
die weite, weite Welt . B. F.

Theater und Literatur.
Die Briese von Amalie Schoppe an Hebbel

sind jetzt gefunden  worden. Es ist das die edle Menschen-
sreundin, die den jungen, mit drückender Armut ringenden
Dichter aus seiner Dithmarschen Heimat 1835 nach Hamburg
zog. Unterstützungen und Freitische hatte sie ihm schon vor
seiner Ankunft hier gesichert. In den von ihr heraus-
gegebenen „Modeblättern" erschien auch im Anfang der
dreißiger Jahre eine Anzahl seiner Gedichte. Eine Veröffent¬
lichung der Briefe steht bevor.

Bildende Kunst und Musik.
Der preußische Minister  des Innern erteilte dem

Professor v. Gosen - Breslau  den Auftrag, mit 50 000 M.
Koste:: aus dem Landeskunstsonds einen Monumental¬
brunnen  zum Gedächtnis Theodor Körners  und des
Lützowschen Freikorps vor der Jakobikirche in Z o b t en am
Berge zu schaffen.

In : Jahre 1912 soll in Dresden  eine „Große
Kunstausstellung"  stattfinden , zu der die Vorberei¬
tungen bereits im Gange sind. Als Kommissär des Rates
in der Komnlission ist Stadtbaurat Erlwcin erwählt wordertz

Wissenschaft und Technik.
Theodore Noosevelt ist, wie aus Kairo,  29. März,

telegraphiert wird, nach seinem Bortrag , den er in der Uni¬
versität über verschiedene, Ägypten betreffende Fragen ge¬
halten hat, zum Ehrendoktor  der Universität ernannt
worden, die diese Würde zum ersten Male verlieh.

Professor Benjamin Jde Wheeler,  der bis vor
kurzem als Roosevelt - Professor  an der Berliner
Universität tätig war , hat in Ste w Jork  erklärt, die deut¬
schen Schulen seien die ersten der Welt. Auch das deutsche
Militärsystem als Erziehungsmittel hat dem amerikanischen
Gelehrten sehr imponiert.
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Zug auf den Militärzug steuerte. Von Berlin aus ist Geh.
Oberbaurat Breusing vom EiscnLahnministerium nach Mül¬
heim abgereist. Die Bergung der Toten und Verletzten
gestaltete sich äußerst schwierig. Besonders bei den inein-
andergeschobenen Wagen machten die Versuche, in das
Innere der Wagen zu dringen, anfänglich unüberwindliche
Schwierigkeiten. Cs bedurfte stundenlanger Arbeit. In
den Abendstunden trafen bereits aus Westfalen zahlreiche
Familien in Mülheim ein und erkundigten sich nach ihren
Angehörigen. Sämtliche in der Richtung von Cöln fahren¬
den Züge haben eine halbstündige Verspätung erlitten. Sie
wurden auf großen Umwegen durch den Gütcrbahnhof nach
Cöln geleitet. — Der Eisenbahnminister o. B reiten  -
Lach  verhörte das beteiligte Lokomotiv- und Stellwerks-
Personal und berichtete telegraphisch an den Kaiser.

wb. Mülheim a. Nh., 80. März . Schwer verletzt  sind:
Sternchen. Hezek, Bollwerk, Budzinski, Theodor Worberg,
Greschkowiak. Heimann . Kotthoff. Wawrzhniak, Brücker. Marx,
Burmann , Baloniak, Kozak, PellanSki, Szhnckowick, Woyczeyk,
Mrafek, Soestsen, Budnick, Bauhaus , Spelleken, Mikolczyk,
Jäger , Ulet , WewrrS, Donczyk, Häusler , Kurek, Osterland,
Metzer, Heitrich, Zdiarstik, Krakowick, Presloski , Wiedelmann,
Hage, Sypakowski, Hofscheu, Breßmann , Koepfert, Terfoorth,
TeLrbaan und Draczenski. — Die getöteten  Personen find
die Musketiers Fischer, Krzhcniak, Schuck, Benzola . Möhlen
und der Hornist Röttgen , sämtlich aus Metz, ferner der Muske¬
tier Bruckstet, der Gefreite Köhler, der Kanonier Bedarf und
die Muketiere Suennmg , Bongers . Klaczkowski, Renz,
KokowcinSki, Köhler, Ortmann , Kuletzki, Schmock und Prcutz.

Aus Stadt und Land.
Miesirrrderrer Nachrichten.

Wiesbaden,  31 . März.
Frühlingslaunen.

Skrat der April naht , kann man selbst dem schönsten
Fr ühlingsw etter nicht trauen, unb die sichersten PrvMosen
der Wetterkundigen fallen wie Kartenhäuschen zusanmnen,
wenn der Frühling launisch zu werden ansängt. Eine
kleine Schwenkung des Windes, und wo vordem Sowaen-
schrin auf grünen Wiesen und Äckern lag, auf denen hier
und da keimende Körnlein blaßgrüne Spitzen durch graue
Schollen schobest, streuen fliehende Wolken weiße Flocken
hin. Und Märzenschnee tut den Bäumen und Blüten weh,
genau wie der Aprilschnee, den wir vielleicht  morgen
und die nächsten Tage unr die Schornsteine tanzen und sich
auf die jungen Triebe der Gartcnsträucher. auf die lnospem
den Zweige der Allecbämne und die Frühblumen nieder-
lassen sehen.

Es wäre schade, wenn sich die böse Laune des Lenzes
im April noch verstärken sollte, wenn aus den: weißen
Sonntag ein schneeweißer Sonntag würde, schade um die
frühgewordeue Frühlingsherrlichkcit, die wir bereits so
liebgewoimen haben, die uns das bißchen Winter 1909/10
schon völlig veigessen ließ. Es ist bitter , wenn sich die
weißen Flocken des Schnees unter die Hellen Blüten der
Kirschbäumo mischen, errch bitterer natürlich, wenn sie nicht
alsbald iviedcr von der Sonne ausgeleckt werden, und wenn
sich nachts das Wasser mit knisternden: Eis selbst zudeckt.
Cs geht dam: dcir jungen Pflänzchen und den blühenden
Bäumen wie uns : man wagt sich, auf das schöne Wetter
vertrauend, weit vors Haus hinaus , wird plötzlich von
kalten Stürmen und Schloßen überrascht und wird ver¬
schnupft.

Der Märzenisihnce, den ivir hier mit hochgeschlagenem
Rockkragen über uns ergehen ließen, und der in der ver¬
gangenen Nacht die Dächer der hochgelegenen Stadtteile mit
flaumigen Deeken überzog, leuchtet von den Bergen herab
und hat sich weiter im Land draußen hier und da unarme-
nehn: „dick gemacht". Cs gibt viele blühende Frühobst-
bäume, die -gestern und heute morgen im Schnee standen.
Schlimm: ist's trotzdem noch nicht; es ist eine Frühlings-
laune, dir vorübergchen wird , wen« abermals der Wind
eine klein« Schwenkung macht. c.

HandwerkskammerWiesbaden.
Die 15. Vollversammlung der Handwerkskammer zu

Wiesbaden wurde heute vormittag li Uhr im Bürgersaal
des Rarhauses zu Wiesbaden von den: Vorsitzenden
Schneider eröffnet. Als Vertreter der Regierung ioohnte
Regierungsrat Kolb der Versammlung bei. Nach der Fest¬
stellung der Präsenzliste, die ergibt, daß außer einem Vor-
standsmitgliedc und einem anderen Mitglicde sämtliche
Handwerkslammermitglieder zugegen sind, legt der Vor¬
sitzende Schneider  sein Amt unter der Bedingung
nieder,  daß auch der übrige Vorstand zurücktritt. Er
motiviert seinen Rücktritt mit Rücksicht auf seine Familie
und seine Gesundheit, und da ihm nicht zugemutet werden
könne, den aufreibenden Kamps weiter fortzuführen. Er
habe stets nur im Interesse der Ehre und des Ansehens der
Kamn'.er gehandelt, und ivcnir er vielleicht einmal Fehler ge¬
macht habe, so glaube er doch nicht die gelinde gesagt un¬
freundliche Haltung der Mehrheit verdient zu haben. Er
habe sich deshalb entschlossen, sein Amt in die Hände der

,Mitglieder zurückzulegen, wenn auch die übrigen Vorstands-
mitglicder ihr Amt niederlegen. Für die Hebung und
Förderung des Handwerks werde er auch weiterhin tätig
sein. Zur Führung des Vorsitzes für die Dauer der weiteren
Verhandlungen wird üicrauf das Kammermitglied
Günther-  Frankfurt gewählt. Hieraus entspinnt sich"eine
zum Teil recht erregte Debatte  über die Diffe¬
renzen  im Kamincrvorstand, nach welcher schließlich ein
Antrag Tbicle  zur Annahme gelangt Nach diesem
verläßt der gesamte Vorstand den Saal , nur d-e beiden neu
in den Kamvrervorstandgewählten Mitglieder Hauke-Frank¬
furt und Bautz-Biedenkopf bleiben zur Berichterstattung zu¬
rück. Die Ausführungen dieser beide,: Herren gipfeln in dem
Schluß, daß ein weiteres Verbleiben des bisherigen Präsi-
denlen im Vorstände kaum angängig sei.

Der Vertreter der Regierung, Regierungsrat Kolb,
den: gleich zu Beginn der Verhandlungen von den An-
ioesenden ein Vertrauensvotum aus-gedrückt wurde, ergriff
hierauf das Wort und schilderte die Ursachen, die ihn ver-
aNlaßten im Laufe der Zeit immer weiter vor: .Herrn
Schneider abzurücken. Es sei dies in den: Maße geschehen,
als er die pflichtgemäße Überzeugung gewonnen habe, daß

WresimderrrV SngblaZr.
Herr Schneider weniger und weniger seiner Stellung gewach-
sen sei. Ersei der 'letzte, der die großen Verdienste des Herrn
Schneider um die Organiisa-kion des Nass. Handwerks leug¬
nen oder einschränken wolle. Um diese Verdienste handele
es sich jedoch hier nicht. Man kann der verdienstvollste
Mann der Welt sein und trotzdem zum Vorsitzenden einer
Handwerkskammer vollständig ungeeignet sein. Und daß
Herr Schneider, so fuhr der Redner fori, zum Kammervor-
sitzendan vollständig ungeeignet sei, das sei seine-feste Über¬
zeugung. Jeder einzelne der Anwesenden könne nach seiner
Überzeugung die Kammerigeschäste Vesser leiten als Herr
Schneider -es im Laufe der letzten Jahre getan habe. Er
würde ein idealer Kammervorsitzender sein, wenn das Ge¬
setz die Geschäfte der Kammer in eine  Hand gelegt hätte.
Da diese jedoch einen: Kollegin«: unterstehen und Herr
Schneider es nicht verstanden hat, sich mit diesem Kollegium
auf gedeihliche Weise ins Einvernehmen zu setze», so kam:
nicht gesagt werden, daß er all den Anforderungen zu genü¬
gen in der Lage ist, die man von dem Vorsitzenden einer
derartigen Organisation verlangen muß. Was die letzten
Streitigkeiten zwischen dem Vorstande und dem Vorsitzem-
den anbetrifft, so habe der Handelsrninister einmal einen
Erlaß aus-gegeben, wonach 2n ~>f3fammei£K keine Aus¬
stellungen unternehmen sollten, da die Handwerker so etwas
nicht könnten. Wenn dieser Erlaß noch irgend eines Be¬
weises bedürfte, so sei er in Wiesbaden geschehen. Es sei
lediglich schuld des-Vorsitzenden,, wenn Differenzen wie sie in
der Handwerkskammer vorgekommen sind, in der Öffentlichkeit
ausgetragcn werden müssen. In einer Handels¬
kammer wäre so etwas nicht möglich. G.

Lehrerrag.
Jur Westerwaldstädtchen Herborn  fand am Montag

und Dienstag die Jahresversammlung des „Mgemeinen
Lehrervereins im Rcg.-Bezirk Wiesbaden" statt. Die Ver
treterversaminlung leitete Lehrer Karl Jacobi -WieSbaden.
Dabei waren anwesend von 66 Zweigvereinen mit 1650
Mitgliedern 101 Vertreter. Vom Zentralvorstand waren 14
Mitglieder anwesend. Mittelschullehrer Aug. Jung -Wies-
baden, der 1. Schriftführer, berichtete über die Tätigkeit in:
letzten Vereinsjahr , die eine recht lebhafte war . Die Pro-
v'inzialstcllc des „Deutschen Lehr-ervereins für den Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden" hat eine Umfrage veranstaltet, die
ergab, daß noch an 415 Orten die vom Provinzialrat fest¬
gesetzte Mist-sentschäd-igung der Lehrer den tatsächlichen
Mietpreisen nicht entspricht. Die Lesebn'chkommissicn(Vor¬
sitzender Rektor E . Kolb-Wiesbadcn) hat im abgelaufenen
Jahr tüchtig gearbeitet wie denn die Zwcigvereine über¬
haupt ihre Aufgabe: Hebung der Volksbildung, recht ernst
nehmen. Dies erhellt deutlich aus den Berichten der 65
Zweigvereine, die rechtzeitig sich äußerten. Sie haben 45-1
Versammlungen mit rund 360 Vorträgen und Lehrproben
abgehalten. Das Wirken der Hilfskassen war ein guter Be¬
weis für deren Nützlichkeit aus der Grundlage der Selbst¬
hilfe. Der „Allgemeine Lehrerverein für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden" zählt zum „Preußischen Lehrerverein",
der 15 Provinzialvereine mit 1947 Unterverbänden und
67 734 Mitgliedern umfaßt. Der „Allgemeine Lehrerver¬
ein" ist in dem Verband durch seinen Vorsitzenden Lehrer
K. Jacobi -Wkesbadeu und feinen Rechner Lehrer Karl A.
Müller-Wiesbaden repräsentiert. Auch dem „Deutschen
Lehre-rverbaud" gehört der „Allgemeine Lchrerverein" an,
der in 3060 Verbänden 119 622 Mitglieder zählt, und in
dessen Vorstand Sitz und Stimne haben Stadtschulrat
Müller-Wiesbaden, Mittelschullehrer A. Jung -Wiesbaden,
Lehrer K. Jacobr -Wiesbaden und Lehrer Scheid-Cubach.
Nach Beratung des Rechenschaftsberichts des „Mgemeinen
Lehrervereins" und Genehmigung des Voranschlags der
Wilhelm-Älngusta-Stistimg wurde der Beitrag zu letzterer
erneut aus 1 M. sestgesetzt. Der Beitrag zum Verein ver¬
blieb bei 3 M. 50 Pf ., wird aber von 1911 ab aus 4 M.
50 Pf. erhöht, weil von da ab den Mitgliedern das „Mgc-
meine SchuMatt " ohne weitere Vergütung überwiesen
werden soll. — Die Anträge  der Tagesordnung gelang¬
ten nur zum Teil zur Annahme, und zwar die folgenden:
Der Zrnikralvorstandbeantragt : 1. Der § 3 der Satzungen
für die Herausgabe und Verwaltung de? „Allgemeinen
Schulblatts " erhält in seinem Schlußsatz folgende Fassung:
„Die verantwortliche Zeichnung des „Schulblattes" voll¬
zieht ist Zukunft der erste Schriftleiter," 2. Zu den Vor¬
schlägen des Geschäft-führenden Ausschusses des „Deut¬
schen Lehrervereins" wegen der Gestaltung des HastpsAcht-
schutzss innerhalb des „Deutschen Lehrervereins" tritt der
Verein dafür ein, daß sich der Hastpflichtschutz erstreckt außer
der Berufshaftpflicht auch auf diejenigen Fälle, in denen
gegen ein. Mitglied als Privatperson , als Arbeitgeber und
als Wchnungsinhaber HaftpfKchtansprüche erhoben werden,
und die für die Zwecke des Haftpflichtfchutzes erforderliche
Erhöhung des Beitrags wird auf 25 Pf . für jedes Mit¬
glied festgesetzt. Der Zweigverein „Haiger" stellt den
Antrag : „Der Zentralvorstand möge erneut bei der Königs.
Regierung um Abstellung der an manchen Orten des Be¬
zirks bestehenden Gepflogenheit der Leichenbegleitung durch
Lehrer und Schüler vorstellig werden." Der Zweigverein
„Westerburg" beantragt : „Der Zweigverein „Westerburg"
ersucht den Zentralvorstand , die nötigen Schritte zu tun,
damit das von dem „Deutschen Lehrerverein" in Aussicht
genommene zweite Lehrerheim tu unseren: Bezirk errichtet
werde." — Die Ergänzungswahl  des Zentralvor
standes ergab die Wahl der Herren Lehrer Karl Andr.
Müller-Wiesbaden, Becker Niederrad, Scheid Eubach,
Eckhardt-Gladenbach, Zimmermanu-Herboru und Ursen-
Höchsta. M. Damit waren die Verhandlungen zu Ende
und trat die Erholung in ihre Rechte.

— Eisenbahnminister v. Breitenbach hat Wiesbaden wieder
verlassen und kehrt über Bonn , Cöln und Düsseldorf nacb Berlin
zurück. In Mülheim bei Cöln besichtigte der Herr Minister die
Stelle des Eisenbahnunglücks, von dem wir berichtet haben.

— Hoskhester-Jntcndant ' v. Mutzcnbccher, dessen Erkrankung
an einer heftigen HalSentxünduna wir gemeldet haben, ist
außer Gefahr . Die Besserung schreitet vorwärts und die
Körpertemparatur ist normal.

— Kurgäste. Es sind hier eingctroffen : Graf Und Gräfin
v. Renesse - Burresheim  aus Schloß Bürresheim im

Nassau und Hotel Ceeilie". Oberprüsident Hengsten-
berg  aus Cassel im „Hotel Rose", Fürstin Anna Soli :,-
koff  aus Petersburg . Generalleutnant Graf Stenbock-
F e r rn 0 r aus Betersbura im ..Hotel Wilhelm«". General
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v. Francois  aus Darmstadt in der „Pension Villa Mon¬
bijou", General der Kavallerie und Generaladjutant des Kaisers
v. Scholl mit Gemahlin aus Potsdam in der „Billa Olanda ".

— Personal -Nachrichten. Regierungsassessor v. Saldern
aus Diez ist dem Landrat des Kreises Sprottau zur Hilfe¬
leistung in den landrätlichen Geschäften zugeteilt worden. —
Steuersupernumerar Gemeinder  ist an Stelle des gum
Rentmeister ernannten Steuersekretärs Leimbach von Frankfurt
am Main nach Wiesbaden versetzt. — Der Kapitän eines Rhein-
schleppdampfers Eberhard Brögmann  zu Caub erhielt das
Allgemeine Ehrenzeichen.

— An: Grabe Franz Abts aus dem Nordsriedhof wurde
heute anläßlich der 25. Wiederkehr dessen Todestags ein
von der „Wiesbadener Sängervereinigung ", der bekannt¬
lich alle Wiesbadener Gesangvereine angehLren, gestifteter
Lorbeerkranz mit entsprechender Schleife und Inschrift
niodergelegt. — Unsere Hoffnung, daß das Reliefbildnis des
verewigten Liedermeisters am „Deutschen Haus" erhalten
und an dem nach dessen Niederlegung zu errichtenden Neu¬
bau eine Stätte finden möge, wird verwirklicht werden. Die
bestehende Bronzevlatte erhält alsdann noch einen erklären¬
den Zusatz, daß Abt in dem dort vorher gestandenen„Deut¬
schen Haus " gewohnt habe und gestorben sei.

— Akzise. Vom 1. April l . I . ab wird von Schlacht¬
vieh, Fleisch von solchem und daraus hergestellten Fleisch-
Waren, ferner von Getreidemehl, Griesmehl und daraus
hergestellten Backwaren keine Akzise  mehr erhoben.
Dagegen bleiInen Wein, Obst- utrd Beerenwein, Bier und
die zu seiner Herstellung im Stadtbering verwendeten
Braustoffe, Branntwein , Wildbret, einschl. Hasen und
Fleisch davon, das im Mzisetaris genannte Federwild und
zahme Geflügel, sowie Fleisch davon nach wie vor
a kzi s e p f 'tsi cht t g. Diese akzisepflichtigenGegenstände
sind also auch künftig vorschriftsmäßig vorzuführen, anzu¬
melden und zu verabgal-en. Die mit der Post hier ein¬
gehenden akzisepflichtigen Sendungen sind vom 1. April ab
von den Empfängern innerhalb 43 Stunden nach den: Emp¬
fang bei der AkziseabsertigungKstelle Neugaffe 6a mündlich
oder schriftlich nach Anleitung des Akzisetarifs anzumelden.
Für die mündlich angemeldeteu Postsendungen ist die Akzise
bei der Anmeldung zu bezahlen. Für die schriftlich ange-
meldeten Posisendungen wird die Akzise auf Kosten des
Empfängers durch Anforderungszettel angcfordert und ist
dann ftistzei'tig Porto- und bestellgeldfrei bei der Akzise-
abfertiMng'sstelle Neugasse 6a zu zahlen. Eine Erhebung
der Akzise durch die Postpaketbesteller findet nach dem mit
der Post getroffenen Abkommen vom 1. April l . I . ab nicht
mehr statt. Auch tverdcu den Paketen Aufforderungsscheine
nicht mehr beigegeben. Durch Unterlassung der Anmeldung
und Verabgabung der akzisepflichtigen Postgüter nmcht sich
der Empfänger der Akzisedefraude schuldig und nach
§§ 28/29 der Akziseordnungstraffällig. '

— Ball im Kurhaus. Nach der schnell verrauschten
Zeit des 5darnevals und der darauffolgenden längeren
Pause, in der die müdgetanzten Beine sich ausruhen konn¬
ten. fand gestern abend im Kurhaus der erste große Ball
statt, der in der Hauptsache wohl die Abonnenten unter sich
vereinigte. Die Pessimisten, die da behaupteten, der Besuch
würde nur gering sein in Anbetracht des ungünstig gelege¬
nen Zeitpunktes, haben sich gründlich getäuscht. Schon gleich
zu Beginn der Veranstaltung hatte,: sich festlich gekleidete
Damen und Herren in größerer Zahl eingrsunden, und
bis 10 Uhr war man überzeugt, daß der erste Ball wieder
eine der gelungenen Veranstaltungen der Kurverwaltung
war. Die Tanzgelegenheit wurde von allen Anwesenden
eifrig in Anspruch genommen. Unter der kundigen Leitung
des Tanzlehrers Heidecker verlies der Ball bis zum Schluß
iu schönsterOrd.ru ng und hinterließ wohl bei jedem den
Eindruck eines angeregt verlaufenen Abends.

— Die Fneiwillige Feuprwe.hr unter dem Titel
„P o mp der-  K o rp  s ", die nunmehr 60 Jahre lang zum
Schutz der Stadt gegen Feuersgefahr bereitsteht und be¬
sonders in früheren Jahren , da Wiesbaden noch ohne Be¬
rufsfeuerwehr war , öfter als heute Gelegenheit hatte ihre
Tätigkeit zum Segen der Einwohner zu entfalten, dürfte
demnächst, wemigstens soweit cs ihre Mtivirät anbelangt,
zu bestehen aufgehört haben. In der letzten Generalver-
fammlung wurde beschlossen., das 60iährigr Jubiläum in
diesem Jahve festlich zu begehen, nach dieser Zeit den aktiven
Dionst niederzulogen und nur mehr noch ats passiver Feuer-.
wehrverein weiterzubestehen. Damit verschwindet wieder
eine Einrichtung aus der nuten alten Zeit , die die ersten
Kreise des Wiesbadener Bürgertums m Mitgliedern zählte.
Heutigen Tags war die erwähnte freiwillige Feuerwehr
100 Mann stark der Berufsseuerwebr zrrr Bedienung des
dritten und vierten Löschzug? rugete-lt ; sie hatte aber soviel
uns bekannt ist, in den letzten sieben Jahren nicht mehr
Gelegenheit, in Aktion zu treten.

— Bismarckfeier. Am 9. April , abends 8 Uhr. findet
im Kaisersaal (VoMsibeater) die diesjährige Veranstaltung
des „Alldeutschen Verbandes, Ortsgruppe Wiesbaden-
Biebrich« zur Feier von Bismarcks Geburtstag (1. April)
statt. Die Festrede wird Superintendent Klinge mann
aus Essen a. Ruhr halten. Außer anderen Darbietungen,
wie Männerchören lSchauß), wird den Bismarckverehrern
und -Verehrerinnen das patriotische Schauspiel „Königin
Luise", daracstellt von Mitgliedern des Volkstheaters, vor-
geführt werden.

— Abgelehnte Verkehrsverbefferlmgen. Aus Jnter-
essenteukreiftu an der Lahn war bei der Eisenbahndsrektion
Frankfurt beantragt worden, die Eilzüge Limburq-Riedern-
hansen Frankfurt und umgekehrt der Lahn entlang von,
bezw. nach Coblenz durchzufübren. Dadurch iväre eine
bessere Verbindung für die Lahnbewohner mit Wiesbaden
und Mainz, andererseits auch mit Frankfurt entstanden.
Die Eisenbahndirektion Frankfurt hat diese Wünsche nicht
berücksichtigt, ihre Erfüllung einstweilen vertagt. Wegen
der Verbesserung der Verbindung nach London, die in an¬
derer Weise ja ducchgeführt worden ist. hatten Handcls-
kreise. unterstützt von der Handelskammer Frankfurt, bei
den Direktionen Frankfurt und Ma ' :z die Früherleguug
des ersten Schnellzuges Frauksurt-Mainz-Cöln. ' der um
5 Uhr 20 Min. morgens iu Frankfurt abgeht, beantragt.
Dadurch hätte der Zug in Cöln die dort abgehenden direkten
Züge nach Ostende, bezw. Calais erreicht, so daß für unsere
Gegend eine ganz ausgezeichnete Tagesverbindung nach
London hergestellt worden wäre, wie sie bisher nicht
existiert. Die Eisenbabuvorivaltuna, welche sich der Not-
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Wendigkeit einer solchen Verbindung rncht verschließt,
sandte jedoch die Früherlegung des Zuges ablohnen zu
sollen, weil er einmal schon sehr früh fährt und sein;
Kreguenz zweifellos bei noch früherer Fahrt geringer
würde , dann aber auch, weil er dem Lokalvertehr dient
und in Cöln wichtige Anschlüsse erreichen muß . Vielleicht
kommt man doch eines Tages dahin , einen früheren Zug
ab Frankfurt den Rhein entlang zu fahren , um die so drin¬
gend erwünschte gute Tagesverbindung nach England her-
znstellen. Einstweilen soll abgewartet werden , wie sich der
englische Verkehr auf Grund der im So -mmersahrplan ge¬
schaffenen Verbesserungen gestaltet.

— Entmündigt wurde am 18. Januar 1S10 vom hiesi¬
gen Amtsgericht der frühere Badewirt und Besitzer des
„Savoy -Hotels " hier , Karl Simson,  bekannt u . a. durch
feine Von Beleidigungen strotzenden Broschüren gegen
hiesige Rechtsanwälte , Richter , Kaufleute , Gewerbetreibende
usw ., und zwar aus ein Gutachten des Kreisarztes Dr . med.
Gleitsmann Hierselbst infolge der erwähnten Broschüren.
Das betreffende Gutachten lautete auf Geistesschwäche bei
Simson . Wegen dieses Gutachtens klagte Simson gegen
den Ersten Staatsanwalt hier und es wurde Termin auf
den 18. März festgesetzt. Das Gericht kam jedoch in diesem
Termin zu keiner Entscheidung , und neuer Termin ist auf
den 19. April 1910 anberaumt . Zwei Gutachten bekannter
Berliner Ärzte , des Geheimen Medizinalrats Professor 11?.
Eulenburg und des Spezialarztes Dr . Colcmann , besagen,
Simson sei weder geisteskrank noch geistesschwach. Am
23. März wurde Simson auf Veranlassung der hiesigen Be¬
hörde von Groß 'Lichterfelde, Simsons jetzigem Wohnort,
nach Berlin in die Charits gebracht, da die Ärzte jedoch
einen geistigen Defekt nicht fanden , wieder in Freiheit
gesetzt.

— Weniger Freifahrten für Eisenbahner . Wie der
Eifenbahmninister durch Vermittlung der Direktionen be¬
kannt gibt , sind die den Familien der Beamten und Ar¬
beiter der Eisenbahnverwaltung zugestandenen Freifahrt-
.vergünstigungen über Gebühr und sogar mißbräuchlich in
Anspruch geuommen worden . Sie kommen deshalb vom
1. April ab ganz in Wegfall.

— Lohnbewegung int Maler - und Tünchorgewerüe.
Die Ortsgruppe Wiesbaden des Deutschen Arbeitgeberver¬
bands für das Maler - und Tünchergewcrbe schreibt, uns:
Für das Gewerbe der Ästaler- und Tünchermeister in
Deutschland wurde nach langen Verhandlungen ein Reichs-
tarif geschaffen, welcher vor allen Dingen die Lohn - und
Arbeitsverhältnisse mit den Gehilfen regelt , auf die Dauer
von drei Jahren Gültigkeit hat und in allen Städten
Denffchlands am 16. Januar d. I . in Kraft getreten ist. Es
dürfte dieser Tarif das Beste sein, was bisher seitens einer
Berufsorganisation im Baugewerbe erzielt wurde , da
beiden Teilen gleichmäßig Rechnung getragen wird , gegen¬
über den bisher üblichen einseitigen Tarifvereinbarungen.
Außerdem enthält solcher sehn wichtige Bestimmungen znm
Vorteil der beteiligten Meister , deren segensreiche Wirkun¬
gen sich im Laufe der Zeit ernstlich bemerkbar machen dürf¬
ten zum Gesamtwohl des Maler - und Tünchergewerbcs in
Deutschland . In Anbetracht des in den letzten Jahren er¬
folgten Preisauffchlags für dert gesamten Lebensunterhalt,
sowie Erhöhung der Steuern usw., war eine Lohnerhöhung
nicht zu vermeiden . In Wiesbaden haben bisher 133 Ar¬
beitgeber mit ca. 1000 beschäftigten Gehilfen den Tarif an¬
erkannt . Insgesamt kommen 238 Meister in Betracht , von
welchen 33 Werkstellenlackierer ausfcheiden , da sie fast keine
Gehilfen befchäfligen. Die restlichen 67 Meister beschäftigen
ca 125 Gehilfen und darunter befinden sich ca. 20 Meister,
welche mrr zeitweise ein Geschäft selbständig betreiben . Von
den am 21. d. M. gesperrten Betrieben haben 17 noch nach-
iräglich den Tarif anerkannt , während nur noch bei
7 MeisNrn die Betriebssperre besteht, von denen nur 2 mehr
als 5 Gehilfen beschäftigen. Die Sperre besteht laut 8 9
des Reichstarifs zu Recht, da der Tarif von beiden Ver¬
tragsparteien eingehalten werden muß . Es wäre Sache der
beteiligten Innungen , mitzuhelfen , aufllärend zu wirken,
um die Mitglieder , welche beit Reichstaris noch nicht an¬
erkannt haben , vor großem Schaden zu schützen, denn die
Lohnerhöhung ist unter den gegebenen Verhältnissen nicht
rusguhalten gewesen.

— Vom landwirtschaftlichen Hecresimtvrricht . Der von
der Heeresleitung eingerichtete - landwirtschaftliche Unter¬
richt der Mannschaften bei den Truppenteilen wurde im
abgelaufenen Winterhalbjahr , von Anfang Oktober 1909
bis Ende März 1910, in verschiedenen Garnisonen der 21.
Division (18. Armeekorps ) abgehalten , nämlich in Frank¬
furt a. M ., Wiesbaden,  Homburg v. d. H. und Die;
a. d. L (& Armeekorps ). Der Unterricht in Frankfurt a. M.
ums atzte zwei , in den anderen Garnisonorten eine Abtei¬
lung . Überall erfreute er sich eines guten Besuchs von
durchschnittlich 70 Teilnehmern . Der Unterricht wurde
jeweils in Art eines populär gehaltenen Vortrags , an den
sich stets eine Besprechung anschloß, gehalten . Zehn Vor¬
wäge in jedem Garnisonort fanden statt , die sich mit Ent¬
stehung, Zusammensetzung und Bearbeitung des Acker¬
bodens , Bau und Leben der Pflanze mit natürlichen und
künstlichen Düngemitteln und deren Anwendung , Saat¬
pflege und Ernte der landwirtschaftlichen Knlturgewächse,
mit Wichtigen Schädlingen und Krankheiten der Pflanze und
ihre Bekämpfung , mit Wiesendüngung und -Pflege , mit
Tierzucht , Futterwhre und mit der Buchführung , dem Ge¬
nossenschaftswesen, dem landwirtschaftlichen Unterricht , so¬
wie mit landwirtschaftlichen Vertretungen beschäftigten . In
Wiesbaden  erteilte den Unterricht 1) ?. Hornh -Wies-
baden . Ob die Institution dieses landwirtschaftlichen
Heeresnwterrichts überall zu einer definitiven werden wird,
ist kaum anzunehmen, , da der praktische Nutzen dieser fach¬
lichen Belehrung nicht ein sehr großer sein dürfte . Den
meisten der Teilnehmer mangeln doch genügende Vorkennt-
nisse, um den Vorträgen , wenn sie auch noch so populär ge¬
halten , wie hier cs geschehen, einigermaßen folgen zu
können Es ist daher fraglich , ob die Landwittschaftskam¬
mern ihre Beamten , die Lehrer , diesem landwirtschaftlichen
Unterricht weiter zur Disposition stellen und dieses Opfer
in Zukunft zu bringen geneigt sein wird.

— Unentgeltliche Rechtsauskunft für Unbemittelte in
Naffan. Der Herr Handelsminister hat auf Befürwortung
des Herrn Nealerunas -vräsidenten hier für die auswärtigen
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Rechtsauskunftstellen im Etatsjahr 1910 eine Beihilfe von
690 M . gewährt , so daß dieselben nicht nur aufrecht er¬
halten , sondern sogar vermehrt werden können. — Die seit
einem Jahre eingesührte völlig kostenlose Vertretung
Versicherter  hat einen bedeutenden Aufschwung ge¬
nommen , indem in dieser Zeit über 170 Versicherüngssachen
bearbeitet und zahlreiche Termine vor den Schiedsgerichten
in Wiesbaden , auch in Darmstadtz sowie vor dem Reichs¬
versicherungsamt in Berlin wahrgenonmnen worden sind.
Air dem letzten Sprechtage in Herborn wurden dem Stellen¬
leiter allein 10 Vollmachten erteilt . Dergleichen . Voll¬
machten brauchen weder gestempelt, noch ihre Unterschriften
beglaubigt zu sein und sind mit den Versicherungspapieren
an den Sprechtagen zu übergeben oder an Geheimrat
M e h e r - Wiesbaden , Goethcstraße 3, 1, einzusenden.

— Kontroll -Versammlungen . Zu denselben haben zu
erscheinen : Morgen Freitag , den 1. April 1910, vormittags
10 Uhr : Sämtliche Mannschaften der Garde aller Waffen
sowie die Mannschaften der Provinzial -Jnsanterie , und
zwar : JahreAlasse 1897. Nachmittags 3 Uhr : Jahresklasse
1898. Die Kontroll -Versammlungen finden im Exerzier¬
haus der Jufanterickasernc , Schwalbachcr Straße 18, statt.

— Fernsprechverkehr . Am 3. April wird der Telephon-
verkehr zwischen Wien  einerseits , Höchst a. M ., Lan¬
gen ; chwalb  ach , Hünfeld und Kreuznach andererseits
ausgenommen.

— Schwurgericht . Als zweiter Fall ist zur Verhand¬
lung am Dienstag auf die Rolle gebracht eine Anklage
Wider die Dienstmagd Harfe  von Höchst wegen Kindes-
mords . Verteidiger ist Rechtsanwalt Schneider.

— Jubiläen . Am 1. April begeht Fräulein Marie
Seck das 25jährige Jubiläum als Angestellte der Firma
Franz Schirig, Webergasse 1. Die Handelskammer hat ihr
zu diesem Gedenktag eine Ehrenurkunde überreichen lassen:
auch aus dem großen Kundenkreis der Firma dürften der
Jubilarin viele Beweise der Anerkennung zugehen. — Am
gleichen Tage sind es ebenfalls 25 Jahre , daß Fräulein
Luise Rauschert  mit großer Pflichttreue als Verkäufe¬
rin bei der Firma Baeumcher u . Ko. Hierselbst tätig ist.

— Lotterte . Dem Germanischen National-
m u f c u nt zu Nürnberg  ist die Erlaubnis erteilt wor¬
den, 200 000 Lose der zum Zweck der Erweiterung des
Museums durch den Ankauf der Beckhschen Fabrik für das
Königreich Bayern genehmigten Geldlotterie im preußi¬
schen Staatsgebiet zu vertreiben

— überfallen wurde gestern abend gegen %7  Uhr in
der Göbenstraße ein Herr von einem Betrunkenen Letzterer
griff den Herrn ohne jede Veranlassung an und warf ihn
zu Boden Ein hinzukommender Schutzmann , der den Be¬
trunkenen zur Wache schaffen wollte , wurde von diesem
ebenfalls tätlich angegriffen Auch als ein zweiter Schutz¬
mann hinzukam^ widersetzte sich der Trunkenbold , so daß
sein Transport zur Wache nach der Bertramstraße nahezu
eine halbe Stunde dauerte . Der Vorfall hatte einen un¬
geheuren Menschenauflauf zur Folge . Auch mischten sich
noch einige „Musterungspflichtige " in den Streit und nah-
men für den Betrunkenen Partei . Von diesen wurden zur
Feststellung ihrer Namen ebenfalls einige arretiert.

— Herrenlose Schafe. Der Wachmann Rieck vom Wies¬
badener Bewachungsinstitut Michelsberg t5 bemerkte in der
vergangenen Nacht auf seinem Patrouillengang zwei um¬
herirrende schwarzgraue Schafe . Der Beamte brachte die
Tiere mit Genehmigung des Wirtes im „Rheinischen Hof"
in der Mäuergasse unter.

— Kurhaus . Wir machen jetzt schon auf den übermorgen
Samstag stattfindenden höchst interessanten Lustigen Abend
Marcell Salzer aufmerksam.

— Königlich Preußische Klaffen-Lotterie. Die Erneuerung
der Lose zur 4. Klasse 222 Lotterie, sowie die Abhebung der
Freilose dieser Klasse bat bei Verlust des Anrechts spätestens
bis Montag , den 4. April er., zu erfolgen.

.— Bcsitzwechsel. Das Haus Mainzer Straße 2, Herrn
Freiherrn v. Lüttwitz  gehörig , ging durch Kauf aus dessen
Besitz in denienigeu der Frau K. Wink haus  über . Das
Geschäft wurde vermittelt und abgeschlossen durch die Jmmo-
bilien-Agentur von I . Ehr. Glücklich,  Wilhelmstraße 50.

— Kleine Notizen. Im großen Saale „Zur alten Adolfs¬
höhe" (Inh . Ich . Paulh ) ist nächsten Sonntag von nachmittags
4 Uhr ab h u m o r i st i s che Unterhaltung  mit Tanz
unter Mitwirkung der bekannten Humoristen Lehmann und
Stahl . Die Veranstaltung ist bei Bier , der Eintritt auf 30 Vf.
festgesetzt. Es gelangen zehn Gratispreise zur Verteilung . —
Vom 1. bis 30. April konzertiert im „Deutschen
Hof ", Goldgasse 2 a, das „1. Hamburger phil¬
harmonische  O r che st e r ", gen. das 1. Hamburger Kadetten-
Chor. täglich. Die Besetzung ist 15 Mann stark. Das Orchester
hat überall volle Häuser erzielt.

Theater , Kunst, Borträge.
* Königliche Schauspiele. Wie bereits mitgeteilt wurde,

findet im Hoftheater Sonntag , den 3. April cr., nachmittags
2 Uhr, eine Aufführung des Lustspiels „Die berühmte
Frau"  von Schünthan und Kadelburg statt . Vorbestellungen
auf Plätze zu 1.50 Ni. und höher nimmt die Theaterkasse ent¬
gegen. Der Verkauf von Eintrittskarten findet statt : Freitag,
den 1., und Samstag , den 2. April , nachmittags von 1 bis 3 Uhr,
und Sonntag , den 3. April , von vormittags 9 Uhr ab. Bei
größereni Andrang wird die Kasse schon früher geöffnet werden.

* Residenz - Theater . (Spielplan - Ergänzung .)
Sonntag , den 3. April , nachmittags VA  Uhr : „Die Hasenpfote".
„Die Schulreiterin ". „Die Medaille". Abends 7 Uhr : „Das
Konzert". — Morgen Freitag wird Brieux ' neues Schauspiel
„Simone " wiederholt, das bisher bei total ausverkauftem
Hause das Publikum stets in großer Spannung hielt . Am
Samstag wird das ergreifende Drama „Ketten" von Herm.
Reichenbach wieder iu den Spielplan ausgenommen. Die hohe
sittliche Tendenz des gehaltvollen Werkes weist bekanntlich
darauf hin, wie die heutige Zeit noch so manche schwere Ketten
des Vorurteils und der Intoleranz mit sich schleppt und hat
dem Werke auch bei der vor kurzem im Berliner Hebbel-Theater
stattgehabten Neueinstudierung einen großen Erfolg geschaffen.
Der Sonntagabend bringt eine Wiederholung des sich immer
mehr znm Schlager dieser Spielzeit entwickelnden Lustspiels
„Das Konzert" von Herm. Bahr . Sonntagnachmittag werden
die beliebten Einakter „Die Hasenpfote", „Die Schulreiterin"
und „Die Medaille" zu halben Preisen gegeben.

» Kurhaus . Zu dem Kammermusik - Abend  der
Herren Kapellmeister Hermann Jrmer (1. Violine) , Adam
Brühb (2. Violine) , Konzertmeister Wilhelm Sadony (Viola) ,
Max Schildbach (Violoncello) , F . Koenecke und Ch. Rathgeber
(Horn) und Königlichen Musikdirektor Heinrich Spangenberg,
Direktor des Spangenbergschen Konservatoriums für Musik
(Klavier) , welcher morgen Freitag , abends 8 Uhr, im Abonne¬
ment im kleinen Saale des Kurhauses stattfindet , hat die aus¬
gezeichnete Sopranistin Fräulein Helen Petre ihre Mitwirkung
zugesagt und wird Elsas Traum aus der Oper „Lohengrin"
von Richard Wagner zum Vortrag bringen. Die erste Nummer

des Programms , das Sextett in D-Dur für 2 Violinen , Viola,
Violoncell und zwei Hörner , mit eine der schönsten Kompo¬
sitionen Mozarts , wird hier im Kurhause zum erstenmal zur
Aufführung gelangen. Dem Andenken des 80. Geburtstages
C Gotdmarks lgedorcn 18. Mai 1830) ist die Suite für Klavier
und Violine. E-Dur op . 11, in daö Programm ausgenommen.
Den Schluß der sehr interessanten Musikaufführung bilden drei
Kompositionen: a) Aubade von E. Lalo, c) Die Loreley won
F . Liszt und c) Nymphes et Silvains von Bemberg. Zum Em-
tritt ist oie Lösung einer Zuschlagskarte von 25 Pf ., welche tmt
der Abonnements -, Kurtax - oder Tageskarte vorzuzeigen ist,
erforderlich. Die Damen werden gebeten, auf sämtliche»
Plätzen ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Aus der Umyehmitz.
— Frankfurt a. M., 30. März . Dis jüngste Schwester

der deutschen Kaiserin,  Prinzessin Feodora von Schteswig-
Holstein, traf heute morgen hier ein. Sie unterzieht sich, wre
schon früher , einer Kur in der Or . Lampeschen Klinik.

* Mainz , 31. März . Rheinpegel:  95 cm gegen
96 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichts frmL
fc . Die Wiesbadener Wayllechtsdeuumstration vor dem

Jugendgericht . Der 16jährige Schlofftrlehrling Emil K.
von hier kam am 13. Februar d. I ., dem Tage der hiesigen
Wahlrechtsdemonstration , nach Beendigung des Unterrichts
aus der Gewerbeschule, als sich zur nämlichen Zeit vor dem
Gewerkschaftshause in der Wellritzstraße der Demonstrations-
zng in Bewegung setzte. Er schloß ,ich demselben an und
zog mit über den Bismarckring nach dem Kaiser -Friedrich --
Ring . Hier war an der Ecke der Körnerstraße ein Schütz-
mamrsausgcbot damit beschäftigt, die Masse nach der Schier¬
steiner Straße zurückzudrängen . Während dieser Hemm-
mung wurden Hochruse aus „das allgemeine , gleiche und
direkte Wahlrecht " ausgebracht , in welche K. einstimmte . Er
sprang dabei mehrere Male an einen etwa 5 Meter von ihm
stehenden Beamten heran und brüllte diesem die Hochrufe in
die Ohren , um sofort wieder zu retirieren . Dieses Manöver
wiederholte er öfters , um den Schutzmann zu verhöhnen,
der sich diese Flegelhaftigkeit verbat , und schließlich, als K.
nicht aufhörke, zu dessen Verhaftung schreiten wollte . K. er¬
griff die Flucht , rannte in der Körnerstraße jedoch einen
älteren Passanten um , kam dadurch zu Fall und konnte zwecks
Feststellung seiner Personalien zur Wache gebracht werden.
Das Jugendgericht war heute der Ansicht, daß K. bei den
Hochrufen eine politffche Gesinnung nicht an den Tag legen
wollte , vielmehr die zur Erkenntnis der Strafbarkeit er¬
forderliche Einsicht noch gar nicht besaß. Es hielt eine Geld¬
strafe von 2 Mark wegen Ruhestörung  für eine aus¬
reichende Sühne.

Urrrmlch-es.
* Eine folgenschwere Gasexplosion . Im Hause Ein¬

baumstraße 9 zu Breslau erfolgte abends gegen 8 Uhr eine
schwere Gasexplosion . Sämtliche Türen und Fenster wur¬
den herausgerissen . Einern mir Hause vorübergehenden
Herrn wurde von der herausstürzenden Haustür der Kops
zerschmettert . Das Haus ist eiugcstürzt . Die Feuerwehr
arbeitet fieberhaft an der Rettung der Verschütteten . Die
Explosion, durch die 3 Menschen getötet und 5 schwer verletzt
worden find und die einen enormen Materialschaden zur
Folge hatte , entstand dadurch , daß ein im ersten Stock woh¬
nender Lehrer , dem ein intensiver Gasgeruch ausfiel , den
Hausmeister veranlaßte , sich in eine zurzeit leerstehende
Wohnung im Erdgeschoß zu begeben. Unvorsichtigerweise
betrat der Hausmeister trotz der Warnung des Lehrers die
leerstehende Wohnung mit einem brennenden Licht. In
demselben Augenblick erfolgte eine heftige Detonation
Sämtliche Fensterscheiben flogen heraus und der hintere
Teil des Hauses stürzte krachend zusammen . In allen
Etagen wurden Schrcckensrufe laut . Auch in der weiteren
Umgebung wurden Scheiben zertrümmert und Fenster-
kreuze herausgerissen . Den Lehrer fanden die alsbald her-
beigeeilten Polizei - und Feuerwehrmaimschaften in einer
Ecke der Parterrewohnung zwar noch lebend auf, doch starb
er auf dem Weg nach dem Krankenhaus . Der Hausverwal¬
ter ist merkwürdigerweise mit leichteren Verletzungen da¬
vongekommen ; sein Sohn und seine drei Töchter wurden
schwer verletzt unter den Trümmern hervorgezogen . Ein
anderes Kind des Lehrers konnte noch nicht geborgey
werden.

* Das Brandunglück in Ungarn . In Oekoerito sind
Wieder 8 Personen , welche schwere Brandwunden erlitten,
gestorben. Die Beerdigungen in Schacht- und Einzelgräbern
dauern ununterbrochen fort . Die genaue Zahl der Ver¬
unglückten ist noch immer nicht bekannt , da die Listen der
Festteilnehmer aus der Umgebung noch nicht vorlicgen . Doch
schätzt man amtlich die Zahl der Getöteten  auf 3 3 8,
die Zahl der noch lebenden Verletzten  ans 53 . Unter
den Getöteten befanden sich 18 Soldaten , 3 neugeboren«
Kinder , 3 Kinder im Alter bis zu 5, 33 im Wer bis zu
12 Jahren , 21 Männer und Frauen im Alter über 50 Jahre.
Die übrigen Todesopfer sind Burschen im Alter bis zu 23
und Mädchen von 14 bis zu 25 Jahren . — Kaiser Wil¬
helm  richtete an Kaiser Franz Joseph anläßlich der Brand,
katasirophe in Oekoerito ein in den herzlichsten Ausdrücken
gehaltenes Beileidstelegramm , in dem er seine innigste Teil¬
nahme aussprach . Kaiser Franz Joseph dankte telegraphisch

Handel . Industrie.
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<Nachdruek verholend
Vom Finanzmarkt

Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts". .
# Berlin, 30. März.

An den einzelnen Börsen hat die feiertägliche Unter¬
brechung die übliche Verlangsamung des Geschäfts im Gefolge
gehabt. In New York  war die Stimmung größtenteils un¬
freundlich, besonders am Bahnenmarkte , weil hier Befürch¬
tungen wegen der Streiklage einen Druck ausübten . Bessere
Nachrichten aus den Weizen- und Baumwolldistrikten, sowie
der verhältnismäßig günstige Bankenausweis schufen hin und
wieder, speziell ganz am Schluß, einige Festigkeit. London
zeigte unregelmäßige, zeitweise ausgesprochen matte Tendemz.
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Teils bildeten die Nachrichten von Wallstreet die Ursache hier¬
für , teils auch eine leichte Versteifung, die sich am offenen
Geldmarkt bemerkbar machte. Paris  lag zunächst fest, trotz¬
dem der Verkehr sich in engen Grenzen hielt. Unmittelbar
nach dem Feste trat , teilweise unter dem Einflüsse des Rück¬
ganges der Kupferpreise, eine mäßige Abschwächung ein.
Wien  verkehrte in außerordentlich ruhiger Haltung, doch
war die Tendenz ziemlich stabil, da die Regulierung ziemlich
leicht abwickelte. Die Berliner  Börse stand diesmal ganz
unter dem Einfluß der Feiertage, und an den wenigen Geschäfts¬
tagen ging es daher recht ruhig her. Dazu trat, daß bei Be¬
ginn noch die Regulierung im Gange war, und da der Satz
für Schiebungsgelder sich ziemlich hoch stellte, war die Stim¬
mung zunächst nicht besonders freundlich. Späterhin trat
allerdings eine Besserung ein, weil der offene Geldmarkt eine
kleine Erleichterung aufwies. Der Privatdiskont ermäßigte sich
noch am Schluß auf 3% Froz ., und tägliche Darlehen waren
trotz der immerhin starken Nachfrage ebenfalls billiger, zu
etwa 3Va  Proz ., erhältlich . Außerdem taten einige besondere
Anregungen das Ihrige, um die Stimmung zu verbessern . So
übte die teste Haltung des englischen Kohlenmarktes einen
günstigen Einfluß auf den Montanaktienmarkt aus, während
andererseits ungünstige Gerüchte aus dem oberschlesischen
Industriebezirk und der schlechte Abschluß von Cro Hegen¬
scheidt einen Rückgang verursachten , der am Schluß in ein¬
zelnen Werten, wie Laurahütte und Hohenlohe, stärkeren Um¬
fang annahm . Der Rentenmarkt hat sich gut behauptet, und
in den heimischen Staatsfonds entwickelte sich mitunter ein
ganz flottes Geschäft. Banken verzeichneten ruhigen Verkehr,
doch konnten die lokalen Institute von den Angaben profitieren,
die in den Generalversammlungen der Deutschen Bank und
Diskontogesellschaft über den Geschäftsgang gemacht wurden.
Von Bahnen haben sich die amerikanischen abgeschwächt.
Ziemlich zuversichtlich war die Haltung am Kassamarkt. Der
Verkehr hielt sich freilich meist in engen Grenzen, zeigte aber
doch mehr Leben- als am Terminmarkt.

Banken und Börse.
* Die BBrsenumsatzsteuer erbrachte im Februar 1950 708

Mark (i. V. 1497 748 M.) und seit 1. April 20 251 578 M.
(11062 215 M.); der Effektenstempel definitiv 2 807 778 M.
(2 607 479 M.) bezw. 34 016 516 M. (24 485 791 M.), der Wechsel-
’stempel im Februar 1 400 570 M. (1173 449 M.) und seit
il. April 17 076 158 M. (15 057 582 M.), der Scheckstempel seit
L April 2 777 941 M. (i. V. 0), die Tantiemesteuer seit 1. April
2 606 592 M. (0), der Grundstücksstempel seit 1. April 21198 122
Mark (0).

* Dresdener Bank. In der Generalversammlung der
Dresdener Bank führte Geheimrat Gutmann auf eine Anfrage
eines Aktionärs aus , die ersten drei Monate des Jahres 1910
hätten trotz des stillen Börsen- und des ruhigen 'Emissionsge¬
schäfts ganz bedeutende Umsatzsteigerungen erbracht , nament¬
lich im Berliner Bezirk. Die Entwicklung der südafrikanischen
Minenindustrie beurteile die Verwaltung sehr günstig, nachdem
nunmehr nach Urteil kompetenter Kreise die langwierige
Arbeiterfrage .endgiltig erledigt sei. Insbesondere befänden sich
die General Mining and Finanee Corporation und die dieser
Korporation angehörenden Unternehmungen in guter Entwicke¬
lung. Man rechne nunmehr mit der Realisierung der seit acht
Jahren auf diese Beteiligung gesetzten Erwartungen . Für die
Bank bedeute der Besitz an Shares der General Mining eine
starke stille Reserve.

* Die Stadt Nürnberg fordert Angebote auf eine 4proz.
Anleihe von 6 Millionen Mark ein. Die Anleihe ist bis 1920
unkündbar.

* Dividenden . Die Generalversammlung der Norddeutschen
Grundkreditbank, in Weimar  setzte die Dividende auf
L Proz. fest.

Industrie und Handel.
* Preiserhöhung beim Deutschen Schiffahrtsstahlkompioir.

Wie aus Essen berichtet wird, steht beim deutschen Schiffahrts-
stahlkomptoir eine Preiserhöhung bevor, die sich im Rahmen
der von der Grobblechkonvention zu erwartenden Aufbesserung
um 2Vs M. pro Tonne bewegen soll. In der letzten Zeit ist
es dem Komptoir gelungen, einige größere Aufträge herein zu
nehmen, so daß die Werke auf längere Zeit gut besetzt sind.

* Im Verein der EmailEexwerke, dem nunmehr 50 Firmen
angehören, wurde in Rücksicht auf weitere Preissteigerungen
der Rohmaterialien beschlossen, an Stelle des gegenwärtigen
Preisaufschlages von 5 Proz. für Verkäufe im zweiten Semester
einen Preisaufschlag von 7% Proz . durchzuführen . Der Be¬
schäftigungsstand hat, wie mitgeteilt wird, in sämtlichen
Gruppen und Bezirken des Vereins der Emaillierwerke erheblich
zugehommen. Die Ausarbeitung einer neuen einheitlichen
Preisliste für Deutschland und die Festsetzung von Maximal-
rabatten für die verschiedenen Qualitäten und Ausführungen
wurde einer Kommission überwiesen, ebenso die Frage der ge¬
meinsamen Verwertung des Sekunda-Entfalles.

* Verein chemischer Fabriken in Mannheim. In der
Generalversammlung wurde die Dividende auf 20 Proz. fest¬
gesetzt. Es wurde ein Bankkredit von 500000 M. bewilligt,
von dem indes angenommen wird, daß er im kommenden
Jahre nicht in voller Höhe verausgabt werde.

* Aktiengesellschaft für rheinisch-westfälische Industrie
in CBln. Der der Aufsichtsratssitzung vorgelegte Abschluß pro
1909 ergibt einschließlich des Vortrags einen Reingewinn von
126 894 M. Der Generalversammlung soll die Verteilung einer
Dividende von 6 Proz . (i. V. 4 Proz.) vorgeschlagen werden.

Vaitliwerke, Aktiengesellschaft, Sandbach bei Höchst.
Nach dem Bericht für 1909 war der Betrag an ausgeführten
Aufträgen_zwar höher als im Vorjahr, allein die Einnahmen
waren nicht ausreichend, um Deckung für die Kosten zu bieten.
Dazu kam später die enorme Steigerung der Rohgummipreise.
Der Bruttogewinn auf Warenkonto von 56 267 M. ist zwar um
etwa 18 000 M. höher als im Vorjahr, doch sind auch die Be¬
triebsausgaben gestiegen, so daß ein weiterer Betriebsverlust
von 94 090 M. dem Verlustvortrag von 270 367 M. hinzu tritt.
Die Abschreibungen erfordern 111292 M„ so daß die Gesamt-
unterbilanz auf 475 750 M. stellt, die vorgetragen werden soll.
Der Geschäftsgang im neuen Jahr sei nach und nach sehr rege
geworden; Abschlüsse seien in etwa fünffacher Höhe gegen das
Vorjahr vorhanden und die Produktionsfähigkeit sei in gleichem
Verhältnis gesteigert. Diese Umstände lassen die Verwaltung
hoffen, daß sie zu einer Deckung aller Ausgaben und damit
zum Beginn einer Verdienstfähigkeit führen werden. Das
Aktienkapital der Gesellschaft besteht aus 850 000 M. Stamm-
und 920 000 M. Vorzugsaktien.

* Dividenden. Die Generalversammlung der Bayerischen
Zelluloidwarenfabrik vorm. Albert Wacker, Aktiengesellschaft
m Nünberg,  setzte die Dividende auf 5 Proz. (i. V. 4 Proz)
fest. Die Direktion berichtet über flotten Geschäftsgang. Bei
der Leipziger Messe sei das Doppelte des vorjährigen Umsatzeserzielt worden.

Verkehrswesen.
* Die neue Karlsruher Schißahrts-Aktiengeselkchaft, die

bekanntlich zur Rheinschiffahrts - Aktiengesellschaft vormals
Pendel in Mannheim in Beziehung steht, konstatierte in ihrer
Generalversammlung die Gutschrift einer Gewinnquote von
W 000 M„ durch die die, Fendelgesellschaft einen Verlust von

26 751 M. erleidet. Wie in der Versammlung betont wurde,
haben die Verhältnisse auf dem Schiffsfrachten markt einen
Tiefstand erreicht, der ein lukratives Arbeiten beinahe aus¬
schließt.

* Hambnrg-Amerika-Linie. In der Generalversammlung
der Hamburg-Amerika-Linie, in der an Stelle des erkrankten
Vorsitzenden des Aufsichtsrats , Herrn Gustav Tietgens, Herr
Max Schlucke den Vorsitz führte , teilte dieser mit, daß die
ersten drei Monate des laufenden Geschäftsjahres dasselbe er¬
freuliche Bild zeigten wie der Jahresbericht Wenn, wie man
hoffen dürfe, die aufsteigende Konjunktur in den Ländern , mit
denen die Hamburg-Amerika-Linie hauptsächlich im Verkehr
stehe, "weiter fortschreite, so glaubt die Direktion für 1910 ein
recht erfreuliches Bild in Aussicht stellen zu dürfen. Sie sehe
jetzt mit Vertrauen der nächsten Zukunft entgegen.

Marktberichte.
~ Frachtmarkt zu Limburg vom 30. März. Roter Weizen

(Nassauischer) per Malter 18 M. 30 Pf., Weißer Weizen (an¬
gebaute Fremdsorten) per Malter 17 M. 90 Pf., Korn per Malter
12 M., Hafer per Malter 7 M. 65 Pf.

Div. °/i

Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom 31. März.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.)
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Tendenz: sehr still.

Letzte Nachrichten.
Der französische Marineskandal.

wb . Paris , 31. März . In Toulon Wurde gestern der
Bauunternehmer Gisella und der Werkführer Lur wegen
unlauterer Machenschaften bei Marrnelieferungen ver¬
haftet . Die Zahl der in deni Lieferungsskandal Ver¬
hafteten betragt bereits elf.

Die Union und Kanada.
m 01 - März . Im Anschluß an die
Veröffentlichung des Zollabkommens mit Kanada gab
Präsident Taft bekannt , daß er die Vertreter Kanadas
zwecks Herbeiführung engerer Handels¬
beziehungen  und einer allgemeinen Zollregulie¬
rung zu einer Konferenz eingeladen habe.

Schlagende Wetter.
vvb. Gelsenlirchen, 31. März . Heute nacht gegen

f /2  Uhr ereignete sich auf dem Wetterschacht des Schach¬
tes 1 der Zeche „Tahlbusch" in Rotthausen bei Repara-
tnrarbeiten eine Schlagwetterexplosion , von der fünf
Leute betroffen wurden . Von diesen sind bis fehl einer
i  o t und zwei schwer verletzt zutage gebracht worden
Zwei Schachthäuer sind in den Schacht gestürzt und dabei
verntutlich zu Tode gekonimen. Man hofft, sie noch im
Laufe des Tages zu bergen. Der Betrieb der Zeche ist
nicht gestört.

Ein Soldat als Mörder eines Haichtmanns.
wt >. Paris , 31. März . In Nizza wurde der Mörder

des Hauptmanns Chupiu verhaftet . Es ist dies ein
Soldat des 111. Infanterie -Regiments namens Gar-
dms . welcher sem Verbrechen bereits eingestanden hat.
Als sein Mitschuldiger wurde ein zweiter Soldat namens
Vanhoure festgenommen.

Explosion eines Luftballons,
wb . Paris , 31. März . In Luzarches bei Point Oiso

(wep. caeine-Orse) ging gestern ein mit vier Personen
. ŝiaunter Luftballon nieder . Zahlreiche Dorfbewohner

ellterr herbei, um den Luftschiffern bei der Landung be¬
hilflich zu letit, als der Ballon plötzlich e x p l o -
d ierte.  Drei der Luftschiffer, sowie vier andere Per¬
ionen erlitten schwere Brandwunden . Es heißt daß die
Explosion dadurch entstanden ist, daß ein Radfahrer in
b ° ^ i 6 e r Absicht ein brennendes Zündholz aufden Ballon geschleudert habe.

Abend-Ausgabe , 1 . Blatt. Nr . 148.

Ein Eisenbahnräuber.
wb . Paris , 31. März . Aus Chamberry wird ge»

meldet : Ter Großrabbiner von Manchester, Dr . Coheii.
wurde in einem Eilzuge zwischen Bardo necchia und Mo-
baue von einem Mitreisenden , der ihn durch eine narko-
tische Zigarre betäubt hatte , vollständig ausgepländert.
b>i\ Cohen konnte nur mit Mühe von einem Arzt ans
seinem lethargischen Zustande aufgeweckt werden.

Zur Mordtat in Nizza.
S1* Mars - In Nimes wurde gestern abend

der Arzt Dr . Brenges  unter dem Verdachte verhaftet
seinen Schwager, den Astronomen Charlois , in Nizza er »'
m o r d e t zu haben. Bei seiner Durchsuchung wurde im Über¬
rock des Dr-. Brenges etn Revolver, sowie ein Blatt blaues
fff gefunden, welches durchaus demjenigen gleicht, dessen
sich der Mörder bediente, als er Charlois unter der Vorspiege-
strna, dass ein Telegramm für ihn eingetroffen sei, auf die
Straße lock.e Dr . Brenges beteuert , datz er un chuldig und
das Opfer eines schweren Irrtums fei.

Kontinent al - Telegraphen - Kompagnie.
Paris , 31. März . Wie aus Bona in Algerien ge¬

meldet wird , legten elf Mitglieder des dortigen Ge-
nremderates ihr Amt nieder , weil die Kammer di,
Uenza-Angelegenheit noch nicht erledigt hat.

Letzte HarssetSAaitzrichke«.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt dom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langgasse 18.x
« . . . ^ "L^ rter Börse. 8L März , mittags 12% Uhr. Kredit.Aktien 215.50, Dlskonto-Kommandlt 191.30, Dresdner Bank
162.25, Deutsche Bank 252.80, Handelsgesellschaft 182.25
Staatsbahn 160, Lombarden 22, Baltimore und Ohio 110 80
Gelsenkirchen 216.25, Bochumer 242.25. Harpener 200.25. Türken¬
lose 179.25, Norddeutscher Lloyd 105.25, Hamburg-Amerika-
Paket 144.60, 4proz. Russen 91.20, Phönix 224, Übersee 190.50

Wiener Börse, 31. März . Österreichische Kredit -Aktien
685.20, Staatsbahn -Aktien 758.60, Lombarden 123.70, Mari¬nsten 117.62.

»
Frachtmarkt zu Wiesbaden am 31. März . Preise der

100 Kilo : Hafer 16.60 bis 17 M., Richtstroh 7.20 M„ Heu
10.60 bis 12 M. Angefahren waren 10 Wagen mit Frucht und4 Wagen mit Stroh und Heu.

zismz

Öffentlicher Wetterdienst.̂
wetLervorauss age

bev  Dienststelle gfranßfurf a . W.
ORclmrel'hs. AdEiin, de« VdvWü. Serrtn*)

für den 1. April:

Kalt, wechselnde Bewölkung, zeitweise geringe
Niederschläge, böige Nordwestwindc.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf.) welche am „Tagblatt -Haus", Lanqqasse 27.

täglich angeschlagen werden.
B8T Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Hauptagentur, Wilhclmstraße 6, und in der
Tagblatt -Zweigstelle,Bismarckrmg 29, täglich ausgehängt.

Meteorolog.Beobachtungen. Nation Wiesbaden.
29. März.

Barometer auf0 > u.Normal-
schwere . . . . . . .

Barometer a. d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) .
Dunitspannnng (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit C/o) .
Windrichtung . . . . .
NiederscdlagSböhe(Millim

7 Uhr 2 Uhr
morgens, nachm.

758.0
768.5

4.1
4.5

74
NW. 3

756.7
767.2

4.3
4.1

66
NO. 4

9 Uhr
abends. Mittel.

769.7
770.5
-0 .5

4.1
92

N. 3
O.7

758.1
768.7

1.8
4.2

77.3

Höchste Temperatur (Celsius) 6.«. Niedrigste Temperatur —0.5.

Auf- und Untergang für Sanne (©) und Mond(<S).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

April. im Süden
chr Min.

Aufgang lUntcrgang! Aufgang Untergang
Uhr MiNjUhr Min̂ Uhr MiwUtzr Mtm

12 31 6 7ch 56 1 12B. 8 54 V.

Geschäftliches,
haaraurfall, haarspalte, haarfratz

und die lästigen Schupper » beseitigt uns verhindert das altbe¬
währte uns allein ächte Pfarrer tt4rsij «p -, Brerrnesielyaar-
waffer , befördert sehr den Haarwuchs unv stärkt die Kopf»
nerven . Man achte genau auf Bitd und NamenSzu«
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädlich«»
Nachahmungen. Zu bcz chen durch

Kneipp-tzaus, Rheinstrasse 59,
Reform-Hans „^nngborn". Kirchgnff« 54

Telephon 139.

ssseier
Hafer-Kakao

wird bei
Msgen - und VamteMen

als Kräftigungsmittel tausendfach ärztlich empfohlen.
Nur echt in blauen Kartons für 1 Mk., niemals lose- aj

Die Atzeird-JirsLirbr mttfnßi 12 Seite «.
Leitung: W. Schulte vom Brübl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik u. Handel: A. Hegerhorst , Erbenheimer
Hohe: ,ltr Fernllelon: W. Schulte vom Brühl , Sonnenberq ; für Wiesbadener
Ätachrrchten: C Slvtherdr ^ für Nassauisttie NacbriÄren. Aus der Umaebunq
und Kerichtŝ aat : H. Diesenbach ; für Vermi'chtes, Sport und Bnefkafteu:
tL. iSo_3acf cr ; Tür DieUiueiften u. Reklamen: H. Dornauf ; jämtlich in WieSdaveu.
Jüxua  und rüer.ag der L. Schellen der g scheu Hof-Buchdruckeret in MeSbaden-

bvrechstundc der Redattwn: 12 bis 1 Uör.
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Die Sonne schetnt, Sie brauchen
neue Frühjahrs-StieleL

Fordern Sie Musterbuch,

Salamander
Schuhges, w. d. H., Berlin.

Einheitspreis . . . M. 12.50
Luxus-Austührung M. 16.50

4998

Niederlassung : Wiesbaden,
Langgasse 2.

SW.

Spezial - EL
Abteilung : >

Bl
E3

m

%

Hervorragend grosso Auswahl in K 4

Je  Eisen-,Hessing- Kinderbetten«£

Sie Vorzüge meiner Schulranzen,
solide haltbare Qualität und billiger Preis, sichern mir dauernden
Erfolg, weil sich haltbare Ware selbst am besten empfiehlt.

Sclmüraiiseis für Knaben u . Mädchen in grosser Auswahl von den billigsten
Sorten bis zu den feinsten.

Tafeln , Griffelkasten , Brotbüchsen,
Schwammbüchsen , Griffel.

Kaufhaus Fliiirer , Kirebga® 48.
zu billigsten Preisen.

m Knmeelliaardeckeii 6 ."
WollenêClllnfdCCkeil in Jacquard. rou*5'
Baumwoll. Selilaftiecken si“r ri:”1 kl.
Bettiieher, —ei.s„jid farbig. vono515

l  Blumenthal&ffl

m mm® ,v
in ilnspn Pnlmri! unö forbtttbäurae!

300 Phönix von 1 Mk. bis 3 Mk., 700 Edeltannen von 80 Pf . bis 1.50 53!!.,
Äcnticn vr . 'i Mk. an. Gummibäume, Kokospalmen in jeder iPreiälane, Lorbeer-
fuaeln und Pyramiden feilt pr isweit ; ferner gebe ich zum wciswn Sonnrag roch
800  Azalien zu 1 .S0, 1 .50 unb 2 Mk., Nelken Dtzd . 1 Mk., Vrilchenüräußchen
10 Pt -, P-arsiuerittni, Dtzd. 30 Pf .. Kränze von 80 Pf. an.

Lnrctnvnrgstraste 13, Radieschen. 7 Bund 20 Pf ., Spinat , Pfd. 8 Pf.,
Kopfsalat 12 Pf ., .Äotcrüb u, Ztr . 3 Mk., Zitronen, Dtzd. 55 P ».
^IkAtisinii btllta Herve »9r . S»Luremburgsir . 18, Ecke
j » r ' - E -d . n 1 1*• , -- . ' j » .

Chriitoph ' Lack,
als Fußboden -Anstrich bestens bewährt , sofort trocknend und cenirh.
los . ist von i etrrnsnnn I, iaht nn wendbar. Derselbe wird in
lar «in* 1 r, fflaliajoni -, aümssbj &iam - und B5i<Jien - Farbo strichfertig
gelie ers und ermöglicht Zimmer zu streichen, ohne dieselben außer Gebrauch
zu -etzen . da der unannenehnie ffleru «li und das ianijsarae
1  rockn n , das d « r « elfarlic um ! dem Ueliaflt eisen , icr-
piicden wird . 1 l -Kilo-Büchse Mk. 2.40 und 2.—, ‘/«-Kilo-Büchse Mk. 1.30.

*IIe £nsse Xiederia -je für Wiesbaden : 378

Drogerie Moehns,

Grösstes Spielwarenlager am Platze. K86

Kern-Seife,
vollständig trocken, chemisch rein, spar-
samster Verbrauch, grösste Wasohkvaft
bei absoluter Schonung der Wäsche.

Gustav Erkel , c.w.PoMachf.
gegr. 1811. 1468

Fabrik chemisch-reiner Kern-Seifen
und feiner Toilette-Seifen,

I .an5fKas, :e SS# — ’a' plojtliOn OIL.
(Einzige Seihen-Fabrik am Platze.)

Waschanstalt Ganymed,
Gardinenspannerei.

Tel. 4310. Ä» oooltsr , Otanienstr . 35.

Weiner werten Nachbarschaft sowie Freunden und Bekannten die er>
gebeustc Mitteilung . daß ich am 1. Avril d. Js » in dem Hanse meines Onkels
früheren Metzgermeisters Herrn Tli . Bauer,

liietkeg 39««Metzgerei eröffnen
werde. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, durd) Lieferung von nur
prima Ware die Zufriedenheit meiner werten Kundschaft zn erwerben und
bitte um gütigste Unterstützung meines neuen Unternehmens.

Hochachtend
Msaii ^ ffis&lane.

r
Die billigste Bezugsquelle und größte Auswahl

finde » Sie bei
Min MeflürfiM Holter, Kürbt, Hulsdiachleln, Hul-
HIlS»cludul UIlCI holler, Pappbarton, Handhörbe,
Handlascfien, Posihörbe, üersandihorbe. fllle ftrten
Korbujaren. Sessel, Blumenlisdie, Paplcrkörbe,
Ständer, fllle Eäürslcnwarenu. Toilelteartlhel etc.

Putz- u. Scheuer-Artikel allcrbiÜigst.
Absekfbürst. 10 15,2».25,30,35,44),50
Schrubber2 25, 30, 35,40,50 , 60, 75
Hand seger 80,50,60 , 75,10®, 150,2. 0
Bodenbefen . 50, 75, 100, 150, 200
Federstäuber 15, 25, 50, 75,100 , 200
Nohrklopfer 25, 35, 50, 75, UM, 200
FMmastcn 30, 50, 75, 100, „00, 800
Klosetib rsten 35, 50, 60, 75 10 ;>, 150
Teppicbbc en 35, 50, 75,100,15 >>, 200

- Strnßenb len 50, 60, 75,100, 200, 00LFensterleder 45.50,75,100,15,-0\30>Scheuertücher1<',15,20,25,30, f0,50 60.

TiTillVt
Neuanfertigungu. Repara!. f. cig, Werhsiätis billigst

M arl Wittloh,
rtStuftM'ftr 9 EckeSchwalvaarerstr.
Wmjklsll . L , früher Micheldberg,

Telephon »581.S «Ir 8otö-, een-,Mtflm-, mm-  ns 8l|etiu«ten.
Toilette. , Reise-, Bade-Artikel, Seife » u . Parfümerien.

Wäschcr-i-, PnN- und Scheuer- Artikel, Fensterledern. Schwämme.
Billigste Bezugsquelle für Hotels, Pensionen und Wiederverkäufer. 4800

— Mlif nd Sommer 11 ! —
Neuheiten sin ®! eingeta *©ffferal

Iwiriäi(!ei-il «iiiUDiliaiiteii-iiige,sdiwani.May
in allen Stoffarten, für jede Figur, neueste Fassons, in enormer Auswahl fertig am Lager.

Elegante Massanfertigung zu ermässigten Freisen.

truno Wandt , Wiesbaden, KärTcÄ a.??̂ 4!2
Beeile , billige , streng feste Preise auf jedem Stück in dentlicl &esi Zahlen.
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hat alfe Vorzöge,
welch « ärztlicherseits an Leib-
w5s ha in g«n mdheitlicher

Beziehung gestellt werden.
5*’rcia9äateia mit Abbil¬
dungen u. sachlicher Begrün¬

dung kostenlos durch die
ÄH« as,j5<iiidtcrStago voa

Tisch-Wäsche.
Bett -Wäsche,
Kiicli oh-Wäsche,
Leib-Wäsche,

J?  Im
Schaufenster

Lanstgasse 1
(Scharfes Eck)

ausgestellt

Preiswerte

Gardinen und Eouleans,
Federn und Daunen,
Well. Scliiafdeckon,

Dkachtm Sie unsere Schaufenster, sowie Innendekoration,
wo die Gegenstände übersichtlich geordnet sind!

Steppdeeken,Kin(icr:!ecken,
Well- ü. Baumw.-Flanelle,
Kleider-Sianiosen,3 m Henidenflauell nur 95 Pf.

8 m Ui0 (7fielt eit nur 95 Pf.
27 «m Jackenflaucv nur 95 Pf.
3 m SommerpaueU

nur 95 Pf.
i ‘/« m 120 cm Schürzrustosf

95 Pf.
3 in Klriöerdruck 95 Pf.
* */4 m bi«u Leinen für

L-chiirz-n . 95 Pf.
3 m pr. Beit -kkattun 95 Pf.
3 m (_] Bett -Siamofen 95 Pf.
27« m bestes Köper -Futter

_ 05 Pf.

Einige tausend Meter

»Ml » , « Ä;
entzückend. Muster, 3 m 95 Pf. Tasehentücher,_

Reinleinen, Halbleinen,
Elsässer Hcindentuclien

1 Posten Blufeu -Finnet
90 br. nur 95 Pf.

CrPpon in Modefarben 95 Pf
Cheviot , reine Wolle, nur»5 Pf
Chevron , r. Wolle, nur 93 Pf.

lÄf V!iife»4 « .
nur neueste Dessins, m 95 Pf.

in sorgfältigster Ausführung.

Nur bestbewälsrte
Fabrikate

in Verkauf zu nehmen,
ist stets mein strenger
Grundsatz und bürgt für
zufriedenstellende Be¬

dienung . 1287

160 cm br. Crelonne
Mtr. »5 Pf.

150 cm br. Hald -Leinen
^ Mir. 95 Pf.

130 cm br. Bett -Damast,
S -idengtanz . . . »5 Pf.

1 Kif eu ml Einsatz und
Fältchen. 95 Pf.

1 Kissen, gekurbelt, prima
Dual ,rät. 95 Pf.

1 m 130 cm br. Bett -Bar - ent
„ 95 Pf.

2 m 80 om br. Bett -Barchent
95 Pf.

i Pfd . Federn , d. gereinigt,
_ _ 95 Pf.

1 br. Haur -Ichür -e . . 95 Pf.
1 Reiorm -Schtir '« . . 95 Pf.
1 Mieder -Schürze . . 85 Pf.
1 Kimon «.-Schürte

45 -70 lang , 95 Pf.
3 Kinder -Tchiir «U . . 95 Pf.
3 Zier -Schürzen . . . 95 Pf.
1 schwarze Schürze m. Volant

95 Pf.
1 Rüste, »-Kittel . . . 95 Pf.

Luxus-Ausiührung
Ä M. 16.50

Einheitspreis
M, 12.50

Wollen Sie bequem und angenehm gehen?
Machen Sie einen Versuch mit Salamanderstielelal

Fordern Sie Musterbuch.

Salamander6 m n Hud -Tücher . fl
4 m Dretl -Tücher . . 8
1 Dtzd. pr. Staub -Tücher

s
3 m Kouqreß -Btoff . fl
3 m Tüll Gardinen . 8
1 m Wachstuch . . . 8

Moderne
1 Reform -Dan »en-H«md

mit rtidytr Stickerei 95 Pf
1 Achsel » 0 er Vorder»

schluf, - Hemd mit
Lan .juette . . . . 95 Pf.

1 Hose , Bundcken- oder
Kniefasion. mit Stick. 95 Pf.

1 Unterrock mit plissiert.
Volant . 95 Pf.

I writze
WachStuch»Tii «i »Decke mit

bunter Borde nur 85 Pf.
ücazcitliclie Muster

prarlit vollen r .trbcn „ n <i
■ossur Au <waM äu - serst billig '.
Fü Hausbesitzer anerkannt günstigste

V« Dtzd. Damast -Serviette »,
8 . Pf.

i Tischtuch . 95 Pf
i Damast ■-Tischläufer 95 Pf.

1 Posten UntertatNe«
zum A, '«suchen . . 1

1 Nacht-Jack« . . . . 95 Pf.
1 Korsett . . . . . 95 Pf
V. Ttzd. Seiden -Batist.

Taso «ntüaier . . 85 Pf.
1 Dtzd. Ho rsaum»

Taschentücher . . 93  Pf.
3 m extra gutes Hemdenluch

95 Pf.
2 /» m Köper»Bib «r 9 P >.
2 m Flock.Pike « . . . 95 Pf.

Bezugsquelle.
6 Crstlings -Hemdcheu 95 Pf.
6 Iückil en . 95 P;
6 st Su chen . 95 Pf.
I Sweater . . . . . 95 Pi
1 u Plaid . 95 Pj
V*Pfd. gute Strickwolle 95 Pf.

Wlesdackon,
2 I-UllAAÄSZS 2. iLptziöN 6N M08.

2914. Rĥ nslr, 56
1 Posten Stickereien,

1 ober 2 Stück, 85 Pf. 3 Paar färb. Herren»bocken
gestrickt . . . . . Pf.

8 P a» bunt gem. Herren«
S cken . 95 Pf.

2 Paar oestr. Damen-
Slrü -npf « . . . . 88 P >,

3 Paa aewct'te Dam u-
Lttümsife . . . . 95 Pf.

2 Frottier -Handtücher ! 5 Pf.
1 schweres Frot irr -Tuch

mit llronjen u. bunter
Borde . 95 Pf.

I Froitier -Badctirch . 95 Pf.
1 Dtzd. Waschlappen . 85 Pf.

0ÜTT£R-1R5AT2
Wenuherr Sie öieses 4 rrgebok (iss Viehbestandes t i'srkulus inti/ier - ist »N'I das - dn '! u .erkulose durch

Kuh-Butter suf Meusel en Ob rtrageri werden kann.
Marke « lanaliora " ist in Qnaltät , Haltbarkeit und Butter-

Shnlic k- it unerreicht und fast um die Hälfre billiger als die sei «n ein¬
wandfreie Kuh- 'hifter.

Preis per Pid . SSO Pi ., */• Pfd . 4 Z Pi .,
Postkolli von 9 Pfd . franko Mk. , wel he du oh Zählkarte kostenlos auf mein Postcheckkonto
tkfrart a . W. , Sr . S91S , im Voraus einzuzahlen sind. 490

Mmeipp - W. Reform haus «fung -bom,
. 130. S * Itirchgaase '54 . If ieibadcn , 59 mhcinstmsne Teleph . 130.

- - -= "Wiederverkäufer gesucht . — ...

fiFu'wedi |JUnerreichtIN
wiejeinsie Qu3 Ul'3115usjF3hm- J u "dciSürfErralli nalfharkcil’

Bleich•eTHrüglirhzumGralBn-Bdckenx=und als Bröiaufairich.H

Schloßplay 14, Schloßplatz 14,
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6 -601 ?^ DiezTelephon 3025

VZELsiisMW Lnis © üi | slats — HlseiBistrass©

. : Mit , Zs 1. Ipi
Schluss des alten Gsschäftslokalas Ädo fstr asss 5 am gleichen Tage.

Telephon 3025

523 Gnmiturei
Fabrikate ViIIer @j M

empfehle in griisster Aus¬
wahl und allen Preislagen

von Mk. 11.75 an
bis zu den elegantesten Aus¬
führungen. 491

Für Private und Hotels.

C. Hoppe,
«las u . Porzellan,

Langgasse 15a.

«
feAmMHiBE m

i!
per Pfund HO Pf .,

b* Pfund 45 Pf . 833
großen gvcrlrs . r—

g;bt es nicht, und töricht u. verschwel,»
derisch sind alle, die nochuns die t>uerc
und selten einwandsrreie Kulibutier
schwören; den-! sie sollten wissen, das;
es im Snetpp » unv VtcfornuintrS

Rpcinstrntze 59 und
5>irü;gafse 54, einen aus Mandeln u.
Nüssen Inrg stellten Eftaizgibt, der nicht
von b-svr «uhbulter u unrerfdjetbeu ist.

ßheui. Ke'ripag
tmä Jirisera

für
Damen- n. Herrengarflerolie

jeder Art,
Möbelstoffe-, Spitzen- und
Tüll - Färberei, Gardinen-

Waseh. und Spannerei,
Stopferei.

iMesen&IIekrieiii
Läden in allen Stadtteilen.

312

TluzüuÄehoLz,
fein gespalten, per lftrntnerM. 2.20,

BremrhoLz Bliy4'
per Zcntr . M . 1.30 liefert frei 5̂ auS

M « Z8» MLGMÄGÜ ' ,
Dampsfchre nereDo 'dielmernrabe 96.

Telephon 766« Telephon 766.

Nächsten SoNKtag: WLWZsL
Alts AVoLfshstzê im Saal.M'

Den verchrlichen Einwohnern von Klarenthal, dem Publikum von
Wiesbaden und Umgebung, sowie den Stammgästen und Gästen zur gest
Kenntnisnahme, daß ich die in unserem Hanse betriebene Wirtschaft

Zum IägerhallSp
Klarenthal,

vom 1. April d. I . ab wieder selbst übernehmen werde.
Es ist mein Bestreben, die verehr!. Besucher durch gute Getränke

und ländliche Speisen in jeder Weise zufriedenzustellen, und möchte ich
freund!, bitten, das dem Hause geschenkte Wohlwollen auch auf mich
übertragen zu wollen. Hochachtungsvoll

(Gesetz!, gesell.) Mf © I *TOl» (Gesetzl.

Blutreinigungs-, —£ “f @ f | ’S353

und alle
- — - anderenBrust-Johannis- Kr»«««-»

erhalten Si« usir in der bekannt vorziigl . Qualität u. Frische

Kneipp-u,Reformhaus„Jungborn“
59 Rheinstrasso 59. Tel. 130. 54 Kirehgasse 54.

sa s m aas m
m a m m m s & s mm

i m m m mum im a b m J m ea l_ B B Blü Id fei M
8 SS 0
i W

ss m
m m 1 B ' SB B m BR B B,

BgiBBIII
B 12i m e

s.

b e
ca

Schul-Tornister
für Knaben und Mädchen mit starken

Lederriemen
15 “

m!
m

m
l
ü

in Ledertuoh . von

in Kunstleder . von J,045 an.

in Leder . von 4 «3tJ an.
Schulmappen f»K Pf-in Ledertuch . von Uu an.
Schulmappen in starken Lederhenkeln

Ledertueh Kunstleder Rindleder

1.35 ' 2.45 8. 25
Grosse Auswahl in

Bücherträgern zu billigsten Preisen.

Ä.

EL

Sämtliche Bedarfsartikel für Knaben und TUäderten in überaus reicher Buswahl
. —- -— . - . und allen Preislagen.

Fertige

Kinderkleider.
Sd)Ufkleidd)en, Hängerfass., ganz2

gefüttert , in blau od. rot . Cheviot von W

i.Taiflenkleidchen  in hübschen
hellen karierten oder gestreiften
Stoffen mit losem Futterrock , von

THafrosenkleider  in guten
Cheviotstoffen, mit Ueberkragen u.
Abzeichen . Von

THädchen-Paletols  in heilen
oder dunklen Stoffen, engl. Art , von

Jinaben -Scbulhosen . • von
HnabenSchitl -Hnzüge  aus

blauem Cheviot mit Ueberkragen,
ganz gefüttert . . von

« «5
«an.

55
an.

55
«an.

§s«a:

1 ‘Jl«a:

l LG
an.

Kinder^
Schuhwaren.
1 Posten schwarzer

Hinder -Sfiefef
aus weichem Boxleder, breite J 7KNaturform , gut verarbeitet , K
Gr. 31/35 Paar 5.75, Gr. 27/30 Paar £ ♦
1 Posten brauner

Kinder -Sfiefef
aus echtem Chevreauxleder,breite

Naturform , gut verarbeitet -,
Grösse 27/35 Paar

in75

| Schiefertafeln nach Vorschrift 25 Pf.
fSchiefertafeln mit poliertem
J Rahmen . 45 Pf.
Vorschriitfcefte . 8 Pf.
Schreibhefte . 10 Pf., 6 Pf.
Rechenhefte . 10 Pf., 6 Pf.
Diarien, fester Deckel . . . . 12 Pf.
Aufgabenbücher . . . . 8 Pf., 4 Pf.
Oktavhefts . 8 Pf., 3 Pf.
Radiergummi . von 2Pf.an.
Bleistifte . von 2Pf.an.
Faberbleistifte . . 8 Pf., 7 Pf., 5 Pf.
Schiefergrifiel . . Dtzd . 8 Pf., 5 Pf.
Griffel in Kästchen , enthalt.

10 Stück .8 Pf.

?
:
?
aHja

a

B S

Schreib- und Lesepulte 4 Kinderschürzen, schwarz, weiss und farbig
Sitz-, Rücken- und Fuss- | / OU von 75 Pf. an.
stütze , verstellbar . von JLu  an Kindertaschentüeher . . l/a Dtzd . 38 Pf.

Löschblätter in Heften , enth.
25 Stück . . 8 Pf.

1 Posten Federhalter . . . von 2Pf .an.
Kinder - Sandafetl  Zlrkelkasten.

aus starkem braunem Leder,extra ^ | Keisszeuge . Inn inpftÜ*
gut verarbeitet , 4 43 Sehwammdosen . . vonlOPt .an.

Gr. 31/35 Paar 3.75, Gr. 27/30 Paar ü «» Farbstifte u. Farbkasten in gross. Ausw. _
__ _ 1Hnlzfcdei'kasten . von 10Pf .an. D
Spezial- 'Uirtrf/yrfr ^ ltrtrf  Federn . Dtzd . 5Pf. an. ü
Marke IXiZlCttST } » LU &i £3t  fTafelschoner . 25Pf .an. ü

best empfohlener Normalstiefe!, breite [Heftschoner . Dtzd . 8 Pf.an. W
Naturform , ausserordentlich haltbar , i prühstücksdcsen . . . . von 32 Pf.Ml

Paar 4.50,5.00, 6.00, 7.00, 7.50, 8.00, 8.50. \

B.

Kinder-Söckohen und Strümpfe, Unterzeuge, Sweater, Handschuhe, Kieler-, Teller- und Jockey-Mützen
- in grösster Auswahl und billigsten Preisest . ^

E.
mh

El

II
i
„BI?m

mW . WAW .VAW .V . V« s g s i
II B B i 2
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O -ÄHLllod .si ' ^ .HsvsrlLÄiDk!
6a v egen Sterbfalls des Besitzers das bekannte ifStfl KlSS &b © M ®© ftr €lf5F © aufgelöst wird.

Zu led &m «8SlStehlS11il3aa»en Preis werden abgegeben:
Bieber , GehrScke , Tw die , Buckskins ©4c , Alles in guten Qualitäten.

Herren -, Barschen - and SS naben -Anasöge , Hosen , Joppen , Heber-
532

Fa . Julias ^ ulsl &erg ’©r,
Am Römertor 4 . vis - a -vis dem Tagbla tt -Haus.

Dresdner Bank.
Ansserordentlidie General-VcrsamalBus:.

Ke Aktionäre der Dresdner Bank werden hierdurch zu einer
ausserordentlichen General -Versammlung , weiche am

Sonnabend , den 23 . April 1910,
mittags 12 Uhr,

im Bankgebäude : Dresden , König -Jobaj 3ln~Stna»se 3, stattfinden wird , ein*
geiadem.

Tagesordnung.
X. Genehmigung des zwischen ! der Dresdner Bank und der Breslauer

'Wechsler -Bank in Breslau am 1. März 1910 abgeschlossenen Vertrages,
durch welchen das Vermögen der Breslauer Wechsler -Bank als Ganzes
unter Ausschluss der Liquidation (§ 306 des H .-G.-B.) auf die Dresdner
Bank übergeht , und zwar gegen Gewährung von 6665 Stück auf den In¬
haber lautenden , Vota! 1. Januar 1910 ab dividendenbereehtägtein Aktien
dev Dresdner Bank ä M . 1900.— und einer eolehenv ft M . 2000.—

2. Genehmigung des zwischen der Dresdner Bank u . der Württembergiiseheir»
Landesba -nk in Stuttgart am 10. März 1910 abgeschlossenen Vertrages,
durch welchen das Vermögen , der Württernihergischen Landeshank als
Ganzes unter AtjsscMmss  der Liquidation (§ 308 des H .-G.-B.) auf die
Dresdner Bank übergeht , und zwar gegen Gewährung von 4443 Stück auf
den Inhaber lautemdlm,, vom 1. Januar 1910 ab dividem dienberechtigten
Aktien der Dresdner Bunde it M . 1200,- » und einer solchen ft M. 1733.33.

3. Beschlussfassung über döo Erbähuag des Grundkapitals der Dresdner
Bank um insgesamt M . 20 000 000,- 4, und zwar

a ) um M. 8 000 000.— durch Ausgabe von 6685 Stück auf den Inhaber
lautenden Aktien L M . 1200.— und einer solchen ft M . 2000.— an
die Aktionäre der Breslauer Wlecbsler -Bank . gemäss dem zu 1
zu pAichrndchnden Vertrage vom1 1 . März 1010.

b ) Um! 7,1, S 333 333.33 durch Ausgabe von 4443 Stück auf den In.
hoher lautenden Aktien , ft M . 1200.— und einer solchen
ii  M . 1733.333 an die Aktionäre der Württemiber,wehen Lande «,
bank , gemäss dem zu 2 zu genehmigenden Vertrags vom
19. März 1910.

c) um M . 6 666 666.67 durch Ausgabe von1 5554 Stück auf den
Inhaber lautenden . Aktien ft M . 1200— und einer solchen
ä M. 1886.67,

Amtlich _mit Dividendenberechitigung vom 1, Januar 1910, BesohlwM-
Mssung über nie Modalitäten der Aktien .Ausgahe , sowie über den
»vtindeatausgiliokurs unid den Ausschluss des gesetzlichen BeziMsrechtesder Aktionäre.
. dtm Fall, , dass die Verträge ad I und 2 der Tagesordnung oder

einer derselben nicht genehmigt werden , ist über die Modalitäten der
Ausgabe von insgesamt M 20 000 000— neuer Aktien mit Dividenden-
herechibigung vom 1. Januar 1010, Insbesondere über denen Stückelung , dem
JVUndestausjsaookurs und den Ausschluss des, gesetzlichen Bezugsrechtes
der Aktionäre anderweit Beschluss zu fassen,

s . Aenderungen der Statuten;
§ ß  SfjBä 5»j s , js n Ft  s

. i.Das Aktienkapital ! zerfällt in 60 000 Aktien zu je M . 600.—
Ml 136 653 Aktien zu je M . 1200,—. in drei Aktien zu ’ je
M . 1600.—, 1 Aktie zu M . 1733.33, 1 Aktie zu M . 1806.67 und vier
Aktien zu. je , M . 2000.— deutscher Reichswährung.

Die Aktien sind mit der faksimilierten Unterschrift tpf»
destefns zweier , Vorstandsmitglied er und eines Aufs,ich tsrats-
Mitgiiedes , sowie mit der Ha,nßzejchnung eines Kontrollbea,ratenzu versebietn.

8 SäntK soll in '‘' •uhnnft lamfon:
„Zur Teilnahme an der Gcnevalversam 'm.hmg ist jeder

Aktionär bhirechtigt und gibt jede Aktie über M . 600— eine
Stimme , jede Aktie über M . 1200.—, M . 1600.— und M . 1733 33
,ie zwei Stummen und jede Aktie übär M . 186(3.67 und M 2000—
je drei Stummen ."

5. Wahlen zum Auf sicht.srat.
_ Zur Ausübung des Stimm rechtes in der Generalversammlung sind nach
* " der Bteihrtfn diejenigen Aktionäre berechtigt , welche ) ihre Aktien oder
eine bescheimgung über bei einem deutschen . Notar bis nach Ahhaltu «« der
Geweralvowamlimlung hinterlegte Aktien spä (|cN* » s am 5. Tage vor dem Tage
der Generalversammlung den Tag der Generalversammlung nicht mitgerechnetbei ekuei- der nachverzaielvneten ßte &mi . p '

bei der » restlner B3anU in Presrten und Berlin , sowie deren Nieder¬
lassungen l» Augsburg , Bremen , Bückehurg , Gasse ], Chemnitz , Detmold
1 laokturt «. M„ I ii,t «, Hamburg , Hannover Leipzig

„ N̂ürnberg , Plauen i. V, , Zwickau i.
m Wiesbaden bei der Depositenkasse

Bank in Wiesbaden,
hei dem A . Srhoü Iiansna ’irheu Bankverein in Cif In und » «*rllnu

sowxo dessen Niederlassungen in Bonn, Duisburg, Düsseldorf, Krefeld , NeussKlioydt, Kulirort, Viersen.
hei dar Allgeineinrn M (*» t *clteiii <> ndit >Anstali in I -riiiz -" .
bei der II ' iiHteinbcrgUrlien At ' jrf ’lnsbinnli \ . „
he _i der W ürttrmherslsriien Emnileshank j w
bei der BSvutschon Si rewsliank ] .
bei dem Bankhause L SK. nrrtheimber ] " * r » Bkf « r < ffi. M„
bei d -in Bankhaus » ! •' - A . Veubauer in BRnn «lr hnris,
bei dem Ban hause A . Sj«-vy in tf 'öln «.
bei der 08I >eäes !srlifra Bank in Essen , Bfttllii -int W. «S. ES. u d

Biiislnirg,
bei der Bärkis ' lien BSwiiSs in BSocIsum»
bei der Bbericlileü ' arhcn Bank in Brntlien O .-S,
ßegen, eine EmpfrVit ’besoheüiiguog deponieren und während der Ceneral -Ver --
■Sammlung deponiert lassen.

Stimmberechtigt sind auch diejenigen Aktionäre , die eine Bescbeänigung
der Bank des Berlin er Kassen - Verelns vorlegen , wonach ihre Aktien
spätestens aan» 5. Tage vor dem Tage der Generalversammlung , den Tag der
letzteren nicht mitgeroclinet , bei der Bank des Berliner Kassen -Vereins hi«
nach Abhaltung der Gon-era ’ve rsaTnirnOiUSüg' blnlterlegt sind . F482

Dresden , den 30. März 1910.

Direktion der Dresdner Bank.
E. Gutmann . G. Kleraperer.

London, Mannheim.

der Dresdner

Große Restaurationsräumo . Vornehm . Speisesaal . Internat . Verkehr.
==== = Erstklassige Speisen und Getränke.

Anerkannt vorzügl . Kaffee . — Eigene Konditorei . 4237
Gutgepfiegte Biere : Felsenkellerbräu , Münchner Hackerbräu , Pilsner
Genossenschaftsbräu u. Fürstenberg -Bräu , Tafelgetränk Sr. M. d . D. K.

Fritz firieg -ei -, Hoflieferantu. Haftraiteur.

Bekanntmachung.
Freitag, den 1. Skpril 1910, mittags

12 Mir, versteigere ich im Bersteige-
rungslokale

Helenenstrwße 5:
1 Bücherschrank, j Schreibtisch und

„ 1 Musikwerk
öffentlich zwangsweise gegen Bar¬zahlung. B6880

Wiesbaden, den 31. März 1910.
Meyer, Gerichtsvollzieher,

_ _ Rauen:Kalexstraste 14. 3. _
Xpiclmunircn auf die neuen

big ät ®3t ® unkündbaren

4% Preussisthen
Bodenkredit-Pfandbr.
zum Emisslpnskurse von 10 ©. TS e/o
werden bis spätestens 5. April 1910
provisionsfrei entgegengenoninienvon

Gebrüder Irier,
Bank -ß e»cli litt,

Wiesbade n , lüieinstrasse 111.

Aaal  iCeiliKsaililititajsg l
Bilder h.  Spiegel»

=s= Einrichtung ganzer Pe isionen.
19 Mauergasse 19,

Krc Iii-Ge«c!ifift.

Ja . 1#Ö KeUzzer-
Fenik», Smoking- und Geilvsd-
vinzüffe»einzelne Hosen u. Mesten
werden vill. verk. Siittvnlbacher-
strnhe 8V. l. Tio« i'Allesreitel.

Alle die, welche noch Forderungen au den
Nachlaß des hierseldst am 27. Januar 1910 ver-
storlseneu Schneiders JPMUüf̂ Zimmer
haben, werden ausgesordert, ihre Ansprüche bei
dem llnterZeichueLen anzumelden. L̂so

Mecktsanmalt LL̂ LmiG.
Alle die, welche noch Forderungen an den

Nachlaß der am 12. Februar 1910 Zu Sonnen-
berg oerstorbenen Philippine
M®mtvr  haben, werden aufgefordert, ihre
Ansprüche bei dem Nnterzeichneten auzmnelden.

ReMsanwaLL Hdn ©. r230

n\i
t

§

Sirawletet-Iarafaitiii'

• Mmck
Friedrfchstrasse2.
gegenüber dom Hl. Geiethospiz.

Pariser Xoutyeaatfa.
Straussfedßrn,
Blumen, Reiher,
Strohhüte , Borden,
Garnierstoite etc.

Detail zu Engrospreisen.

}

ischmesser,
Löffel. Kabeln

u. a. Ttahlwarrn billig.
Schirifn und Reparaturen.

P ('Uli »' Hraeiner —Teleph. 2079,Me-aera ' t 27 — M w n a eft.

Billigste, veqricmue und
ratioirrUste

WohrttUlKs-
Reirüglrng

ist die mit unserer 430

UlllüMii-Mastiide
pro täst . Leistung, Wohnung,

8—10 Zimmer, 40 ML,
»-tägliche Leistung, Wohnung,

4—6 Zimmer, L5 Mk.

Laiei
Entstaudung v. Resmäfis-
u. Restaurations-Vokulett.

Wersten» „rl . ru imo vlou -weitzenGartenkles
liefert in Waggonladungen, Karren und
Säcken franko, prompt und billig

Jßiiili Möfrtg :,
Wieövaseu » Moritzsirasie 28.

Ferns precher LM8.

Habe mein I8 « >° .» «eUer  nach

Emserstrasse 2, !,
Teil0St- Robert Biehl, Dentist,

früher Schwalbaoberstvasse 45a.

SlMks- m  WsresM ü lem lacff
Henri Arenü*

Noch 5000 blühende prachtvolle Azalie» Stink 85 Pf .» sehr schöne
Primeln « tück 35 Pf ., -angsrielio « Nelken» 1. Qualität , Stück 1©Ps„

alle sonstige Gchrrittblumen sehr »illtg.
Maffeuverkauf in Lorbeerbünmen und Blattpflanzen.

Nur fachmännische Bedienung.

iiia
cao
cölale

frisch eingetroffen bei: Drogerie Muclieuliciiner , Bismavckv.

WWWW

MM»
4277.

Empfehle in hochfeiner Qualität:
Prachtrollc Schellfische, 1'/*—4 Pfd . schwer , 35—40 Pi .» Kadeljau , ganz»
flisa e. Ist» >of .» im BuSschriitt 4O Pf . . Bratscheltsisoe 2O Pf . , ferner
allerfeinste Anger . Lchellflsche 50 «O Pf „ 'Ängrl -Kabeliaus .">©—6©Pf .»
Notzurrgen lLimondeS ) 8©—st©Pf . , gliiciuzander t «' ©»Seilbutt i . 'An «,
schnitt 1.4© MG . Merlans 4© Pf .» Slbfalm im A « Ssch" ttt 1.7© Mk . ,
Nhcinl,echte 1.2©» Nein «Steindntt «, Seeznnaen v -lligst » feinste » aties»

Heringe Stück 2© Pf . , prima »oll . Vollyeringe 8 und 1© Pf.
Prompter Versand nach allen Stadtteilen. Fischkochbücher gratis.

Küimldliltzeikl. 45  a, Ecke MWlsberg, Lfft.,
ist eine schöne8- oder 6 -Zimmer - Wohnung sofort oder später zu
vermieten . Zu erst. Schwalbackorstr. 47, 1, oder Emserstraße 2, 1 r.

WMW Aahr ' ikbesitzer-

Baum -, Wasch-
«i. Rosenpfähle
liefern billig B4054

Million Mark, durchaus gesund, im besten'ÄlanneSaltcr, evangelisch.

sucht Lebensgefährtin
gesetzten Alters, von guter Bildung, Naturfreundin , mit Sinn und Ver¬
ständnis für Häuslichkeit, so -ie für ein eigenes behagliches Heim. Be¬
dingung ist vollständige Gesundheit, sowie größeres, den eigenen
Vcrbälinisten entsprechendes Vermögen, welches erstklassig sicher gestellt
wird und Eigentum der bete . Dame verbleibt.

Ich biete, vermöge meiger Stellung rc. erstklassige

. sorgenfreie Existenz,
verbunden mit allen Annehmlichkeiten des L bens. — Strengste Ver¬
schwiegenheit gewährt and verlangt. — Gefl. Angebote mir allm „ähe cn
Eingaben, ev m. Pchotogravbie, unter HG Bf. » 38 an fl&utiolf
Blosse , Stuttgart . (Nä 1424) F 114

Wehr . Wehns « Blücherstraße 14, 2. 1
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Billigste Preise! £eisiungsfähigstes Jiseligesehift am Platze! Beste(jiiaütäfen!
Devise s Emmer besser !

li
Ia 5 — 8 -pfiindise , Pfd . 30 Pf.
U 8—4 -pfUndiffe , Pfd . 40 Pf.
I » L—, ' . pfi -» !»« « , p »d . 30 Pf.
Portionsäi «die . . Pfd . 35 Pf.
kleine z . Braten . Pfd . 30 Pf.

S —to-pIiimiige SO Pf.
ohne Hopf . . 35 Pf.
Ausschnitt . . 4 » Pf.Kabeljau

ff. Seelachs im Ausschnitt 35 Pf.
per Pfund 21» Pf .,

5 „ » 5 Pf.Grüne Heringe
Backfische ohne Gräten. . 30 Pf,
Merlans 40 Pf., Makrelen 00 Pf.
Grosse Schollen 70, kleine 50 Pf.
Lebendfrische Bratzander 80 PL

Hanptseicli &ft : dwrabenstmsse SO.
Pilialent BSIeicltstrnsse 4  und S&irrligrasse ff.

*i Pisch . . Pfd . 35 Pf.
im Ausschnitt SO «» Pf.Ia rolSI . Salus,

ff. Elbsalm. . . . . . . . im Ausschnitt Mk. 1.50- 1.80.
Echter Rheinsalm. . . . „ Mk4.50.
lebendfrische Lachsforellen

,, Maifische . .
Pfand Mk . 1.80.

Mk . 1.50.

Hochfeine Anplseheilfische,
das BSeste « was ian Sfl« ratiek

nadi C*rüsse püff W4V

Ia Holländer Angel-Kabeljau
im Ausschnitt per Pfd . 60 PL

fa Ostseedorsch. per Pfd. 35 PL
ff. Seehecht im Ausschnitt 70 PL
ff. Heilbutt.. „ ML1.40,
Echter Steinbutt,w«™. . Mk. 1.20,
Echte Seezungen. . . . Mk. 2.00.
Echte limandes. . . . Mk. 1.00.
Rotzungen,kleine 60, grosse 90 PL
Lebendfr. Tafelzander. Mk. 1.00

„ Rheinzander Mk.1.20-L50.
EtzbsaHs HmpPcu, Schleie , Hechte , Bachforellen , Aale, Hummer etc. billigst.

Echte Monikendamer Urat &mckliia ^® Stück 1 # JPff.9 Vat ^ead Mk . 1 .141.
Frische Nordseekrabben, Hummerkrabben, Seemusclieln . '̂ UW

Alle Fiselil £€iii8epveiii 9 g -erSiHeliert © msd marinierte Fisette*
Bestellungen

erbitte frühzeitig! GFO88te AtiswaM am -Platze? Prompter Versand!
iiiuii nach » us „ iiiris.

Restaurant Zaust,
MtckelSverg 2» .

Morgen Freit »« r
Metzelfntzpe.

Es ladet ergebenst ein
Heinrich Sn » st.

Kleine

Ö IBillig,die Qualität tadellos.
§ Feinstes Tafelöl,
X wese» seiner Frische, seines Fett-
V gehalfces, seiner Ausgiebigkeit u.

seines süssen, nussartigen an¬
genehmen Geschmaekes in der
reinen Küche tu Salaten und
Mayonnaisen besonders geeignet.

ä  Preis Vi-Ltr.-Fla -che K75
Q ----- Mk . 1 .5 «». ------

t
Große frisch«

bchmutz- Eier
Stück ^ Vf.

empfiehlt 54ü

ClergroßhandlüllgP. Lehr,
Kttenbogeugasse4. Telephon 136.

Große frische
W . Meier.
vorzüglich zum Sieden und Rohesten,

beste Qualität,

SfflUt0 fff, 25  SW1.401!.,
Echnmtzeier 57a Pf.

Monülg. 3. Bteiöedet,
43 Bleichstrafte 43,

gegenüber der Schule. I!6806
Prima Laat «u . ^ ptisekarwffeln.

Futterrüb . bill. Dotzheimerslr. 24. P.
in gelbe Lpeisetartoffel » Kumpf

85 Pf .. Zentner 8 m.  B ->849
zronsum -Gesch.» Her derstr. 17.

Saat -KarLosfeln:
Kaiserkronen, Frlihros., Thür .Magnnmb.
Industrie uud Mauskarwffeln empsieutt

P . SSHller , Nerostr. 35 37.

G-gr. 1865. Telephon 265.
Beerdigungs-AnstaUrn

,,fiicüt“u.,,}Jictat“
Firma

Adolf Elmdorlh,
8 Ellenbogengasse 8.

HrSßtes Lager in alle«Arte»
K-»b-

und Metailfiregrn
,» reellen Prellen.

Kigine Leichen wage» «nb
Kranzwage«.
Lieferant des

Vereins für Aeueröellattntv,
Lieferant de»

ALeamtennerein». ^

OOO OOOOCM

HeiasKurse
beginnen Anfang April

in allen Sprachen. Schüler mit Vor.
Kenntnissen können jederzeit be¬
ginnen.

JBerlitz Scliool,
buisenstr . ff. 4274

Wiih. Heinr. Birck,
Eck« Adelheid-u. Oraniensirasse.

Bezirksfern Sprecher Nr. 216.
»OOOOQOOOO®

Kommißbrot 55 Pf.
Rhemhrjf. Bauernbrot

4-Pfd.-Laib »6 Pf ., tägl . frisch. B6S31
C'ltr. Werju r, 4 BlÜcherplatz 4.

Akzlststei 5 U-
verkaufe von jetzt ah-

THiir . Mein kleisest . . . Bld. 80 Pf.
Zerrelat . , Rot -, Leverwnrst,

Konstrnrations Schinken , --- ---
Bauernbrot , rund . . . . . L . 46 Pf.
Kornbrot , rund . . . . . . . L. 38 Pf.

'Altstadt - Konsum , Metzgerg. 31.
Prima Vollmilch,

15—-20 Liter täglich, abzugeben.
Franz Bender jr ., Helenenstraße 1a.
Telephon 8968.

bestes Fabrikat,
empfiehlt billigst

Franz
Flössner,
Wellrttzstr. 6.

527

Lehrlinge 1910.
Prima Schlosser-Änzüge, Kittel für
Tüncher , Maler , Schriftsetzer, Tech¬
niker , Fuhrleute , Metzger, Koch-,
Konditor - und Friseur -Jacken ln
großer Auswahl.

Büthschüd ’s
Arbeiterkleiver-Magazin,

Wvllritzstraße 16.

Hüte
100 Stück, di^ sährige Muster.
' "" - - Mk.. jetzt ob bis

viele - , - -
Modelle, Wert brs 25 _ . .
95 Pf ., zurückgesetzte1« Pf ., garniert
von 48 Pf. u. höher. Blumen, Tüll u.
Sr;“!;SmMtkitsMfiiift.

Haartrvckllen
alle Tage gratis

ohne Heißluft, ohne Surren durch
„Simple *“ ,

Haarirocken - Apparat,
ü 3.75 Mk. bei Bruno B*» cUe,
B» r . Illierdicini , P . A.
Stoss M. , Parf . AfUstiitter,
111«»in , Burgstr. 5, Conrad
lirell , Ei, Stephan , Kleine
Burgstrahe.

Pstty,
stark, fro>um». gesund, mit aller Garantie,
38k» Mk .» verlauft »L. üiranrh.
Rrnmüstle »Westhofen ltzesstn). F114

MM?

laufe GfusN.-Mageu.
Offerten mit Preisangabe an .Beat*
Mapp eller,  Dotzheim . ___ __
' MnVerw ^ Beröeüe
tu. nm bez.. Rep. Hcrmannstr. 22. 2 l.

Wiener patncuftHnciöer
empfiehlt sich zur Anfertigung
feinster englischer Kostüm«.

W , Kwetina,

Hechele,, . Salon nebst Schlaf,im.
in herrschaftlichem Hause sofort billig
zu vermieten. Elektr. -eicht und Bad
vo rhanden. Näh.  Ta gvl.-Verlag. Bb
Mädchen u. Frauen £.mitt, Weißzeug»

nah, u. Ausb.erl. We en dstr. 15, Hth. i . l.
Suche per 1. April, cvent. 16. April

erste Rockarbeiteriil
oder Rockdirektrice

pegen hohen Lohn auf dauernd. FW
t?va Nathan , Damenkonstktioti,

Mainz , Schillerstraße 42.
Goldenes Arinvand am 1. Feiertag

in dcn Dambachtalanlagcn gefunden.
Näh. Bülowslr . 5 bei Rausch. B6805

Brstunes Portemonnaie
mit Inhalt verloren von Kirchgasse
(Keiper) durch Mauritius -, Schwalbacher-
U. Wellritzstr. bis Sedanpl . Abzugeben
gegen flute Belo hn. Lor leyriug 5. 1 r.

SUerl nreit lilaLedcrporkemonnaie
^tUUiUi mit 50 Mk. SalKJlt in

Papier . Abzugeben gegeng. Betohnung
Nheinbah nstratz« 2, Part.  _
Gold . Kettenarmband
(Konfirmationsand.) verlor. 1. Feiertag
Kapellmstraste, ob. Dambachtal. vdrl.
Find . g. Bel. Zweck« Abhol. Mitteil,
u. ,,l!5» Mltiis»riseit “ hauvipostl. erb.

Auskunft hierüber erteilt:
Detektiv- and Auskunftsburcua

„Union “,
Am Klimertor S.

Zwei Damen,
alt . '24 ^Jahre alt . suchen gesellschaftlichen

gleichen Anfchlust zwecks Untcrhaitung
und gemeinsamer Ausflüge. Off. unt,
44 ' . 5 » 4 g«  den Tag bl.-Berlag.

.lalinnns K.
Parkstraste, zuletzt Biebrich. Rheingaustr.,
erwarte dich Samstag . Sonntag od. Mitt¬
woch v. 8 Ishr ab Hauptpost, Rheinstrahe.

W . K . B6794

Todes-Amerge.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unser lieber Kind,

Friedrichs
nach schwerem Leiden im dritten Lebensjahre zu sich zu rufen.

Die trauernden Eltern:
§ird,vig Hohl und Fpsttt.

Wrevdadett . den 81. März 1910.
Die Beerdigung findet Samstag nachmittag um 30, Uhr von

der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt. B6822

Danksagung.
Wr die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Heimgänge unserer lieben

Mutter, Großmutter, Urgroßmutter, Schwlcgerrnutter und Tante, der

Stau Mlhelminr Utmmel , w« e.,
geb. EM,

sagen wir Allen innigsten Dank,
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

W. Uimmel und ßamilie, Kaiser-Friedrich-Ring 67.
hch. Uimmel und zamrlie, Adelheidstraße 79.

Wiesbaden, den 30. März 1910.
5fV!



Gelte 12. Donnerstag, 31 . Marz 1819. Wss Ebener Tagölsit. Aberrd-Auögabc , 8 . Blatt. Nr . t SS.

Dis Verwertung öes Kegslünmules.
Ziegenfleisch  ist zäh» lehrt das Sprichwort ; es

braucht sich dcnrnach niemand zu wundern, wenn er es in
keinem Kochbuch erwährlt findet. So schreibt Habs in
seinem Appetitlexikon und fährt dann fori : „Dem Schicksal
des Gegeffenwerdensentgeht aber die Kuh des Proletariers
Loch nicht. Vielmehr bildet ihr Fleisch in den Gebirgs-
ländern, so z. B. in der Schweiz» ein durchaus gewöhnliches
Rahrungsmirtel . das rat allgemeinen dem Schaffleisch
gleicht, aber etwas ärmer in Feit, etwas fester in der Faser
und etwas strenger im Geschmack ist und daher dem
Hammelfleisch niemals vorgezogen wird, obgleich es ganz
entschieden nährkrästiger als dieses ist. Anders liegt die
Sack»? beim Ziegenlamm. DaS Fleisch des Bäckchens und
des Kitzchens gilt noch heute für erneu delikaten Bissen,
gerade wie vor 4080 Jahren , als Jakob seinem Vater einen
Braten daraus znrichtete, der den alten Herrn bis in der:
siebenten Himmel entzückte. Besonders feine Zungen wollen
sogar «ine Art Wildgeschnrack daran wahrnehmen, und so
bildet der Lammbraten nicht bloß in Europa , sondern auch
in Indien eine Festschüssel, die höheren Ansprüchen ge¬
wachsen erscheint."

Dazu ist noch zu ergänzen, daß das Fleisch gemästeter
Jungtiere bei zweckmäßigerZubereitung zweifellos dem
Schuffleisch vorMziehen ist und nach glaubwürdigem Bericht
in den Gebirgsländern dem Touristen sehr oft als Gcms-
braten vorgesetzt wird. Das Bockbratei ist in den öster¬
lich !scheu Alpenläntdern keine Seltenheit und kann als
Delikatesse bezeichnet werden, zumalen wenn es von
kastrierten Jungtieren stammt.

Man braucht nichts vom geschlachteten Tier weg zw
werfen, denn es kann alles verwendet werden. Um die
Zubereitung des Ziegenlamms zu erleichtern , seien folgende
Vorschriften gegeben:

Lammbraten.  Das Lamm, Zickel oder Kitzchen,
wird noch dem Schlachten enthäutet ; Kolss, Brust, Füße und
Schultern sind abzn hauen, damit der Braten ein« gefälligere
Form erhält. Der Röhrenknochenwird auf der inneren
Seite der Keulen ebenfalls durchschlagen. Dann häutet und
spickt man dos Fleisch wie einen Hasen, legt es über Nacht
in eine milde Marinade von gutem Essig, dem Zwiebel-,
Zitronen - und Möhrenscheiben, etwas Pfefferkörner und
Lorbeerblätter beigesügt sind. Es muß. je nach Größe, ein
bis eineinhalb Stunden bei reichlicher Butterzugabe und
fleißigem Begießen braten. Das Salzen des Bratens vor
dem Einlegen darf nicht vergeffen werden. Man gießt
während des Bratens öfters saureit Rahm zu. Zuletzt
wird di« Tunke geseiht und mit dem Braten angerichtet.

Ein Ragout  wird aus den abgehauenen Stücken
Hals, Brust, Leber, Nieren, Füßen usw. bereitet. Nachdem
man das Fleisch in kleinere Stücke zerteilt, wird es mit
Zwiebeln, Wurzelwerk dem nötigen Salz in Butter halb-
gar gedämpft, mit Mehl bestäubt, dann mit i/2 Liter
kräftiger Fleischbrühe, sowie y4 Liter saurem Rahm über-
gossen und unter häufigem Umrühren vollends weich-ge¬
dünstet. Eine Messerspitze voll Paprika währenddessen bei¬
gegeben, erhöht den Wohlgeschnmck. Die Tunke wird vor
dem Anrichten durchgeseiht.

Die L a m m b r u st von größeren Tieren kann man
farcieren. Die Kotelettes, das Blatt und der Hals werden
daran gelassen. Zwischen den Rippen löst man die Haut
ab und füllt eine Semm-elfarce ein. der nach Geschmack
Schirittlauch oder Zwiebeln, Petersilie u. dergl. beigesügt
wird.

Auch die Kotelettes und die Keulen  können ge¬
sondert zubercitet ioerden. Es eignen sich vorzugsweise die
Stücke von alleren Jüngsteren dazu, weil mehr Fleisch
daran ist.

Auch das Geschlinge (Lunge , Herz und Gekröse
mit Ausnahme der Leber) läßt sich zu einem schmackhaften
Voressen verwenden, das genau so wie das bekannte
Lungenhaschee zubereitet wird. Die Leber wird gedünstet
zubercitet wie Kalbs- oder Schweinsleber.

Außer den genannten Vorschriften gibt es noch eine
große Anzahl verschiedener Zubereitungen, welche selbst
den verwöhnten Geschmack befriedigen. Wer die Eigenart
des Ziegenlanrwfleisches, den etwas weichen süßlichen Ge¬
schmack berücksichtigt und durch zweckmäßige Zutaten und
richtige Behandlung bei der Zubereitung zu verdecken ver-
steht, dem wird jedes Gericht gelingen und slchmackhaft
werden. Der Mangel an Kenntnissen über die zweckmäßige
Verwendung der Produkte ist der größte Schaden, den jeder
Kleintierhalter sich selbst zufügt und wodurch er den Nutzen
se.ner Tiere schmälert. Um diese Schädigung abzuwenden,
deshalb sind vorstehende Anleitungen zur Verwertung des
Ziegenfleisches gegeben, das leider noch viel zu wenig
beachtet wird. Joh . Schneider

Wir schläft man am besten?
Obgleich jeder Mensch die Wohltat eines guten Lagers

zur Nachtruhe schon empfunden hat und in dieser Beziehung
den Unterschied zwischen mehr oder weniger gut sofort her-
ausfindet, da ihm dieser am eigenen Körper fühlbar wird,
hat sich doch eine durchgreifende Reform unseres Bettes nur
in wenigen Fällen erzielen lassen.

Noch immer bergen die Mehrzahl aller Schlafstätten
eine Überfülle von Federbetten, zu denen sich bei sehr emp¬
findlichen Personen noch einige Roßhaarrollcn, Federpusfs
und wollene Decken gesellen, die alle dazu beitragen sollen,
den Schlaf zu einem erquickenden, der Gesundheit und dem
Wohlbefinden dienlichen zu gestalten.

Und doch — wie oft flicht gerade der wohltätige
Schlummer den solchergestalt, nach der Meinung des darin
Ruhenden, wohlausgerüsteten und vorbereiteten Schläfer.
Unruhig wälzt er sich hin und her, schwere Träume ängstigen
und schrecken ihn, und erhebt er sich am anderen Morgen, so
önd seine Glieder schwer wie Blei, der Kops ist benommen.

und mit Unlust beginnt er sein Tagewerk, nach dessen Be¬
endigung er endlich zum ersehnten Schlaf ans sein weiches,
warmes, molliges Lager sinkt, ohne diesen zu finden.

Nie würde diesem Schläfer der Gedanke kommen, daß
ein Übermaß warmer Federbetten und wollener Decken
seinem Körper unbequem und lästig werden könnte, daß die
zu dicken, schweren Hüllen sein Blut übermäßig erhitzen und
dadurch,seinen ruhigen Schlaf ungünstig beeinflussen könnten,
überall sucht er die Ursache seines Unbehagens, nur nicht
dort, wo sie sich in Wirklichkeit befindet, in seinem unzweck¬
mäßig vorgerichtetcn Bett.

Allerdings ist cs ganz umnöglich, Vorschriften für eine
Reform des , Ruhelagers zu geben, die -für alle Menschen
Gültigkeit hätte, jedem Individuum gleich zuträglich wären,
aber feststehend ist für alle Menschen, gleichviel ob vollblütig
oder blutarm : daß das Schlafen auf Roßhaarmatratzen einen
gesunderen, tieferen Schlaf verheißt als ein solches aus
eineni Federbett. Sollte dieses Lager blutarmen Personen
nicht warm genug sein, so müßten diese eine Wolldecke zu
Hilfe nehmen, aber von Federunterbetten ganz absehen.

Ebenso sollte mich das Kopflissen eine Füllung von
Roßhaaren besitzen, denn gerade die Federn unter dem Kopf
tragen viel dazu bei, das Blut nach diesem zu lenken und
dadurch den Schlaf zu einem unruhigen, durch lebhafte
Träume gestörten zu machen. Als Deckbett kann immerhin
das Federbett beibehalten werden, denn wir Menschen der
Jetztzeit sind durchschnittlich viel zu verweichlicht, um mit
ein oder zwei Schlafdecken von reiner Wolle, diesem Ideal
eines gcsnndheitsgcmäßcn Deckbettes, auszukommen. Auch
als Schutz gegen Zug an die Füße sind Federbetten ganz
angenehm, im übrigen aber sind sie gänzlich überflüssig und
sollten überall den Roßhaarkissen und -Unterbetten Platz
machen, die nicht nur leichter anszulüften, sondern auch
schneller und gründlicher wie Federn zu reinigen sind. Dabei
stellt sich der Preis nicht höher wie für ein gutes Federbett,
das selbst bei gründlichstem Lüsten und Ausschütteln in
einiger Zeit schwer wird und sich zusammenballi und nur
dnrch maschinelle Reinigung von Staub und Schweiß be¬
freit werden kann, während die Reinigung des Roßhaares
jede Hausfrau mit Leichtigkeit selbst vornehmen kann, und
zwar sollte dies aus hygienischen Gründen mindestens jähr¬
lich einmal geschehen. Dazu nimmt man die Roßhaare in
ein großes Faß , gibt heißes Wasser darüber, drückt sie mit
einem Stock tüchtig darin durch und gießt das Wasser so oft
ab, als cs noch schmutzig ist. Dann breitet man sie ans einem
Laken in der Sonne aus , trocknet sie und füllt sie, schön auf-
gezupft, in die gereinigten Bezüge, die man der Bequem¬
lichkeit halber mit Knöpfen und Knopflöchern versieht. An
mehreren Stellen mit Tapezierernadeln und Bindfaden
durchnäht, damit sich das Roßhaar nicht verschiebt und die
weiche, elastische, äußerst gesunde Unterlage ist fertig zum
Gebrauch Bei Neuanschaffungen-nimmt man 6 bis 7 Kilo¬
gramm recht krauses Roßhaar zu einer Matratze.

Wie die Bettstelle beschaffen sein soll, läßt sich ebenfalls
schwer vorschreiben, da auch in dieser Hinsicht der Geschniack
des einzelnen ausschlaggebend ist. Das Ideal einer ge¬
sundheitsgemäßenBettstelle ist unstreitig das eiserne Reform¬
bett, aber viele sind der Meinung, daß man, da es weder
ein festes Kopf- noch Fußende besitzt, unbedingt darin frieren
müsse, ein Einwand , der nur durch Überzeugung vom Gegen¬
teil, die in. diesem Falle aber sehr schwer zu erreichen ist,
widerlegt werden könnte.

Auch über die Ruhelage im Schlaf läßt sich schwer
etwas Bestimmtes vorschreiben, da auch in dieser Hinsicht
fast jeder Mensch seine steinen Eigenheiten hat. Die beste
Lage ist freilich die horizontale, wobei de? Körper etwas
aus der rechten Seite ruht, jedoch gibt es nur wenig Men¬
schen, die ohne eine gleichzeitige Erhöhung des Kopses den
ersehnten Schlaf finden würden. Zur Vertiefung und Er¬
quickung desselben trägt außerdem ein Wechsel der Leib¬
wäsche ungemein viel bei, ein Umstand, der auch noch nicht
genügend gewürdigt wird, aber dort, wo er ständig 'durch,
geführt wurde, das Wohlbefinden auch am Tage erhöht,
zumal wenn das am Tage getragene Hemd einer gründ¬
lichen Durchlüftung ausgesetzt wird.

Vera Schönberger.

Muk -.
Erwerb für ältere Frauen . Eine Erwerbstätig ?,stt knetet

sich für ältere Frauen in der Überwachung von Kindern in
öffentlichen Parks und Anlagen. Besonders unter den Ge¬
schäftsleuten gibt es sehr viele Eltern , die, selbst wenn sie
ganz in der Nähe öffentlicher Gärten wohnen, ihren Kindern
doch nicht den Aufenthalt darin angedeihen lassen können,
weil sie selbst nicht die Zeit und auch sonst niemand zur
Verfügung haben, um die Kinder dorthin zu begleiten.
Mit Freuden würden diese es begrüßen, wenn sich eine zu¬
verlässige Frau fände, die ihre Kinder in einen Park führte
Es wäre dies ja allerdings kein Erwerb, der zum Lebens¬
unterhalte ausreichen würde, aber es gibt doch sehr viele
ältere, alleinstehende Frauen, die irgendeine kleine Pension
beziehen und gerne noch einen Nebenverdienst haben
möchten. Wenn eine solche Frau die Kinder von drei oder
vier Familien mitnimmt, so kann sie daraus immer einen
kleinen Gewinn erzielen, der doch gewissermaßennebenbei
erworben wird, denn sie kann, während die Kinder vor
ihren Augen spielen, ganz gut noch irgendeine leichte Hand¬
arbeit aussühren, die sie vielleicht mitnähme, wenn sie allein
wäre, überdies wäre sie auch immer nur für einige Nach¬
mittagsstunden gebunden und könnte über ihre übrige Zeit
frei verfügen. Ein Kundenkreis für diesen Erwerb läßt sich
durch Anfragen bei den Geschäftsleuten, bei denen man
kaust, gewinnen und später durch Empfehlung unschwer
erweitern.

Wie man sich selbst eine steine Räucherkammer Her¬
stellen kann. Ost bedauert die Hausfrau , nicht im Besitz einer,
wem: auch noch so kleinen Vorrichtung zu sein, um Fleisch,

Wurst, Wild, Fische usw. räuchern zu können. Man bedarf
dazu nur einer neuen, Keinen Kiste von bestem Eichenholz.
Diese Kiste muß ungefähr eine Höhe von 180 Zentimetern,
Breite und Tiefe der Höhe entsprechend, etwa 100:75 Zenti¬
meter haben. Am Boden wie an der Oberseite wird ein
rundes Loch zur Einführung des Schornsteinrohres einge¬
sägt und vorn an der Front des Kastens eine dichte mit
eisernen Krampen eingehängte Tür angebracht. Diese kann
mit schmalen Blechbändern innen versehen werden, damit
der Rauch nicht herausdringen kann. Innen in der Kiste
befestigt man einige eiserne Stangen , um die Räucherware
daran an eisernen Haken aushängen zu können. Run setzt
man den Kasten auf starke Füße von Eichenholz oder noch
besser auf eiserne Säulchen, wenn man solche haben kann.
Diese Füße müssen ungefähr 75 bis IM Zentimeter hoch sein,
damit ein Keiner eiserner Ofen darunter Vlatz hat. Das
Rohr dieses Ofens führt man nun in die Vodcnöffnung des
Kastens und bringt ein Knierohr an dem Deckenloch an,
das man in den Stubenofen oder direkt in den Schornstein
leitet. Damit ist die Räucherkammerfertig, in der natür¬
lich nur Keine Stücke Würste, Spickbrust usw. Platz finden
können. Im Ofen wird das Feuer mit Reisig, Holzkohlen
und Sagemehl angemacht und unterhalten, nie aber mit
Torf, da dieser dem Fleisch einen greulichen Geschmack mit-
teilt. Ware, die schon mehrere Tage eingepökelt ist, wird
rascher gut als nicht vorher eingesalzene. Fünf bis acht
Tage nimmt die Räucherung doch immer in Anspruch.

Rebhühner. Junge Rebhühner werden gerupft,
flammiert, ausgenommen und gesalzen. Die Brust und
Schenkel werden mit Speckscheiben umbnnden. Wenn die
Rebhühner dressiert sind, steckt man sie an Spießchen und
brät sie bei jäher Hitze, indem man sie mit Rahm und
Butter begießt. Den röschen Speck läßt man beim Anrichten
darauf und entfernt nur den Bindfaden. Ältere Hühner
werden gespickt, mit Zitronensaft beiropft und mit Butter
und Rahm begossen. Alte Hühner übcrdünstet man etwas
vor dem Braten-, um sie mürbe zu machen. Man gibt ein¬
gebrannte Linsen oder braungedünstetes Sauerkraut dazu,
oder man macht Senrmel-Crontons und überstteicht dttse
mit Salmi aus Kalbsmilz und garniert damit die Reb¬
hühner. _

Massmrrscher KüchcuxMtl.
c. Für einen einfacheren Haushalt.

Sonntag . Apfelwein-suppe. — Gefüllte Kalbsbrust , Lattich,
Salzkartoffeln . — Süße Makkaronispeiseft.

Montag.  Gebrannte Griessuppe . — Falsches Kakbskopf.
Ragout aus Kalb-sfühen in brauner Sauce , dazu Mehl,
klöße oder Bratkartoffeln.

Dienstag.  Schwarzbrotsuppe . — Gebackene Weißfische
oder Ochsenileber, in Scheiben geschnitten u. gebacken,
Kartoffelsalat mit Kerbel.

Mittwoch.  Grüne Erbsensuppe . — LungenmuS mit
Nudeln.

Dan n erstag.  Kartoffelsuppe . — Warme Fl-eischwu-rst
Spinat oder Löwenz-ahngemüse , Salzkartoffeln.

Freitag :. Milchsuppe mft Gries . — Kalbsherz , Nahm-
kartoffeln.

Samstag.  Fkeischfuppe mit Reisflocken. — Suppenfleisch,
Herin -gÄartoffeln.

*) Süße Makkaronispetse.  125 Gramm Makka¬
roni werden klein gebrochen und 5 Minuten in heißem Wasser
gekocht, auf einem- Sieb abgetropft und in 1 Liter Milch, mit
35 Gramm Zucker, etwas Zimmet und Vanille sehr langsam
ganz weich gekocht, in eine Schüssel ausgeschüttet , wo man
Zimmet und Vanille herausnimmt . Man rührt nun 90 Gr.
Butter zu Schaum , gibt nach und nach 3—5 Eier , 150 Gr.
gestoßenen Zucker dazu, zuletzt die abgetühlten Makkaroni und
hackt sie bei mäßiger Hitze . % Stunden . Man gibt den
Pudding mit süßer Apfelw-einsauce zu Tisch.

l>. Für einen feineren Haushalt.
Sonntag.  Fl -eifchfu-ppe mit Nudeln . — S chinkenpa sie ich en

zu Büchsenerbsen. — Junge Tauben als Schnepfen*),
Kartoffelbällchen . — Weincreme mit Eiswaffeln.

Montag.  Gebrannte Grünkernsuppe mit Eierstich. —
Lammbraten , Salat und Kompott . — Reis -Caramel-
Pudding.

Dienstag.  Julienne -Suppe . — Speck und Eier , Kresse.
und Lattichsalat . — Kalbssteaks , Kartosfe l-Kot«letten.

Mittwoch.  Blumenkohlsuppe . — Käsestängchen. — Hammel.
rücken, Löwenzahn-Gemüse, Ochsenaugen, Salzkartoffeln,

Donnerstag.  Braune Bouillon mit Sago . — Kalbshaxe
mit feinen Kräutern , Kartoffelbrei oder Schmor,
kartoffeln . — Rh aba rberauflauf.

Freitag.  Gebrannte Mehlfuppe mit Eierschläppchen. —
Blumenkohl mit Käse, überbacken. — Warmer Schinken,
Sellerie saure, Salzkartoffeln.

Samstag.  Fleischsuppe mit falschem Tapioka (rohe ge.
rieben« Kartoffeln ). — Suppenfleisch , Eiersalat mit
Frühlingskräutern -, Bouillon -Kartoffeln.

*) Junge Tauben a I s Schnepfen.  In einer
Pfanne läßt man Butter braun werden und legt einige
Scheiben Schinken und Zwiebeln hinein . Ans diefen bratet
man die falschen Schnepfen , denen man ein Tannen -zweigchen
und etwas Wachholder beig-ibt . Unter dem Braten gießt man
nach und nach ein Glas Burgunder und eine Tasse Fleisch¬brühe nach. Wenn die Vögel gar sind, richtet man ne mrt
gerösteten Weißbrotschnitten an , auf die Herz , Lunge und
Leber, fein gehackt, in Butter gebraten , mit etwas Sens und
einem rohen Ei vermischt, dick aufgetragen sind. Die Braten¬
sauce wird mit Mehl sämig gemacht und mit etwas Burgunder
gewürzt . _ _

Briefkasten der Hansfr«rrr.
Alle Anfragen und Anlwsrtcn sind an die „HauSwirrschastliche Rundschau de»

Wiesbadener TagbiattS" ju radle».
Frau C. R. Kann mir eine freundliche Leserin ein Ver¬

fahren mitteilen , wie ich mir unter Zusatz von Borax und
Glyzerin , Stärke zum Stärken  und Bügeln von Kragen
und Manschetten bereite ? Weiß vielleich eine Leserin, wie man
Dampfnudeln (ein schwäbisches Gericht) , welche mit einer
Vanillesauce gegeben werden, verstellt Gemeint sind nicht die
Dampfnudeln , wie sie die Bäcker feilhalten , sondern diejenigen,
welche den Hefeklößen ähnlich sind. Für gütige Auskunft irn
voraus besten Dank!

K. D. Kann mir jemand mitteilen , w>e man emailliertes
Kochgeschirrwieder hell bringt ? Besten Dank!

£* Wie reinigt man Lampenzylinder  von den
häßlichen braunen Flecken? Bürsten mit Sodawasser bat nickt»genützt.
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